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Einleitung. 

Nachdem ich in meinen „Untersuchungen über das Nibelungen- 
lied" (1865) die Entstehung der auf uns gekommenen Texte und 
ihr Verhältniss zueinander dargelegt, und in der Ausgabe, welche 
als dritter Band der von Franz Pfeiffer begründeten Sammlung 
„Deutsche Glassiker des Mittelalters" erschien (1866, 2. Aufl. 1869), 
die dem verlorenen Original am treuesten sich anschliessende Bear- 
beifcnng kritisch bereinigt, trete ich mit der vorliegenden grossem 
Aasgabe hervor, welche den Abschluss meiner Forschungen über 
das Nibelungenlied bildei Sie enthält im ersten Theile den Text 
beider Bearbeitungen, während der zweite den vollständigen 
kritischen Apparat und ein den Wortvorrath erschöpfendes Wör- 
terbuch bietet. In ihr wird, so hoffe ich, noch klarer als durch 
die Beweisführung in den „Untersuchungen" werden, wie die bei- 
den Bearbeitungen zueinander und zu ihrer gemeinsamen Quelle 
sich verhalten. 

Die Einrichtung ist die, dass die Bearbeitung, auf welche auch 
meine Ausgabe in den „Glassikem** fusst, zu Grunde gelegt ist; am 
untern Rande sind in kleinerm Drucke sämmtliche Abweichungen der 
andern Bearbeitung verzeichnet. Unter dieser, durch einen Strich 
abgesondert, steht, so weit sie erkennbar ist, die Lesart des bei- 
den vorgelegenen Originals. Es versteht sich von selbst und ist 
schon in den „Untersuchungen" betont worden, dass nicht alle in 
die letzte Kategorie fallenden Lesarten als sicher gelten dürfen. 
Eine ziemliche Anzahl von ihnen ist unzweifelhaft, nämlich die- 
jenigen, in welchen der metrische Gebrauch der Bearbeiter von 
dem des Originals abwich oder ihnen nicht geläutige Sprachformen 
von beiden, aber auf verschiedene Weise, beseitigt wurden. Da- 
gegen ist in den Fällen über eine' wenn auch glaubhafte Conjectur 
häufig nicht hinauszukommen, in welchen die Assonanzen der 
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gemeinsamen Vorlage von den nach Reinheit der Reime streheu- 
den Umarbeitern entfernt wurden, weil hier fast immer der Mög- 
lichkeiten mehrere, oft viele sind. Der möglichst nahe Auschluss 
an die Ausdrucksweise der Ueberlieferung musste hier zunächst 
massgebend sein. Ich liabe an vielen Stellen auf die betreffende 
Seitenzahl der „Vintersuchungen'^ verwiesen, weil dort aus den Dich- 
tangen des 12. Jahrhunderts Analogien beigebracht sind. 

DasNibelungcnlied ist uns in folgenden Handschriften undHand- 
schfiftenbruchstücken erhalten, unter denen, soviel wir wissen, nur 
eine ist, die nicht auch die Fortsetzung des Liedes, die Klage, umfasst. 

A. Die Münchener Handschrift Cod. germ. 34, Pergament^ 
119 S. in Quart, nach Schmeller vom Jahre 1280 („Die deutschen 
Handschriften der Hof- und Staiitbbibliothek zu Münclicn", I, 4), 
jedenfalls aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts, ehemals in 
Hohenems, seit 1810 in München, enthält S. 1 — 94 vorwärts das 
Nibelungenlied, S. 94 rückwärts — 116 vorwärts die Klage. Sie ist 
von zwei wenig zierlichen und sorgfältigen Händen geschrieben, 
deren zweite 1721, 3 beginnt. Ich habe sie im Herbste 1868 an 
Ort und Stelle mit Lachmanns Ausgabe, welche wesentlich auf A 
fnsst, genau verglichen. 

B. Die Handschrift 857 der Stiftebibliothek zu St- Gallen, 
Pergament, Folio', Mitte des 13. Jahrhunderts, enthält auf S. 291 bis 
415 (nach jetziger Bezifferung) das Nibelungenlied, auf S. 416 bis 
451 die Klage. Ehemals gehörte sie dem schweizerischen Ge- 
schichtschr eiber Aegidius Tschudi, noch früher den Grafen von 
Werdenberg nicht weit von Hohenems, seit 1773 der Stiftsbiblio- 
thek. Eine Hand schrieb bis Nib. 21, 1 (feheizen, die zweite, sehr 
sorgfältige, die auch den Parzival derselben Handschrift schrieb, 
bis 392, 4, das übrige die dritte, die an Sorgfalt viel zu wünschen 
übrig lässt. Durch Vermittelung des Germanischen Museums er- 
hielt ich sie im Herbst 1864 nach Nürnberg gesendet und habe 
sie in Masse, das Nibelungenlied mit Hagens grosser Ausgabe von 
1820, die Klage mit Lachmanns Texte vergleichen können. 

G. Die Lassbergische Handschrift, ehemals in Hohenems, ^sdt 
Lassbergs Tode in der fürstlich Fürstenbergischen Bibliothek zu 
Donaueschingen (Barack, Die Handschriften der fürstlich Fürsten- 
bergischen Hof bibliothek , S, 39 — 41), Pergament, Klein-Quart, 
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ursprünglich 120, jetzt nur 114 Blätter, Anfong des 13. Jahr- 
hunderts; enthält auf Bl. 1 — 89 das Nibelungenlied, Bl. 89 — 114 
die Klage. Es fehlen sechs Blätter, 57, 59—62 und 64, d. h. daS 
erste, dritte und vierte Doppelblatt einer Lage von acht Blättern, 
mit Str. 1450, 3 nach dem Worte sihcn bis 1470, 13, wo der Text 
mit wir mugen wieder anhebt; 1496, 2 von gere bis 1591, 3 ich; 
1617, 1 wart bis 1642, 3, wo der Text mit man wieder eintritt^ 
Von dieser schön und sorgfältig geschriebenen Handschrift hat 
Lassberg im vierten Bande, seines „Liedersaals^^ (1821) einen genauen 
Abdruck veranstaltet, zu welchem ich das, wasHoltzmanu als Resultat 
seiner Nachvergleichung in seiner Ausgabe (1857) mittheilt, hin- 
zugezogen habe. Zur Geschichte der Handschrift vergleiche Barack 
in Pfeiffers Germania, X, 505 — 507. 

D. Die Münchener Handschrift Cod. gerni. 31, Pergament, 
166 Blätter in Quart, 13. — 14. Jahrhundert („Die deutschen Hand- 
schriften zu München", I, 4) enthält auf Bl. 1 — 143 mit der üeber- 
schrift Das ist das Buch Chreimhilden das Nibelungenlied, auf 
Bl. 144 — 168 die Klage, welche aber mit Z. 3140 der von mir vorbe- 
reiteten Ausgabe auf der nicht ganz ausgeschriebenen vierten Spalte 
von BL 168 abbricht Es ist dies die ehemals auf dem Schlosse 
Prunn an der Altmühl befindliche, daselbst von Wiguleis Hund 
1575 entdeckte und der herzoglich bairischen Bibliothek über- 
gebene Handschrift; vgl. Zamcke in Pfeiffers Germania, I, 202 fg. 
Auch D habe ich im Herbste 1868 neu verglichen. 

E. Zwei Blätter in Klein-Quart, Pergament, 13. Jahrhundert, 
enthaltend 251, 3—297, 4, abgedruckt in Leichtlens Forschungen, 
Bd. I, Heft 2, S. 17—32, mit dem Abdruck verglichen von A. Holtz- 
mann (s. dessen Ausgabe von 1857, S. vi). Ehemals dem Ritter 
Zorn von Plobsheim gehörig, jetzt im Besitze des Freiherrn Karl 
von Röder in Offenburg. 

F. Ein Pergamentblatt in Quart, auf der Batthyany'schen 
Bibliothek zu Earlsburg in Siebenbürgen, enthaltend Str. 1967 bis 
1977, 2 erlieteni abgedruckt zuerst in von der Hagens Ausgabe von 
1820 als Nachtrag, aber nur in wenigen Exemplaren derselben 
befindlich, daher viedeirholt in von dar Hagens Germania, I, 337 
bis 338. 

G. Ein zerrissenes Pergamentdoppelblatt in Quart, aus dem Archive 
zu Beromvinster im Kanton Luzem, in Lassbergs Besitze und daraus 
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jetzt in der Bibliothek zu Donaneschingen (Barack, S. 41), enthält 

. nur Bruchstücke der Klage: Z. 1773—1791, 1807—1820, 1841 bis 
1855, 1875—1894, 2723—2742, 2757—2776, 2791—2812, 2b2G bis 
2845 Lassberg; da jedoch keine Handschrift der Klage ohne das 
^Nibelungenlied existiert, so wird sie auch dieses enthalten haben. 

H. Zwei Fergameutdoppelblätter in Gross- Quart, von Docen 
wahrscheinlich auf der Münchener Bibliothek entdeckt, aber seit- 
dem nicht wieder aufgefunden, enthalten Str. 1290, 3 geschieden 
bis 1343, 2 chom er und Str. 1560, 2 des wart — 1609, 4 heekani^ 
und sind durch von der Ha^en in seiner Germania, I, 322 — 337 
herausgegeben. 

I. Die Berliner Pergamenthandscbriit, 68 Blatter in Klein- 
Folio, 14. Jährhundert, aus Tirol stammend, wo sie im Jahre 1797 
im Besitze eines Grafen Mohr war, und von Beda auf Schloss 

Montani im Vintschgau entdeckt (vgl. Pfeiffers Germania, IX, 38 1). 
Ausgelassen sind die Stro])hen 7 — 12 und 1516 — 1027. 

K. Z\N'ei Pergamentblätttr in Folio, 13. — 14. Jahrhundert, 
von Ernst Dronke in Koblenz gefunden, jetzt auf der königlichen 
Bibliothek in Berlin, enthalten Str. 1774, 3 — 1836, 1 und 2317, 
3 gewinnen bis 2376, 4; die dritte Spalte der Vorderseite und die 
erste der Rückseite beider Blätter sind zum grössten Theile weg- 
geschnitten; dadurch fehlen die Strophen 1794, 2 — 1815, 2 und 
2337, 1—2357, 4 bis auf wenige Silben in jeder Zeile. Die Blätter 
sind mit Ergänzung des Fehlenden aus I in Yon der Hagens Ger- 
mania, ni, 1 — 17 abgedruckt und dieser Abdruck Ton mir mit dem 
Originale verglichen worden. 

L. Zwei Pergamentblätter in Klein -Quart und eine Anzahl 
Perganientstreifen, 11. Jahrhundert, von Görres gefunden, jetzt auf 
der Berliner Bibliothek, in mitteldeutschem Dialekte von zwei 
Händen geschrieben, enthalten Folgendes: die beiden Blätter Str. 
1565, 4 Do (jir ime hin in (jcye vi (das übrige der Zeile fehlt) bis 
1592, 1; ausser einzelnen Silben fehlen durch Wegschueideu 
Str. 1572, 2 dajs — 3 Inchie. Sie sind abgedruckt durch W. 
Grimm in den Altdeutschen Wäldern, III, 241— :246. Die Perga- 
mentstreifen, 20 an der Zahl, enthalten 906, 3 — 909, 2; 913, 2 
bis 915, 4 und die Ueberschrift der XVL Ayentiure; 946, 4 — 949, 
3 entrinnen; 953, 3 — 956, 2; 1000, 4; 1001, 1. 4 bis wag sie, und 
den Anfang derUeberschrift von Aventiure XVII; 1002, 3. 4; 1007 bis 
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1009 immer Z. 2. 3; 1014, 1. 2; 1015, 1. 2; 1016. 1020, 4; 1021, 1, 
4; 1022, 1. 4; 1023, 1—3; 1027, 3. 4; 1028, 3. 4; 1034, 2. 3'- 1035, 

2. 3; 1041, 1.2; 1042, 1. 2 (von beiden Zeilen nur wenige Worte) 
1047, 4. 1048, 1. 4 (4 nur wenige Worte). 1049, 1 (nur einige Sil- 
ben). 1054,3.4. 1055,3.4. 1056,3—1057,2. 1061,2.3. 1062, 2. 

3. 1063, 2 — 1064, 1. 1068, 1. 2 (nur je eine Sübe). 1069, 1. 2. 
1070, 1. 2. 1075, 3. 4. 1076, 3. 4. Sie Bind vollständig abgedruckt 
durch Lacbmann in der Zeitschrift für deutsches Alterthum, I, III 
Ms 116, die zuerst aufgefundenen sechs ausserdem in den Alt- 
deutschen Wäldern, III, 247—249. 

M. Ein Pergamentblatt in rolio, 13. Jahrhundert, dem Mu- 
seum Francisco-Ciirolinum zu Linz gehörig, enthaltend Str. 1389 
bis 1424, ist abgedruckt durch von der Hagen in seiner Germania, V, 

1 — 11. Der Anfang einer neuen Aventiure bei Str. 1422 ist nicht 
bezeichnet. 

N. Ein Blatt und zwei Falze einer Pergamenthandschrift in 
Folio, aus dem 14. Jahrhundert, auf der Universitätsbibliothek zu 
Würzburg*, und ein ganzes Doppelblatt sowie zwei in Falze zer- 
schnittene Doppelblätter derselben Handschrift, ehemals dem Frei- 
herm von Aufsess, jetzt dem Germanischen Museum in Nürnberg 
gehörig (Nr. 2841' und 4365). Die Zusammengehörigkeit der in 
mitteldeutscher Mundart geschriebenen Bruchstücke zu derselben 
Handschrift ist von mir in Pfeiffers Germania, XIII, 195 —196 
nachgewiesen. Sie bildeten die Bl. 37, 41, 48, 53, 56, 66 und 67 
der Handschrift. Das Würzburger Blatt umfasst Str. 1602 — 1645, 2 
mit und ist zuerst von Fr. Both in von der Hagens Germania, V, 
210—214, dann durch Reuss im Serapeum, 1852, S. 12—16 und 
durch K. Koth in seinen Kleinen Beiträgen, Bd. IV, Heft 16, 17, 
S. 65 fg. abgedruckt Die Falze enthalten Str. 1443, 1—3. 1475, 

2— 4; 1891, 4 H woldm — 1892, 2; 1901, 1 edd — 4 ungerocke; 
1912, 1 haben — 4 wie. 1921, 3. 4, und sind ausser bei Roth in 
Hagens üermaniav VII, 116—118 herausgegeben. Die Nürnberger 
Bruchstücke, die von einer Incunabel von Conr. Fyner zu Esslin- 
gen (vor 1470) abgelöst wurden, hat Froniniann im Anzeiger für 
Kunde der deutschen Vorzeit. 1853, Sp. 10— 12 besprochen und 
von der Hagen in den Mouatt>bericliten der Berliner Akademie 1853, 
S. 402 fg. abdrucken lassen; ich habe diesen Abdruck mit dem 
Original verglichen und daraus ergänzt Sie enthalten Str. 1437, 
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3 — 1480, 1 wir snhi daz; 1886, 4 oh si ~ 1926, 2 flehen; 2085, 
1 hivam — 2125, 2 daz noch. 2205, 2 f/('&f>>i — 2244, 4. Beide 
Doppelblätter sind in Falze geschnitten, von denen einige fehlen 
und nur zum Theil durch die Würzburger Falze ergänzt werden: 
es fehlen daher 1446, 3 che — 4; 1454, 1 schliesst mit swe und 
fehlt bis 4 bis auf dm hae; 1458, 3. 4, doch sind Yon selben 
widerseit die untem Spitzen der Buchstaben noch vorhanden. 
1465, 1 degen — 3 wand ir: von hoM sind noch die nntem Spitzen 
da; 1468, 2 künec — 4 kinfUehe^ doch Yon himic dekemer des 
nocb die obem Spitzen; 1475,2 rin — 4 gun; 1478,3.4, doch 
die obem Spitzen TOn oder wag bis des sind erkennbar, ebenso 
die untern von nicmcn niivan friimchcit ichcn; 18üä, 1. 2; 1905,2 
chcincn haz — 4, doch sind von leide bis }ucht die untern Spitzen 
der Buchstaben sichtbar; 1915, 2 ivol — 4 wol ge; 1924, 3 vlös — 
4. 2086,2 — 4 nimmer; 2096,3 uns tzu — 4 (von liehen tut in 
Z. 2 sind die obern Spitzen erhalten); 2106, 2 von — 4 dehe; 
2116, 1 — 3, wovon nur übrig schenket heeser win; 2206, 2 mer — 

4 der; 2216, 1 an — 4 mag€j doch sind von s^prach und graven ir 
wdt die obern Spitzen erkennbar; 2226, 1 daß — 4 wen; 2235, 4 
mere — 2236, 1 her. Durch die Würzburger Falze ergänzt werden 
1892, 1. 2; 1902, 2—4; 1912, 2—4; 1921, 3. 4. Die beiden unzer- 
Bchnittenen Blätter, die innem einer Lage, gehören der Klage an 
(Z. 1075 — 1482) und sind ebenfalls durch von der Hagen heraus- 
gegeben. 

0. Ein Stück eines Pergarneiitdoppelblattes in Gross- Folio, 
dreispaltig, im 13. Jahrhundert geschrieben, die innern Blätter 
einer Lage hildend, aus von der Hagens Nachlass in die Berliner 
Bibliothek gekommen, enthaltend Str. 1112, 5 — 1119, 1 Noch; 
1126, 2 — 1135, 1 solt min, aber hier von jeder Zeile nur wenige 
Silben, weil die zweite Spalte, sowie die dritte ganz, weggeschnit- 
ten ist; 1177, 4 mohten sin — 1185, 3 chunech fun, in demselben 
Zustande wie die vorige Spalte erhalten; 1194, 2 min — 1202, 1 
Budeger, vro ebenfalls manches weggeschnitten ist. Von der zwei- 
ten Hälfte des Doppelblatts sind nur die vorderen Silben der 
ersten Spalte der Vorderseite und die letzten der dritten Spalte 
der Rückseite erhalten; jene um&ssen 1211, 1 Des ant — 1216, 3 
aen u; diese 1291, 1 riten — 1298, 1 Der. Herausgegeben durch 
von der Hagen mit Ergänzungen aus 1 in den Monatsberichten der 
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Berliner Akademie 1852, S. 115 — 458. iSehr wahrscheinlich hat 
Hagen gemacht, dass wir in diesem Doppelblatt ein Bruchstück 
des ,,H6lldeDpuch8 an der Etsch'- besitzen, von welchem Kaiser 
Maximilian I. in den ersten Jahren des 16. Jahrhunderts Abschrift 
machen liess. 

Q.^) Zwei Pergamentdoppelblätter, die beiden äussern einer 
Lage, Yon einer Qnarthandschrilt des 14. Jahrhunderts, die Gries- 
haber in Rastatt gehörten, enthalten Str. 969, 4 rat — 992, 3 
seha; 1035, 4 — 1057, 2 pf äffen, Bnrch Beschneiden der Blätter 

^Etilen jedoch weg 972, 2 negc — 3 dem; 971, 4 here — 975, 1 
tnere; 977, 3 ast — 4; 980, 3 sprang — 981, 2 dcr\ 983, 3 oder 
bis 984, 4 des; ÜSG, 3 tOt — 987, 2 libes; 989, 3 (7r.s- — 990, 1 wirt; 
ebenso auf den beiden hintern Blättern 1038, 1 — 3; 1040, 
4 — 1041, 2 (jrdzcn; 1043, 2 hen — 1044, 1 noch; 1048, 4 en Sifr. 
bis 1049, 1 swester; 1051,4 waeÜichm — 1052, 1 münster; 1054, 
3 messe — 4 do. Herausgegeben durch Fr. Pfeiffer in seiner 
Germania, 1, 207—213. 

R. Ein und ein halbes Pergamentblatt in Quart, Anüang des 
13. Jahrhunderts, Mher dem Buchhändler Kirchhoff in Leipzig 
gehörend, Ton A. Holtzmann erworben und dem Germanischen 
Museum in Nürnberg geschenkt, enthält Str. 1319, 3 — 1324, 2 von; 
1335, 4 - 1339, 4 der sit (von 4*^ noch viT)- 1469, 1 wer laut — 1470, 
15 (von IG noch alle); 1471, 2 dar — 1476, 3 heten; 1477, 1 bis 
1481, 4 hinnen mä; 1482, 2 lanf — 1487,2 tuqende. Heraus- 
gegeben durch A. Holtzmann in Pfeiffers Germania, III, 51 — 56. 

S. Zwei Pergamentdoppelblätter einer Quarthandschrift aus 
dem Anfange des 13. Jahrhunderts. Das erste, auf der Universi- 
tätsbibliothek zu Prag, Bl. 1 und. 8 der ersten Lage der Hand- 
schrift, ist nur zum kleinsten Theiie erhalten; auf der ersten 
Spalte ist nur die Uebersdirift und die initiale V sowie die 
senkrecht unterdnander stehenden Buchstaben (roth) N8IS 
(Uns is) übrig, auf der zweiten Str. 5, 1 — 4 starchiu; die Rück- 
seite des Blattes ist abgeschabt und mit böhmisclicr Schrift über- 
schrieben. Auf Bl. 8 sind erhalten Str. 219, 4 — 220, 3 iaehe 
dous; 228, 3 vn ands — 229, 1 helde; 237; 245, 2 chunige — 246, 2 
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ersla. Das zweite Doppelbhitt, aus dem Nachlasse von Saftirik 
in den Besitz des Ministerialratlies Jyrecek in Wien übergegangen, 
enthält Str. 914, 3 vn ouch — Ois, 2 (/rsovmct vil: 9 J2, 3 en has 
bis 927, 2 m; 932, 1—936, 4 di sin; 941, 1 doz — 946, 1 ouh; 
9Ö0, 1 man — 955, 1 ziere; 959, 1 chnehte — 964, 1 tragen; 968, 
2 vn — 973, 2 mir; 977, 3 «tord^e -r 982, 3 vor. Herausgegeben 
durch Pfeiffer in seiner Germania, VIII, 187 — 196. 

T. Zwei Pergamentblatter einer Handschrift des 13. Jahrhun- 
derts in Octay, im Besitz von Serrure in Gent, Bruchstucke einer 
niederländischen Uebersetzung, enthalten Str. 943, 3 — 963, 1 und 
1037, 2 — 1057. Das erste ist abgedruckt in Monas Anzeiger, IV, 
191 — 193, und danach wiederholt in von der Hagens Germania, I, 
339 — 343; das zweite in Sorrures Vaderlandsch Museum voor 
nederduitsche Letterkuude, lb55, danach in Pl'eifl'ers Germania, 
I, 213—217. 

a. die Papierhandschrift der fürstlich Wallersteinschen Biblio- 
thek zu Mayhingen, 260 Blätter in Klein-Folio, 15. Jahrhundert, 
von zwei Schreibern geschrieben, deren erster äusserst nachlässig 
war, enthält auf Bl. 1 — 191 rückwärts das lübelungenhed, Bl. 191 
rückwärts — 260 vorwärts dieKlage. Der AnfiAng desLiedes, Str. 1 bis 
325, fehlt; dafür steht folgender prosaischer Eingang: Da mann 
Ufalt vonn Christ gt^rde Sibenn Hunndertt Jair damack Inn dem 
Vietzistenn iar Da was Fipanus vann Frannkchrekh römischer 
Atiynstus der Iluch Sich ze Jtani vnd satztt Sich ycnn ckostann- 
tinoxjeU vonn ungehorsam der Jiömär vnd versmier das er nimer 
mcr dar cham Auch Safztf <r zce vofjt ann seiner statt Her- 
dicireich chuniy zw (jottlanntt denn Mann die tzeit nennt Herr- 
dietrei' li vonn pern}i pe^y denn tzeite lebt der Weis römer JJoetzim 
denn Jlcrdieireid^ vieny vmb das das er die Romär vast vor Im 
frist mit seiner iceishaift vnd lag geuange vnnte ann seinenn tod 
Fein Herdietriehs tscüten dez Eomischenn vogte vergienng sieh die 
auennteur des pueches vonn denn Mdkekenn vnd vonn Kr^fmhiUdenti, 
Ausgelassen sind ausserdem, ohne dass eine Lücke in der Hand- 
schrift wäre, Str. 344—393, 1 und 722, 1 nach nmsten den — 777, 4. 
Einen Abdruck der die Lücken in C ergänzenden Strophen lieferte 
Fr. Zarncke in den Berichten der königl. sächs. Gesell«chaft der 
Wissenschaften, \ III, 245 — 203. Ich habe eine von dem Freiherrn 
von LöÜelholtz zu Wallerstein in ein durchschossenes Exemplar 
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der Lassbergschen Ausgabe eingetragene sorgfaltige Collation be- 
nutzt; das Resultat meiner an Ort und Stelle (September 1868) 
yorgenommenen Nachvergleicbung von Nibelungen und Klage ge- 
stattete mir Herr von Löffellioltz in das Exemplar einzutragen. 

b. Die ehemals Ilundesha^en gehörige Papierhandschrift, jetzt 
im Besitze der königl. Bibliothek zu Berlin (Ms. germ. fol. 855), 
192 Blätter in Folio, 15. Jahrhundert, enthält auf Blatt 3»— 158^ 
das Nibelungenlied, Bl. 159*— 188'' die Klage, die aber unvoll- 
ständig mit den Worten das getrösten chund (Z. 3957) abbricht. 
Leer sind die Blätter 1, 2, 4» 188—187 und 189—192. Sie ist 
die dnzige Bilderbandschrift des Nibelungsliedes: die Bilder, in 
Wasserfiirben, sind rob wie in den meisten Papierbandscbrifiten 
des 1$. Jabrbunderts; jeder Ayentiurenan&ng ist durcb ein Bild 
bezeichnet. Es fehlen Str. 1 — 19, d.h. die erste Aventiure, und 
Str. 33,3 — 43,8, d.h. bis zum Sclduss der zweiten Aventiure; 
die üeberschrift der dritten ist da, aber nicht das dazu gehörige 
Bild, welches auf dem fehlenden Blatte stand; es sind daher nur 
37, nicht 39 Bilder. Eigenthiimlich sind dieser Handschrift eine 
grössere und eine kleinere Interpolation ; die grössere am Anfang 
der 28. Aventiure, für deren erste Strophe (1718) die Handscbrift 
b 23 Strophen hat; die kleinere hat statt 2376, 3—2377, 2 zwölf 
Zeilen. Das Alter dieser Interpolationen ist wol nicht über den 
Ausgang des 13. Jahrhunderts herabzusetzen; vgl. Pfeiffers Ger- 
mania, Xni, 197 fg. 

c. Die Verse, welche Wolfgang Lazius in seiner Schrift „De 
gentium aUquot migrationibus'' aus einer angeblich alten Perga- 
menthandschrift mittheilt; ist die Angabe richtig, dann hat er den 
Text jämmerlich entstellt. Er citiert Str. 71—74; 1875; 1876; 1921, 
1. 2; 1957—1963, 1; 2135—2138, 2; 2139, 1. 2; 2169, 3—2170, 3; 
2195, 3.4; 2218,3— 2219,2. 

d. Die Ambraser Handschrift in Wien, Pergament, 238 Blätter 
in Gross-Folio, dreispaltig, vom Anfang des 16. Jahrhunderts (von 
Sacken, „Die k. k. Ambraser Sammlung", Wien 1855, II, 228—235) 
enthält äuf Bl. 95—127 mit der Üeberschrift Ditg Fuech heysset 
CkrimhiU das Kibelungenlied, Bl. 131 rückwärts — 139 mit der Auf- 
schrift IHf0 puech haysset Hagen die Klage, die aber mit V. 4206 
abbricht. Die Strophen 7 — 12 (wie in I) und 1818 — 1848 (xxx. Aven- 
tiure), 1921 — 2027 (xxxii. — xxxiv. Aventiure) fehlen; das ^ibelun- 
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genlied schliesst mit Str. 2134 (xxxvi. Aventiure), mit^ auf der 
Seite, das nächste Blatt ist ausgeschnitten, dann folgen zwei leere 
Blätter, nnd aof der Kehrseite des dritten beginnt die Klage. Für 
die übersprongenen Aventinr^ ist Raum gelassen. Ich habe die 
Handschrift im Angnst 1868 an Ort nnd Stdle Terglichen. Sie 
wurde auf Befehl Kaiser Maximilians L von Johann Kied von 
1504 — 1515 geschrieben (Pfeiffers Germania, IX, 381 fg.); das 
Original von d ist 0. 

g. ') Siebzehn Papierblätter in der Heidelberger Handschrift 
844 (Wilcken, S. 543), 15. Jahrhundert, enthalten Str. 1248, 3 bis 
1352, 2; 1559, 4 — 1611, 2; 1637, 2 - 1689, 2; 2279, 2 — 2292, 2 
die. Das erste Bruchstück ist durch von der Hagen in Biischings 
Wöchentlichen Nachrichten (1817), die übrigen durch denselben in 
seiner Germania, I, 180 — 194, herausgegeben. Die Bruchstücke 
sind, wie Hagen richtig bemerkte, Abschrift ans L. 

h. Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts, früher im Besitz 
des Freiherm Ton Mensebaoh, jetzt auf der königl. Bibliothek zu 
Berlin, enthält auf 144 Blättern das Nibelungenlied, auf 33 Spal* 
ten die Klage. Von dem ersten Blatte (Str. 1 — 27) ist nur ein 
Stückchen übrig. Die Handschrift ist aus I abgeschrieben. 

i. Ein Papierblatt des 15. Jahrhunderts in Octav, ehemals 
Hoffmann von Fallersleben gehörig, jetzt auf der Berliner Biblio- 
thek, enthält Str. 224 — 239, 1. Abgedruckt in den Altdeutschen 
Blättern, I, 47—49. 

k. Die Papierhandscbrift des Piaristen -CoUegiums in Wien, 
in Quart, 15. Jahrhundert, durch J. Feifedik aufgefunden, enthält 
unter dem Titel der Nibehwger liet eine völlige Umarbeitong des 
alten Gedichtes. Nähere Auskunft und Mittheilungen hat A. 
Holtzmann in Pfeiffers Germania IV, 315 — 337 gegeben; eine 
Tollsi»ndige Ausgabe durch J. M. Wagner steht in Aussicht 

1. Fünf Doppelblätter einer Papierhandschrift des 14. Jahr- 
hunderts in Klein -Quart, in alemannischem Dialekt, der mittel- 
alterlichen Sammlung in Basel gehörig, enthalten Str. 1356 bis 
1370; 1401, 4 — 1464, 2; 1494, 2 — 1510, 2; 1544, 4 — 1561, 2; 
1608, 4 (von 3 nur JE; von £lse erhalten) — 1644, 3; 1669, 4 bis 



1) e und f ütUen weg, de dienten bei Lachmajui froher zur Beseicbnimg 
der BrofihBtfifiker die er sptter L naimte. 
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1705, 4 Beeh^are. Ausgabe: Sechs Brachstäcke einer Nibelungen- 
handschrift, herausgegeben von W. Wackernagel (Basel 1866). 

m. Pergamentblatt aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts, 
in Klein-Folio, im Staatsarchive zu Darmstadt; es hatte als Um- 
schlag eines aus einem Mainzer Klosterarchive stammenden Acker- 
buchs gedient und trägt die Aufschrift ackerbuch mit der Jahr- 
zahl 1540. Das Bruchstück bietet nur ein Verzeicimiss von-Aven- 
tiuren mit Angabe der Blattzahl der Handschrift, woraus wir deren 
bedentenden Umfang ersehen. Abgedruckt durch K. Weigand in 
der Zeitschrift für deutsches Alterthum, X, 142 — 146. Ich werde 
es weiter unten mittheilen und besprechen. 

Es haben sich also, wenn man Uebersetzung und Ueberarbei- 
tungen mitrechnet, zeh n ToHständ ige Handschriften und Bruchstücke 
von achtzehn HanSscEriften erhalten. Da bei den Bruchstücken 

die Angabe der Zeilenzahl wichtig ist, um bei etwaigen neuen 
Funden bestimmen zu können, ob dieselben zu schon bekannten 
Handschriften gehören, so lasse ich hier, soweit die Angaben reichen, 
eine Uebersicht der Zeilenzahl einer Seite oder Spalte folgen: 



Zeiten. 




Zeflen. 




26 




33—34 


G. 


27 


L. 


34 


E. 


28 


Q. 


36 


MX. 


29 


R. 


43—46 


S. 


30 etwa 


m. 


49 


N. 


30—32 


• 

1. 


52 


K. 


30-33 


1. 


74 


0. 



Was die äussere Einrichtung betrifft, so haben die alten 
Handschriften keine Abtheilung nach Langzeilen, sondern sind 
fortlaufend wie Prosa geschrieben, nur die Strophen beginnen 
meist ifdt einer neuen Zeile. AILMTbghikl setzen die 
Langzeilen ab, also keine Handschrift, die über das £nde des 
13. Jahrhunderts hinaufreicht. Wenn Lachmann (Anmerkungen, 
S. 153) behauptet: „Die Zeilen bis an den stumpfen Reim gehen 
zu lassen, scheint in unserer Sammlung ältere Weise, als die andere, 
nach der bei den Reimen nicht abgesetzt wird", so widerspricht 
dem schon die Thatsache, dass gerade die altern Handschriften 
bei den Keimen nicht absetzen. Aber noch mehr: die Hand- 
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schrifb A, auf welche doch wol Lachmann vorzugsweise seine Be- 
hauptung stützt, weist aof eine Vorlage, in welcher bei den Rei- 
men nicht abgesetzt war. In Str. 902, 1. 2 sind aasgelassen die 

Worte tcunden — in dem ; ein Ueberspringen von der einen Lang- 
zeile in die andere wäre nur dann erklärlich, wenn etwa ein 
gleiches oder ähnliches Wort vorhergegangen; offenbar stand in 
der Vorlage: 

Ich melde ez vf genadc vil lieber frivnt 

dir. daz du dine triwe behaltest ane 

mir. da man da mach verhowcn den mi 

nen lieben man. daz laze ich dich hören dest 

Do von des drachen ( nf genade getan. 

wnden vloz daz heize blnt. do badete in dem 

bläte sich der riter gut. do viel im zwi 
Der Schreiber übersprang also eine volle Zeile; dass der Schlnss 
der vorhergehenden Strophe mit dem Anfang der folgenden auf 
einer Zeile stand, linden wir häufig; auch die Vorlage, aus welcher 
die Kiulruu in d lloss, hatte diese Einrichtung, vgl. meine Bei- 
träge zur Kudrun, S. 17. Ein zweiter Beweis liegt in Str. 2343, 
wo A schreibt: 

^ ich so lesterliclic uz seinem gadme üuhc 

• • • • 

fluhc maister Hiklebraiit u. s. w. 
Offenbar rechnete der nachlässige Schreiber fluhe noch zu diesem 
Verse; das würde er nicht gethan haben, wenn in seiner Vorlage 
mit flühe die neue Zeile begonnen hatte. 788, 2 hatte die Vor- 
lage von A: 

Kn was onch chomen siMt mit den si 
nen man. man each die beide wenden wi u. s. w. 
von den beiden nebeneinanderstehenden man Hess der Abschreiber 
das eine aus, was schwerer zu erklären wäre, wenn das erste am 
Schluss, das zweite am Anfang einer Zeile stand. 

Die Eintheilung in Abschnitte der Erzählung hatte schon das 
gemeinsame Original, wie aus dem Uebereinstimmen beider Be- 
arbeitungen, mit Ausnahme eines einzigen Abschnittes (bei 2009), 
sich ergibt. Nicht ganz so sicher ist, ob die Abschnitte durch 
Ueberschhften bezeichnet waren; denn B hat keine solche, ebenso 
wenig KM, welche letztem beiden auch den AventinrenanfiEUig 
durch keine grossere Initiale hervorheben. Der Ausdruck avmtiure 
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&nd sich ohne Zweifel nieht in der gemeinsamen Vorlage; sicher 
ist er nur für die dne Bearbeitung (C), deren Handschriften 

sämmtlich diese Bezeichnung haben; in der andern fehlt er vielen 
Handschriften, A hat ilin nur bei der letzten Aventiure in der 
Abkürzung (W, regelmässig haben ihn Dd. Das Uebereinstimmen 
der Ueberschriften mancher Aventiuren in den Handschriften bei- 
der Bearbeitungen und ihr Vorkommen in Handschriften der 
Gruppe, der auch B angehört, macht jedoch wahrscheinlich, dass 
Ueberschriften schon in der gemeinsamen Vorlage vorhanden 
waren; die nidit seltene Abweichung in nahe yerwandten Hand- 
schriften erklart sich dadurch, dass die prosaische Fassung der 
Ueberschriften der Willkür grossem Spielraum' liess als die Ge- 
bundenheit des Verses. Auf eine Vorlage mit Bildern scheint nur 
in D einmal eine Ueberschrift (zu Str. 20) zu weisen, was durch die 
Bilder in der mit D nächst verwaudten Handschrift b bestätigt wird. 

Sämmtliche Handschriften sondern sich in zwei Klassen: 
1. ABDHIKLMliOQSbcdghil. 
H. CEFGRa. 

Sie stellen zwei von einander unabhängige Bearbeitungen dar, 
denen ein uns yerlorenes Original des 12. Jahrhunderts vorlag. 
Das Original war zum Theil noch in der das 12. Jahrhundert be- 
herrschenden Form von Assonanzen abge&sst, und diese formelle 
Beschaffenheit veranlasste am Ausgange des Jahrhunderts, als 
Genauigkeit der Keime Erforderniss geworden, zwei Dichter, un- 
abhängig von einander, zu einer Umarbeitung, gerade so wie auch 
im 12. Jahrhundert, nur etwas früher, zwei fraii/.usisciie Dichter 
das alte liolandslied durch Verwandlung der Assonanzen in ge- 
naue Reime den Bedürfnissen ihrer Zeit anpassten. Mit einer 
fast allen mittelalterlichen Ilmarbeitern eigenen Inconsequenz 
liessen sie jedoch hin und wieder, selten übereinstimmend, Keim^ 
freiheiten des Originals stehen. Beider Werk wurde in zahlreichen 
Abschriften verbreitet, die zum Verluste des Originals heitrugen, 
weil die Ueberarbeitangen dem verwöhntem Geschmack und dem 
strengem Formsinn der spätem Zeit mehr entsprachen als die 
wenn aucli dichterisch bedeutendere Gmndgestalt. 

Somit stellt die Uebereinstimmung von Handschriften beider 

Bearbeitungen den Text der gemeinsamen Vorlage, und also auch 

b 
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den urspr&Dgliehen Text jeder Bearbeitang dar; welche BeBchran- 
knng dieser kritische Grundsatz erleidet, wird sich bei Betrach- 
tnrg der Gruppen ergeben, in welche die erste Bearbeitung sich 

zerlegt. Hier eine allgemeine Bemerkung: es gibt eine Ueber- 
einstimmung, zu welcher Schreiber von Handscliriften verschiede- 
ner Klassen durch eigenmächtige Besserungsversuche gelangen 
können und die daher nicht original ist. Um ein oft vorkommen- 
des Beispiel anzuführen: in der Ergänzung von Senkungen durch 
Füllwörter (vgl. Untersuchungen, S. 231—242) treffen häufig Hand- 
schriften verschiedener Klassen überein, am häufigsten vielleicht, 
wo ein den Vers oder die Halbzeile beginnendes unde erste Hebung 
und Senkung bildet 

Folgende Tabelle stellt das Yerhaltniss der Handschriften 
übersichtlich dar. 

X Y 
Originale der beiden uns erhalteneu Bearbeitungen. 

ABLAlci CEG ßa F 
I , , 

I Gemischte Texte 

^ I 

DNSb HO IKQl 

Erste Bearbeitimg. 

^Erste Gruppe. 

Die wichtigste Stelle unter den Handschriften dieser Gruppe 
nimmt B ein; ihr Werth würde noch gewinnen, wenn die sorg- 
fältige zweite Hand das ganze Lied geschrieben hätte; der folgende 
Schreiber hat namentlich manche Alterthümlicbkeit in den Sprach- 
fonnen der Vorlage verwischt, die sein Vorgänger mit heriiber- 
nahm. In nächster Verwandtschaft mit B stehen L M c g i, g ist» 
wie oben bemerkt, Abschrift von L. Ein näheres Eingehen auf 
das Yerhältniss dieser Handschriften untereinander, sowie auf 
die Schreibung der Haupthandschrift B ist passender für den 
zweiten Theil, in welchem der Apparat vorgelegt wird. 
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Nabe verwandt mit B ist auch A, oder vielmehr deren Vor- 
lage, die eine alte und gute war (Untersuchungen, S. 63). Sie 
tbeilt mit B Fehler, die auf eine ältere Vorlage zurückgehen; 
charakteristisch namentlich ist das Fehlen von 523, 4 — 524, 3, 
indem der Schreiber von dem Beimworte la)?t 523, 3 auf das 
gleiche Reimwort in 524, 3 übersprang und das dazwischen liegende 
ausliess. ^) Ferner erwähne ich die Anslaasnng von dm, nach 
dem gleich auslautenden man, 36, 1; die berge statt herherge 
1296, 2, wo b g den Fehler theilen; Euedger statt der Mnec 1416, 
1, M denselben Fehler hat; die Auslassung von Mstelen 1322, 
4. Dieser nicht fehlerfreien Vorlage folgt jedoch B mit ungleich 
grösserer Treue als A, welche an Auslassungen von Buchstaben? 
Silben, ^Yorten überreich ist, wie ich, Untersuchungen, S. 63 — 83, 
eingeliend dargelegt habe. Allein die Nachlässigkeit erstreckt sich 
auf melir als einzelne AYorte: ü eberspringen einer ganzen Zeile 
der Vorlage war S. xvi besprochen; ein anderer Fall ist 323, 4 
(Untersuchungen, S. 303). Ganze Strophen sind am häufigsten in 
der YL — XI. Ayentiure ausgelassen; bei einem ziemlichen Theile 
dieser Uebergehungen bieten sich ungesucht graphische. Erklä- 
rungsgründe dar (Untersuchungen S. 304 — 305), bei anderen ist 
jedoch eine Absicht nicht zu verkennen, wie wenn zweimal A 
Strophen weglässt, die mit der Yorausgehenden durch den Sinn 
zusammenhangen (G95, 1659), wenn man auch an der zweiten 
Stelle den Satz nicht noth wendig weiter führen muss. Denn dass 
nicht blos JSachlässigkeit, sondern auch Absicht den Schreiber 
von A leitete, davon zeugen bewusste Umänderungen ganzer Zei- 
len, die einen bestimmten, und zwar den Charakter der höüschen 
Lyrik und Epik des 13. Jahrhunderts an sich tragen. Dahin ge- 
hören Ausdrucksweisen wie: 

293, 1 Er neig ir minneclkihen, genftde er ir böt 

si twanc g^n ein ander der seneden minne nöt 

406, 4 dö begonde Sifrit den hovesite sagen. 

920, 4 daz yU wnndersehoene wlp. 

963, 4 hei waz man riterspise truoc! 

1032, 4 tlaz dü ir herze vol dm-chsnoit. 

1047, 4 ir ougen wurden nazzes blint. 
- 

^) Aehnliche iWe ans andern Hamdsdinften s. üntenochimgen, S. 808 
bis 804. 
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Vergleicht man damit den Text der beiden Bearbeitungen, 

so kann die Nichtursprünglichkeit der Wendungen in A nicht 
entgehen. Wären sie ursprünglich, so ^vürdc ein so liötisch ge- 
sinnter Beurbeiter, wie der zweite (C) ist, sie sicherlich nicht be- 
seitigt haben. 

Zweite Gruppe. 

Biese bilden die Handschriften D N S b; das Charakteristische 
derselben besteht darin, dass ihr )^il~^l8 269, 1 (oder 2, denn 
diese Zeile bietet keine entscheidende Lesart) der zweiten Bear- 
beitung, von 269, 2 (oder 3) bis zum Schlüsse der ersten folgt. ^) 

Dies kann nur dadurch erklärt Averden, dass die Stanimhand- 
schrift dieser Redaction aus zwei verschiedenen \'orlagen ziisam- 
raengesetzt war. Der Schreiber der Stainmliaiulschrift hatte ent- 
weder eine Handschrift der zweiten Bearbeitung vor sich, die nur 
bis 269, 1 reichte, und schrieb das übrige^ aus einer Handschrift 
der ersten Bearbeitung ab, oder, was wahrscheinlich ei-, seine Vor- 
lage war eine Handschrift der ersten Bearbeitung, der der Anfang 
(bis 269-, 1) fehlte, und er ergänzte diesen Mangel aus einem 
Exemplare der zweiten. Analogien hierfür bietet die noch zu be- 
sprechende Ueberarbeitung k; auch die Vorlage von a war lücken- 
haft, nur fand hier keine Ergänzung statt Ist doch der erste 
vollständige Druck des Nibelungenliedes auch aus einer solchen 
Vermischung entstanden! Bodmer hatte aus der in Hohenenis 
bclindlichen Handschrift C den letzten Thcil des Gedichts (von 
1G42, 4} herausgegeben (1757); später Hess er sich eine Abschrift 
des ersten Theils besorgen, welclie aber nach der e])enfalls in 
Hohenems betindliclien Handschiift A gemacht wurde, und so 
erschien Myller's Ausgabe (17ö2), welche von 1 — 1642, 3 den 
Text von A, von KMi, 4 bis zum Schlüsse den Bodmerschen 
Text von 1757, d. h. den Text C hat. 

Gemeinsam ist den Handschriften dieser Gruppe die fehler- 
hafte Auslassung von 1457,2 — 1458, 1, indem der Schreiber der 
Stammhandschrift von dem Beimworte hnt 1457, 1 auf das gleiche 



^) Von Db ist dies sicher, aber auch von S (vgl. Untersuchungen, 
S. 381), und von Is dart es wegen der aultuUcudeu Uebereinstimmimg mit b 
als sicher gelten. 
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in 1458, 1 übersprang; genau derselbe Fall wie in der Vorlage von 
A B (vgl. S. xix). Die Stammhandsclirift schloss sich nahe an A 
au, und A am nächsten steht b, beide theilen eine Anzahl von 
Lesarten, auch fehlerhafte, selbst solche Fehler, die auch Lach- 
mann, der doch von Lesarten in A zu halten sucht, ^vas nur irgend 
gehen will, als Fehler erkannte. Andere Fehler sind A mit der 
ganzen Gruppe gemeinsam, so die Entstellung von 1740, 3. 4 auch 
in den Reimen: statt het id^ mich ha/t verdäht (; bräJU), hat A . 

ab ich micA bcui han verstdn. 

b ah ich mich kan verstdn. 

D als ich mich Jean verstän , 
wo die stufemveise Umänderung ersichtlich ist: has hatte A noch 
ans seiner Vorlage beibehalten, dadurch aber ^var der Vers über- 
laden worden, und diesen suchten I) b zu bessern. Mit b steht 
N in näherem Zusammenhange als D, welche am meisten den 
Charakter selbständiger bewusster Aenderungen, namentlich aus 
metrischen Gründen, an sich trägt 

Dritte Gruppe. 

^^^^^^^^^ ■ 

Ihr gehören die Handschriften HIKOQdhl an, welche 
sich wieder in zwei kleinere Gruppen, H 0 d und I K Q h 1, son- 
dern. Charakteristisch für diese Gruppe ist die Aufnahme einer 
Zahl von StrppEen aus der andern Bearbeitung: es sind die Stro- 
phen 8ia, 5— 12; ÜU5, 5 — 8; 915,5 — 8; 969, 5—8; lUOl, 5 — 8; 
1112,5 — 12; 1124,5 — 8; 1261,5 — 8; 1573,5 — 8; 1584,5 — 16; 
1837,5—8; 1898, 5—12; 1900,5—12; 1911, 5— 8, wozu noch zwei 
Strophen kommen, welche d*) mit der anderen Bearbeitung ge- 
meinsam hat, 330, 5 — 12, und denen d allein^) eine dritte 
Strophe hinzufugt, welche der andern Bearbeitung fehlt. Die 
grössere Zahl von Strophen, die die zweite Bearbeitung vor der 
ersten voraus hat, mangelt der dritten Gruppe. Der Schreiber 
der Stammhandschrift dieser Gruppe hatte neben dem Texte der 
ersten Bearbeitung ein Exemplar der zweiten vor sich und ent- 
nahm aus diesem eine Anzahl Strophen. Enthielt das Exemplar 
sämmtliche Zusatzstrophen der andern Bearbeitung, dann wählte 

1) Mithin hatte Bie auch 0, ebenso standen sie in der Vorlage von k 
(Germania, lY, 823). 

*) Bodi aach die Vorlage von k hatte sie. 
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er nur eine kleinere Zahl aus derselben aus. Wahrscheinlicher ist 
jedoch, dass sein Exemplar überhaupt nicht mehr Zusatzstropheii 
enthielt. Dies wird dadurch glaublich, dass die von ihm auf- 
genommenen Strophen sich von den übrigen Zusatzstrophen durch 
den Mangel des Gäsnrreims, den die zweite Bearbeitung liebt, 
unierschdden (Untersuchungen, S. 316). 

Die Stammhandschrift der ersten Beaibeitung, welche dem 
Redactor dieser Gruppe vorlag, schloss sich am nächsten an B 
an ; unter den Handschriften der ganzen Gruppe hat d (= 0) die 
nächste Verwandtschaft mit B. Das beweisen Fehler, die d mit 
B theilt, und darunter auffallende, wie 2084, 2 die Weglassung 
Yon der, B schreibt: 

Sich hub ein stürm horte zu den 
gesten san. Danchwart Hagen bru- 
der vil snelle man. spranch von 
Die Theilung des Wortes bruder in zwei Zeilen war Anlass, 
dass der Schreiber meinte, der, womit die dritte Zeile beginnt^ 
sei schon der Artikel, und diesen ausUess. In d, wo die Zeilen- 
eintheilung anders ist, blieb der eben&lls weg. Gleichwol ist d oder 
Tielmehr dessen Original 0, nicht etwa aus B abgeschrieben, denn 
d yermeidet Fehler, die B hat, wie die Auslassung Ton 523, 4—524, 
3, und die fehlerhaften Lesarten in 1322,4; 1416,1. Es stellt 
sich demnach die Yerwandtschaftslinie der ersten Abtheilung die- 
ser Gruppe so: 

0 — d - 11. 

Die zweite Abtheilung entfernt sich von der Stammhandschrift 
starker und hat viele eigenmächtige Aeuderungen ; am wenigsten 
K, demnächst Q, dagegen viele und zum Theil sehr starke I und 
deren Abschrift h, darunter manche in ritterlich höfischem Stile, 
wie mehrere in A; so liest Ih statt 571, 3. 4: 

glizendiu fOrbflege, diu zionel gäben schal 
mit süezem gedoene, daz vü hdrlichen hal. 

Ein Theil der Aeuderungen verdankt sprachlichen Formen, 
die dem Bearbeiter anstössig waren, seine Entstehung. Doch 
ißt auch die Umarbeitung in Ih nicht jünger als die Mitte 
des 13. Jahrhunderts, wie man aus den darin geliandhabten 
metrischen Grundsätzen ersehen kann. Ebenfalls eigenmächtige 
Aeuderungen in nicht geringem Umfange erlaubt sich der Schrei- 
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ber von 1, die sicherlich erst von ihm herrühren und nicht aus 
seiner Vprlage stammen, da sie den Charakter des 14. Jahrhun- 
derts nach Form und Inhalt nicht verleugnen. Der Verwandt- 
schaflsgrad dieser klemera Gruppe ist demnach 

K-Q-Ih-1. 
Da die Stammhandschrifb dieser dritten Gruppe aus einer, 
wenn auch nehensäehlichen Mitbenutzung eines Exemplars der 
zweiten Bearbeitung hervorgegangen ist, so ist klar, dass, auch 
abgesehen von den Zusatzstrophen, die aus demselben aufgenom- 
men wurden, Lesarten der zweiten Bearbeitung in die Stamm- 
handschrift übergegangen sein können. Daher ist auf Ueberein- 
stimmung von Handschriften dieser Gruppe mit der zweiten Be- 
arbeitung kein Gewicht zu legen. 

Zweite Bearbeitung. 

Sie umfasst di e Handschriften JUS F G B a. Unter diesen 
stehen nur R a in einem hesonders nahen Zusammenhange, einem 
so nahen, dass man Grund hat, a venu nicht unmittelbar aus R 
abgeschrieben, so doch als Copie derselben Handschrift zu he- 
trachten, von der auch R eine Ahschrift ist (Untersuchungen, 
S. 380). ^) C E G sind Abschriften aus einer und derselben Hand- 
schrift, während F weiter absteht. C steht aber auch mit R a in 
einem Zusammenhange und theilt mit ihnen Fehler, die also schon 
in ihrer Vorlage sich fanden: der auffallendste ist das Fehlen von 
2034, 4^ — 2035, 4*. Der Schreiber sprang von Hagem auf das- 
selbe Wort an gleicher Stelle der nächsten Strophe über. Aller- 
dings hat a (R fehlt hier zur Vergldchung) statt 2035, 4^ in G 
vielmehr. 2034, 4^ und lässt die ganze Strophe 2035 aus; allein 
trotzdem war in der Vorlage yon a (= R) die Ueberlieferung wie 
in G, nur merkte der Schreiber, dass der Reim gestört sei und 
änderte daher die Worte ^8 der Burganden lant (2035, 4^) in ich 

1) Die Vorlage von a war uiiTollBtSadig; die Lftoge einer ZeOe dersel- 
ben ergibt eich aoB dem Ueberspringen einer Zefle der Vorlage 1454, 8. 4; 
die Worte 

chlagen. des miioz si herzenleide dicke in ir 
müssen auf öiner Zeile gestamlen haben. Der Vorlage fehlte der Anfang 
(Str. 1 — 325). iiiid im weiteru Verlaufe werden an zwei Stellen jedesmal zwei 
Bl&tter gemangelt haben, wenn mau jedes Blatt zu etwa 26 Strophen berechnet. 
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teil jswäre in hrMmi (: ffov). Dass er in dieser Aenrleriing dem 
Ausdruck der verloroiion ll;ill)zeile irh icil in eine bcstan palie kam, 
ist sehr natürlich, da dieser Gedanke nach dem Zusammenbange 
sich von selbst ergab und kaum anders auszudrücken war. Ob 
auch E G diesen Fehler theilten, wissen wir nicht. 

Die /weite Bearbeitung hat das auch der ersten vorgelegene 
Originalgedicht in Assonanzenform nicht nur umgearbeitGt, son- 
dern auch mit Zusätzen vermehrt, ausserdem den ursprünglichen 
Titel der Nibelunge not, weil derselbe nur auf den zweiten Theil 
zu passen schien, in der Nibelunge Uet verwandelt. Von Zusätzen 
ist vielleicht auch jener Bearbeiter nicht freizusprechen, aber sie 
sind weniger charakteristisch als die des zweiten. Diese Zusätze 
sondern sich in zwei Gruppen: 

1) diejenigen, welche in die Textgruppe 3 der ersten Bear- 
beitung übergicngen; 

2) diejenigen, welche der zweiten Beai'beitung ausschliesslich 
eigen sind. 

Formell unterscheiden sich die zwei Gruppen durch die Vor- 
liebe lür den Gäsurreim in der zweiten (Untersuchungen, S. 311). 
Wir haben eine zweifache Redaction des zweiten Bearbeiters anzu- 
nehmen: in der ersten fugte er eine kleinere, in der zweiten eine 
grössere Zahl von Strophen dem ursprunglichen Texte hinzu nnd gab 
einigen von jenen erstem (969, 5 — 8; 1001, 5 — 8; 1573, 5 — 8) in 
der zweiten Redaction eine andere Stellung als in der frühem. 

Das Alter der zweiten Bearbeitung lässt sich mit Sicherheit 
feststellen: sie gehört dem letzten Jahrzehnt des 12. Jahrhun- 
derts an. Sie früher zu setzen verwehrt das durchgreifende Umrci- 
men, weiclies kaum noch in den achtziger Jahren stattgefunden hätte. 
Später als 1200 aber kann sie nicht fallen, weil Wolfram im ach- 
ten Buche seines Parzival, das um 1205 gedichtet ist, deutlich auf 
eine Zusatzstrophe dieser Bearbeitung Bezug nimmt. 
Parzival, Ylll, 685 

wurdet ir mirs niemer holt, 

ich taete d alse Rümolt, 

derm kflnge Gunthere riet, 

do er von Wonnze gdn den Hinnen schiet: 

er bat in lange sniten bten 

und iueme kezzel umbe drsen, 
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was sich dem Wortlaute nach nur auf 1568, 5 — 9 beziehen 
kann: 

Ob ir niht anders bötet des ir möht geleben, 
ich Wolde in einer sptse den voUen innner geben, 
sniten in Ol gebronwen: deist Bümoldes rftt, 
Sit ez sns angestttchen erhaben d& zen Hinnen stät 
Ich weiz daz min fron Kriembflt in nimmer wirdet bolt. 
Dazu stimmt das Alter der Handschriften; C und 11 gehören 
dem Anfange des 13. Jahrhunderts an und weisen durch gemein- 
same Fehler auf eine ältere schon fehlerhafte Vorlage, die aus 
dem noch altern Original abgeschrieben war. 

Auch die erste Roarboitung fällt in dieselbe Zeit; fehlt es 
hier auch an festen chronologischen Daten, so macht doch der 
sprachliche und metrische Charakter eine jüngere Zeit nicht wohl 
annehdibar. Die Verwendung yod Formen wie rUtere^ helei^ samet^ 
Güntere, leidere, niemenne, Sriste u. a. sprechen bestimmt für 
das 12. Jahrhundert; wenn auch der Bearbeiter sie in seinem Ori- 
ginale yor&nd, er würde de, wenn er einer spätem Zeit ange- 
hörte, ebenso wenig unverflndert gelassen haben, wie die Schreiber 
der einzelnen Handschriften oder die Redactoren der einzelnen 
Gruppen, welche in allen diesen Fällen sich Aenderungen erlaubt 
haben. 

Es bleiben noch die theilweise Umarbeitung m, die nieder- 
ländische Uebersetzung und die vollständige Umdichtung in k in 
ihrem Verhaltnisse zu den ihnen vorliegenden Bearbeitungen zu 
besprechen. Das Verzeichniss von Aventiuren, welches allein von 
m uns übrig ist, lautet: 

1. Abinture wie siferit wusch zu stride und wie 
er hurnyn wart vnd der uehulungc hurt gewan 

E er rittcr wart — ij 

2. Abinturo wio siferit reit vz sincz vater lande 

mit zwölf kune reckin vnd wie er kam zu gnnter 

vnd sine bilde jx 

3. Abioture wie bagin sach siferide zun erste vnd 

sagete ^e herre von slner groszin ebinture xj 

4. Abintore wie siferit Indegast vnd sine bmdir 

hirtzogin Indegere gein wormez brachte gefangin igx 
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5. Ahintnre wie dferit kriemylde zum erste wart 
selün ynd wie sich in hertzin liep gewönne 

6. - Abintore wie gonter noch kriemflde feuin wolde 

ynd wie sie hindert ein wildir drache 

7. Abintnre wie kriemilde nam ein wüdir dradie 
vnd farte sie uff eins hohin stein 

8. Abinturc wie siferit die juncfniuwe vG dem dra- 
chin steine gewan mit manehyr groszin arbeit 

9. Abinture daz siferit de dracliin hatte vbir woudiu 
vnd für mit siner juncfrauwe an dem rin 

10. Abinture wie siferit reit von isinstein gen ne- 
bulange lant vnd holte siner manne dusint 

11. Abintnre wie gunter siferide gein bnrgnndin 
ride vnd sine finmde knnt dede daz er vnd 
kriemelt qnemen 

IS. Abintnre wie gonter vnd kremhilt gein wormez 
kamen vnd wie sie in phange werde 

13. Abintnre wie gonter vnd siferit mm erste zo 
bette gingin vnd wie iz dö herre beide ir ging 

14. Abinture wie siferit vnd sine frauwe schiede 
vnd kamen in sin vater lant 

15. Abinture wie der bose fint rit daz brunhüt 
kriemilde vnd siferidiß begunde haszinde 

16. Abinture wie gunter vnd bronlült santen zo 
krierahilde Mid zu siferide 

17. Abintore wie siferit vnd kriemhilt gein wormez 
quaffi in gantzin trowe 

18. Abintnre wie sich die zwo konigin scholde vnd 
browe eyne groszin mort 

19. Abintnre wie gonter vnd hagin siferide bosch- 
lich viiriedln vnd wie sie en hindir gienge in 
groszin vntruwe 

20. Abinture wie siferit mortlich irslagin wart von 
hagin 

21. Abinture wie kriemilt clagete irs mannez dot 
vnd wie er be stadit wart zu der erde 



zxvy 

jxxxx 
zzxzü^ 

i4j 

LV3 

liXij 

LXV^ 



LZZÜU 



1) Wol statt jLzzxx» 89. 



Digitized by Google 



Einldtmig. 



22. Abintore yrie segemimt so troreclich wedir heim 

. rdt an sine son vnd kriemelt bldp za bnrgondin ucmdy 

23. Abintore wie konige etzel warp vm kriemylt 

vnd wie rndigir kam zu bnrgnndin Lzxzxrijj 

24. Abinture wie schone rudigern flehete frauwc 
kriemhilde E duz sie lobin (1. lobite) kouig etzein zu 

manne ciij 

25. Abinture wie kriemilt zu beciielare kam vud 

wie sie in phangin wart cvj 

26. Abinture wie etzel reit com kriemilde vnd wie 

er sie inpliing in sime lande ojx 

27. Abintore wie daz kriemelt warp daz ir brodir 
kam zfln hone also det bnmhilt vor daz siferit 

kam zM bnrgondin oxy 

28. Abintore wie etzel swamel ynd felbd zo dem 
rine sante noeb dme swagir daz er quemc zo 

der hochzii oxiii|j 
Wir sehen aus diesem Verzeichniss, dass m, ähnlich wie b, 
nui" stärker, mehrere Interpolationen enthielt: der Inhalt des Lie- 
des vom hürnen Seifrid scheint vollstiindig hineinverarheitet ge- 
wesen zu sein, doch ein anderer Text als der uns erhaltene lag 
dem Interpolator vor. An zwei verschiedenen Stellen schob er ihn 
em: die Strophen 1—15 des hürnen Seifrid auf Bl. 2 — 9, auf sieben 
BlatterD, in etwa 75 Strophen; den Inhalt der Strophen 16—167 
auf BL 27—52, auf 25 Blättern, d. h. in etwa 375 Strophen. Die 
einleitenden Strophen des Nibelungenliedes (die 1. Aventiure) 
waren nicht als besondere Ayentiure bezdohnet, sondern die 1. 
Aventiure in m begann erst mit Str. 20 auf Bl. 2, was zu der Be- 
rechnung der Strophenzahl eines Blattes auch genau stimmt. 
Aventiure 2 des Liedes war durch die Interpolation (Bl. 2 — 9) er- 
setzt; 3. 4 entsprechen den Aventiuren 2—4 in ra; hier war die 
Abtheilung anders: die 2. wird etwa Str. 44 — 78 (Bl. 9 — 11) 
umfasst haben, die dritte begann bei Str. 79 und urafasste einen 
Theü des Sachsenkrieges bis zur Gefangenschaft Liudegasts, 
die 4. en^elt den Schlnas der 4. Aventiure des Liedes, etwa 
Str. 198 — 264. Die 5. entsprach der 5.; statt 6 und 7 trat 
die zweite Interpolation, Aventiure 6 — 9, ein. Erst mit der 
10. (=8 des Liedes) begann die Ueberebstimmung wieder: 
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10 — 11 ~ 8 — 9. Aventiure 12. 13 in m entsprechen der 10. Aven- 
tiure, die demnach in zwei Abschnitte gespalten war, deren erster 
47, der zweite 64 Strophen umfasste. Die 14. Aventiure in m 
entspricht der 11. des Liedes; 15 und 16 der 12., die also 
wiederum in zwei Theile zerfiel; wahrscheinlich enthielt der An- 
&ng der 15. eine Interpolation, da BL 69 — 71 der Handschrift 
etwa den Strophen 724—733 des Liedes entsprach; etwas der Art 
deutet auch die Ueherschrift yon 15 an. 17 — 21 decken sich mit 
13—17 des Liedes; -22 dagegen nmfisunte zwei Aventiuren (18 und 
19) des Liedes; umgekehrt ist Aventiure 20 in zwei Abschnitte (23 
und 24) in m vertheilt, der zweite wird etwa bei Str. 1224 
begonnen haben, wie man aus der Ueberschrift sieht. 25 — 27 in 
m entsprechen 21 — 23 des Liedes; die 28. ( — 24.) begann auf 
BL 114. Jedes Blatt enthielt etwa 15 Strophen. Der Text, wel- 
chen m vor sich hatte, lulherte sich am meisten der Gruppe, der 
d angehört, wie sich namentlich aus den Ueberschriften zu 22, 
25 und 27 ergibt; aber auch mit D finden sich einige Ueberein- 
Stimmungen in den Aufschriften der Aventiuren 11, 19 und 23. 

Die niederländische Uebersetzung ist dies nicht in dem Sinne, 
wie wir häufig oberdeutsche Gedichte von niederdeutschen Schrei- 
bern in ihre Mundart übertragen finden, sondern der Ilebersetzer 
hat sich seine Aufgabe weniger leicht gemacht, hat wirklich ver- 
sucht, alles was in Keimen und im Ausdruck dem niederländischen 
Idiom widersprach, zu beseitigen. Dass ihm dies nicht vollständig 
gelii Tivoli, wird bei einem mittelalterlichen üebersetzer niemand 
befremden. Der ihm vorliegende deutsche Text gehörte der ersten 
Bearbeitung, und zwar der ersten Gruppe derselben an; zwei in 
der zweiten Bearbeitung fehlende Strophen (1053, 1054) sind hier 
vorhanden; die von Pfeiffer (Germania, I, 215) bemerkten Stellen, 
in welchen T und C übereinstimmen,' -haben nichts zu bedeuten, 
weil sie leicht sich ergebende Aenderungen des Uebersetzers sind, 
der einen treuen Ansdiluss an den Wortlaut seiner Vorlage nicht 
erstrebte. 

Die Umarbeitung in k schliesst sich dagegen grösstentheils 

dem Texte der zweiten Bearbeitung an, jedocli war das Kxenijjlar 
derselben lückenhaft und wurde aus einer Handschrift der ersten 
Bearbeitung eigänzt. Str. 1 — 45fl uiul 859 — li2ö folgen der 
ersten, der übrige Text dQjc zweiten Bearbeitung, und zwar einer • 
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Handschrift, welche die Lücke 2034, 4''— 2035, 4* (vgl. S.xxiii) nicht 
enthielt, wahrscheinlich war danach die Lesart von 2035, 2 in der 
zweiten Bearbeitung: 

daz si in eine liegen Hagenen hestany 
k hat dcus si in Hägen Hessen (dein hestan mit wer. 

Die Gruppe, welcher das benutzte Exemplar der ersten Be- 
arbeitung zumebt verwandt war, scheint die dritte gewesen zu 
sein; die in d allein 'erhaltene Zusatzstrophe 330, 13 — 16 findet 
sidi auch in k, anderseits waren aber die in I d fehlenden Stro- 
phen 7 — 12 in der Vorlage vorhanden, k ist nicht nur ein völlig 
umgearbeiteter, sondern auch durch Zusatzstro2)hen vermehrter 
Text; Strophe 14 ist in zwei Stroplu?n erweitert, ebenso Str. 235G; 
aus den Str. 2350 — 2352 sind durch Einschiebung von zwei Zeilen 
am Anfang und zweien am Schluss, vier Strophen geworden. Die 
erste vollständige Zusatzstrophe findet sich nach 411: 
Sein fater haisst Sigmunde ein edler kunig reich 
. im dint manch edler furste man fint nit sein geleich 
er ist so wunderkune gebreisst für ander man 
er bat bey seinen tagen vU hertter storm getan. 
Ebenso findet sich je eine Zusatzstrophe nach 1352; 1506; 
1508; 1534; 1574; 1817; 1868; 1905; 1925; 2222, 8; 2335; 2359; 
eine zwischen 21bG, 1. 2, welchen Zeilen sechs in k entsprechen, und 
ebenso zwischen 2333, 3. 4 und 2376, 1. 2, Der grösste Zusatz 
sind drei Strophen nach 2080. Sänmitliche Zusätze rühren erst 
von dem Uraarbeiter her, nicht etwa fand er sie schon in seiner 
Vorlage; die meisten sind Erweiterungen, wo das Original eine 
Lücke zu haben schien, oder blosse Ausschmückung der Erzäh- 
lung ; am meisten berechtigt war eine Ergänzung vielleicht bei den 
nach 2222, 8 eingefügten Versen. Aus der Klage, die also auch 
in seiner Vorlage stand, hat er die drei Strophen nach 2089 ent- 
lehnt, wie Untmuchungen, S. 351 dargethan ist 

Die gememsaine Vorlage der beiden liearbeituiigen zu gewin- 
nen, was ich als das höchste Ziel der Kritik bezeichnete (Unter- 
suchungen, S. 384), darauf müssen wir verzichten, bis etwa ein 
günstiger Zufall eine Handschrift oder ein Bruchstück des Origi- 
nals zu Tage fördert. Doch lasst sich annähernd an einer klei- 
nem Stelle der Versuch machen; ich bezeichne dabei alles, was 
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sich einer nur euugermassen aöhem Herstellung entzieht, durch 
Punkte: 

1979 Der küene videlsere rief über die mcnege 
»daz gadem ist wol beslozzen, fnwent Hagene. 
j& ist als6 verscranket diu Etzden tttre. 

von zweier helede Iianden dft gtot wol tftsent rigele füre.» 

1980 I)ü von Tronege Hagene die türc sali so behuot, 
den seilt warf rucke der mm-o. Iielet guot: 
alrerst begond er rechen daz im getän was: 

dä von sinen vinden harte leide gescach. 

1981 Dö der voget von Berne daz rehte eraacfa, 

daz Hagene der starke 86 manegen hehn hrach, 

der kttnec von Ameinnge spranc M eine banc; 

er sprach «hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.» 

1982 Der wirt het grdze sorge ombe sine man 

(waz man im lieber vriwende vor stnen engen namt), 

wand er vor slnen vtnden vil kikme dft genas. 

er saz vü angestllche: waz half in daz er kttnec was? 

1983 Kriemhilt diu ... rief Dietrichen an 
«nu hilf, ritrere, mime übe dan, 

durch aller fürsten fügende von Amelun.^e lant: 

wan erreichet mich Hagene, ich hau den töt an der hant» 

1984 «Wie sol ich in geholfen», sprach Dietrich, 
«edeUn kflneghme? nu sorge ich nmbe mich, 
ez sint sd s^ erzOmet die Gnnfheres man, 

daz icli an disen ziten gefriden niemenne kan.» 

1985 ((Neinä, herre Dietrich, vil edel ritter guot, 
Iftzä Mute schinen dinen tugentlichen muot, 
daz du mir helfest hinnen: oder ich helibe töt 



1986 «Daz wil ich vcrsuochen, ob ich iu gehelfen kau; 
wände ich in langen ziten nie gesehen hkn 



1979, 3 oder ea itt, — 4 heUde ist wahrscheinlicher als recken , wegen der 
A]]itera1iom — 1986, 9 oder nt&t 
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sö bitterlfch erzürnet raanegen ritter guot. 

jä sihe ich durch die helme vou swerten . . . daz pluot.* » 

1987 Mit kraft begonde raofen der degen erkom, 
daz im Bin stimme erlAte alsam ein Wisentes kom 
und daz diu bnrc wtte von stner kraft erdOz. 

din Sterke IMetrfcbes was nnmiezlicbe grdz. 

1988 Do gehörte (imillior ruofen disen man 
in dem . . . stürme : losen er began. 

er sprach «Dietriches stimme ist in min öre komen: 
ich wsen im nnser degene haben etwen hie benomen. 

1989 Ich sihe in ftf dem tische: er winket mit der hant 

ir friweiit iinde mäge von Bürgenden lant, 
gehahet üf des strites, lät beeren unde sehen, 
waz hie deme degene von .... si gescehen.i> 

1990 der kflnec Onnther bat und ouch gebdt, 
si habeten üf mit swerten in des strttes n6t 
daz was gewalt vü grdzer daz dft niemen sluoc. 

dd redeten mit ein ander die recken kfien unde guot. 

1991 £r sprach «vü edel Dietrich, waz ist iu hie getftn 
▼on den mlnen friwenden? willen ich des h&n, 
bnoze unde suone bin ich iu bereit 

Bwaz iu iemen t^, daz wser mir innecltehen leit» 

1992 D6 sprach der herre Dietrich «mir ist niht get&n 
von den iuwern recken, daz mir müge getarn. 
14t mich von dem strite mit dem gesinde min: 
daz wil ich immer dienende sin.» 

Ein Gedicht, das auf 14 Strophen oder 2B Reimpaare nur 
5 ftssonierende Reimpaare hat^), kann kaum früher als um 1175 

verfasst sein. Unter diesen Assonanzen ist aber eine, die durch 
ihre grössere Freiheit und Alterthümlichkeit auf eine frühere Zeit 
hindeutet: dem Heime meneye: Hayene entspricht in der ganzen 



1990, 2 oder «tormes. — 1991, 2 oder mdgm — 3 oder suone tmde hnon, 

^) Vielleicht sechs, wenn man annimmt, dass 1985, 3. 4 auch eine Asso- 
nanz war; denn auf das Beimwort nöt konnten beide Bearbeiter selbständig 
kommen. 
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Poesie des 12. Jahrhunderts genau nur ein Keim, mcncgc: saficne 
in der Kaiserclironik, und ähnliche Keime konnnen nur in Dich- 
tungen vor, die spätestens 1150 verfasst sind (Untersuchungen, 
S. C). Ein Dichter zwischen 117Ü — 1180 würde ihn nicht ge- 
braucht haben; er konnte ihn aber stehen lassen, wenn er ihn in 
seiner Vorlage fand, ebenso wie die eine Bearbeitung um 1200 
ihn noch unverändert herübernahm, wiewol um diese Zeit eine 
solche Assonanz noch viel unerhörter war als 25 Jahre früher. 
Die Kothvendigkeit der Annahme einer noch älteren Vorlage 
springt daher in die Augen; sie ist nicht eine willkürliche, son- 
dern auf die Thatsachen, die die £ntwickelung der deutschen 
Poesie im 12. Jahrhundert an die Hand gibt, gestützt. Die älteste 
Gestalt des Isibelungenliedes, die wir verfolgen können, reicht bis 
in die Mitte des 12. Jahrhunderts zurück. Die Heimat des Dich- 
ters aber werden wir nach den wenigen sprachlichen Merkmalen 
und den geographischen Angaben folgend, in der Donaugegend 
von Passau bis Wien abwärts zu suchen haben, wo der Dichter sich 
am meisten ortskundig zeigt. £in Oestcrreicher war auch der erste 
der beiden Bearbeiter am Ausgang des 12. Jahrhunderts, wie sich 
aus der fehlerhaften Einführung von Zeizenmure^ die an einer 
Stelle (1336, 1) alle Handschriften dieser Bearbeitung haben, 
während an der zweiten (1332, 3) die der einen Gruppe das Bich- 
tige bieten, mit Wahrscheinlichkeit ergibt. Weiter nach Westen 
lag wol die Heunat des zweiten Bearbeiters, der am Rheine 
besser Bescheid weiss als der erste (911, 3), ja vielleicht besser 
als der Dichter selbst, denn schon dieser kann den Fehler ver- 
scliuldet, ein ortskundiger Bearbeiter ihn gebessert haben. 

Rostock, Weihnachten 1869. 

Karl Bartsch. 



DER NIBELUNGE NÖT. 
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1 Uns ist in alten magren Wunders vil geseit 

J von helodcn lobebiLTCU, von grozer aroboitj 

von früuden, hochgeziten, von weinen und von klagen ^ 

von küener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen^ 

2 Ez wuchs in "Rurgonden ein vil edel magedin, 
daz in allen landen niht schwners mohte sin, 

Kriemhilt geheizen: si wart ein scoene wip. ... 
dar umbe muosen degene vil Verliesen den Up. 

3 Der minneclichen meide trintoi wol gezam. 

ir muotten kiiene recken: niemen was ir gf^m. 

fme mazen schoene so was ir edel lip: 

der juncvrouweu tugende zierten anderiu wip. 

4 Ir pflftgen drie künege edel onde Heb, 
Guntber unde G§rnöt, die recken lobelicb, 
und Giselher der junge, ein üz erweiter degen. 

dia frouwe was ir swester, die forsten hetens in ir pflegen. 

5 Die herren wftren milte, yon aide höhe erbom, 
mit kraft anmäßen kaene, die recken ftz erkoni. 

dä zen Bnrgonden sö was ir laut genant. 

si frumten Starkitt wunder stt hrfitzelen lant i 

6 Ze Wormze bi dem Blne si wonden mit ir kraft ' 
in diende von ir landen tü stoMa ritterscaft 

mit lobeltchen §ren nnz an ir endes ztt 

si starben jtemerliche sint von zweier edelen fironwen ntt. 

li 8 von fireade mit bSohgesiten. 

2, 3 diu warft tin sehflane wip. 

5 folgt nach 7. 

ü, 4 si stürben jiemerliche sit von sweier frowen niu 
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7 Ein ricliiu küncginno, fron Uoto ir mnoter hicz: 7 
ir vator der liiez Dnncrat , der in diu er])e liez U) 
Sit nadi sime lobene, ein ellens richer man, 
der oucli in siner jugende gruzcr ereu vil gewan. 



8 Die drte kflnege wirren, als ich gesaget hftn, 
von vil h6hem eilen: in w&ren nndertfin 
onch die besten recken, Ton den man hftt gesaget, 
Stare nnd vil kQene, in scarpfen strtten nnvei^aget 
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9 Daz was von Tront^^je Hagene und oucli der bruoder sin, 
Dancwait der »vil snelle, von Metzen Ortwin, 
die zwene marcgiäven Gere und Ekkewart, 
Ydlkir Ton Alzeije, mit ganzem eilen wol liewart. 

10 Rümolt der knchqgmeister, ein üz erweiter degen, 
Sindolt nnd Hünol^, dise lierren nniosen iifleuen 

des lio#'s iint der ercn, der drier künege man. \ 
A beten noch manegeu recken, des ick genennen niene kanl 

11 Dancwart der was marscalch: 66 was der neve stn 
truliMeze des kOneges, von Metzen Ortwin. 

Sindofe der was scenke, ein dz erweiter degen. 
Hünolt was kamersere: si kimdeh höher 6ren pflegen. 

12 Von des lioves kr^^e und von ir witen kraft, 
von ir vil hohen werdekeit und von ir ritterscaft, 
der die herren pflägen mit vrftnden al ir leben, , 
des enkoncKJ«! ze wäre nieinen gar ein ende geben. 

13 In disen hohen eren troumte Kriemhilde, / 
wie *si Züge einen valken, starc Hcjvn und wilde, 

den ir zw^ßn aren erkrummen, rl^z si daz nnioste sehen: 
ir enkunde in dirre werlde leideij^immer gescehen. 

14 Ben tronm si d6 sagete ir mnoter Uoten. 
sine knndes niht besceiden baz der gnoten: 

«der Talke, den dn zinkest, daz ist ein edel man: 
in welle got behtteten, da mao$t in sciere vloren hftn.i» 

Ib (Waz saj^et ir mir von manne, vil liebiu inuoter mtn? 
äne recken minne so wil ich immer sin. 
sus scojne ich wil belibcn unz an minen tot,- 
daz ick von mannes minne sol gewinnen nimmer nöt.» 

9, S Dancwart der snelle. 

11» 3 ein w«etl?cher degen. 
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II. AVBNTIUBE, VON SiFRIDE. 3 

16 <«Nu versin-icli ez nilit zc sere», sprach aber ir muoter dö. ic 
«soltu immer herzenlicbc zcr werlde werden vrö, (15» 
daz geseiht von mannes minne. da wirst ein scoene wtp, - 

ob dir noch got gefHeget eins rehte gnot«n ritters Up.» 

17 »Die rede lat bolilion)-, v sprach si, «fromve min. 
ez ist an maiiegen wihoiv vil dicke worden sein 
wie liebe mit leide jse jungest h*»nen kan. 

ich sol si mtden beide\ son kan mir nimmer missegän.»> 

18 Kriemhilt in ir muote \ sicli niiniio £?ar bewac. /' 
Sit lel)ete din vil j^note vil manegen lieben tac, 
daz sine wesse nienien den minnen wolde ii" lip. 
Sit wart si mit ßreu eins vil küenen recken wip. 

19 Der was der selbe valke, den si in ir tronme sach, 

den ir besciet ir mnoter. wie sere si daz räch 

an ir nächsten mapen, die in sluoiren sintI • 

durch sin eines sterben starp vil maueger muoter kint. 



n. AVENTIURE, 

TON SiFRIDE. 



20 Do wuchs in Xiderlanden eins edelen küneges kint, ^ 
des Tater der biez Sigemunt, stn muoter Sigelint, 

in einer rtchen bttrge,. wtten wol bekant, y 
nidene b! dem Rtne: diu ?[a8 ze Santen genant'^ 

21 Sivrit was geheizen der snelle degeii guot. » 
er versuochte vil der riebe durch ellentliaften muot.^ 
darb sines libes sterke er reit in menegiu lant. 

hey waz er sneller degene stt zen Bürgenden TantI • 

16) 1 sprach ir mnoter dd. ^ * 

3 das koint Ton manne« minne v. 

4 ob dir got gcfücget. 

17, I Die rede lal beliben, vil liebiu frouwe min. 

18i 4 eins vil worden recken wip, 

21, 3 suocht er fremidiii lant. 

5—8 K daz di^r degen küene vol wüehse ze man, (tl) 

dö het er solhin wnnder mit siner hant getan, 

da von man immer m§re mac singen nnde sagen; 

des wir in disen stunden mneaen vil von im gedagen. 

1* 
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28 In stnen liesten ztten, M sinen jungen tagen, • 28 
man möbte^ndchel wunder von Styride sagen, ttt) 
^waz dren ah im wüehse und wie scoenc was sin Up. | 
, sH heten in ze minne diu tü wsetlichen wip. 

28 Man zöch in mit dem vHze als im daz wol gezam. > 
von sin selbes mnote waz - tagende er an sich nam! 
des wurden stt gezieret slnes vater lant, \ 
daz man in zallen dingen, sd rehte h6rl|phen Taut 

24 Er was nu so gcwahsen daz er ze hove reit. Ii 
die linte in sähen gerne: manec frouwe und manec meit (' 
im wunsditen daz sfai wille in immer trflege dar. - ) 
holt wurden im gennoge: des wart der herre wol gewar. \ 

25 Vil selten hne huote man riten lie daz kint. ' 
in Iiiez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint. 
stn pflägen onch die wisen,;> den §re was bekant. r 
des mohte er wol gewinnen beidin lint*nnde lant.) 

26 Nu was er in der steiko daz er wol wafen truoc:- 
swcs er dar zuo bedorfte, des lag an im genuoc. 
er begunde mit sinnen werben scoeniu wip: 

die trüten wol mit §ren des ktienen Sivrides Itp. 

27 Do liiez stn vater Si^omunt künden sinen man, 

er Wolde hohgezite mit lieben vriwondon b5n. 

diu maTC mau du fuorte in ander küiiesre laut. 

den vremden und den künden gab er ross und gewant. 

28 Swa man vant deheinen der ritter solde sin 

vou art der sinen mäpe, diu edelen kindelin 

diu ladet man zuo dem lande durh die bohgezit: ( 

mit dem jungen kiinege swert genämen si slt. 

29 Von der liohgezite man möhte wunder sagen. 
Sifjc^muut unde Siffelint die inohten wol bejagen 
mit guote michel ere: des teilte vil ir haut. 

des sah man vil der vremden zuo zin riten in daz lant. . 

22, 4 des beten in se minne. 

23, 2 Ton stn selbes tagenden wu saht er «a sich naml 
U fehlt 

25, 2 in hiez mit Wiste rieren sin muoter Sigelint. 

26, 3 du begnnder sinnen werben sehfleniu wip: 

die traten wol mit &ren den sinen \va>tlichen l?p. 

27, 4 gap man ross unt gewuut. 

28, 4 mit samt dem jungen künige. 

29, 2 die künden wol bejageu. 



Digitized by Google 



▼OH StVBIDI. 



30 Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit , 
samet Stvrtde. vfl manec scceniu meit 

von werke was unmüezcc, wan si im wÄrea liolt: ' 
TÜ der edelen steine die fronwen leiten in daz golt, . 

31 Die si mit porten woldcn wiir)cen üf ir wät i 
den jungen stolzen recken: des newas niht rät 

der wirt der hiez d6 sidelen vil manegen kaenen man, ; 
ze einen snnewenden, d4 Stmt ritters namen gewan. 

32 Do gie zc pinom münstor vil manec Hchcr knelit • 
und manoc odol ritt er. die wisen hetcn relit 

da/ si den tunibon dienden, als in was e getan. i 
si beten kurzwile und ouch vil maneger vreuden wän. 

33 Gote man dd zen dren eine messe sanc. 

dö hnop sih von den linten vil michcl der gedranc, 

dä si ze rittcr wurden nfth ritterlicher 6 

mit alsö grözen 6ren, daz waeUich immer m6r erg^, 

34 Si liefen da si funden gesatelt manec marc. 

in hove Sigemundes der bülmi't wart so starc, 

daz man erdiezen hörte palas nnde sal. 

die höhgemnoten degene die heten groezUchen scal. . 

35 Von wisen und von tumben man horte manegen stdz, 

daz der seofte brechen gein den lüften döz. 

trun/unc ^acli man vliegen für den iialas dan f 

von maueges recken hende: daz wart mit vlize getan. 

36 Der wirt der hat ez Iftzen: dö zöch man dan diu marc. 
man sach oneh d& zehrochen yil manege hnckel starc, 

vil der edeleu steine geveliet üf daz gras 

ab lichten Schildes spangen: von horte daz gescehen was. 

30, 2 mit dem jungen künige. « 

3 mit werke was immüeslc. 

31, 3 den stoken Bwertdegenen. 

4 da er die iidchcit wolde han. /( ' 

32, 2 nnt vil der edeln ritter. 
3:{, *2 dd wart von den lintMi. 

34, 4 heten vnrlicheii scal. 

35, 4 du sahen kurzewile beidiu wip unt ouch die man. ' 
3ti, 1 Der künic bat iz lasen. 

öl, 4 da sin sane swert genam. (Unters* iß*) 

36, 1 Der wirt bat ea lasen (219). 



6 



n. lymriüu, yoir sIfbiox. 



37 Dö giengeiis wirtes gestc dä man in sitzen riet, f 38 
vü der edelen spiso si von ir müodo seiet ' (S6) 
tint win der aller beste, des man in vil f^etruoe. 

den vremdeu und den kuiideu but luau ereu da geiiuoc. 

38 Swie vil si karzwüe pflfi|^ al den tac, i 

vil der varender diete ruowe sich bewac: ' 

si dienden iiäch der gäbe die man d& liehe vant. 

des wart mit lobe gezieret aliez Sigemnndes laut. . 

3U Der lierrc hie/ Üben SSvrit den jungen man 
iant unde bürge, als er het e get&n. 
stnen swertgenözen den gai) dö vil sin bant: ' 
d6 liebet in dia reise, daz si körnen in daz lant. 

40 Diu höhgczit wei-te unz an den sibenden tac 
Sigelint diu licbe naeh alten siten ])Hac 

durh ir sunes liebe teilen rötez golt. • 
si kundez wol gedienen daz im die liute wären holt. 

41 Vil Itttzel man der vamder armen d& vant. 
ross nnde kleider daz stonp in von der haut, 
sam si ze lebene beten nibt niör dehdneu tae.. 
ich wfen ie ingesinde sö grözer milte gepflac. | 

42 Mit lobeliehen eren seiet sieh diu hohgezit. 
von den riehen herren horte man wol sit 

daz si den jungen wolden ze eime herren lu'ui: 
des engerte nibt her öivrit, der vil wajtliehe man. 



37, 2 ii von der macde sohlet. 
3 den man mit vollen tnioc. 

38, 1 Solcher knnewüe si pflsgen al den tae. 

39, 1 Der herre hies do lihen sinen sun den jungen mau. 

3 als er e het f^etän. 
den snien swertgeiiozeti gap do vil sin hant. 

40, 3 durch ir kindes liebe geben rote/, golt. 

4 dttz 8i ir sune waren bolt. 

41, 1 L&tsel keinen vamden armen man d& vaat 
3 mdr debeinen tac. 

42, 2 von den landes herren. 

3 zeime vogete hän. 

des enwolde in dö nibt volgen Sifät der wstliche 



37, 3 des man in vil trnoc. 



UI. iVBMnUBB, WIE sIfSIT ZB WOBMIl KOM. 

43 Sit daz noch beide lebeten, Sigmnnt nnd Sigeliut, 
niht Wolde tragen krdne ir beider liebez kiut: ' 

. doch wolder weseii herre für allen deu gewalt . 
des in den landen vorhte der degen kflen onde balt- 
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44 Den herren mnoten selten deheinin herzen leit. 

er hörte sa^eii niierc wie ein scceniu meit 

wsere in Bürgenden, ze wünsche wol getan; 

von der er sit vil vrenden nnd ouch arebeit gewan.' 

45 Diu ir uninazen scaeue was vil witen kuut, » 7 
und ir holigeniüete zuo der selben stunt 7 

, an der juncfrouwen sd manee helt ervaut: 
ez ladete vil der geste in daz Guntheres lant.' 

46 Swaz man der werbenden nah ir niinne saeh, • 
Kriendiilt in ir sinne ir srlbor nie vcrjaeh, 
daz si (leheineii wolde ze einie trutc lian. 

er was ir noch vil vreindc, dem si wart sider undertan. 

47 Do gediliht ftf hdhe minne daz SigeUnde kint. 
ez was ir aller werben wider in ein wint. 

er mohte wol verdienen scoener frouwen Up. 

sit wart diu edele Kriemhilt des kaenen Sivrides wip. 

43, 2 noch ir liebes kint. 

43, 5— >8 In dorfte niemen schelten do er wafen geaam. i 

ja geruowete vU sellüen der recke lobesam 

suuchte niwan striten. sin ellenthaftiu hant | 

tet in Sailen ziten in Wremeden rieben wol bekant. | 

44, 3 in Burgonden wsere. 

4 d& von er sit vil arebeit unt onoh frenden gewan. 

45, 3 ant ir tU höcb gemnete 

46, 1 Swaz man nach ir minne der werbenden sach. 

47, 4 des starlEen Sifrides wip. 



43, 2 
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48 Im rieten sine miige und gennogc sine man, | 49 
BÜ er üf staete minne tragen woldc wän, 1 (48) 



daz er dan eine würbe diu im möhtc zomen. 
dö sprach der küene Sirrit as6 wil ich Kriemhiiden nemcnj 

49 Die sccenen joncfronwen Yon Bnrgonden lant 
dnrch ir munftzen scoene. daz ist mir wol bekant, 
nie keiser wart 86 rtche, der wolde haben wip, ) 
im zseme wol ze minnen der riehen kttneginne lip.»! 

50 Disin selben more gehörte Sigemnnt 1 
ez reiten sine linte: dft von wart im kant { 
der Wille sines Idndes was im harte leit, 
daz er werben wolde die vil h^rltchen meit 

51 Ez gevriesc oach Sigelint, des edelen küneges wip. 
si hete gröze sorge nmbe ir Idndes lip, 
wan si wol erkande Gimthem und stne man. 
den gewerp man dem degene sdre leiden begann 

52 Bö sprach der küene Sivrit «vil lieber vater min, 
ftn edeler fronwen minne wolde ich immer sin, 
ih enwnrbe dar min herze vil grdze liebe hftt. 
swaz iemen reden kande, des ist deheiner slahte rftt» 

53 «Unt wil du nilit erwinden», sprach der küuec dö, j 
aso bin ich diues willen waerlichen vrö, 
und wil dirz helfen enden so ich aller beste kan. 
doch hftt der kOnec Gunther vil manegen hdhferten nuuL 



48} 2 Sit daz er uf minne vlvua «ich began,' 
daz er eine n.vrae. 
4 do sprach der herre Sifrit. 

49, 1 Die edelen juucfirouwen üz Burgonden lant 

durch ir rii grosen schaene* von sage ist mir bekant. 
4 der jangen kfineginne lip. 

50, 1 vemam dd Sigemimt 

es reite sin gesinde. 
3 was im grinome leit. 

51} 3 den vorhtc si Verliesen von Gunthere» man. 
den gewerp man du dem degene. 

52, 1 Dü sprach der starke Sifrit. 

53, 1 Sit dn niht wil erwinden. 

3 nnt wil dirs helfen faegen. 

4 vil manigen nbermfieten man. 

48, 3 stt er ftf ttnte minne sich wolde vHzan (IG). 
50, 1 vemam l^gemnnt 
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54 Ob ex ander niemen wiere wan Hagene der degen, z 

der kan mit übcrmüete der höhTerte pflegen, 
daz ich des s^re fttrhte» ez müg uns werden leit, 
ob wir werben wellen die vü beliehen mdtw» 

55 «Waz mag uns daz geworren?» sprach d6 Stvrit. | 
«swaz ich friwentllche niht ab in erbit, ! 
daz mac sns erwerben mit eilen d& min hant. ; 
ich troawe an im erdwingen beidin liut nnde lant» ' 

56 Du sprucil der füi'ste Sigeinunt adin rede diu ist mir Icit 
wan wmrden disin msere ze Bine geseit, 

dnne dörftest nimmer geilten in daz lant | 
Gonther nnde 66m6t die sint mir lange belcant. ' 

57 Mit ^?e\valte niemen rewerbeu mac die maget»), 

so spracii der künec Sigemunt; «daz ist mir wol gesaget, 
wil aber du mit recken riten in daz lant, i 
ob wir iht haben yriwende, die werdent sciere besant»- 

58 «Des cnisl mir niht ze muote», sprach aber Sivht, ' 
t'daz mir siilen recken ze Rine volgen mit 

durh deheine hervart (daz wiere mir vil leit), 
da mit ich solde ertwingen die vil herlichen nieit. 

59 Si mac wol sus erwerben dl min eines hant. ' 
ich wil selbe zwölfte in Guntlieres lant. 

dar sult ir mir iK^ltVn, vater Sitremunt.» 

do gap mau siuen degcneu ze kleidern grä undc bunt. 

60 Do Temam onch disin msere s!n muoter Sigelint ; 
si begunde trüren mnbe ir liebez iont: 

daz vorhte si Verliesen von Gunthores man. | 
diu edeie künegiune vil s^re weinen begau. 



54, 3 daz ich vil sere fürhte dciz uns werde Icit. 

ja ist mir solher maere dicke vil von in geseit. 

55, 3 das mac doch mit eilen wwerbem wol min hant 

ieh trowe im an ertwingen. 

56, 4 dnt mir lange wol bekant. 

57, 4 wuern besten üriwenden sol diu reise sin bdcant ^ 

58, 1 sprach dö Sifnt. 

59, 2 ich wil mit zwelf gesellen. 

60, 3 ja vorhte si vil sere die Gunthen s man. 

4 ' dar umbe w einen began. 



55, 3 das mac mit eilen erwerben min hant. 
58, 1 ' sprach. Sirrit. 
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61 Slvrit der herre gie diL er si sach; \ 
wider sSnc muoter or gtteÜichen sprach » 
«frouwT, ir sult niht weinen durh den willen min. 
j4 wü ich küß sorge vor allen Wiganden sin. 

62 Und helfet mir der reise in Bnrgonden lant, 

daz ich und niine recken haben sölch gewant, 

daz alsö stolze helde mit eren mflgen tragen. 

des wil ich in genftde mit trinwen wserlichen sagen.« 

63 «Sit da niht wil erwinden», sprach fron Sigeliut, 
«s6 hilf ich dir der reise, min einigez kint, 

mit der besten wiete, die ritter ie getmoc, i 
dir und dinen gesellen: ir snlt ir füeren gennoc.» 

64 Dö neic der kUucginnc Sivrit der junge man. 
er sprach aih wil zer verte niemen möre h&n 
niwan zwelef recken: den sol man prtteYen w&t. 

ich wil daz sehen gerne wiez nmbe Kriemhilde st&t» 

65 l)ö siizen schimic l'ronwen naht iiinlc ta^;, • 
daz lützel ir deheiniu mowc gcptiac, 
unze man geworhte die Stvrides wftt 

er Wolde stner reise haben deheiner slahtc r&t. 

66 Sin vater hic/ im zicn'ii sin ritterlich {jcwant, 
da mit er woldc niiiicn duz Sigcniuudcs lant, 

und ir vil liebten brüncjc die wurden ouch bereit,, 
und ir vesten helme, ir schüde sccen undc breit. 

61, 1 Do gie der herre Sivrit da er die frouweu sach. 

ir cnsult niht weinen 

62, 1 Nu helfet mir der reise. 

3 das 86 stolxe degene. 

4 d«8 wil ich genade in mit trinwen immer itageii. 

63, 1 sprach dd Sigeünt. 

4 dir iint den dinen degenen. 

64, 1 Des neig ir mit /übten der vil kuene man. 
•4 ich wil viTsiuM hen gerne. 

65, 2 lützel keiner muuze ir deheiniu püau, 

uuze si gewurhten. 
4 er Wolde süier verte. 

66, 2 da mit er vam wolde in Burgoudeu lant. 

die ir vil liehten brfinne. 
4 imt ir vil gnoten helme. 



ül, 3 ir sult niwet weinen. 

63, 1 sprach. Sigelint. 
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67 D6 nähet in ir reise zen Burgonden dan. f 
um si beguude sorgen w!p iinde man, 

ob si immer komon soldon lioiiii widor in (hiz laut, 
die Uelde in liiezeu sounieu beide wMeu und gewaat. 

68 Ir ros diu wären sooene, ir gereite goldes rdt. | 
lebt iemen ttbermtteter, des euwas niht nöt, 
denne wsere Stvrit und die stne man. 
orloabes er dö gerte zuo den Bnrgonden dan. . 

69 In werten tmreclicheu der kttnec nnd sin wip. 
er tröste minnedicliett dö ir beider Up. 
er sprach «ir siilt niht weinen dnrch den willen min: 
immer &ne sorge solt ir mlnes Itbes s!n.» 

70 Ez was leit den rocken, cz weinte oucli niancc meit^ 
idi wsen in het ir herze rehte daz geseit^ | 
daz in sö vil der friwende dä von gelaege töt. 

von scolden si dd klageten: des gie in wserliche nöt. 

71 -Vn dem sibendoii morgen ze Wormez üt den sant 
riten die vil k neuen. allez ir gewant 

was von rotem goldc, ir gereite wol getan. 

ir ross in giengen ebene ^ des kflenen Sfvridcs man. 

7*2 Ir Schilde waren ninwe, lieht unde breit, 
nnd vi! ^coene ir helme, da ze Hove reit 

Sivrit der vil kiiene in Giintheres lant. 

, man gesach an lieleden nie sö herlich gewanl. 

73 Diu ort ir swcrte giengen nider öf die sporn: . 
ez fuorten scärpfe gdren die ritter üz erkom. ' 

67, 2 si beten umbe in ao^e, wie/ im sokle ergan. 

3 wider in daz laut. 

do soumtti man Ueu degencn vun dannen waten uut guwant. J 

68, 4 wie »ehdne er nrlonbes gerte xen Bargonden dan! 
({9, 1 In werte trftrecUche. 

4 muget ir wol mines libes sin. 

70, 2 ich wivn in hote rehte ir herze das geseit, 

das in so vil ir friwende. 
4 des gie in endeliohe not 

71, 1 An dem sohston morgen. 

•i ir ru8 diu giengen ebene des Herren Sifrides man. 

72, 1 Stare nnde breit, 

nnt vil lieht ir helme. 

68, 4 urloubes er gerte /.no den Bnrgonden dan. 
71, 4 ir ros giengen ebene (275). 



68 
(67) 
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Sivrit der fuort ir einen wol zweier spanneu breitj, 
der ze stnen ecken vil harte irreislichen sneit. 

74 Die goltvarwen zonme foortem an der hant, 75 
stdtnia fdrbttege: sns kdmens in daz lant (74) 
daz Tolc si allenthalben kapfen an began: , 
d6 liefen in engegene vil def Gnntheres man. 



75 i)i(^ liuligeinuoteii recken, ritter unde knelit, 

die gioiifjeii zuo den herreii (daz was micliel reht) 

und eupfiengen dise gaste in ir herren laut, 

und nftmen in die mcere mit den Schilden Ton der hant. 

76 Diu ros si woldon dannen ziehen nn gemach. , 
Sivrit der vil kücue, wie snelle er do spriicli 
«kit uns stOn die muTe, mir und minen man. 

wir wellen scierc Rinnen; des ich guoten willen lian. 

77 Sweta^tn'knnC din maere, ^.4er sol mich nibt verdagen, 

wa ich den künec vinde,'^ da/ sol man mir sagen, 

Günthern den vil riehen tz ikirgondcn lant.» 

do sagetez im ir einer dem ez rehte was bekant. / 

78 «Welt ir den kttnec vinden, daz mac yü wol geseehen. 
in jenem sale witen hftn ich in gesehen 
bi den stnen beiden. d& sult ir hine gftn; \ 
d& mnget ir bt im vinden manegen hdrltchen man.» 

79 Nu waren dem kiinige diu ina'ro goscit 
daz di komen wauen ritter vil gemeit, 



73, 4 harte vreislioben sneit. 

74, 1 Die goldes röten zonme. 

4 des knnic Gnntheres man. 

75, 2 die sprangen in belegene. 

4 si uänien in die moere unt ir sohilde von der haut. 

76, 1 ziehen an ir gemach. 

Sffirit der vil starke xno dm held«i sprach 
«l&t nns noch die mcere eine vUe stiui. 
77^ 1 Man sol onch unser Schilde ninder von ans tragen. 

78, 2 lif jenem sal witea. 

3 bi d<Mi sinen degenen. wflt ir /m» zim gaJi, 

ir niugct da vor im vinden numigen üz erwidten man. 

79, 1 Du wären ouch dem künige diu ma^re uu gebeit, 
. daz ufme hove waeren. 



77, 1 Wir wellen unser schilde selbe behaben (26). 
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die fuorten wize brünne und h^rlich gewant: 
sin erkande niemen in der Bnrgonden laut. 

80 Ben künec des hete wunder, von wannen kcemen dar 81 

die hßrlfchen recken in wu'tc Ywht govar (so) 

and mit so giiotcn scildon, niuwe unde broit, 

daz im daz sagete niemen, daz was tiuntlierc leit. 

81 Des antwnrt dem kflnege von Hetzen Ortwtn 
(r!ch unde kflene mohte er wol stn) 

«stt wir ir nilif • ikonnen, sö -solt ir heizen gän 
nftch mlnem oeheim Hagenen: den solt ir si sehen Iftn. 

ö2 Dem sint kuut diu richc und ouch diu vrenideii lant. 
sint im die herren künde, daz tuet er uns bekant.» 
der kttnec bat in bringen nnde stne man: 
man sach in h^rltche mit recken hin ze hove gftn. 

83 Waz sin der künec wolde, des vragte Hagene. , 
«ez sint in mimo hAsc unkunde degene, 

die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesellen, 
des sult ir mir, Hagene, der reliten wärheite jehen.» 

84 «Daz toon ich», sprach Hagene: zeim yenster er d6 gie, 
sin enge er dd wenken zuo den gesten lie. 

wol behagete im ir geverte und onch ir gewant: 
si wären im vii vremde in der Buigouden laut. 

85 Er ^rach, von swannen koemen die recken an den R!n, 
^ ez mOhten selbe fttrsten oder forsten boten stn. 



79, 3 die fuorten liebte brünne. 

80, l Den wirt des het<' wunder. 

3 unt uiit !»o schtjeneu Schilden. 

4 daz im daz niemen sagete. 

81, 2 Stare onde küene. 

4 den snl wir ai sehen Iftn. 

83, 2 mag er si bekennen. 

8 in bat der künic bringen mit den sinen man. 
man sach in znhtecliche se hove für den knnie gan 

83, 2 vremde degene. 

3 ob ir si ie j^csehen 

habt in vremden landen, des sult ir, Uagene, mir verjehen. 

84, 1 Das tnon ieh sidierliehe. 

85, 1 Er spfach, yon swaonoi faeren. 



80, 1 Den wirt hete wunder (219). 
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«tir ros diu sint scoene, 
von swannen si ftteren, 



ir kleider harte gaot». 
sint höbe gemnot» 



Also sprach du HaiLroiic. 



swie ich Sivriden nimer 



<< ich wil des wol verjehen , / 
habe gesehen, 



«7 

(86) 



s6 wil ich wol gelouben, swie ez dar ninbe st4t, 
daz ez st der recke, der dort sd hftrltcben gftt. - 

87 Kr brin.u'ct niuwoina'rc licr in ditzo laut. 
(Ho küenen Niboliinao sluoo des hohles haut, 
Schilbunc und Nibelungen, diu riehen küneges kint. 
er fminte fitarkin wnnder mit stner grözen krefite sint. 

8H Da der holt al eine an alle helfe reit, 

er vant vor einem berge, daz ist mir wol geseit, 

bt Nibelunges horde vil manegen küenen man: . 

die waren im e vremde, unz er ir künde da gewan.\ 

89 Hort der Nibolunges der was gar getragen 

üz eime liolen berge. nu lurret wunder sagen, \ 

wie in wolden teilen der Nibolunge man. 

daz sach der degen Sivrit : den helt es wundern began. . 

90 Er kom zuo zin so nfthen daz er die helde sach ' 

und ouch in die degene. ir einer drundor sprach ' 
«hie kumot der starke Sivrit, der holt von Niderlant.p 
vil seltsaeuiu nisere er an den Nibelungeu. vant. ( 

91 Den recken wol enpfiengen Scilbonc und Kibelnne. f 

mit gemeinem rAto die edelen fürsten jnnc \ 

den scaz in baten teilen, den wtetlichen man, 

nnd gerten des mit vlSze: der herre loben inz began. 

8&} B ir rog diu sint su schoene. 

4 Ton swannen si joeb riten. 
86, 1 als ich mich kan verstan, - 

swie ich Sifnden noh nie gesehen bän, 

g6 wil ich wol getronwen, swie ex sich geföeget hat, 

SU ist (»/, der recke. 

89, 3 wie iii teilen wolden. 

90, 1 daz er die recken .sach. 

91, 3 den vil knenen man, 

nnt b&tens in sd lange taut er ins loben dö began. 

8ü, 1 Also sprae)) do Halene. «ich mac daz wol sagen, 
swie Sivriden nie gesehen habe (30), 
SU wil ich wüi gelouben, swie e/. dar iimbe stat, 
so ist ex der reefce, der dort so beliehen stät 
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92 Er sach sd vil gesteines, sö wir hoeren sagen, r 
hundert kanzwägrnc ez möhten niht getraofen; 
noch mf' des roton goldes von Nibelunge laut: ^ 
daz soide iu aüez teilen des kflenen Sivrides liant. ! 

93 Dö gäben si im ze miete daz Nibclunges swert. 
si waren mit dem dicnste vil übcle gewert, 

den in du leisten soldc Sivrit der helt guot. i 
em kundez niht verenden: si wären zomec gemoot.; 

94 Si heten d& ir frinndc zwelf kttener man, 

daz starke risen wären: waz kundez si yerr&n? 

die slnoc stt mit zomc diu Stvrides hant, 

und recken siben hundert dwang er von Nibelange laut. 

95 Mit (lom guoten swerte, daz hiez Balmunc. 
(lurcli die starken vorlite vil manoc rooke junr. 
die si zem swcrtc lirten und an den kiiencn man, 
daz lant zuo den bürgen si im täten undertün. 

i)G Dar zuo die riehen küiiigi' die sluog er beide tot. 
er kom von Albriche sit in groze mit. 
der wände shie herren rechen dä zeliant, , 
nnz er die grözen sterke stt an Stvride vant. \ 

97 Bone kande im niht gestriten daz starke getwerc. • 
alsam die lewen wilde si liefen an den perc, 

da er die tarnkapin n Sit Albriche ane gewan. 

dö was des hordes herre Stvrit der vreisiiche man. 



93, 2 si wurden mit dem dienste. 

3 der vil kuone man. 

4 do wart dor lielt von in bestän. 

93, b — 8 Don schätz er ungeteilet beliben ninosc liin. , 

do begiinden mit im striteii der zweier künige man. 
mit ir T»t8r awerte, dM Palmnno was genant, 
erstreit ab in der Icnene den bort ant Nibelnnge lant « 

94, 2 die stare altf^ risen waren. 
95 /ehä. 

97, 3 Albriclie ane gewan. 

dC> wart des hordes herre Sifrit der vil küene man. 



93, 3 Sifrit der küene man. 

des wurden si dem hcli^di* grum (UÜ). 



16 



HL IViUTIUBBf 



98 Die d& tonten vehten, die lägei\ alle eraln^n. ( 

den scaz den hiez er balde füeren unde tragen ' 
dä- in dä vor dä nämen die Nibelunges man. - 
Albrich der vü starke d6 die kameren gewan. . 

99 Er mnos im sweren dde, er diente im 86 sin kneht 
aller hande dinge was er im gereht» 

sö sprach yon Tronege Hagene. «daz h&t er getftn: 
aJsd grdzer krefte nie m^ recke gewan. 

100 Noch weiz icli an im iiiere daz mir ist bekaut 
einen lintrachen sluüc des lieledes iiaut, 

er liadet sieb in dem blaote: stn hüt wart hnmtn. i 
des sn!det in kein wftfen: daz ist dicke worden schi.l 

101 Wir sullen den herren enpffthen deste baz, 
daz wir iht verdienen des jungen recken haz. 

sin Ii]) der ist sö ktiene, man sol in holden liän: 
er hat mit siuer krefte sö menegiu wunder getan. » 

102 DÖ sprach der künec riebe «du maht wol haben wftr. 
nn sich wie degenllchc er stet in strttes vär, 

" er und die sinon doprene, der vil küene man. 

wir sulen im eugegeue bin nider zuo dem recken g&n.» 

Kl 03 «Baz mögt ir», sprach d6 Hagene, «wol mit 6ren tuon. 
er ist von edelem kflnne, eins rtchen kflneges snn. 
er st^t in der gebsere, mich danket, wizze Krist, 
ez enstn niht kleinin msere dar nmbe er her geriten ist,» 

98, 1 Die da getorsten stnten. 

2 den schätz hioz er du b^lde. 

3 du in e du numcn. 

99, 2 aller haude dieuste. 

100, 3 dd badet er in dem blnote: des ist der helt gemeit . 

von alaö veater blute das in nie wäfen sit versneit 

101, 1 Nn Buln wir den redten. 

3 den stnen staricen bas. 

4 er hä^ mit ainen eilen. 

102, 2 er stet gi'iii stritfs var 
3 der wunderkücne man. 

103, 2 er ist von huhem künnet 



•JS, 2 den scaz hiez er balde. 
100, 3 er badet sich in dem bluote: du wart des heledes lip 

von huminer hiate: des in versndt kdn wafen stt (31). 
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104 Bd sprach der kfineo des landes cnn st uns wiUekomenJ loa 
er ist edel and kflene, daz Mn ich wol vemomen: (104) 
des sol oach er geniezen in Borgonden lant.» . 

dö gie der herre Gunther d& er StTriden yant i 

105 Der wirt und .sine recken enptioiigen so den gast • 
daz in au ir zühteiv vil wenec ilit gebrast. 

des begnnde in ntgen der waetUche man, ' ! 
daz si in beten grüozen sö rehte scöne getan. - 

lüü 1 Mich wundert dirre nui're», s])rarh dov Umwc zeliant, i 
'«von wanne ir, edel Sivrit, sit konien in dit/e laut, | 
oder waz ir wellet werben ze Wormez an den liin. » 
dö sprach der gast zem kttnege «daz sol inch unverdaget stn. 

107 Mir wart ^'osia'^et nijere in niines vater laut, 

da/, hio bi in wa'icn (da/, bet icli .ueiiie erkant) ' 

die kiienesten recken (des lian icb vil vernonien), 

die ie künec gewunue: dar umbe bin icb her bekonien, 

108 Oach hcere ich iu selben der degcubeitc jchen, 
daz man künec delieinen küener habe gesehen. 

de-- redent vil die lintc über ellin disiu laut: j 
, uuue wil ich uiht crwiuden uiiz ez mii' werde bekantl 

109 Ich bin onch ein recke und solde kröne tragen. 1 
ich wil daz gerne fttegen daz si von mir sagen \ 

daz ich habe von rehte linte unde laut: 1 
dar ambe sol mtn #re nnd oach min honbet wesen pfant. : 

110 Nu ir sit sö küeiie, als mir ist geseit, 

sone ruoche ich, ist ez icnien liep oder leit: 
ich wil an iu ertwingen swaz ir inuget hau, 
lant uude btlrgc, daz sol mir werden undertäu.» 



104, 1 Dö sprach der wirt des landes. 
4 dö gie der künie Gunther. 

105, 2 wenic iht gebrast. 

3 der vil küene man. 

man sach in zühtecliohe mit den amen recken stau. 

106, 1 sprach der wirt zi liant. 
3 sit kumtiu in du.& luut , 

oder WM ir werbet 
108, 1 Onoh hört ich iu selben. 

3 des giht in ▼!! der liate. 
110, 2 jane moohe ich, ist ex iemon. 

4 daz sol mir wesen undertan. 
«naiimABMUM). 2 
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111 Den kfinec het« wander und sfne man aLsam | . iio 
umbe disiii maere dia er hie vemam, du) 
(Inz vr des hetc willen, er meme im siniu laut. ; 

daz hörten, sine degene: dd wart in zflmen bekant. . 

112 «Wie het ich daz verdienet», sprach Gunther der degcn, 
odes mtn vater lange mit dren h&t gepHcgeu, . 

daz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 

wir liezen Abele schfnen daz wir onch pflegen ritterschaft.» 

Ii;» «Inf wil CS niht erwindeiD', sprach aber der küene man.« 
«ez enmüge von dtnen eilen dhi lant den fride hiln, 
ich wil es alles walden: nnd onch diu erbe min, 
\ erwirbest inz mit Sterke, din snlen dir nndertaenec stn. 

114 Hin erbe und oueh duz mine sulcn fieliclie ligeu. \ 
sweder unser einer am andern mac gesigen, | 
dem sol ez allez dienen, die liute und onch diu lant.iA 
daz widerredete Hagene nnde G4möt zehant. I 

115 uWir luui des nibt gedingcn)>, spracli i\o (\vvnot, 
«daz wir ibt bindt; erlwingen, daz icnu ii (Iriinil)e tot 
gelige vor iieldes banden. wir baben riebiu lant: j 
diu dienent uns von rehte, ze niemen sjnt si baz bewant.»' 

116 Mit grimmigeni mnote da stuonden friwende sin. 
do was oncli dar under von Hetzen Ortwin; 

der spi-acli udisiu suone ist mir barte leit. 
iu bat der starke Sivrit unvertlienet widersuit. 

117 Ob ir uiid iuwer bruodcr betet nibt die wer, 
und ob er danne fuorte ein ganzez küne<jes her, 
ih trute w(d erstriten daz der küene man 

diz starkez übermüeten von wären schulden nijllese län.» 

118 Daz znrndc barte s^re der helt von Niderlant. 

er sprach «sich sol vermezzen niht wider mich din hant 



113, 4 erwirbestuz luit eilen, diu suln von rehte wesen din. 

114, 1 Din lant und uuch daz mine. 

4 daz widerredet aleine der herre Gernot zehant. 

115, 3 gelige vor recken haaden. 

116, 1 In vil grimmem mnote. 

- 8 der herre Ort^n. 

3 ist mir von husen leit. 

117, 2 ein michel künige« her. 

4 die gruz-en fibermüete. 

118, 2 sich ensol niht vernie/.z6n wider mich din bunt. 



« 
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ich bin ein kttnoc riolio, s6 bistu küneges man: i 
iane dörftcn mich din zwelve mit strite nimmer besten.» 

119 N&ch »werten rief dö sdre von Hetzen Qrtwtn: 118 
er mohte Hagenen swester stin von Tronege vü wol sin. dt») 
daz der 86 Itmge dagete, daz was dem kftn^ leit, 
dö understuond ez 66m6t, der ritter kften nnt gemdt. 

12u l'^r sprach ze Ortwino «lÄt iuwer zürnen stan: 
mis enhät der herre Stvrit selbes niht get&n. 
wir mfigenz noch wol sceiden mit zühten, dest min rät, , 
nnd haben in ze fri wende: daz uns noch lobeltcher st&t.« 

131 Do sprach «k'r stark«' Uagiiic ^<ims nwc wol wesou leit, 
allen dinen degeiien, daz er ie gcreit 
durch striten her ze Rine. er soldez haben län: 
im beten mfne herren sölher leide niht getftn.» 

122 Des antwurte Siviil, der kreftigc man, ^ 
«niüet iuch daz, her Ilagene, daz ich gesprochen hanj 
so sol ich läzen kiesen daz die hende min 

welleilt vil gewaldec hie zen Hurgonden sin.» 

123 «Daz so! ich eine wenden», spracli aber G^mut. > 
allen sinen degenen reden er verbot 

iht mit übermiiete des im w.vvo leit. 

dö gcdahte oucli Sivrit au die vil herlichen meit. 

124 «Wie Zieme uns mit iu striten?» sprach aber G^mftt. 

«swaz helde nu dar under müesen ligen tot, 

wir hetens lützel ere und ir vil kleinen frum.» 

des antwurte ime dö Sivrit, des küuec Sigemundes sun, 

125 aWar umbe bttet Hagene und ouch Ortwin, 
daz er niht gfthet striten mit den friwenden sin, 



118, 4 ja eiiziint dir iiibt mit airite deheinen minen ^nz bestan. 



120, 4 

121, 1 Des antwurte Hagene. 
3 allen iuwern degenen. 

192, 1 Dd sprach aber Slfrlt. 
128, 1 
124, 3 

dea antwurte Sifrit. 



daz uns \i\ lobeiicher stät. 



sprach dö Gemöt. 

ob wir es wolden tnon* 



123, 1 sprach Gernot. 

124, 3 wir lietens lützel ere und ir vil kleinen frunuMi. 

des antwurte Sivrit, des künec Sigemundes suiie (15). 

2 
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(1er er liie s6 niaiiefi:on zrn Huri^onden lu'itV» * ' 
si muosen rede vcriiiiden: daz was Gemütes rät. » 

126 «Tr sult nns wesen wülekomen«), sö sprach daz Tloten kintyO 125 
amit iuweni hergesellen, die mit iu koinen sint. | (i»e) 

wir sulcn iu trerno dioiion, ich und die mäge min.» i 
du Iiiez mau den gesten scenken den Gantheres win. , 

127 Dö spracli der wirt des landes «allez daz wir hftn, \ 

geruoc^liot irs näch dren^ daz si ia undertftn, ' 
und si mit iu geteilot Up unde giiot. » \ 
d6 wart der herre Stvrit ein iützel sanfter gemuot. '< 

128 D6 hiez man in behalten allez ir gewant 

man snochte herberge, die besten die man vant, 

Sivrides knehten: man scnof in guot gemach. 

den gast man stt vü gerne dft zen Borgenden sach.* 

129 Man bdt im michel 6re dar nftdi ze managen tagen, 
tftsent standen märe dann ich in kan gesagen. 

daz hete versolt sin eilen, ir snlt gelonben daz, . 
in sach vil lützel iemen der im wsere gehaz. 

130 Sich vlizzen kurzwile die künege und ouch ir uuiu. 
sö was er ie der beste, swes man d& began: 

desn knnd im gevolgen niemen, sö michel was sin Icraft, 
sö si den stein warfen oder schozzen den scaft. 

131 Swä so bi den frouwen durch ir höfscheit 
kurzewile ptiägen die ritter vil gemeit, 

diL sah man ie tU gerne den helt von Kidorlant. 
er het ftf höhe minne stne sinne gewant. 



125, 3 der er alsu manigen hie ze lande hat. 

126, 1 sprach Giselher da» kiut, 

unt iuwer hergeselleu. 
4 aehemken Goiitiieres win. 

128, 3 man gab in herb«^ 
3 SiTiides knappen. 

129, 8 danne ich iu künde gesagen. 
3 ir snlt wol wizzen dax. 

130, 3 des kuude im volgen uiemen. 

131, 1 Swa so vor den frouwen. 

3 den helt uz Niderlant 

5 — 8 Ze hove die schoBnen fronwen Tragten mspre, 

wer der stolze Tiemde recke wssre. 

Kp der izt ad sehoene, vil riche stn gcvrant.» 

dö sprachen ir gennoge «es ist der künic von Niderlant.)* 



I 
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132 Swes man ie begunde, des was sin Up bereit. 

OY truoc in simc s'mno ein miimeclirho nioit, 



181 

(132> 



und oucli in ein diu iVouwc die er iioli nie gesach, 
diu im in heiniiche vil dicke gaetlichen sprach. 

133 Swenne üf dem hoTe wolden spilcn d^ diu kint, . 

ritter nndc knelite, daz sach vil dicke sint 
Kriemhilt durch diu vonster, diu küneginne hör: 
deheiner korzwUe bedorftes in den ziten mer. 

134 Wess er daz in sffilie die er in herzen trooc, 
dil het er korzewUe immer von genaoc. 
saehen sie sin oogen, icli wil wol wizzen daz, 

daz im in dirre werlde konde nimmer werden baz. 

135 Swenn er bt den beiden id dem bove stoont, . 
al86 noch die linte dorch knrzewtle tnont, 

8Ö stnont sd minnecliche daz Sigelinde kint, 

daz in durch herzen liebe trftte manec fronwe sint 

136 Kr geilälit ouch manege zite uwie sol daz gesceheu 
daz ich die niaget edele mit ougen niügc selicn, 
die ich von herzen minne und hinge hän getan? 

diu ist mir noch vil vremde: des mnoz ich trftric gestän.» 

137 So ie die künege riche riten in ir lant, | 
so muosen ouch die recken mit in al zehnnt. 

dft mite muos ou<^li Sivrit: da/ was der frouwen leit. 
er leit ouch von ir luinne dicke micliel arebeit. 



132, 1 Swes man da b^pmde. 

3 er trnoc in sSnem mnote. 
138, 3 ritter nnde knappen. 

4 bedorft diu knuiginne mer. 
184, 1 Unt weuer das in saehe. 

2 immer ane genuoc. 

solt ouch er si schouwen, ir sult wizzen daz. 

135, 1 Swenn er bi den recken. 

136, 4 des maos ich dteke trnrie etan. ' 

137, 1 83 die kfinige rtehe. 

2 so mnosen le die reeken. 

3 d& mite reit ouch Sifirit: das was den fironwen leit 
er bei durch hdhe minne. 

136, 4 des muoz ich trüriger stan. 

137, 2 SU muosen die recker, (235). 

4 er leit von ir minne (335). 



uiyiu^uu Ly Google 



22 IV. AVSKTICBB, 

138 Sus wüiid IT l)i (Ich liciicii, <laz ist alwär, t 
in Gunthercs laudo volledicli ein jär, I 
daz er die miimeclichen die zite nieu gesacli, 
dft von im slt vil liebe and ouch ¥il leide gescach. • 



IV. ÄVENTIÜRE, 

Wn SB MIT DEN 8AH8BN 8TBBIT. 



139 &a nähent vremdiu mma in Guntheres laut, > 
von boten die in verre worden dar gesant 
von unknnden recken die in tmogen haz. ^ 
dö si die rede vemftmen, leit was in waerUche daz. 

140 Die wil ich in nennen: ez was Liudcger / 
üzer Salisen lande, ein richer fürste her, " 
und oncb von Tenemarke der kOnec Liudegast. 
die brfthten in ir reise vil manegen h^rlfcben gast, j 

141 Ir l)ot(Mi konicn wären in (lantheres hint, ^ 
die sine widerwinnen heten dar gesant. ( 
dö vrägte mau der lUiere die unkundeu män. 
man biez die boten balde ze hove fOr den künec gftn. 

142 Der künec si grnoztc scone; er sprach «sit wiilekonien. . 
wei" iuch her habe gesendet, desn hau idi niht vernouieii; 
daz sult ir 14zen hceren», spracli der kiincc guot. ^ 
dd vorhten si vil scrc den grimmen (Juntheres muot. ; 

138, 4 von der im sit vil liebe. 

139, 1 Dd kömen vremdiu sMere 

2 von boten die im verre waren dar gesant. 

4 leit WM in innedfefae das. 

140, 4 an dem sinen firinnden ^'anzcr helfe nie gebrast 

141, 1 in Burgonden lant, 

die ir widerwinnen. 
4 do brähte man si balde /e hove für den künic stau.] 

142, 1 Do sprach der küuic Gunther «nu sit willekumen. 

3 sprach der ritter guot. 

141, 4 dö biez man si balde. 

142, 1 Der gruoste si scöae. 



137 

(139) 
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143 «Welt ir, künec, erlouben, tlaz wir iu manv sagou, 
diu wir iu da bringen, sone sulen wii* niht verdagen, 
wir nennen iu die herreii die uns her liabent gesant : 
Liudegast und Liudeger die wellent suochen her eulant. 

144 Ir habet ir zorn verdienet. jd hörten wir wol daz, ; 

daz iu die herren beide tragent grozen luiz. 

si wellent herverton ze Wörme/ an den Hin: 

in bilfet vil der degcue, duz wizzet üf die triuwe miii. 

145 Im-e zwelf wochen diu reise muoz gescehen. 

habt ir iht guoter friwende, daz läzet balde sehen, 
die iu vriden helfen die bürge und luwer lant. ? 
hie Wirt von in verhouweu vil maiiec heim uude raut i 

146 Od^ weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: 
sone rttent in sö nähen niht die manegen scar 
der inwer starken vinde üf herzenlichiu leit, 

dä von verderben mflezen vil gaote ritter gemeit.» 

147 «Na bitet eine wfle», sprach der kflnec guot, \ 



«Tinz ich mich baz versinne: ich künd iu mtnen muotJl 
hftn ich getriawer iemen, die sol ich niht verdagen \ 
disia starken msBre sol ich minen friwenden kUtgen.» • 

146 Gunthere dem riehen wart leide geuuoc, ^ 
die rede er tougenlichen in sime herzen tmoe. , 
er hiez gewinnen Hagenen und ander sine man ! 
und bat onch harte balde ze hove nftch 66m6te g&n'. 

149 Do köinen die besten swaz man der da vant. i 
er sprach «man wil uns suochen her in unser lant • 

143, 1 Welt ir uns, künec, erluuben. 

4 die wellent suochen iuwer lant. | 

144, 1 Ir habt ir haz verdienet: ir sult gelonben daz, 

daz iD die recken beide 
4 de« sult ir äae zwtfd sin. 

145, 1 ir reise sol gescbefaen. 

habt ir iemen vrionde, das lät vil balde sehen. 
4 vil maiiic liOrlioher rant. 

146, 2 niht die starken schar 

ze Wormez zuu dem Kine. 
4 die guoten ritter gemeit. 

148, l Dem känige disia mnre wären leit genuoo. 

149, 1 Do körnen im die besten. 

144, 1 ja horten wir daz (240). 



145, 2 habet ir iht friwende. 



24 IT. ÄWTIUBS , 

mit -starken hcrverti'ii; da/ lät in wcscii leit.» 
des aiitwurte Gcruot, ein ritter kücu unt gemeit, 

150 «Daz wer et wir mit swerten», s6 sprach 66m6t 149 
«d& sterbent wan die veigen: die l&zen ligeu t6t. (isi) 
dar umbe icli niht vorgezzen mac der dren mtn. 

die unser vtande snlen uns willekomen sin.» 

151 I)ö si)ia('li von 'JVuul'i,^! llageui' ada/. t'iulnnki't mich nilit guot^i 
Liudcgast unt Miido^rer die truf^ont übernmot. I 
wir inugeii uns uilit bcsenden in su kurzen tagend'; « 
s6 sprach der kflene recke. «wan mnget irz Stvride sagen?»' 

152 Die boten herbergon hiez man in (]ie stat. , 
swio vient man in wa>re, vil soone ir pflegen bat ; 
Gunther der riebe, daz was wol irotan, 

unz er revant an friwcnden wer im wolde gestän. 

153 Dem künege in sineu surgen was idoch vil leit. 
d6 sah in trArende ein ritter vil gemeit, 

der niht mohte wizzen waz ime was gescehen: 

dö bat er im der mtere den kOnec Ganther vcrjehen. \ 

154 «Mich niinet des niichel wuiulei», spracli do bivrit, ' 
»wie liabt ii- so verkerct die vn.eliclien sit -i 
der ir mit uns nu hinge habet allier geptiegeu.» 

des antwurt ime dA Gunther, der vil zierliche degcn, 

155 «Jane nmg ich allen liuten »Ue swaere nilit gesagen , 

die ich nnioz tou^a'iiliclie in mJme herzen tragen: 
man sol stjeten vriwenden klaffen lieiveii not.» • 
diu Sivridcs varwe wart dü bleicij ujule rot. ; 



149, 4 «E ist gar ane aehulde das n uns habent widenelt. 

150, 1 sprach d6 Gdrnftt. 

2 die janesen Ilgen t6t. 

4 diu unser widerwiunen. 

151, 1 Dö sprach der starke Hagene. 

152, 2 doch schöne ir pflegen bat. 

153, 2 ein degen vil gemeit, 

der niht wizzen künde. 

154, 1 Mich wundert harte aere. 

155, 4 wart beidia bleidi nnde röt. 



150, 1 sprach Gdrndt 

154, 1 Mich wunteret harte (220). 
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166 Er sprach zuo dorn kttnt'ge «ine han in uiht vei'üeiU 155 

ich sol in helfen wenden elliu iuwer leit. (147) 

weit ir vriwont suochen, der sol ich einer sin, 

uut trouwe e/ wul vulbringen mit ercu an daz ende min.» 

157 «Nu lune iu got, her Sivrit: diu rede mich danket gnot. 
und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, 

ich freu mich doch der ma»rc, daz ir mir sit so liolt. \ 
leb ich dcheiuc wUe, ez wirdet umb iuch wol vcrsolt. . 

158 Ich wil lach l&zen hoercn war nrnbe ich trürec stftn. 
Ton boten mtner vlnde idi daz vemomen hän 
daz si mich wellen suochen mit herverten hie. 
daz get&ten uns noch degene her zno disen landen nie.» 

läü aDaz lat iuch ahten ringe», sprach du Sivrit, • 
«nnt senftet inwenn mnote: tnot des ich iuch bit, ' 
Iftt micli in erwerben - 6re unde £rumen, 
und bittet iuwer degene daz si iu euch ze helfe kumei 



160 Swenne iuwer slaiki' ynidc zir helfe niüliten hau \ 
drizec tüsent degene, so wold ich si bostiin, 

• und het ich niwan tfisent: «les hU iuch an mich.» 
do sprach der künec Gunther «daz diene ich immer unibc dich.» 

161 «So heizet mir gewinnen tüsent iuwer man, : 
sit daz ich der minen hi mir niht enhän 
niwan zwelf recken: so wer ich iuwer laut. ^ 
iu sol mit triuwcu dienen immer Sivrides baut* 

162 Des sol uns helfen Hagene und oncfa Ortwtn, , 
Dancwart nnd Sindolt, die lieben recken diu. / 
euch sol dä mit riten Volker der küene man: . 
der sol den vanen ftteren; baz ichs niemen engan. 

163 Unt lät die boten riten heim in ir laut: | 
daz si uns scheu sciere, daz tuo man in bekaut, i 



156, 1 das habet df minen eit 

4 nnt trouwe ez wol mit wen Tolbringen an das ende min. 

157, 4 es sol werden wol ▼oracholt. \ 

158, 3 das 81 mich saochea wellen. 

159, 3 cre tmt oucli den friimen, 

e daz iwer vinde her ze disen Imiden kamen. 
161, 4 iu sol immer dienen mit triuwen Sifrides hant. 
163, 1 Nu lät die boten xiteu wider iu ir Isnt. 

das si uns d& sehen sehltire. 



26 IV. AVSMTIUHE, 

s(j daz unser bürgp niüezen vride liän.» 
(lö liiez der kiinec beseuden beide mäge undc man. 

164 Die boten Liudegeros ze liove giengen do. / 163 
daz si ze lande solden, des wären si vil vro. / (i65> 
do bot in riebe i^iihv Gunther der künec j^uot, * 
und scuof in sin geleite: des stuont in hohe der niuot.- 

165 «Nu saget . s])raeh dö Ganther, «den vfanden mta, 

si mugen mit ir reise wol da heinie sin. 
welln aber si mieh snoehen her in miniu laut, » 

mirn zerinne niiner vriwende, in wirdet arebeit erkont.». 

\i 

166 Ben boten Hebe g&be man d6 fttr trnoc: I 
der bet in ze gebene Gnntber genuoe. ; 
dlne torsten niht versprechen die liiudeg^res man. 
dö si nrloup genämen, si scbieden vrceiiche dan. 

167 Bö die boten wftren ze Tenemarke Icomen, ) 
unt der kflnec lindegast bete daz vemomen . 

wie si von Rine körnen, als im daz wart geseit, 
ir starkez flbermfleten was im wserlichen leit. 

168 Si sagten daz si böten vil manegen kflenen man: | 
oncb sAben si dar under einen recken stftn, 
«der was gebeizen Slvrit, ein belt üz Niderlant» \ 
ez leidete Lindegaste, do er daz miere rebte ervantl 

169 Do die von Tenemarke ditze horten sagen, ^ 
dö ilten si der friwende deste mÖ bejagen, , 
unze daz her Lindegast stner kOenen man ^ 
zweinzec tösent degene zuo stner reise gewan.: 

170 Do hrsande oueii sich von Saiisen dei- küüec Liudeger,| 
unz si vierzee tüsent heten unde iner, J 

I 

163, 3 vride luric/.eii hän. 

166, 2 der nclie künic genuoe. 
4 urluup üi du uäuieii iiut fuoren vru'Hchen dan. 

167, 3 wi« si M BSme redeten. 
4 was im äne mue leit 

166, 1 lisn saget im das si hSten manigen küenen man. 
dar mäeit sach man einen Tor Onnthere stan. 
4 do er diu miere reht ervant. 

169, 2 du Ilten si der helfe. 

3 so da/ der kiiiiic Lindegat^t suier niage unt man 
wol zweinzic tiisint degene zuo der reise gewan. 

168, 2 dar under si sähen einen recken stan. 
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mit den si wolden riten in Burgonden lant. I 
do bei oucb sich hie heime der künec Gunther besant i 

171 Mit sinen m&gen and stner bruoder man, , 

die si woldcn füeren durch i]r]iQg<' »lau, 

and ouch die Hagenen recken: des gie den lielden ndt. 

dar nmbe muosen degene sidei- kiesen den tdt 

178 Si vlizzen sich der reise, dö si wolden dan, , 
den vanen maose leiten Volker der küene man,^ 
alsö si wolden riten von Wormez über Bln. 
Hagene von Tronege der nrnose scarmeister sin. 

173 Da mite reit ouch Siudolt unde Hünolt, l 
die wol gedienen konden daz Gimtheres golt. > 
Dancwart Hagenen bmoder und ouch Ortwin, 
die mohten wol mit §ren in der herverte sin. 

174 «Her küiicc, sit liic hcinie»), sprach do Sivrit, f 
«Sit daz iuwei' recken mir wellent volgeu mit: ! 
belibet b! den fronwen and traget hdhen muot i 
ich trouwe ia wol behüeten beidia dre ande gaot I 

175 Die iiicb da woldeii suochen zo Woniiez an den Hin, 
daz wil ich wol beliücten, si nuigen da heime sin. 
wir sulen in geriten so nahen in ir lant, i 

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant.» 

176 Von Uinr si (hn-ch Hessen mit ir helden riten ! 
gegen Sahsen lande: da wart sit gestriten. 



170, 3 in Guntheres lant. 

dö heteii oiicti sich Iii»; hoime die dne kfmigc besaut 

171, 1 Mit den Burgondeii uut ander ir hohen man, 

die si durch urliuge fäeren wolden dan. 
si üten sich bereiten. 
4 dar under mnosin degene. 

172, 1 Si ▼lixsen sieb ser reise. 

2 Volker dem küenen bevolhen wart der vanej 

do si varen wolden. 
4 Uagene der tttarke. 

173, 2 richer künige golt. 

Dancwart der snelle. 

174, 3 * unt habet hoben muot. 

ieh trouwe iu wol beherten 

175, 3 das sol ich wol behueten dass in iht sohade 

176, 2 gegen der Sabsen lande. 

172, 2 Yolkiir der kfiene leite den vanen (17). 



28 IV. AVSNTIUBE, 

mit loiibc und oucli mit brande wuostcii si da/, laut, . 
daz ( Z den fürstcu beidcu wart mit arebeit bekauU ' 

177 Si komen iif die marke: die knehte zogeten dan. 176 

Sivrit der vil starke vrägen des beiraii, « «t«) 

«wer sol des gesindes uns nu liüctcn liieV» ' 
juue wart deu Saliseu gcriten schedeliclier nie. 

178 Si sprülcheu «litt der tumben htteten üf den wegen * 
den küenen Danewarten; der ist ein sneller degen. i 

wir Vliesen deste minre von TJndeirrTcs man. 
iU in und Ortwinen hie die nahhuote hau.» 

179 «Sd wü ich selbe rttens, sprach Stvrit der degen, 

aundc m\ der warte gegen drii vinden pflegen, 

unz icii rehte ervinde wft die recken sint.» 

d6 wart gew&fent sciere der seoenen Sigeiinden kint. 

180 Daz Tolc bevalh er Hagenen, dö er wolde dan,* 
unde Grdmdte dem vil kttenen man: ^ 

d6 reit er eine dannen in der Sahsen lant i 
des wart von im verhouwen des tages manec helmebant\ 

181 P6 sah er here daz gr6ze daz tf dem velde Iac,i 
daz wider stner helfe mit unfaoge wac: y > 
des was wol Tierzec tAsent oder dannoch baz. 

■ Stvrit in höhem muote sach vil vrceltchen daz. 

182 Dö het oucli sich ein recke gein den vinden dar > 
erhaben U die warte: der was ze vlize gar. i 
den sach der herre Stvrit, nnd in der kflene' man: 
ietweder dö des andern mit ntde hfleten began. 

183 loh sapo in wer der wuTe, der der warte i)tlae. ♦ 
ein Hehler seilt von golde im vor der hende lac. 

177, 2 vrägen dd began. 

178, 2 den vil küenen niarschalch. 

179, 3 uuz ich vil rehte ervinde. 
4 dd warl gewäfent balde. 

180, 2 nnt oaoh Gernöte. 

4 da er dia rehten miere wol mit eren sit ervant.''| 

181, 4 der helt in hdhem mnote. 



182, 1 von den vinden dar. 

4 mit ntde gonraen began. 

183, 1 der hie der warte pflac. 

177, i V ragen began 



180, 4 da im an den vinden harte soöne gelanc (17). 
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ez was der ktinoc Liudegast: der hiiote siner .schar, 
dirre gast vil edele .spranctc Iierlichen dar. * 

184 Nu het ouch in her Taadegast vientlich erkorn. { 
ir ros si nameu beide zcn siten mit den sporn, " 

si neigten ftf die seihte die ^cefte mit ir kraft. . 
des wart der künec riebe mit grözen sorgen behaft.l 

185 Diu ros D&ch Stiche tmogen diu riehen kttneges kint 
beide fflr ein ander, sam si wsete ein wint 

mit zoumen wart gewendet vil ritterltchen dan: 

mit swerten ez versuochten die zw6ne grimmige man. 

löÜ Do sluoe der herre Sivrit daz al daz velt erdoz. 
do stoup üz dem liehne sam von brendeu groz 
die Tiwerröten vanken von des heldes haut i 
ir ietweder den stnen an dem anderen vant. \ 

187 Oach sluog im her Liiuh gast vil manegen grimmen slac. 

ir ietwederes eilen üf Schilden vaste lac. 

dö lieten dar gelitietet wol drizec siner man: t 

e daz im die keemen, den sie doch bivrit gewan 

188 Mit drin starken wanden die er dem künege sluoe 
durch eine w!ze brflnne, diu was guot genuoc. , 
daz swert an sinen ekken br&ht üz wunden bluot. | 
des muost der kflnec lindegast haben trürigen muot' 

Ibii Kr bat sich leben läzen nnd bot im s'iniu lant j 
nnd satjte im daz er wrere Liudcgast genant. ' 
dt) körnen sine recken: die beten wol gesellen 
waz da von iji beiden üf der warte was gescehen. 



183, 4 emaote hftrliehen dar. 

184, 4 des wart dar kmiio h^. 

185, 2 mit harte fnr ein aader. 

4 die swdne grimme starke man. 

]86| 3 die roten tiurcs vunken von des recken hant. ^ 
da streit vil niivhtecHchen der küene voget üz Niderlaut.^ 
187| 1 r>o sluoe ouch im her Liudegast. 

4 e im der heLfe koeme. 
188, 2 durch eine liebte brfinne. 

4 des gewan der kmiic Lindegaat einen trürigen mnot 



186, 4 ir ietwederes wifen uf dem andern erklano (17). 

187, 4 6 Im die koemen. 



30 



IV. AVSMTIUBE, 

t 



190 Er woldo in tiicrrii dimucii: do wart or au jiorant \ 
von (Irizt'i; siiieii inannon. du weit des lieledes hant * 
sincn riehen gisel mit ungefüegen siegen. 

Sit tet scaden mftre der vil zierltche degen. 

191 Die ilrhoc er ze t6de vil werliclie sluoe. | 
er liez ir loben <'inen: balde or reit genuoc j 
inid sagte liin (iiu ma'rc, waz liio was gesoelion. 

ouch iDohte maus die wärheit an sinie rutem lielnie seilen. 

192 Den von Tenemarke was vil grimme leit, 

ir herre was gevangen, do in daz wart geseit. 
man sagte ez sfnem braoder: toben er began ^ 
von nngefflegem zome, wand im was leide get&n. • 

i • 

193 Liudegast der recke was gefüeret dan , 
von Siviides gewalte zno Guntheres man. 

er beyalh in Hagenen: do in daz wart geseit 
daz ez der kflnec waere, d6 was in mtezllche Icit. 

194 Man liiez den Burgondon ir vanen binden an. 
«wol ftf», sprach Sivrit, «liie wirt nier getan, > 

ö sich der tac verende, sol ich haben den lip. ] 
daz müet in Sahsen lande vil manec w*tlichez wip. [ 



195 Ir heldo von dem Rine, 
ich kan iuch wol geleiten 
s6 seht ir liolme honwon 
^ daz wir wider wenden, 



ir sult min nemen war: t 

in Liudeg^ros soar. 
von guotor liolodo liant. | 
in wirdet sorge bekant.» 



lÜO, 1 Do er in dunaeu fuorte. 

4 Stfrit d«r tts erweite degen. 
192| 8 man seit ez Liudeglre. 

198, 1 Idudegaat der vfch«. ^ 

8 der kfiene recke guot, 

do er vernam diu ina?re, dö wart er froBlich gemnot. 

194, 1 Er lii»'7- den Bürgenden. 

2 wol uff so sprach iSifrit, liie wirt noch me getün. 

4 etliches guoten recken wip. 

195, 3 da seht ir helme hoawen. 

4 in der Bnrgonden laot. \ 

190, 4 Sifrit der zierliche degen. 

193, 3 d6 man in de« gewQOc, 

das es der künic wsre, si gewonnen vroeliehen muöt (81). 

195, 4 e das wir wider wenden, wir slahen manigen swertes Bwanc (17). 
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19G Zeil rossen gälitc (n*rii6t uiido sino man. f 
den vaneii zuhte balde der starke spilemaii, [ 
YoMr der herre: d6 reit er vor der scar. i 
dö was oach daz gesinde ze strite Mrltchen gar.! 

197 Si fuortoii doch iiilit m§re niwan tösent inaii, j 
dar über zweit' recken, stieben (b) be^an » 
diu molte von den strazen: si riten Uber lant. 
(b") sali man von in seinen vil manegen herlicheii rant \ 

198 Dö wären oucli die Sahsen mit ir scharn Icomoii | 
mit swerten wol ijewahsen, daz lian ich sit vernomen. i 
diu swert diu sniten sere den bebb'u an der hant: j 
dö wolden si den gesteu weren bürge unde lant. : 

199 Der herren scarmeister daz volc d6 fuorten dan.1 
dö was oach kernen Sivrit mit den sinen man, ^ 
die er mit im brähte üzer Niderlant. 

des tages wart in stunne vil manec pluotigiu liant.< 

200 Sindolt und Hfinolt m& oach Gömöt 

die slaogen in dem stHte vil manegen helt töt, 
ö ai daz rehte erfunden wie küene was ir lip. 
daz maose sit beweinen vil manec wietlichez wtp. . 

201 Volker und Ilagene und ouch ürtwin i 
die lasct^ ime strite vil maneges hehnes schin ^ 
mit vliezendem blaote, die stnnnikaene man. • 
dft wart von Danewarte vil michel wonder getHn. 

202 Die von Tenemarke versuochten wol ir hant. | 
dü hörte man von hurte erdiezen manegen rant, 

und ouch von scärpfen swerten, der man da vi! geslnoc.'i 
die strttküenen Sahsen täten scaden dä geuooc. 



195 
(m) 



l96t 1 uiit ouch sine man. | 

Volker der küene den vanen zuhte dan, 
der starke videliere. 

198, 2 als wir hau sit vernomon. 

3 den redcen an der hant. 

199, 3 die er da mit im brahte. 

4 vil manic blnotiger rant.*^ 

200, 2 die vramten iü dem Btrite. 

201, 3 ez wären küene man. 

202, 4 taten scaden ouoh genuoc. 

196, 2 Volker der küene zabte den van (17). 

208, 4 scaden täten genaoc. 
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203 I>6 die von Burgonden drangen in den strtt, | 203 
von in wart erhonwen vil manec wunde wtt (204) 
d6 sah man Uber sätele fliezen daz blnot. 

SOS warben nftch den ^en die ritter kflene unde guot. . 

204 Man hört dü Inte crlicllcn den lii'ldeii an der liant 
diu vil scaipfen wufen, do die von Niderlant 
di'uugen nach ir herren in die herten scar: j 
si k6men degenltehe mit samt Stmde dar. 

205 Vol^fen der von Titne niemen man im sach. ; 
man mohto kiesen vliezen den hluoti^en bach. 
durch die liebten iieliiie von Sivrides bant, 
unz er Liudegercn vor sineii hergeselleu vant. . 



i 



206 Drte widerkdre het er nn genomen 
durch daz her anz ende: nu was Hagene kernen, 

der half im wol ervollen in stürme stnen mnot \ 
des tages muose ersterben vor in vil manec ritter guot.< 

207 Do der starke Liudeger Sivridcu vant, 

und daz er alsd höhe traog an stner hant % 
den guoten Bahnungen und ir sd manegen sluoc, - 
des wart der herre zoraec unde grimmic genuoc. - 

208 Do wart ein miehel dringen und f.'rozer swerte klanc, 
d'X ir int^esinde zuo zein ander drane. 

do ver.sno(;liten sieb die recken beide deste bnz. ^ 
die scar begunden wichen: sicli huop da gra^zlicher haz. j 

209 Dem vogete von den Sahsen was daz wol geseit, 
sin bruoder was gevangcn: daz was im harte leit 
wo! wess er daz ez ta^te daz Sigelinde kint. t 
mau zeb es Gernoten: vü wol ervaut er ez sint. 

210 Die siege liudegeres die w&ren alsö starc 
daz im under satele strAchte daz marc 



205, 3 durch die vil liebten helme. 

20(j, 2 des hers an ein ende: nu was ouch Hagene konen. 

3 in strite siiien inuot. 

4 von in vil manic rilter guot. 

207, 8 mit dai » ad höbe. 

3 das TÜ seharpfe wafen. 

4 dar nmbe wart der kneue vor leide aomie gennoc. 

208, 1 unt gro7. der swerte klane. 
3. beidenthalben bas. 
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dö sich das ross eriiolte, der kttene Stvrit ' 
der gewan in dem stnrme einen vreislichen sit. 7 

• ^ 

311 Des half im wol Hagene nnd oach Gdmdt, 
Dancwart und Yolk^: des lag ir yü dft t6t 
Sindolt nnd Hünolt nnd Ortwtsk der degen, 
die knnden in dem strite zem tdde managen nider legen. 

212 In Sturme ungcsceiden wären die fürsten lier. 
dö sah man über helme vliegen managen g^r 
dnrch die Uehten sddlde von der helde hant 

man sah dft var nftch blnote yil manegen hftrltchoi rani 

213 In dem starken stürme erbeizte manec man 
nider von den rossen. ein ander liefen an 
Sivrit der küene und ouch LiudegfT. 

man sach da scefte vliegen unde manegen scärpfen gßr. . 

214 Duo floue daz schiltgespenge von Sivrides hant. | 
den sie gedäht erwerben der helt von Niderlant i 

an den küenen Sahsen der man vil wunder sach. ^ 
hei waz dä. liehter ringe der kOene Dancwart zebrach! . 

215 Dö hat der harre lindegdr üf eune scfaüde erkant \ 
gemftlet eine kröne vor Sivrides hant. 1 
wol wesser daz ez wsere der kreftige man. 

der helt zno stnen friwenden Iftte mofen hcgan 

216 «Gelonbet inch des stormes, alle mlne man. 
snn den ISgemnndes ich hie gesehen hftn: 
Stvriden den starken hftn ich hie hekani j 
in hftt der Abele tinTel her zen Sahsen gesant»^ 



211, 2 Ortwm unt Volker. 

3 die zwene küene man, ^ 
Yon den tU maile finrnwe sdiaden grozen dft gewiii.\ 

212, 1 wirn die kfinige hfo. 
8 Ton der degene hant. 

4 manigen herlichen rant. 

213, 4 da Btriten wol nach eren die helede kfien nnde hdr.j 

214, 3 . die dolten ungomach. V 

215, 3 der übermüete man. 

216, 1 mäge unt miue man. 
3 von Niderlant den starken. 



211, 3 Sindolt und Hftnolt und Ortwin der degen: 

Yon den tO manic reoke mnose vliesen das Idien (45)< 
214, 3 iwie vil der was (87). 



.1 



34 IV. AVENTIÜBK, 

217 Die vanen hiez or lilzen in dem stürme nider. : 2l(j 
vrides er <16 gerte: des werte man in sider, • <2i»> 
doch muos er werden giscl in Gantheres laut: 
daz het an im betiwiingeii des kttenen Stvrides hani 

218 Mit gemeinem räte sö liczcn si den strit. j 

diirkol vil der helme und ouch der Schilde wit i 
si leiten von <loii handeii; swaz so man der vant, \ 
die truogen blaotes varwc von der Burgonden hant.[ 

219 Si Tiengen swen si wolden: des heten si gewalt « 
Gtoidt und Hagene, die recken vil balt, 
die wanden hlezen Wen: si fuorten mit in dan ] 
ge?angen zao dem Rlne f&nf hnndert wseUtcher man. • 

220 Die sii^elosen recken ze Tenemarken riten. * 
done lieten ouch die Sahsen so hohe nilit f^^estrilen * 
daz man in lobos ja^he: daz was den lieleden Icit. 
dü wurden ouch tlie vcigeu von vriwenden sere gekielt 

221 Si hiezen daz gewasfen wider soumen an den Rfn. 
ez hete wol geworben mit den beiden sin 
Sivrit der redce, der het cz guot getAa: 
des im jehen muosen alle Gantheres man. 

222 Gegen Wormcz sandc der horrc Gernot. 
heim zuo sime lande den vriwenden er enböt, , 
wie gelungen wsere im und slnen man: 
ez beten die vil kttenen wol nftcb ^n getftn. 

223 Die garzünc liefen: von den wart cz geseit 
dä freuten sich vor liebe, die 6 beten leit, 
dirre lieben ma^c diu in di\ waren komen, \ 
dä wart von edelen frouwen michel vrägen veraomen, « 



217, 1 Die vanen wurden läzen. 

4 daz het an im ertwungen. 
219, 4 sao den Burgonden. 

231, 2 mit den reeken tSn 

SfXrit dw starke het ez guot getan. 

222, 3 wie im (gelungen wH^re nut den einen man. 

223, 2 da freuten sich die schoenen. 

3 der vil lieben msere diu in waren komen. 

4 vil uiichel vragcn vernomjen 

222, 3 Wie im gelungen wmre nnde einen mm. 
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224 Wie geluuf^pn wmro des riehen küneges man. > 
man hiez der boten einen für Kriemhilde gsln. | 
daz gcscach vil tougen: jane torstcs über lüt; 
wan si hete dar under ir vü liebez herzen trüt } 

225 Dd si den boten körnende zir kemenftten sacli, | 
Eriemhilt diu scoene vil gttetilehen sprach 

«nn sag an liebln msare: jä gib ich dir min golt, 
tnost doz &ne liegen, ich wil dir immer wesen holt ■ 

226 Wie seiet üz dem strlte min bruoder Gßmöt 

nnd ander mtne friwende? ist uns iht maneger töt? 
oder wer tet dft daz beste? daz solt du mir sagen.» 
d6 sprach der böte sdere «wir heten ninder einen zagen. 

227 Ze ernste und ze stritc reit niemen also wol, j 
vil edeliu kiincginne, sit ichz iu sagen sei, s 

sö der gast vil edele üzer Niderlant: ^ ■ - 

dft worhte michel wunder des kflenen Stvrides hantj 

228 Swaz die recken alle in strite bunt getan, ? 
Dancwart und Hagcnc und ander sküneges man, 
swaz si striten mich eren, daz ist gar ein wint 
unz eine an Sivriden, des künec Sigemundes kint. , 

229 Si frumten in dem Sturme der beide yü ersiagen: | 

doch mühte iu daz wunder niemen wol gesagen l 

waz dä woi'lite Sivrit, swenn er ze strite reit. 

den frottwen au ir magen tet er diu groezUcheu leit 

230 Onch mnoste dft beltben tü maneger fronwen trüt.[ 
sine siege man hdrte Üf hebnen alsd Itt, > 

224, 2 2110 Kriemhilden glto. 

225, 8 sag an Uebin manre. 
4 tuOBtDB äne triegen. 

226, 2 >t mir iht maniger t6t? 

wer tet da daz beste? 
4 do sprach der böte biderbe. 

227, 1 Ze vorderst ame strite. 

2 alt mann ia sagen sol. 
988, 3 swas iemen streit nach dren. 

4 wider SIMdea. 
399, 2 doch enhiind in das wnnder. 

3 swenn er ze Sturme reit. 

4 frumt er diu groezlichen leit. 
230, 1 YÜ maniges wibes trut. 

227, 1 Ze drest anme stiite (188). 

3« 
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daz si von wniiden brahten tlaz fliezonde bluot. 
er ist an ollen lügenden ein ritter küen unde guot 

231 Swaz dft hftfc begangen von Metzen Qrtwln 230 
(swaz er ir mohto eriangen mit dem swerte sin, mi) 
die muosen wnnt bellben oder melstec tftt), 

d& tet inwer bmoder die aller grcezisten n6t 

232 Din immer in den stflrmen konde stn gescehen. ' 
man mnoz der wftrlidte den üz erweiten jehen: • 

die stolzen Bnrgonden habent sö gevaren ]* 
daz si vor allen scanden ir 6re können wol bewaren. i 

233 Man sach d& TOr ir handen vii mancgcn satel bluz,,' 
dft Ton Hebten swerten daz velt sd Itlte erddz. 

die recken Yon dem Blne die babent sd geriten \ 
daz ez ir vtanden waere bezzer vermiten. « 

234 Die küenen Tronog«To die frumton groziu loit, 
dä mit Volkes krefteu daz ber zesamene reit. 

da frumte mancgen tdten des küenen llageiicn bant, \ 
des vH ze sagene wsere ber ze Bnrgonden laut \ 

235 Sindolt und HAnolt, die Gernotes man, 

und Rümolt der küene, die bant so vil getan 

daz ez Liude^jere mag immer wesen leit 

daz er den dinen niagen ze Kine bete widerseit. 

236 Strit den aller bo'bsten der inder da gescacli ■ 
ze jungest und zem ersten, den ie man gesach^^ 
den tet vil willeclicbe diu SHrides bant. 

er bringet riebe gisel in daz Guntberes lant. ^ 

« 

237 Die twanr mit sinen eilen der wjetlicbe man, 

des ouch der künec liudegast mnoz den scaden hän, 



281» 1 Dft bftt oueb tU begnigen. 

33S, 3 die babent sft gevini. 

283, 3 dft von den liebten swerten daz velt tü tfit erdoz. 

3 die habent so gestriten. ] 
23i, 1 <lie täten groziu leit, 

da man mit vulkes kreften zuo zein ander reit. 

4 her zer Hurgonden lant. 
235, 2 die häntz su guot getan. 

4 das er den mtnen berren bet ae BSne wideraeit 
237, 2 aebaden vil gewan, | 

233, 2 daz velt lüt erduz. 

237, 2 grozen aehaden nam (17). 
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und ouch von Salison lande sin bruodor Liudcger. ■ 
uu hoeret miuiu msere, vil edeliu kUucgiiiuo her. 

238 Si hät gevangen beide diu Sivrides baut. | 
nie 86 inanegen gisei man brdht in ditzc laut I 
so von sincn schulden nu kumet an den RiiLs » 
ir künden disia msere uimmcr lieber gesin. ! 

239 «Man bringet der gesunden fttnf hundert oder baz, i 
mit der verdiwnnden (frouwe, wizzet daz) ! 

wol alizec rote bare her in unser lant, 
die meistec hät verhoawen des kflenen Sivrides hant 

240 Die durcli übeiiuüeten widersageton an den Ilin, 
die müezen nu gevangen die Guutheres sin: 
die bringet man mit vreadlen her in ditze lant» 
do erblttete ir liehtia varwe dd si diu maere reht ervant. 

241 Ir scoenez antltttze daz wart rosenrot, \ 
do mit liebe was ^esceiden üz dci- grozen nöt '. 

der wa'tlicho i'cckc, Sivrit der junge man. • 
si freute ouch bich ii* l'riweude; daz was von sculden get^i 

242 D6 sprach diu minnecliche «du hftst mir wol geseit. ' 
du solt haben dar-umbe ze miete richiu kielt 

und zehen marc von golde, die heiz ich dir tragen.» \ 
des mac man sölhiu msere riehen fronwen gerne sagen. \ 

243 Man gab im sine miete, daz golt und ouch diu kleit. 1 
dö gie au diu veustor vil mauec scwniu meit. 

si warten ftf die str&ze: rtten man d6 vant i 
vil der höhgemuoten in der Burgonden laut. } 

244 körnen die gesunden: die wunden taten sani. 

si mohten grüezen ha>ren von friwenden ane scam. ' 

der wirt geiii sinen gesten vil vrceliclien reit: 

mit vreuden was vereudet daz siu vil groazliche leit. 

245 Bo enpfie er wol die sine, die vremden tet er sam: ' 
wan dem riehen kttnege anders niht enzam 

837, 3 und onch von den Sahsen. 

238, 2 ez enwart nie meniger gS^el briht in ditse laut 

86 nu von sinen flchnlden kumet an den Bfn. • • ' 

239, 3 in Boigonden lant 

240, 1 Die durch ir übermüeten. • ~ 

241} 1 Kz wart ir licht antlütze vor liebe rosen rot* ' ' 

3 der minnecliche recke. . . - - 



237 

<289) 
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wau danken güetliche den die im w&ren komen, 
daz si den sie nfth 6ren in Sturme h^n geuonien. / 

246 Gunther bat im nuere von sinen vriwenden sagen, «, 245 
wer im an der reise ze tode wa-r erslaj^eii. | (247) 
do bot er vloren nienien niwau j>eiizee man. 

verklagen man die muose so sit uäch huledeu ist getan. ; 

247 Die gesunden br&hten zerhomven inanegcn rant } 
und hehne \\\ vei*scroten in Guntheres lant. j 
daz volc erbeizte niderc für des küneges sal: « 
ZG liebem autpfaugc mau hurte vroelichcu scal. ^ 

248 Do hicz man berbergen die recken in die stat. ( 
der küuec siner gostc vil sc6ne pflegen bat 

er hiez der wunden hüeten und« scaifcn guot gemach.^ 
woi man sine tugende an sinen vianden sacb. ^ 

249 Er sprach ze lindegaste «nu stt mir wfliekomen. ' ^ 
ich h&n von iuwem sculden scaden vil genomen: 

der wirt mir im vergolten, ob ich gclücke liftn. 
got löne minen vriwenden: si h4nt mir liebe getÄn.i 

250 «Ir muget in gerne danken», spracli do Liudeger: 
«also höher gisel gewan nie künec mer. 
umbe scoene boote wir geben micbel guot, 
daz ir genfedecUche an iuwem vtandcn tuot» 



251 «ich wil iuch beide läzcn», sprach er, «ledec gß} 
daz minc viandc hie bi mir bebten, 
des wil ich haben ptirgen, daz si miniu hint 
ibt rümen äne hulde.» des bot do Liudcgcr ilie haut; 




245, 3 die im waren komen. 

247, 1 Terhouven manigen rant. 
8 tl stuonden von den roa»en lüder for den aal. 

248, 1 die wegemfieden man. . 

der küuic sinen gesten dankmi vil began* 

249, 1 Er sprach ze Liudegere. 

3 der wirt mir na gebüecet 

2Ö0, 8 wir bieten inichel guot. 

4 an mir unt muien friiinden tuot. 
251, 1 Ich wU iuch ledec läzeu, sprach der kilnic, gen. 

4 des siehert dd ir b^er haat 



248, 1 Dd flies man herbergen die recken in die stat. 
der Iräjüc siner geste harte schdne pflac (81). 
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2j'2 Man brähtc zc ruowc und scuuf in ir gemach. » 
den wanden mau gebettet vil güetlichcii sach: ( 
man schancto den gesunden met und gnoteu wtn. 
dö knnde daz gesinde nimmer vrceltclier stn. 

253 Ir zerhomven schiltli" bclialteii man truoc. ' 
vil bluotijjiT sätrlc der was da fjonuoc: 
die hicz man VLubergi-'n, daz weinten niht diu wip. 
dä kom hei jnüode maucgcs guotcu rittcrs lip. 

2M Der künoc pflac slner ,i7este vil groezliche wol. ' 
der vremdcn und der künden diu laut wävcn vol.- 
er bat der sere wunden vil giietliclie pHegen. 
du was ü' übcrinüctüii vil harte ringe gelegen. 

255 Die crzcnie künden den böt mau riehen solt, ' 
Silber äne wage, dar zno da/ lichte golt, 

daz si die heldi' nerteii näeh des strites not: 

dar zuo der küuec den gesteu gäbe groezUchen. böt, 

256 Die wider heim ze liüse hoten reise muot, , 
die bat man nocli beliben alsd man vriwenden tuot; 
der kttnec gie ze rftte wier 16nte sinen man: 

si beten sinen willen n&ch grdzen ^en get&n. * 

257 Do sprach der licrrc Gernot «man sol si ritcu län. 
über sehs woclien si in daz kunt getan 

daz si komeu widere zeiner hohgezit: ^ » 

so ist raaneger gchcilet der nu vil serc wunder lit? 

258 Do gertc euch urloubes Sivrit von Kiderlant. / 
dö der künec Gimther den wülen stn ervant, [ 



252, 1 unt schiiof in giiot gemach. 

1 man behalten truoc. 
bluotigcr sätele. 

3 dio kiez man ouch verbergen. 

4 dö kom hermüede vil numlges kfienen rltters lip. 

254, 1 Der virt piac siner gaste. 

2 vras das lant 8Ö toL 
man hies der slre wunden. 

255, 1 den böt man grözen solt. 
250, 1 der reiso beten muot. 
258, 1 der heit von l<{iderlaQt.^ 



252, 1 

253, 4 



und scuof in gemach, 
maueges rittnrw lip (193). 



40 IV. AVXSnUBI, WU XE MIT DXIT 8ABSBV STBUX. 

er bat in miimecllche noch bt im bestftn. | 
niwan dnrch sine swester, sone wssr ez nimmer geUkn. 1 

259 Dar zuo was er zc riebe, daz er ilit luenie solt. j 258 
er hct daz wol verdienet, der küuec was im holt. \ ijm 
sam wären sine m4ge: die beten daz gesebeu, t 

waz von stnen kreften in dem strtte was gescehen. ■ 

260 Durch der sca'iicii willen gedaht er iiocli bestan, ' 
ob er si gesehen niöhte. sit wart cz getan: 

Wül nach sincni willen wart im diu maget bekaut, • 
sit reit er vruüliche in daz Sigemundes lant 

261 Der wirt liiez zc allen ziten ritterscefte pflegen: ! 

daz tet (lo willeclichon vil manec junger degen. 

die wile hiez er sidelcn vor Wormez an den sant i 

den die im kernen soldcu zuo der Burgoudeu laut. 

262 In den selben ziten, d6 si nu solden Icomen, 

dö het diu scoenc Kricmhilt diu mffirc wol veruomen, 

er Wolde höhgezitc durch liebe vriwende hkn. 

d6 wart vil michel vUzen von sc<£nen frouwen getftn 

263 Mit wsete und mit gebende daz si d& solden tragen. 
Uote An vil rtche din miere hdrte sagen 

von den stolzen recken die dä. solden komen. 
dö wart 6z der valde vil richer kleider genomen. 

264 Bnrch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit: 

d& mite wart gezieret vil fronwen nnd manec meit 

nnd vil der jnngen recken üz Bufgonden lant. 

OQch hiez si vü der vremden prfleven h^llch gewant 

258, 4 wan dnreh KriemhUde. 

259, 4 was von nnein eilen in dem sturae was geschehen. 

260, 2 die er vil gerne rahe. 

3 al nach sbiem willen wart si im wol bekant. 

4 heim iu sines vater lant. 

262, 2 dö het diu vrouwe Kricmhilt. 

3 er Wolde höchgeziten mit mägen und mit mau.; 

263, 3 ▼OB den stoben degenen. 

4 ' gnoter waete vil genomen. 

264, 4 d» wart euch vil der vremden bereitet bklich gewant 

260, 3 nach sineme willen. 
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V. ÄVENTIURE, 

WUS SWAIT KBJMMJULT GJSSACH. 



265 Man sach si tägclichcu nu ritcn au den Bin, 
die zer hohgezite gcnic wolden sin. 
die durch des küneges liebe komen in daz laut, 
den bot man somclicheu ross und berlicU gewaut, 

366 In was ir gesidclo allen wol bereit, 

den hoeiisten vnd den besten, als nns daz ist geseit, 

zwein und drizec forsten, 6k zer hdhgezlt. 

d& zierten sieh engegene die scoenen fronwen wider strl 

267 Ez was da vil unmtiozoc Giselhcr daz kint. ; 
die gcste mit den kuiidcn vil güetlichc sint 

die enptieng er und Gernöt und oudi ir beider man. 
jä gruuzteu si die degeue, als cz nach ercn was getan. 

268 Vfl goltrdter sfttele si foorten in daz lant, 
zierliche scilde and belieb gewant 
bräbten si ze Bine zuo der bdbgezltl 
manegen ongesonden sab man vroelicben stt 

269 Die in den betten lagen und heten wunden not, 
die muosen des vcrgezzen, wie herte was der tot 
die siechen ungesunden ' muosen si verklagen. » 
si vrcuteu sich der ma^re gein der hohgezite tagen, . 



365, 3 die durdi der kmdge liebe. 

4 bddiu rose unt onch gewiiot. 

266» 4 da sierte sidi engegene vil maoic jimcfrowe sit 
367, 1 Ez was vil ntunnezic. 

2 die vremden unt ir mage. ' 

3 enpfieng er unt Gernot. 

268, 1 Die goltvarwen sätele si brabton in daz laot, 
die zierlichen schilde. 

3 durch des wirtes liebe. 

4 vil manigeii nngeeimden. 
268» 1 Die in den pojen lagen* 



266, 4 da zierte sieb engegene vil maniQ w«etlichez wip (17). 
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270 Wie si leben wolden d& zer wirtscaft. 
wflnne &iie niAze, mit vreuden überkraft, ^ 
beten al die liate, swaz man ir d& vant. 

des huop sich michel vrende Aber al daz Gnntheres lant 

271 An einem pfinxtmorgcn sah man füre gfin, 
geklcidi't wüiinec'lirliü, vil manegen kücuen mau,^^ 

fünf tiisent oder nierc, da zer liohgezit. ( 
sich huop diu kurzewiic au mauegem ende wider strit.| 

272 Der wirt der bete die sinne, im was daz wol erkant, t 
wie rehte beirzenliche der belt von Niderlant ! 
sfne swester trftte, swier si niene gesach, i 
der man sd grdzer scoene vor allen jnncfronwen jacbJ 

273 Do sprach zuo dem küncge der degen Ortwin 
'(wclt ir mit vollen eren /er liöhgezite sin, 

aC) sult ir lazen scouwen diu wüinieclichen kint • 
die mit üu grozen ereu hie zen Üurgondeu siut. < 

274 Waz waere mannes wüuue, des vreute sich sin Up, 
ez entieten scoene mägede und hßrlicbin V 
IftzetlnWer swester fQr inwer geste gftn.» 

der rftt was ze liebe vil manegem beide get&n. 

275 <'l)es wil ich gerne volgen», sprach der kttnec d6. ^ 

alle diez erfunden, die wärens harte vrö. 
ernböt ez froun Uotcn und ir toliter wol getau, 
daz si mit ii' mägedeu liiu ze hove solde gän. 



270, 4 des huop sich michil wüuiie. 

271, 4 der lop vil Tollediehe an den Burgonden lit. 
373, 1 im was wol bekamt. . |> 

5 — 8 Er spraeb tnn ratet idle, mag« nnt mme man, • 

wie wir die huchgezttc su lobeliche faan 
daz man uns drumbe iht schelte her nach dlrre zit. 



ein ieslich lop vil stivte ze 




273, 1 Do sprach üzer Hetzen. 
4 die mit so vollen eren. 




des freute eich ir Up. 



tU manigem degene getan. 



275, 3 man saget oneh das froun Uoten. 



271, 4 da beten kwiwile beide man nnde wip (18). 



WIE SlfüiX KUlEMUUiT EttSIU QESACH. 



" 276 1)6 wart üz den scliriueu gosuuclici giiot gcwant , 
swaz man in der valdc der edden waete vant, 
die boügc mit den porten, des was in vil bereit ' 
sich zierte flfzeclfche vil manec wsetlichin meit 

277 Vil maucc rcclvo tumbcr des tagcs hetc inuot, ^ 
daz er an ze selieiic den frouwen wutc ^^uot, < 
daz er da für niht na3me eins riehen küncges lant.j 
si sähen die vil gerne die si nie beten bekant. i 

278 Do hiez der künec riebe mit siiier swoster gän, j 
die ir dienen soldcn, >yo1 Iniiideit hiner iiiun, 

ir und sincr mäge: die truogen swert eiiliant. 

daz was daz bovegesinde von der liurgundeu Uuit. . 

279 TJotcn die yU riehen die sacb mau mit ir komen. , 

diu bete scoene vrouwen gescllcdich genomen 

wol hundert oder niere: die truogen riebiu kleit. ! 

onch gie dä nach ir tohter vU mauec wsetUchiu meit 

280 Yon einer kemenäten sah man si älle g&n: 

d6 wart vil miehd dringen von beiden dar get&n, . 
die des gedingen böten, ob knnde daz gesccben, * 
daz si die maget edele solden vroelidien sehen. 

281 Nu gie diu mimieclicbe also der morgenröt 

tuet ta den trtteben wölken, dä seiet von maneger nöt 
der si d& tmog in herzen nnd hinge het get&n: 
er sach die minneclichen • nu vil hörlichen stän. 

282 Ja lullte ir von ir wiete vil manec edel stein; . 
ir röseiirötiu varwe vil minneclichen sccin. 

ob iemen wünscen solde, der künde nibt gejeben p 
daz er ze diire werelde bete ibt scosners gesehen. ' 



276, 1 Do wart uz den kiaten. 

3 der liehteu wsete vauU 

pnrten unde pouge. 

4 sich zierte minnecliche. 

277, 3 daz er da für name nibt eines küniges laut. 

4 die ai beten nie bekant 

378, 4 nxer Borgenden lant. 

879, S diu hete frouwen echoBoe. 

4 nu gie mit Kriemhilde. 
380, 2 do wart vil michel echoQwen von recken dar getan. 

4 daz si Kriemhilde. 
283, 3 swer so wünschen aolde, der eukundo niht gejeben- 
daz er in dirrc werld^ h^te schoeuers iht gesehen. 
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V. ÄVKKIlUiUS, 



'16'6 Sani tlcr lichte niaiie vor ilen Siemen stät , • 282 
des sein su lüterliche ab dcu wölken gät, t (285) 
dem sti^nt si nu geUche vor maneger fronwen gaot. ^ 
des wart d& wol gehcehet den zieren heleden der rnnot, 

284 Die riehen kanicrjpre sah man vor in gan. 

i die hohgeniuütüii degcne diene woldcn duz iiiht läii, 
sine drungen da si sahen die niinnccliclien meit. 
Sivride dem herren wart beide lieb unde leit. 

285 Er dähtc in sincm muotc «wie künde daz ergän, \ 
daz ieli dicli iiiinnen sokleV (hiz ist ein tuniber wän. 
sol aber ich dich vremedeii, so \v;ere ich sanfter tot.» 
er wart von den gedanken vil dicke bleich uudc rot. 

286 Dö stnont so niinnedtche daz Sigemundos kmt,' 
sam er entworfen waere an ein permint 



von guotes meisters listen, als man ime jach, i* 
daz man helt dehciuen nie su sccencu gesacb. l 




287 Die mit der fronwen giengen, die biezen von den wegeji 

wichen ailenthalben: daz leiste manec degen. 

diu höhe tragenden herzen vrenten inanegcn Up. t 

man sach in höhen zühten manec h^lichez wip. | 

288 Dö sprach von Burgouden der herre Geruöt \ 
«der in stnen dienest so güetUchen böt, 
Gunther, vil lieber bmoder, dem stdt ir tnon alsam 

vor allen disen recken: des r&ts ich nimmer mich gescam. 

283, 8 dem •Inont si ▼!! geltcbe. 
4 des wart vil wol gehoehet. 

284, 1 die sach man vor in gäa» 
4 Sifride dem edeieu was beidiu lieb niide leit. 

285, 2 als ich gedingen hau, ' 
4 er het von ir schulden tougcu lieb unde not. 

286, 3 von gaotor mdstw Uttoi, als man im dft jadi. • 
•i nie 8Ö wfttiüchen sacb. \ 

287, 1 Die mit Eriembilde giengen. 

4 man sach in grösen zfibten vil matiic herlichea wfp. 

288, 2 ao minneeliohe bot, 

Gunther, lieber bruoder. 
4 vor allen disen degenen. 



283. 3 dem stuont bi geliche. 

4 des wart wol gehoshet. 
285, 4 er bete von gedanken einen trurigen moot (18). 
987, 1 Die mit Ire giengen. 
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289 Ir heizet Sivriden ziio miner swestcr kunion, 288 
daz in diu majret grüeze: des liabe wir immer frumen. (291) 
diu nie gegruozte recken, diu sol in grüezen ptiegen: 

dä mite wir haben gewannen den vil zierlichen degen.» 

290 D6 giengens Wirtes mftge dft man den helt vant | 
si sprächen zuo dem recken üzer Niderlant l 

«iu hfit (lor künec erloubet , ir sult zo hovo gan, 

sin swester sol iuch grüezen: daz ist zcu eren in get^» 

291 Der herre in sinem nmote' was des vil gemeit 
dt trnog er ime herzen Ueb äne leit, 

daz er sehen solde der scoenen Uoten kint 

mit xninnecUcheii tagenden si gmozte Sfrdden sint. 

292 Du si <lf'n iiohgpmuoten vor ir stunde sach, 

do erzunde sich sin varwe. diu scame maget sprach 
tt.sit willekomen, her Sivrit, ein edel ritter guot.» » 
d6 wart im von dem gruoze vil wol gehoehet der muot* 

293 Kr neig ir fltzecliche: b! der hende si in vie. i 
wie rehte minneclfche er ht der frouwen gie! 
mit lieben ongen blicken ein ander sähen an 

der herre und ouch diu frouwe: daz wart vil tougenlich getän. 

294 Wart fbt d& friwentttche getwungen wtziu hant ^ 
Ton herzen lieber minne, daz ist mir niht bekant 



1 den Sigemnndes sun, 

gen zuo Kriemhilde, ob ir wol wellet tuon. 
4 da mite' wir seinem friweiide haben den zierlicheu degen* 
290^ 1 da man den recken vant. 

si spruchen zuo dem künige. 
3 der wirt hat in erloubet. 
291, 1 Du wart der degen guote der mxre vil gemeit. 
ja truog er in dem mnote. 



3 das wünneclfche kint. 
892, 2 do ensnnde sieh ir varwe« 

293, 1 bt hende si in vie. 

2 der recke bi ir gie! 

4 'daz wart tougenlich getan. 

294, 2 daz Ist mir unbekant. 



289, 1 Ir beizet Sifriden, den Sigemnndes sunc, 

gdn xno Kriemhilde; des habe wir immer fromen (15). 
293, 2 er bi ire giel 
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doch enkan ich niht gcloubon daz cz wurde Iftn: . 
si het im holden willen kunt vil sciere getän. 

295 Bf der somerzite und gein des megen tagen 294 
dorft er in sime herzen nimmer mßr getragen (m) 

vil der hdhen vrende denn er dft gewan, , 
dö im din gie enhende die er ze trüte wolde hftn. ' 

296 Do gcdahtc mancc recke «hcy wfißr mir sam gescehen,- 
daz ich ir gicnge enhende, sam ich in h&n gesehen, 
oder b! ze ligene! daz liez ich ftne haz.» , 
ez gediente noch nie recke nftcb einer kflneginne baz. 

297 Von swellier küncgc laiido die geste kömcu dar,^ 
die nämcn al gelicho niwan ir zweier war. 

ir wart erloubet küssen den wietlichen man: 
im wart in dit7*e weride nie sd liebe getftn. 

298 De!' kUnec von Tenoniarke der spracli sa zestunt j 
«diss vil höhen gruozcs lit mane^,'( r iiii^'esunt, j 

des ich vil wol enptinde, von Sivrides liant, ^ 
got enhlze in nimmer niere komen in miuiu küuges laut» ; 

299 Man hiez du allenthalben wichen von den wegen 

der scnenon Kriemliilde. niaiiegen küenen dcgen 
sah man gczogenliche ze kirchen mit ir gan. 
Sit wart von ir gesccideu der vil wwtUche mau. 

300 Dd gie si zno dem mttnster: ir volgcte manec wtp. » 
do was onch so gezieret der kttneginne l!p, 

daz da höher wünscc maneger wart verlorn. 

si was dk zougen weide vil manegem recken gebom. 

894, 3 doch enmac ich niht gelouben. 

4 harte schiere kunt ge^n. 

295, 2 kund er in sincm herzen. 

3 niiiiiiet Hoher freuden denn er ir dö gewan, 
du im diu gie so nähen* 

296, 1 unt wer mir sam geaehehen. 

297, 1 Von swelher kunige landen. 
2 die nftmen al gemeine. 

4 im wart hi tlnem lebene. 

298, 4 komen in minin funten lant. 

299, 1 Dö liiez man allenthalben. 

2 den mtnneclichcn frouwen. vil manigen küenen d^geu. 

3 ze buvc mit ir gan. 
300) 2 der Kriemhilde Kp. 

299, 3 samet ire gän. 
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301 Vil kftmo erheito Sivrit daz mnn da Lrosanc. , 
er mohte siiien sivlden immer sa,i:(Mi (laue \ 
' daz im diu was so wtcge die er in herzen truoc: ' 
ouch was er der scoenen holt von sculden genuoc. 

303 Dö si kern üz dem münster sam er e hele getftn, 
man hat den dogen kiienen wider zuo zir pan. 
ah'cst begundo im danken diu minneclieho meit, ! 
daz er vor manegem Uelde su rebte hcrlicheu streit. 

303 «Na lön iu got, her Stvrit», spcach daz sccenc kint, ■ 
"daz ir daz habet verdienet daz iu die recken sint 
so holt mit rehten triuwen als ich si hoere jehen.» 
do begcmd er miimeclicbe an froun Kriemhilden sehen. 

304 «Ich sol in immer dienen», alsft sprach der degen, | 
cnnd enwü m!n honhet nimmer 6 gelegen, I 
ih enwerbe näch ir willen, sol ich min leben h&n. 
daz ist n&ch inwem hulden, mtn fron Kriemh'ilt, getän.» 

305 Inre tagen zwelven, der tage al iesltch, | 
sah man bt dem degene die maget. lobdtch, l 
sö si ze hove solde vor ir vriwenden gftn. 

der dienest wart dem recken dnrch gr6ze liebe getftn. 

306 Vrcudc unde wtinne, vil groezlichen scal \ 
sali man aller tägeliche vor Guntheres sal, ' 

dar üze und ouch dar inne, von manegem küeuen man. { 
Ortwfn mide Hagene vil grozer wunder bcgan. i 

307 Swes iemen pflogen solde, des wären si bereit 

mit Y()lloeIieh(!r mäze, die holde vil gomeit. 
des wurden von den geston die recken wol bekantj . 
von so was gezieret allez Guntheres lant \ 

30S, 1 D5 si kom für daz münster. 

8 man sah in friuntliche zno Kriemhilde gän. 
du begnndc im dunken diu vil schoenin meit, 
daz er vor ir mägen. 

303, 3 SU holt von wären schulden. 

304, 3 ich eugcdiun ir hulde als ich des willen hän. 

des ist ein teil, frou Kriembilt, näch inwem hnlden crgan. 

305, 2 saeh man b! dem reeken. 

3 vor den fürsten gsn. . . 
diu dre wart dem degene. 

306, 2 aaoh man da tägeliche. 

4 groaer wunder da began. 

307, 4 da von was gezieret. 
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(303) 



Digitized by Google 



48 



Y. AVXNTIUBS, 



308 Die da, wundo lagen, die sah man für gän: 
si woldeii kurzwilo mit dem gesinde luln, 

schirmen mit den scihlen und schiezen manegen scaft.| 
des hülfen in genuoge: si beten grcezitche kraft 

309 In der hohgezite der wirt liiez ir pHegen ♦ 
mit der besten spise. er lieto sich bewegen e 

aller slahte scande die ie kiinec gewan. ■\ 
man sah in vriwentliche zuo den sinen gesten gän. 

310 £r sprach «ir guoten recken, ^ dnz ir sceidet hin, \ 

sö nemet mine gäbe: also stet min sin 

daz ichz immer diene. versma'het niht min guot: 

daz wü ich mit in teilen. des hka ich willigen muot.» 

311 Die von Tenemarke sprftclien sä zehant i 
«6 daz wir wider rtten heim in unser lant, l 
wir gern stseter snone. des ist uns recken n6t: 

wir hftn von inwem degenen manegen lieben wiwent töt. 

312 lindegast geheilet slner wnnden was: | 
der vogt von den Sahsen nftch strtte wol genas. < 
etellche töten si liezen dar enlant \ 
dd gie der kOnec Guntiier d& er SMden vant \ 

313 Er sprach zuo dem recken «nu rate wie ich tuo. * 
die unser widerwinnen die wellent riten ttuo, i 
und gereut steter suone an mich und mlne man: * \ 
nn rftt&, degen Stvrit, waz dich des dunke guot getftn. . 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen, 
swaz fünf hundert moere goldes mügen tragen, 



308, 


1 


Die e da wunde lägen. 




2 


si wolden kurzwUen mit des küniges man. \ 


309, 


1 


der wirt d«r hies ir pflegen. 




3 


aller bände schände. 




4 


man saeh in minneettche. 


310, 


1 


Er ^rach «ir guoten degene. 




2 


8Ö nemt die ntne gäbe. 


311, 


3 


unt geben michel guot, 






unt setzen i<i des Sicherheit swie iach des selben danket guot. 


313, 


1 


Er sprach zuo dem degene. 




S 


wellent riten fruo. 




4 


nn r&ta, degen kuene. 


314, 


1 


Was mir die beide bieten. 


311, 


3 


wir gt ni Stüter suone unt geben michel guot. 



wir hän von von iuwem degenen manegen lieben Triwent tot 
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daz gsßben si mir gerne, wold ich si ledec län.» 
dö sprach der starke Sivrit «daz wser yü ttbele getka, 

315_^Ir sult si ledeclichen hinnen läzen vam: 
und daz die recken edele mere wol bewarn 
TtentltcAez riten her in inwer lant, ^ 
des Iftt in geben Sicherheit hie der beider herren hant. 

316 tDes rAtes wil ich Tolgen.» dft ndte si giengen dan. i 

den sfnen vianden wart daz kunt getftn, ' 
ir goldes gerte niemen daz si dä bttten ■ 
d& heime ir lieben vriwenden was nftch den hennfieden w6. 

317 Manege scilde volle man dar scatzes truoc: i 
er teiltes une wäge den vriwenden sin genuoc, 
bi fünf hundert marken, und eteslichen baz. j 
Gernöt der vil küene der riet Gunthare daz. ' 

318 Urloup si alle nftmen, alsd st wolden dan. 
dö sah man die geste fttr Erienddlde gAn 
nnd onch d& fron üote din kflnegtnne saz. 
ezn wart noch nie degenen ni6re genrlonbet baz. . 

319 Herberge wurden laere d6 si von dannen riten. | 
noch bestuont dä, heime mit hSrlichen siten 
der künec mit sinen mägen, vil mancc edel man. •. 
die sah man tägeiiche zuo froun Kriemhüde gän. 

320 Urloup ouch nemen wolde Stvrit der helet guot: ! 
er trüwete nilit erwerben des er hete muot. > 



314 

(317) 



314, 4 du sprach der herre Sivrit. 

315, 2 unt daz die recken beide. 

'6 duz si immer mer geriten mit here iu iuwer laut, 
des lat iu sicherheite tuon der beider herren bant. 

316, 2 den tSnaa wlderwinnai. 

317, 1 Vil mantge Mhildo Tolle. 

318, 9 dd BBoh man die reeken. 

319, 8 mit ritterlichen siten. 

4 far froun Kriemhilde g&n. 

320, 2 em trute niht Terenden. 



315, 2 unde daz die reoken m&re bewarn (240). 
aiMMiiBiftiiiiiip« 4r 
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50 V. atehtiukb, wie siFBix kbumhilx Abbsb oesacb. 

der künec daz sagen hörte daz er wolde dan: > 
Giselher der junge in von der reise gar gewan. < 

321 «War woldet ir nn riten, vil edel Shrrit? i d20 
bellbet b! den recken, tuot des ich iuch bit, ' (sas) 
bt Gunthere dem künege und onch bt sinen man. • 
hie ist vil scoBDer fronwen, die sol man inch gerne sehen Iftn.» 

322 Dö sprach der starke Sivrit «diu ros läzet stftn. \ 
ich wolde hinnen riten: des wil ich abe gan. I 
und traget onch hin die seOde. jft woid ich in ndn unt:! 
des bftt mich her Giselher mit grözen trinwen erwant» 1 

323 Sus beleip der küene durch vriwende liebe dä. ^ 
j& wjpr er in don landen ninder anderswö. 
gewesen also sanfte. dä von daz geseach 

daz er na Uigeliche die scoenen Kriemhilde sach. , 

324 Durch ir unmftzen sccene der herre d& beleip. ^ 
mit maneger kunsewile man nu die zlt Tertreip, . 
wan daz in twanc4r minne: diu gab im dicke nit 
dar umbe sit der kfloie lac tü jaemerltche t6t 



320, 4 den degeu vlegeu du began. 

321, 2 bellbet bi den degenen. 

4 di« Bol man gerne indi setaea U». 

328, 1 diu rot diu Utset etlii. 

323, 1 Sns beleip der kuene reeke. 

3 dä von nu das geaehach, 

das er nu awenn er wolde. 

324, 1 der berre du beleip. 

2 man im die zit vertreip. 



320, 4 Giselber der junge im die reise benam (18). 
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325 Iteniuwe msere sich haoben über Bin. j 324 

man sagte daz dä waere manec scoene magedfn. (SS7) 
der gedäht im eine erwerben Gunther der küuec guot: ; 
d4 von begunde dem recken vü s^re höhen der maot ^ 

336 Ez was ein kflneginne gesezzen Aber 86: 
ir gelidie enheine man wesse ninder m§. 
diu was nnm&zen scoene, vil michel was ir kraft 
si so6z mit snellen degenen unbe minne den SGsft. 

327 Den stdn warf si verre, dar nftch si witen spnuic f 
swer ir minne gerte, der muose ftne wanc 1 
drin spil an gewinnen der frovwen wol geboren: 

gebrast im an dem einen, er bete daz honbet stn verloren. 

328 Des het diu juncfrouwo unmfizen vil getän. 

daz gevriesch bi dem Eine ein ritter wol getäu, 

der wände stne sinne an daz scoene wlp: 

dar nmbe muosen helede slt Teriiesen den Up. i 



325, 1 sich huoben umben Rin. 

tt Bprftehen sno dem kunige die hosten mäge sm 
war ambe er niht emmne ein w!p nto aSner L 
d6 wgoydbi der konie riebe dne wU niht langer btten mft. 
6 — S Des wü ieh mich beraten, w» ieh die mnge nemen, (IM) 
din mir unt mime riebe ze fronwen müge zomen ^ 
an edel unt ouch an schoene: der gib ich miniu lant 
als ich die reht ervinde, 81 8ol in werden wol bekant» . 

32 G Aventxurenan/any. 

327, 2 swer an si wenden wolde sinen gedanc, | 

drin spil muos er ir an behaben. 
398, 1 Des bet diu kfiniginne. 

2 do gevriesch es U dem BSne. 

3 an das beliebe wip. 

6—8 D6 si eines tages säzen, der kunic unt sine man, (Stt) 
manigen ende si ez mäzen beidiu wider nnt dan, 
weihe ir herre mühte zcinem wibe nemen, 
diu in ze fronwen tuhte unt ouch dem lande möbte zemen. 



3S7, 2 swer an si die sinne hete gewant (18), 
drla spil mnos er ir an l>ehaben. 
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VI. IyeMTIÜBK} 



329 D6 sprach der vogt von Bine «ich wfl nider an den 328 

hin ze Prünhilde, swie ez mir erg^. (538) 
ich wil durch ir minne wägen minen lip: ^ 
den wil ich verUesen, sine werde min wip.»l 

330 aDaz «fl ich widerrftten», sprach dd Sivrit ] 
itjft h&t diu kflneginne sö vreisltche dt, ; 
swer mnb ir minne wirbet, daz ez im h6he stftt.* 
des mnget ir der reise haben wserltchen r&t.» 

331 «So wil ih iu daz raten», spracli du Hagene, • 
«ir bitet Sivride mit iu ze tragene • * 

die vil starken swsere, daz ist nn min r&t; N 
Sit im daz ist sd kOndec wiez nmbe Franl^de stftt» | 

332 Er sprach «wil du mir helfen, edel Sivrit, ^ 
werhen die minneclichcn? tuostu des ich dich bit, 
und wirt mir zeime trüte daz minnecliche wip, 
ich wil durch dinen willen wa^en ere onde lip.» 

^ 333 Des antwnrte Sivrit, der Sigemundes sun, 
agista mir dine swester, s6 wfl ich ez tnon, 

% 

329, 3 durch ir uniiiftsai sduBne bö wage ich mSiMii Itp. 

330, 5 D6 spradi der künic Gunther «nie geborn wart ein wip' (SS5) 

SU Stare iint onch so küene, ine wolde wol ir lip 
in strite betwingen mit mm selbes hant.» » 
«swi^et», sprach do Sifrit, ((in ist ir eilen unbekant. \ 
9 Unt w%ren iuwer viere, dinc künden niht genesen > (836) 
von ir vil grimmen zome: ir lät den vrillen wesen. ' 
das rät ich in ndfe triuwen« weit ir niht Ugen tot, 
tone l&t iu nich ir mimie niht so aöre wcsen nöt» 
[13 «Nn b! awie starc ri welle, ine lan der reise niht i 
bin ze Prünhilde, swaa halt mir gcMhiht. { 
durch ir nnmazen schonne muoz ez gewäget sin. 
waz ob mir got gefüep^et daz si mir volget an den lUn?)>3 

331, 1 So wil ich iu wol raten. 
3 die vil starken sorge. 

333, 1 degen Sifirit, 

die ramneollche erwerben? 

3 ' - das hftrltehe wip. 

333, 1 swie mir mtn dine da faun.}, 

2 so Un ich dur fmm. || 

333, 1 Des antwurte Sivrit, der Sigemundes sune, 

g^tu mir dine swester, su wil ich dir frumen (14). 
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die scannen Kricmhildc, ein küno^innc her: ' 
so ger ich keines lönes näch miuen arebeiteu mer.» 

334 «Baz lobe ich», sprach d6 Gunther, «SWrit, an dlne hant^ 883 

and kiimt diu scoehc Prünhilt her in ditze laut, / (sio) 

sö ^Yil ich dir zc wibe mine swester geben: 

sd mabta mit der sccenen immer vroellche leben.i» 

335 Des swnoren si dö eide, die recken yil h6r. i 
des wart ir arebeiten yerre deste mdr, ^ 
6 daz si die fironwen brfthten an den Bin. 

des mnosen die vil kttenen slt in gr6zen sorgen sin. 

336 Sivrit der muosc füeren die kappen mit im dan, i 
die der helt vil küene mit sorgen gewan 1 
ab eimc getwerge, daz hiez Albrtch. 

sich bereiten zno der verte die recken ktten unde rieh. 

337 Also der starke Sivrit die tarnkappen truoc, " 
so hrt er dar inne krefte genuoc, 

zwcll manne sterke zuo sin selbes lip. ] 
er warp mit grözen listen daz vil hßrliche wip. 

338 Oueh was diu selbe tarnhüt also getan "i 
^ daz dar inne worhte ein ieslieher man 

swaz er selbe woldo, daz in doch nieraen sach. 
sus gewan er Prtinhilde: dä, von im leide gescach.1 



333» 4 ine ger deheiner miete. 

334» 8 ' die idne swester geben. 

335, 3 6 ei die wol getänen. 

4 starke sorgende sin. 

5 Von wilden getwergeu hän ich gehoeret sagen, , (342) 
si sin in iiuln bergen, nnt daz si ze scherme tragen . 

ir 

einz, heizet tarnkappen, vun wunderlicher art: \ 
swerz hat an sime libe, der sol vil gar wol sin bewart 
9 Vor siegen tiat vor etidien; In müge oneh memen sehen ,| (343) 
swenn er si dar inne. beide hoeren nnde spehen 
mag er nach ainem willen, das in doch niemen aht;| 
er si ouch verre sterker, als uns diu i^rentlare gibt « 

336, 1 Mic im fuorte Siiirit die tarnkappen an. ' 

4 die degen küene unde riclu 

3U7, 3 zweit' ander manne sterke, als uns ist geseit. i 
er gewan mit grüzen listen die vil herlicben meit.. 
338, 4 so gewan* er Prünbilde. 

337, 3 zwelf manne sterke , giengez an den strit. 

er warp mit grozen listen daz vil berlicbo wip. 
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VI. AVSNTIÜBS, 



339 oNu sage mir, degen Sivrit, e daz min vart erge, " 
daz wir mit vollen cren komen an den se, 

Silin wir iht recken ftteren in Prünhilde lant? i 
drtzec tAsent degene die werdent sciere.besant.» \ 

340 «Swie vil wir volkos füeren», sprach aber Sivrit, \ 
«cz pfliget diu küneginne so vrcislicher sit, | 
die müesen doch ersterben von ir tibcrmuot. \ 
ich sol iuch baz bewisen, degen kücne nndc guot.; 

341 Wir suln in recken wise vam ze tal den Bin. 

die wil ich dir nennen, die daz sulcn sin. 

selbe Vierde degene vam wir an den sc: 

so erwerben wir die frouwcn, swiez uns dar nach erge., ' 

342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltn wesen, < 
der dritte daz si Hagene (wir mugen wol genesen), 

der Vierde daz si Dancwart, der \il küene man. 
uns endurfen ander tüsent mit strite ninuner best&n«^ 

343 «Diu msere wesse ich gerne», sprach der kilnec dö, i 
«6 daz wir hinnen füeren (des waero ich harte vr6), l 
waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen, » 
diu uns da wol gezsBmen: daz sult ii- Gunthere sagen.» ^ 

344>Hät die aller besten die ie man bevant, t 
die treit man zallen ziten in Prünhilde lant. \ 
des sulen wir lichiu kleider vor der frouwcn tragen, 
daz wirs iht haben scande, so man diu maere beere sagei 



345 D6 sprach der degen gaoter «sd wil ich selbe gi 



339, 1 Du solt mir sagen, Sifrit, e unser vart erge. 

3 suln wir iht ritter füoren. 

4 swei tftnnt degene. 

340, 1 sprach dö Sifrit. 

3 die mneaeii aUe ertterben« 

4 ich wil iuch baa bewtten. 

341, 2 die wil ich in nennen. 

3 zuo uns zwein noch zwene, unde niemen me. 

342, 1 Der gesellen sit ir einer, der ander sol ich wesen, 

Hagene si der dritte. 

3 Dancwart si der Vierde. 
348, 1 Bin nuere ich wiata gama. 

8 I das wir binDan aehiadan. 

4 das solt ir mir bi aSta aagan. 

340, 1 spiach Sivrit. 

3 dia nuasen a»<«rb«iL 



338 

(347) 



W7 




ZOO mfner lieben mnoter. 
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daz uns ir sctcnen inägcdc lielfen prücvcii klcit, • • 
diu wir tragen mit cren für die h6rlichen meit» 

346 D6 sprach von Troncgc ITagcim mit hCrlichcn siten i (m) 



347 Do enböt er stner swester daz er si wolde sehen, , 
und onch der degen Stvrit 6 daz was gcscchen, ' 
dö hete sich diu scocnc ze wonadie wol gekleit. 
daz komen der vU kflenen daz was ir miezltche leit 

348 DA wu onch fr gesinde geziert als im gezam. > 
die forsten kdmen beide, dd si daz vemam, 

d6 stnont d Yon dem sedele. mit ztkhten si dd gie ^ 
dft si den gast vil edelen and onch ir braoder enpfie.* 

349 wWillokomcn si nun bruoder und der geselle sin. 
diu majre ich wistc gerne», so sprach daz magcdin, 
«waz ir herren woldet, stt ir ze liove gät | 
daz Iftt ir mich hoeren wiez in edelen recken stAl», 

350 1)6 sprach der künec Gunther «frouwe, ich wilz iu sagen, 
wir müezon niiehel sorgen bi hohem muote tragen. 

wir wellen höfscen riten verre in vremdiu lant; 
wir Sölden zuo der reise haben zierlich gewant.» 

351 «Nu sitzet, lieber bruoder», sprach daz kUnegcs kint, 
«und lät mich rehte hoeren wer (li(> frouwcn sint, 
der ir da gert mit minnen in ander künegc lant.» « 
die üz erweiten beide nam diu frouwc bi der haut. < 

346, 3 wes wir Inben maot. 

8i iit so kfintfee riebe das dia kleider werdent guot 

347, S unt ottch der herre Sifrit' d das daz wa» geaebebea. 

4 das si aie sehen wolden, des was si vrd unt oneb gemeit ; 

348, 1 gesierl, als ir gesam. 

349, 2 (Hu madTd wist ich gerne. 

3 waz ir werben woldet. 

4 daz lut micii beide hoeren wiez iu hdcbgemaoton stät. 
360, 1 Do sprach dar knnic riebe. 

351, 2 lät mich diu m»re beeren. 

3 in ander forsten lant. 



349, 3 waz ir here woldet. 

4 daz läzet mich hoeren. 
3dl, 2 unde lat mich hoeren. 



«WCS weit ir iuwer muoter 
Idt iuwer swester hären 
so wirdet in ir dienest i 
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352 Do gic si mit in beiden da si e dä, saz, 
üf matraz diu riehen, ich wii wol wizzen daz, 
geworht von guoten bilden, mit golde wol erhaben, 
si mohten bi den frouwen guotc kuizwilc haben. ' 

353 FriwenÜiche blicke und güetlichez sehen, 
des mohte dä in beiden harte vil gescehcn. 
er truoc si ime herzen, si was im so der lip. 
Sit wart diu sccßue Kricmhilt des staikeu Sivrides wip. 

354 1)6 sprach der kfinec riche «vü lieMu swester min, 1 
ftne d!ne helfe kund ez niht gesin. ' 
wir wellen kurzwilen in Pilinhilde lant: 
da bedorften wir ze habene vor fronwen hdrlich gewantio 

355 Dö spradi din Jnncfronwe «vil lieber bmoder min, 
swaz der minen helfe dar an kan gesin, i 
des bringe ich inch wol innen, daz ich iu bin bereit 
versagt in ander lernen, daz w»re Kriemhilde leit 

356 Ir snlt mich, ritter edde, niht sorgende biten: \ 
ir snlt mir gebietisn mit h^rllchen siten. 

swaz in von mir gevalle, des bin ich in bereit, ^ 
nnt tnon ez willedtche», sprach din wttnnedichin meit. , 

357 «Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant. 
daz sol helfen prüeven iuwer edeliu haut: 

des Tolziehen inwer mägcde, daz ez ans rehte stüt; 
wände wir der verte hftn deheiner slahte rftto 

352, 1 Dö gie si mit den degenen da si selbe wx. 

matraz diu riehen, ir sult gelouben daz, 

lägen allenthalben an dem vlotze nider. \ 

si beton bi den frouwen guute kurzwilc sider. \ 

353, 1 Vil lieplicher blicke unt minnecHchez sehen. 

4 er erwarp mit starkem dienste das si dooh sid«r wart sin wip. 

354, 1 Bd sprach der knnlo Chinther «▼11 edel swester min. 

2 sone kmides niht gesin. 
4 da bedorften wir ze tragene. 

355, 1 Do sprach diu küniginne. 

356, 2 ja sult ir mir gebieten, 

3 swaz so iu gevaUe, des bin ich bereif. 

4 sprach diu herliche meit. 

357, 2 iuwer wiziu bant. 
4 wand ieh dirre verte. 

352, 2 uf matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz, 

geworht von guoteu bilden, mit golde durcbslagen. 
si moht« bi den £ronwen gaote konEwile haben (45). 
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358 Dö sprach diu juncfrouwc c<iiu merket waz ich sage, w 

ich hän selbe siden: nu scaflfet daz man trage » ose) 

gesteine uns iif den scilden: so wurken wir diu klcit.» 
des willen was dö Gunther und ouch Sivrit bereit. , 

359 «Wer sint die gesellen», sprach diu ktlnegin, 
«die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?» 

er sprach ^(ich srlbe vietde: zwenc mine man, 
Dancwart uude Hagene, suln ze hove mit mir gän. 

360 Ir sult vil rehte merken waz ich in, firouwe, sage,) 

daz ich selbe vierde ze vier tagen trage \ 
ie drier hande kleider und alsö guot gewant, 
daz wir äue scande rümen Prttnhilde laut.» 

3$1 Mit guotcm urloube die herren schieden dan. 
d6 hiez ir jancfroawen drizec meide gän 
tz ir kemenftten Kriemhflt diu kflnegin, \ 
die zno sölhein werke heten grcezHchen sin. ^ 

362 Die arabischen siden Aviz also der sn6 
unt von Zazamanc der guotcn grücn alsam der kle, 
dar in si leiten steine; des Vurden guotiu kleit. 
selbe sueit si Ivriemhilt, diu vil hCrliche nicit. 

363 Von vremder visce bluten /Mbesosu^ol get&n, , 
ze sehene mn£ien liuten,"^ swaz man der gewan, ' 

358, 1 ' ine wil Tu^ht versagen. | 

2 nu heizet uns her tragen i 

gestein Af den sebüdeii: sö machen wir diu kielt, ; 
das ir si traget mit Sren für die bdrliehen meit 
3&8, 3 das bin ieh nnt Sifirlt nnt zwdne miner man. 

4 die sohl mit nns se hove gan. 

360, 1 Mu merket, liebia sweeter, rehte was wir ragen,! 

daz wir vier gesellen ze vier tagen tragen. ' l 

361, 1 Daz lobte si den recken. 
4 die vil wercspiehen ze künste heten grozen sin« 

362, 1 Aller hande öiden, unt wiz so der sne, 

▼OB Zaaamane drai lande, grüen also dw kl& 
4 dia tU minnecliche meit. 

2 ze sehen werden Unten. 



3&8, 1 daz mnget ir vil wol haben. 

ich hän selbe siden: nu beizet her tragen (16). 
4 des willen yt dö Qunther nnde Sivrit geneic (13). 
362, 2 gruen als der kle. 
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yx. iyniTiuBB, 



die dahten si mit sidcii, so si se soldcn tragen. i 
nu beeret michd wunder von der liebten waste sagen, i 

364 Von Marroch ta dem lande und oncb von Lybito ' 355 
die aller besten stden die ie m%r gewan (87s> 

debeines künegcs ktinnc, der hcten si gcnuoc. y 
wol lie daz seinen Kriemhilt daz si in holdcn^illen tmo^ 

365 Sit Bi ttef^iiSlen^verte beten nu'gegeit^ ' ' 
bännine vedere dittiten si unwert. 

pfolle drobe Iftgen swarz alsam ein kol: ^ 
daz nodi sneUen beleden stflende in bdbgezlten woL 

A 

366 Uz arabischem gokle vil gesteines sccin. » 
der fronwen unmuoze diu ucwas niht klein: ' 

• 

iure siben wocben bereiten si dia kleft / 
dd was oacb ir gewiefen den gnoten recken bereii 

367 Do si bereitet wären, dö was in ftf den Ein j 
gemachet flizeclichen ein starkoz sciffelin, , 
daz si tragen sohle vol iiider an den se. 

^ dsp edelen juncfrouwcn was von arcbciten w6. 

368 Dö sagte man den recken, in waercn nn bereit^ 
diu si du fücren soldcn, ir zierlichen kleit, ; 
alsö si diV gcrten. da/ waS uu gctän: 

done wolden si niht langef bi dem Rinc bestan. 

369 Näcb den hergesellen wart ein böte gesdmt^ ' 
ob si wolden sconwen ninwez ir gewant, 

363, 3 die dahte man mit eidcn , golt dar in getragen. * 

man möhte michel wunder. « 

364, 4 diu frouwe lie wo! ^cfniien. 

365| 1 Wand sis zcr hovcruise beten sO gegert, 
die herminen redere. 

3 swarz alaam der kol: 
das nocb meUen dagenen. 

366, 3 iure sdis wodimi. 

4 den gnoten degenen bereit 

367, 2 bereiftet Tficecliehe. 

3 vol nidor uf dou se. 

den schoencn juncfrouwen tet ir arebeiten we. 

368, 3 also die beide gerten. 

369, 1 wart baidc du gcsant, 

ob si aehonwen wolden. 



365, 1 beton gegert (234. 238). 

368, 3 also si gerten. 
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ob cz den heldcn wierc ze kurz und zc lanc. 

ez was in rehter mäze: des sageten si den frouwen dauc 

370 Fflr alle die si körnen die maosen in des jehen / 
daz si zer weride hdten bez2sers niht gesehen. ( 

des mohten si se gerne dä, ze hove tragen: t 

¥on bezzer recken wiete knnde niemen niht gesagen. \ 

371 Yfl groezllche danken wart d& niht verdeit ' 
dö gerten nrlonbes die recken gemeit: 

in ritterilchen zflhten die herren tflien daz. . 
des wQrd^ liehtia engen von weinen trUeb tmde nazA 

372 Si sprach «vil lieber bruoder, ir möhtet noh besten 
imt würbet ander fronwen (daz hiez ich wol getäu), 
dft in BÖ söre enwftge stflende niht der lip. f 
ir mnget hie ntiier binden ein als6 höcfageboren w!p.M 

373 Ich W8pn in saget ir herze daz in dä von geschach.| 
si weinten al geliche, swaz iemen gesprach. \ 
ir golt in vor den brüsten vvait von trähcncn sal: | 
die vielen in genöte von den ougen hin ze tal. 1 

374 Si sprach «herre ShTit, lat iu bevolhen sin 

üf triuwc und uf genäde den lieben bruoder min, 
daz im iht gewerre in Prünhilde lant.» 7 
daz lobte der vü küene in frouu Krieniliildc hant. > 

375 Do sprach der degen riclie «ob mir min Up hestftt, ' 
s6 snlt ir aller soigen, ironwe, haben rät. i 
ich bringen iu gesunden her wider an den Rin: 

daz wizzet sicherlichen.» im neic daz sccene magedln.! 

376 Ir goltvarwen sdlde man tmeg üi td den sant 
nnde brdhte in zoo zin allez ir gewant 

309) 3 £9 rehte kurz unt lanc. 

des sageten si den firomrea von schulden groBslioh«!! danc 

370, 2 schoBners niht gesehen. 

4 von bezzer beide wsete künde in nieman niht gesagen, 

371, 1 Vlizecliche danken. 

2 urloubes von in gerten. 

4 Weinens truebe nnde naz. 

373, 3 si weinten al gemeine, swas ieman drombe sprach. \ 

374, 4 das lobt Ir der herre mit gnotem willen In die but 

375, 1 Dd sprach der degen küene. 

4 daz habt üf mime libe. 

376, 1 Ir goltroten schilde die tniog man üf d«i sant, 

unt braht in auo dem schiffe. 
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ir ros hii'z man in ziehen: si woldcn riten (ian, ^ 
dä wart von sca?nen frouweu vil miciiel weinen getan. 

377 D6 stnonden m den venstem din minncclichen kint. f 366 
ir seif mit dem segele daz rnorte ein hoher wint / (ts») 
die stolzen hergesellcn die sftssen öf den Rin. 

dö sprach der kUneü Gauthor «wer sol nu scifmeister sin?» 

378 «Daz wil icb», sprach Sivrit: «ich kan inch Af der finot : 
hinnen wol geftteren, daz wizzet, helede gaot • 
die rehten wazzerstrftzen die sint mir wol bekant»> 

si scieden vroelicheii üz der Bürgenden lant 

379 Stvrit dd balde ein scahen gewan: 

von Stade begnnde schieben der kreftige man. \ 
Gunther der kflene selbe ein nieder nam. 1 
dö hnoben sieh von lande die sneUen ritter lobeeam.^ 

380 Si fuorten riche spise, dar zuo guoten win, > 
den besten den man künde vinden unibcn B^n. '. 
ir ros dIn stnonden scöne, si heten guot gemach. 

ir sdf daz gie vil ebene: vil Itttzel leides in gescach. 

3bl Ir vil starken sogcl^eil wurden in ^^estraht: \ 
si fuoren zwcinzec mile e daz cz wurde nalit , < 
mit eime guoteu winde uider gegen dem sO. 
ir starkez arebeiten tet slt den hdhgemnoten 

3 si woldeu varn daii. 
do wart von sdusnen firouwen. 

377, 3 Tliix>en xetal den Bin. 

378, 1 Dö «pneh der starke SiTrit 

4 mit freaden si do schieden. 

379, 1 Der kfinie von Niderlanden ein schalten genam. ; 
3 der holt vil lobosam. 

3 selbe ein riiodcr truoe. 

bi huübcii sich von laude uut wären vralich geiiuoc. 

380, 1 dar zuo den besten win, 

den man inder knnde. 
3 Danewart, Hagenen hmoder, der sai unde söeh ^ 
an eime starken moder: er tmoc den mnot vnmuen höch.^ 

381, 2 si fuoren manigc milo. 

3 mit Drenden si dö körnen voi nider an den se. 



379, 1 SIfrit dö balde eine bealteu nam: 

von Stade begundo seieben der kreftige man (13). 

Gunther der küenc selbe ein ruodcr huop. 

si hnoben rieh von lande nnd heten vro^elien mnot (31). 
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382 An dem zwelften morgen, sö wir beeren sagen,! 371 

• heten si di{' winde verrc dan getragen * (390) 

gegen Isensteine in Prünliilde lant: I 
daz was ir deheiuem iiiwau Sivride erkant. i 

383 Dö der künrc Gunther so vil der bürge saeli 

ond ouch die witen marke, wie balde er du sprach! , 
«saget mir, friwent Slvrit, ist in daz bekant, i 
wes sint dise bflrge und oncb daz bfirltche bmt?» i 

384 Des antworte Slvrit aez ist mir wol bekant | 

ez ist Prünhilde liut nnde lant ' 
und Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 
d& muget ir noch hiote yü scoener frouwen geseheui 

385 Unt wil in helden räten, ir habet einen muot, [ 
ir jehet geliche, ja danket ez mich guot. • 
sweunc wir noch liiute für Prünhilde gän, | 

mllezen wir mit sorgen vor der kflneginne sfcftn. l 

386 S6 wir die minnecitcben bt ir gesinde seben, 
s6 sult ir, helede msere, wan einer rede jeben, 
Gonther si min herre, und ich st sin man: 

des er dft bftt gedingen, daz wirdet allez geüln.» 

387 Des wären si bereite swaz er si loben liiez. ^ 
dnrli ir üborniüete delieiner e/ niht lioz, 

si jähen swes er wolde: dä von in wol ,s:escach, . 
dü der künec Gunther die scoeneu Prünhilde sach. \ 



3tS, 

■ 
■ 

\ 

384, 
385^ 



1 Inre tagen swelven. 

4 das bet Ton Tnmege Hagene 8^¥U selteii bekant 
itvenfwreiMii^. ' V\\;\U U 

5—8 Ine hän bt ni!nen liten, ine wolde lüg^ Jenen, 
8o wol erbouwen bürge mere nie {gesehen 
in deheinem »Mnem lando. als ir hie vor uns stut. 



I 



er niac wol wcsen riebe 
2 ez ist fronn Prünhilde. 
4 

2 das wir jeben gelicbe. 
2 ad snlt ir, belede gnote. 
8 




ie gebouwen hat.» 
uwän vil gesellen. 



ich ei stn eigen man; 



86 mag nnser wille barte wol an ir eigftn. 



(tst) 



U86, 3 



leb 81 8in man. 
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388 «Jane lob ihz nibt 80 verre dofdi die liebe diu i (S97) 

so durch dfne swester, daz scoene magedln. 

diu ist mir sam min sele und so min selbes Itp: ] 

ich wil daz gerne dienen daz si werde min wip.» ] 



VIL AVENTIUBE, 

WIB OmiTHBB VBOHBILDS OBWAH. 



389 In den selben ztten d6 was ir seif gegän \ 
der bUrge alsd nftben: dö sah der kOnec stAn \ 

oben in den vcnstern vil manege scoene meit. » 
daz erlr nibt erkande, daz was Gonthere leit • 

390 Er vrägte Sivridc, den gesellen sin, ! 
«ist iu daz ibt kOnde mnb disin magedin, 

die dort her nider sconwent gein ans üf die vlnot?' 
swie ir berre beize, si sint vil b6be gemnot» 

391 I)ü sprach der liorre Sivrit «nn sult ir tougen spehen- 
under den juncfrouwen, und sult mir danne jeheu 
weihe ir nemen woldet, liclet irs gewalt.» 

ttdaz taoü ich», sprach Gunther, ein ritter küeu undu bait. 

392 «S6 sihe leb ir eine in jenem venster stftn, ^ 
in snöwizer wsete: diu ist s6 wol getftn, 



388) 1 leb enlob ez niht su verre durch den willen dia 
SU durch Kri^hilde. 
3 ant ad miki eigen Up. 

389, 4 du bcgunde vrägen der recke küenc unt gemeit. | 

390, 1 Saget mir, frinnt Sifrit, durch den willen min, 

bekennet ir die £roawen. unt onch diu magedin. 

3 2UO zuns üf die tlunt? 

si gebaront dem geliche du ri bdbe sint gemaot. 

391, 1 Dö spracb der kfiene [^frit «ir mit toq buinen ipebeii 

tongen in dem mnote. 

4 «das tuon ich», sprach dft Chmllier, der ritter kaen nnde halt 
392, 1 Sö sihe ich nndr in eine. 



388, 3 Hüde sd min lip. 



1 

i 
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die wellent miniu ougen durch ir scoenen lip. , 
ob ich gewalt des hete, si müesc werden min wip.»; 

393 «Dir hftt erweit vil rehte diner ongen sctn: | 
ez ist din edel FrOnhilt, daz scce&e magedta, 

näcli der din herze ringet, din sin mit oach der iniiotij 



eUin ir geb»rde din dfthte Gimtherea gnot 



394 D6 hiez diu küneginnc üz den venstern stän }( 
ir hörlichc mägcde: sin solden da uiht stän 
den mmden an ze seliene. des wären si bereit 

waz d6 die vronwen tftten, daz ist uns sider onch geseitl 

395 Gegen den unknnden strichen si ir üp, ; ^ ^ ^ / 
des ie site heten diu woetlichen wip. ^ v / 

an diu engen vensfer komen si gcgan, 

da si die helde sahen: daz waii; dorh schouwen getän. 

396 Ir wären niwan viere, die kdmen in daz lant i 
Sifrit der küene ein ros zdch üf den sant; l 

daz sähen durch din venster diu waetlichen wip:*. 
des dühte sich getioret des kflnec Gantheres Up.- 

397 Er habt im da bi zoume daz zierliche raarc, ! 
gnot unde scfacene, vil michcl unde starc, 

nnz der kflnic Gunther in den satel gesaz. ^ 
alsö diente im Sifrit: des er doch stt vil gar vergaz.» 



398 1)6 zöh er euch daz sine von dem schiffe dan. \ 
er hetc solhen dienest vil selten d getan, 

daz er bi stegereife gestüende ie helede mer. 

daz sähen durch diu venster die vrouwen schoen unde h^r. 

399 Behte in einer mftze den helden yü gemeit | 
von snäbhmker varwe ir ros imt onch ir Ueit- * 



392, 3 vil 8oh«Bii ist ir der Itp. 

393, 2 ez ist diu starke Prünbilt. 

3 die din herze rainnet, der l?p unt onch der muot 

394, 2 ir roinneclichen meide: sine soideu niht da stän. 

395, 4 dä si die recken sähen. 
I, 8 Stfrit der stailce ein ros söeh an der hant. 

3 diu minneolSohen «tpi 

des wart Sit getinret. 
3 selten e getan, 

das er den stegereif gehabt ie h*'1ed(> mer. 
399, 1 den rittern vil gemeit. 
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wären vil i^oliclie, ir schilde wol gct&n: 

die lühten von den banden den vil wsetlichen man. 

400 Ir sätele wol gesträiet, ir fttrbflege smal: 385 
si riten hCrüche für FrUnhildc sal: <4o») 
dar an liiengen sdiellen von liehtem golde röt. | 

si körnen zno dem lande als ez Ir eilen in geböt j 

401 Mit spem niuwesliffen, mit swerten wol getan, : 
din M die sporn giengen wffitUcben man: . 
din Inorten die vil kftenen, scharpf itnde breit i 
daz sacb alliz Prflnbilt, din vil bdrUche meit. ' 

• MftMln Rom dü Dancwart mit ouch Ilagene. 

*wir hoeren sagen nuere, wie die degene 

von rabenswarzer vurwe truogen richiu kielt. | 

ir Schilde wären schoene, michcl, guot unde breit. \ 

403 Von Indf& dem lande man sah si steine tragen: i 

die kos man an ir waete vil herliclie wagen. 1 
si liezen ane huote ir schiffe! bi der fluot: ' 
sus riten zuo der bürge die beide küene uude guot. ^ 

404 Sdis nnt ahzec tflme si sähen drinne stftn, ^ 
dr! palas wite nnt einen sal wol getftn 

von edelem marmelsteine grüene alsaro ein gras, ^ 
dar inne selbe Prflnbilt mit ir Ingesinde was. 

405 Diu burc was entslozzen, vil wite üf getan, 
dö liefen in cngegene die Prünliilde man 

nnt eupfiengen dise geste in ir vrOnwen lant. § 
ir ros hiez man bebalden nnt ir schflde von der haut i 



a99, 3 ez wären vil geliche. 

400, 3 dar an so hieogen sohellen. 

401, 3 scharpf unt dar zuo breit. 
• 4 diu vil minnecliche meit. 

402, 1 Mit im kom ouch Dancwart unde Hagene. 

nn boeret diaia nuBre. 
4 vil gaot, micbel nnde bre&t. 

404» 4 dar Inn diu knniginne. 

405, 1 Din porte staont entslozzen , diu bare of getftn. l 

3 nnt enpfiengen wol die kaenen. 

4 ir ros man hiee behalten. 



402, 1 Mit im kom Dancwart (235). 
405, 3 unt enpfiengen die geste. 
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406 Dd sprach ein kameraere «ir sult uns geben diu swert 
unt ouch die liebten brünne.» «des sit ir ongewert», 
sprach von Tronege Hagene: «wir wellens selbe tragen.» 

" d6 begonde im Slfrit dft von diu rebten msere sagen 

407 «Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen, 1 
daz neheine geste hie wäfen suleii tragen. 1 
nu lät si tragen hinnen: daz ist wol getÄn.» 

des volgte vil ungerne Hagene Guntheres man. ■ 

408 Man hiez den gesten scenken unt scaffen ir gemacb.! 
vil manigen snellen recken man dä ze bOTe sacb 

in fürstlicher w»te allenthalben gan: 

docb wart michei schouweu an die küenen get^n. 

409 Dö wart vroun Prünhilde gesaget mit masren { 
daz unkunde recken dä komen wan-en ! 

in hdrlicher wsete gevlozzen üf der Ünot. ( 
d& von begonde vr&gen diu maget scoene unde gnoi. 

410 «Ir snit micb Iftzen beeren», spracb din kOnegin, ) 
«wer die vil ankonden recken mügen stn, { 
die in miner borge 86 bßrlicbe stftn, > 
nnt dnrch wes liebe die beide her gevaren b&n.» ! 

411 Do sprach ein ir gesinde «vrouwe, ich mac wol jehen t 
daz ich ir debeinen nie mfir habe gesehen: ' 
wan gelldie Slfrtde einer drnnder st&t 

den sult ir wol enpfiiben: daz ist mit trinwen min rAt. 

412 Der ander der gesellen der ist so lobelich: ( 
op er gewalt des hete , wol waRr ^^kiinic rieh 



man sibt in bi den andern so rehte bdrücbe stän. \ 

406, 3 sprach Hagene der küene. 

407, Ü ir suit si län behalten. 

4 das tet dö vil ungerne Hagen der Ganthere» man. 

408, 1 Den gesten biet man aebenkw. 

4 dk wart michei achonwen an die vil Iraenen getln. 

409, 1 B6 tet man Ftfinhüde kunt mit m«ren, 

das da vremde reoken komen wierwi 
in vil riebet waete. 

410, 4 unt durch weihe schnlde. 

412, 3 ob er diu möhte hau. 

408, 1 uDt scalOTen gemach. 

409, 1 Dö tet nun PrunhUde kunt diu msere. 
xnxiiiiiHimnmn» 5 



op witen fürston landen, 
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413 Der dritte der gesellen der ist so gremelich, i (4n) 
unt doch mit schoenem libe, küneginne rieh, 1 

yffV^^^TL swinden stnen blicken, der er sö vtt getuot. /\ 
~- ist in stnen sinnen, ich wene, grimme gemnot * 

414 Dor juiigcstc druiulor der ist so lobelich: l 
magtliclier zühte sih ich den degen rieh v 
mit guotem gelieze sö minnecliclie stan. 
wir möhtenz alle färbten, hct im hie iemen ibt getän. 

415 Swie plide er pflege der ziihte, und swie sceene sl sin Up», 

er mühte wol erweincn vil w.Ttlichiu wip, 
sweiiii er begonde zürnen. sin lip ist sö gestalt, ^ 
er ist in allen tagenden ein degen küenc onde halt.» ' 

416 Dö sprach diu küneginne «nn brinc mir min gewant. 
nnt ist der starke Sifrit komen in ditze lant 
diircli willen min er minne, cz gät im au den lip. 
ine fürhte in niht s6 sSre diaz ich werde sin wip.»j 

417 Pr&nldlt diu schoene wart schiere wol geUeit. 

dö gie mit ir dannen lil manic scfaceniu meit, 
wol hundert oder mßre: gezieret was ir lip. i 
ez wolden sehen die geste diu vil wsBÜichen w!p.l 

418 D& mite giengen degene dft ikz Islant, . 
die Frtlnhilde recken: die tmogen swert enliant, \ 
fttnf hundert oder das was dm gesten leit 
dd staonden von dem sedele die helde Icttene mit gemeit 

419 Bö din kftnegimie Slfrldeii sacb, ^ 
nn mnget ir gerne hoätoen , wie din maget sprach, i 
«Sit wülekoman, Sifrif, h^'Ük^tse lant 
was m^et inwer reise? gerne het ich daz bekant» 

413, 1 der ist vil gremelich. 
4 ich waen vil grimme gemuot. 

414, 1 Der der jangest ist dar under. 

2 in magüiehen xöhten. 
4 wir mdhteni fürhttn alle. 

416, 1 nnt swie sehcen im st der Ifp. 

416, 2 komen in das Isnt. 

417, I Do wart diu küniginne scfaiwe wol gddeit. 

3 wol hundert onde mdre. 

4 diu vil minneclicben wip. 

418, 1 Da mit gieiigen rcckcMt uzer Islant, 
die Prünhildo degene. 

419, 2 din maget xfihtecliche sno dem redcen spraeh. 
4 was inwer reise meine. 
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420 «Vil michel iwer genäde, min vrou Prünhilt, \ 399 
daz ir mich ruochet griiezen , fürsten tolilcr milt, ' (429) 
vor discm edelen recken, der hie vor mir stät; 

wan der ist mtn lierre: der Ären het ich gerne rftt. 

421 Er ist geborn von Rine: waz sol ich sagen mer? i 
durch die dine liebe sin wir gevarn her. • 
der "wil dich gerne minnen, swaz im da von geschiht. ( 
nu bedenke dichs bezite: min herrc erlat dich es niht. | 

422 Er ist geheizen Gunther nnt ist ein kttnic hdr. « 

erwürbe er dine minne, sone gert er nihtes m^r. 

ja gebot mir her ze varne der recke wol getan: jjjf^ 

möht ich es im geweigert haben, ich het iz gerne verlä!n.»^ 

423 Si sprach «ist er diu herre nnt bistü sin man, 
diu spil dia ich im teile, und getar er din bestftn, 
behabt er des die mdsterselialt, sö wird ieh sin irip: : 
nnt ist daz ich gewinne, ez g6t in allen an den Up.» ' 

424 Do sprach von Tronege Hageno «frouwe, hit uns selieu 
iuwer spil diu starken. ß daz iu müeste jelicr^ ^ ^ 

• Gunther min herre, da mües iz herte ^iw.^Ajr^^ 
er tronwet wol erwerben ein alsö scfaoene ms^edin.» 

425 «Den stein schol er werfen unt springen dar näcli^ 
den g^r mit mir sciezen. lat in nilit zo g-dch^^^^'^ 

ir muget wol hie Verliesen die ere und ouch den lip: 
des bedenket iuch vU ebene»^ sprach daz miunecliche wip. 

426 Slfrit der küene zno dem kflnege trat, 
allen stnen willen er in reden bat 



420, 3 vor disem kuenem recken. 

421, 1 da7. tuot er dir bekaiit. 

er luit durch dineii willen gesuoclict ditze lant ; 

422, 4 wan daz ich entorste. 

423, 2 unt tar er dia bestan. 

3 85 minne ich sinen Up. 
anders muos er sterben 6 ich werde sin wip. 

434, 1 ficowe, nu lät uns seh^ 

4 er mac noch wol gewinnen. 

425, 1 Den stein den sol er werfen. 

2 lät iu niht sin zo gach. 

des bedenket iuch vil ebene, sprach daz vil schoene wip. 
gebrist im an dem einen, oz get iu allen au den Itp. 

426, 1 Slfrit der starke. 

6* 
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gegen der küneginne; er solde än angest sin: 

«ich sol inch wol behüeten vor ir mit den listen mtn.» 

427 Dö sprach der kiinec Gunther « küneginne her, | 40G 
nu teilt swaz ir gebietet. unt wjer es dannoch mer, (436) 
daz bestüende ich allez durch iuwern scha?nen lip. " 

min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wip.» * 

428 Dö diu küneginne sfne rede vernam, ^ 
der spile bat si gähen, als ir daz gezam. \ 
si liiez ir gewinnen ze strlte guot gewant, 

ein prünne rötes goldes unt einen guoten Schildes rant. 

4^Rl!t^in wftfenhemde sldin daz leit an diu meit, 1 

daz in deheime strite w^en nie yersneit, I 

YOn pfelle üzer Lybia. ez was vil wol get&n: ^ 

Ton porten lieht gewflrhte «/daz sach man schinen dar an. ^ 

430 Die zlt wart disen recken mit gelfe yfl gedrentl 
Bancwart nnt Hagene die w&ren nngefreut !« 

wie iz dem kttnege ergienge, des sorget in der mnot^ 
si dAhten «conser reise ist nns recken niht ze gaot» I 

431 Die wUe was olich Sifrit, der wa^tliche man, \ 
6 iz iemen erfbnde, in daz schif gegiku, i 

da er sine tamkappen yerborgen ligen yant | 
dar in^äenf er tü schiere: dö was er niemen bekantj 

« 

432 Er Ute hin widere: do vant er recken vil, \ 
dä diu küneginne teilte ir holien spU. \ 
dar gic er tougenliche (von hsten daz geschach),) 
alle die dft wftren, daz in dft niemen ensadi. i 



426} 3 mit der küniginne* ez künde im geschaden niht, 

67, wirt al anders gendct dos sich ir übermnot versibt 

427, 3 daz bestüende ich alliz gerne. 
4 min lioubet wil ich wagen. 

428, 2 als ir dd daz gezam. 

Bi hies ir'dar gewinnen balde ir strltgewant, I 
eine veete brfinne. 

429, 1 das leit an sich din meit 

430, 1 ' harte tU gedrent. 

431, 1 der Ustilge man. 
3 da er die tarnkappen. 

432, 4 daz in dä niemen gesach. 



426, 3 CK knnde im niht getaren: 

«ich eol dieh m der vroüwen mit miaen listen bewaren» (45). 
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433 Der rinc der was be/jMgct, da soldcz spil gescehen ' 412 
vor nianigem kücneii recken, die daz soldcn sehen. (442) 
mer danne siben hundert die sah man wafen tragen: \ 
swem an dem spil gelange, daz ez die heldc solden sagen. 

434 Do was komen Priinlnlt: *owÄfont man die vant \ 
sam ob si solde striton umb cllin künigcs lant. \ 
yX truoc si ob den siden vil nianigen goldos zein: 
ir minneclichiu varwe dar under hßrlicheu schein. 

435 D6 kom ir gesinde: die tmogeii dar zehant l 
von alrötem golde einen Schildes rant, 

mit stahrlhortcn spangen, vil michel onde breit, . * 
dar under spiien wolde diu vil minnecUche meit. 

436 Der yroawen scbütvezzel ein edel porte was. ) 
dar tBß Ugen steine grflene sam ein gras. ' 

0I fißt Ifthte maniger hande mit schtne wider daz golt. 
er mfleste wesen vil kttene dem din vronwe wurde holt. 

437 Der schilt was under bukein, als uns daz ist gesaget, / 
wol di'ier spannen dicke, den tragen solt diu magst, 
von ntjML ont oucli von gölde rieh er was genuoc: • 
den ir Kameraere selbe Vierde kAme trooc. 

438 Als6 der starke Hagenc den schilt dar tragen sach, j 
mit grimmigem muotc der helt von Tronege sprach \ 
«wä nu, künic Gunther? wie vliesc wir den lip! ' 
der ir d4 gert ze minnen, diu ist des tiuveles wip.». 



433, 4 swer du «pU gewimne. 

434, 1 Dö WM nn komen Ftfinhilt 

2 sam ob si striten solde. 

3 vil mMiigea stehelsein. 

4Sby 1 Do kom ouch ir gesinde. 

2 von vil rotem golde einen liebten Schildes ranU 

4 diu vil herliche meit. 
43ti, 2 grüeuer denne ein gras; 

die lAhten maniger hande. 
4 der si solde minnen, der het is bdhe Tencoit. 

437, 3 wol drier hende dicke. 

438, 2 in grdzem unmuote. 

3 wie nn, käme QnnUier. 

4 diu ist des valandes wip. 



434, 3 vile mftnigen zein. 

435, 2 von roteme. golde. 
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489 Yernemt noch von ir weetc: der hete ed gennoc I 

von Azagouc der siden einen wäfenroc d traoc, I 

edel unde richc: ab des varwe schein 

von der kttneginne vil manic h^rlicher stein, j 

440 1)6 truoc man dar der vrouwen swa^re undc grozv 
einen ger vil scharpfeu, den si alle zitc bchOz, j 
Stare ont ongefüege, midiel nnde breit, 

der ze sinen ecken harte Treislichen sneit. { 

* 

441 Von des göres swsere hcerct wander sagen. \ 
' wol vierdehalbiu messe was dar zuo ge8lagen.\ 

den truogen küme drie Prünhilde man. ^ 
Gnuther der edeie vil harte sorgen began. ; 

442 Er duUtc in sincm muotc «waz sei ditzc wcsen? * 
der tiuvel üz der helle wie kunder da vor genesen? 
wser ich ze Bürgenden mit dem lebeue min, 

ri mfleste hie vfl lange vrt vor mhier mhme sin.» 

443 Bö sprach Qagenen bmoder, der kflene Dancwart,| 
«mich rinwct inncclichen disiu hovevait. j 
nu hiezen wir ie recken: wie vliese wir den lip, ' 
suln nns in dism landen nn verderben diu wlp! 

444 Mich müet daz harte serc daz ich kom in daz lant. ^ 
unt hete min bruodcr Hagene sin wafen an der haut,, 
unt euch ich daz mine, so möhten sanitc gäu 

mit ir übermüete alle Früuhilde mau. 



439, 3 vil edel not vil riche. 

440, 1 swmre «nt dar xao gros 

flinen ger tü starken. 

3 scarpf unt ungefüege. 

441, 3 in truogen küme drie. 

4 Gunther der vil küene harte sorgen bogan. ft 
443, 2 der tiufel von der helle.^ ^ 

3 unt war ich da ze I^e mit dem libe min. ^ 
6 — 8 Im WM in aiaea aorgcn, das wiazet, leit genuoc.j 
«Ues da gewKfen num im dnen trooc: { 
d» wart der kante nehe wol gewftfent in, \ 
vor leide hete Hagene vil nach verwandelt den sin.*. 
443, 1 Do sprach von Burgonden. 

2 mich muoz immer riuwen« 
'444, 4 dnrch ir übermüete. 
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445 Daz wizzct sicherlichcn, si soldenz wol bewarn. (4S5) 
unt het ich tüsent eide ze einem vride gcswarn, 

e daz ich sterben ssehe den lieben, herren min, 

jft mitesen lip Verliesen ibx scbcene magedln«» 

446 «Wir solden nngevangen wol rümen ditze lant», 

spracli sin bruodcr Hagene, «beten wir daz gewant 
des wir ze not bedürfen unt oucli diu swcrt vil guot: • 
so wurde wol gesenftet der starken vronwen übermuotj» 

447 Wol hdrt din maget edele waz der degen sprach. ; 
mit sndelendem monde a! Aber absei sacb: ^ 
anu er dunke sich sd kttenc, sö traget in ir gewant: < 
ir tU sGbarpfen wMen gebet den leässm an die bant»* 

448 Do si diu swert gewunnen, also diu maget geböt, 
der vil küene Dancwart von vreudeu wart rot. 
anu spilen swes si wellen», sprali der sncUe man; 
«Gnntber ist nmbetwnngen, stt daz wir unser wäfen hftn.« 

449 Diu Prünhilde sterke vil groezlichen schein, 
man truoc ir zuo dem ringe einen swseren stein, 
groz nnt nngefüege, michel undc wcl: * 
in truogen küme zwelfc beide küene unde sneL 

450 Den warf si zallen zlten, sd si den verscöz. [ 
der Bnrgonden s<»ge worden harte ^z. 

«wäfen», sprach dö Hagene, «waz hät der künic ze trftt!» 
jft Soldes in der helle sin des übelen tinvels brftt» 

451 An vil wizen armen si die crmel want: v 
si begonde vazzeu den schilt an der haut. 



445, 1 leb aage in bi den trinwen. 

446, 2 icb vnt mm braoder Dancwart. 

3 nnt unser swcrt vil giiot. 

4 der frouwen starkiu übermuot. 

447, 1 Wol hürt diu küniginnt'. 

3 nu er dunke sich sü biderbe* 

4 unt ir r'il scharpfen w&fen* 

5—8 Mir ist alse m»re daz si gewafent sbi, (4S8) 
als ob si bidse stuenden, sö spracb diu kunigin. 
Ih enfnrbte memeiw sterke den icb noh habe b^aat 
icb getroawe wol gedingen in strite vor sin eines hant 

448, 2 wart von freuden rot. 

449, 2 man braht ir zuo dem ringe einen swieren mermilstein. 
451, 2 si beguude sero vazzen. 
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den ger si höhe zuhtc : do gienc iz an den stxit. { 
Gunther unt Sifrit die vorhten Prünliilde nit. \ 

452 Unde wsere im Sifrit niht ze helfe komen, | 
SÖ hete si dem künige sinen lip benomen. ^ 

er gie dar tougenliche iint ruort im sine hant. » 
Gunther sine liste vil liarte sorcUch ervant.y^ "^i 

453 «Waz hät mich gerfleret?» dftht der ksene man« > 
dö Bach er allenthalben: er vant dä niemen st&n. ^ 
er sprach «ich pinz Sifrit, der liebe vriont dSn. 
vor der kttneginne solta gar ftn angest sin. 

454 Den seilt gip mir von hende nnt 1& mich den tragen, 
nnde merke rehte waz dn mick koerest sagen. 

nn habe dn die gebsere: din werc wil ich beg&n.» « 
do er in rekt erkande, ez was im liebe getto« ' 

455 «Nn hil du mine liste, dine solta niemen sagen: 
86 mac din kflneginne vil Ifltzel ikt bejagen | 
an dir debeines raomes, des si dok willen kAt 

nn sikta wie din vronwe vor dir nnsordlcken st&t» 

456 Do scoz vil kroftccliche din heiiiche meit \ 
üf einen scliilt niuwen, michel unde breit: \ 
den tmoc an siner hende daz Sigelinde kint 

daz fiwer spranc von stakele alsam ez wnte der wint 

457 Des starken gereS snido al durch den schilt brach, 
daz man daz liwer lougen üiz den ringen sack. 



452, 1 W«Br im der starke Sifrit. 

453, 1 Redäht der kücnt; man. 

454, 1 den la du mich tragen, 

nnt merke nine lere die dn midi iuerest sagen. 
4 do er vemam din mnre, der knnic troesten sich begMM 

455, 1 das ist was b«den gnot.| « 
2 ir starkoi übermnot ! 

■ 

an dir niht verenden. 
4 nn Sick wie aagestliche si gf^in (iir amm« ringe etat. 

456, 1 diu vil starke meit 

den ger gein eime schilde. 

457, 1 so durch den schilt gebrach. > 

454, 4 liep was es dem knuige do er diu m.ere vernam (18). 

455, 1 dine soltu niemen sagen: 

sone mac diu küneginue lützel behaben 
an dir der meisterschefte (307). 

456, 2 g^en eim« sehllde. 



/ 



ma GunvmcB vsöwEnLm gbwav. 78 

des ficuzzcs beide strftchten die kreftige man: 
wan diu tarnkappe, si waeren tot dä, besten. 

458 Stfiride dem lil kflenen von munde brast daz plnot i 432 
yü balde spranc er widere: dd nam der helet gaot | (469) 
den gSr den si gcscozzen im hete dnroh den rant: / 

den framt^4^dd hin widere des starken Sifrides hanti 

459 Er dhhie Hch wil niht schiezeii daz scho'iie magedin.» 
er kßrt des gßres snide hindern rucke sin; 

mit der g^rstangen er scöz üf ir gewant 

daz ez erklanc vil lüte von singi^eUenthaften hant. 

460 Daz tiwer stoup ftz ringen alsam ez tribe der wint * 
den scuz scoz mit eilen daz Sigemundes kint. 

sine molite mit ir kreften des scnzzes niht gestan. 
ezn hete der künic Gunther entriuwen nimmer get4n. 

461 Frttnhilt diu schcene wie balde si ti spranc! i 
«Onntber, ritter edeLe, des scnzzes habe danc.» \ 
si wftnde daz erz hßtc mit slner kraft ^rotan: i 
ir was dar niLcb gesUcben ein verre kr t i n 

462 Do gic si hin vil balde: zornec was ir muot; \ 
den stein huop vil höhe diu edel maget guot. \ 
si swanc in kr^tedicbe vü verre von der bant: 

d6 spranc si n&cb dem wnrfe, ja erklanc ir allez ir gewant 

463 Der stein der was gevallen wol zwelf kläfter dan: ' 
den wurl' brach mit Sprunge diu maget wol getlm. 

^/>/ ^ <^ 

457, 3 die tüt Bttrken nuui. ^ 

n ertwelte si so sere dufcsi dea 1^ nach heten lan. 1 

458, 4 atn^»ellen1ihAllin hant 

459, 3 sehfta si der knene man > 

also krefticliche daz si strftchen began. » 

460, 1 Daz fior stonb na stale sam iz tribe der wint. 

2 daz Sigelindc kint. 

461, 3 mit siner hant getan. 

462, 2 den stein huop si hohe, diu schoene maget guot. 

3 ab verre von ir dan, i 
daa lin die kume degene sere wundern began. \ 

463, 2 den wnrf prach dö mit spmnge. 

457, 4 si ertwelte si so sere dazs in den lip nach benam (18). 
459, 3 er scoz df ir gewant 

also krefticliche das ez alles erklanc (307). 
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dar gie lier herre Sffirit da dor stein golac: ' 
Gunther in do^^ete, der hell iu werfenues ptlac. ^ 

it was küenc, vil kreftee nnde lanc \ 437 

den stein den warf er verrer, dar zno er wlter spranc | (47s> 

von siucn schoenen listen er hete kraft gcniioc • 
daz er mit dem spränge den kttnic Gunthere truoc 

465 Der spnmc der was ergangoi, der steiii der was gelegen. 
J d6 sach man ander niemen wan Gunther den degen. / 

i Prünliilt diu schosne wart in zornc rot: 

Sifirit hete geverret des kilnic Gnntheres töt 

466 Zno zir ingeshide ein ifi si Itba sprach, n 
d6 si zent des ringes den hdt gesunden sach,] 

«vil balde kamt her nfther, ir mftge nnt mtne man: i 
ir snlt dem klinic Gunther alle wesen undertftn.» ' 

467 Du leiten die vil küenen diu wäfen von der hant, 

81 hüten sich ze füezen üz Bürgenden lant i 
Gunther dem rtchoi, vil manic kflener man. > 
d w&nden daz er h^te diu spil mit stner kraft getän.. 



4ü8 Er gruoztes minnecUche, jd was er tugende rieh. 
d6 nam in bt der hendo diu maget lobelfch: 
si erloubte im daz er sohle haben da gewalt. 
des fireute sich dd Hagene, der degen kiicne ände bali 

469 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 
iu den palas witen. also daz wart getan, 
do erbot manz den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart unt Hageue die muosenz läzen äne baz. 

470 Sifrit der snelle irts er was genuoc 1 
sine tamkappen er abel]ifihaÜ£]^trao& [ 



1 




464, 1 SSMt was vil kuene, ' da/ suo starc nnt lanc 

3 das was ein michel wunder nnt kunsteclich gennoc. 

4 den künic Ganther doch truoc 
466, 1 dia koniginne spraeh. 

o TÜ balde get her näher. 
4(18, 1 wand er was tugentricU. 

4G9, 2 in einen palas witen. da wat! vil uianic man. 

durch vorhte iuaii% dem degenc deüte baz erbot.; 

▼on Sifrides eilen ei waren komen uaer nöt 
470^ 51 die shien tamkappen. 

464, 1 Stare unde lanc. 

469, 2 alfl6 das geaam. 
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d6 gic er hine widere manic vrouwc saz. 

er sprach zjio dem künige, ont tet vil wisliche daz,, 

471 aWes plft ir, min herre? wan begmnet ir der spil, | 
der ia diu kflnegimiie teilet alsö tü? ! 
ont Iftt uns beide schonwen wie diu sin getftn.» 

sam ers niht enwesse, gebftrt der listige man. 

472 Du sprach diu kUnegiuue awie ist daz gcscchcn 
daz ir habt, ber Sifrit, der spil nibt geseben, 
dia hie bftt errangen diu Gnntheres hant?» i 
des antwnrt Ir Hagene ftzer Bnrgonden lant 1 

473 Er sprach «da het ir, vrouwe, bctrüebet uns den maott 
dü was bi dem scheifc Sifrit der lielet guot, * 
du der vogt von Rine diu spil iu au gewan: 

.j^es ist ez im onkllnde», sprach der Gnntheres man. | 

474 «So wol mich dirrc mrere», spracli Sifrit der degen, 

«daz iuwer hühvcrteii ist also ^^clegen, 

daz iemen lebet der iuwer meisler mügc sin. 

nu sult ir, maget cdcle, uns hinuen volgeu au den liin.» 

475 Bd sprach diu wol get&ne «des enmac noch nibt ergftn. / 

ez müezen 6 bcvinden niftge unt mine man. ' 
janc mag ich also lihte gerfimen miniu lanl : . 
die mine besten friundc müezen werden 6 besaut.»! 

• ■ 

« 

476 Dö biez si boten riten allenthalben dan, i 
si besande ir vriwende, mftge nnde man. ^ 

die bat si ze fsensteine komen unerwant, 

nnt biez in geben allen rieb ont bdriich gewant 

da vil der frouwen saz. 
unt tet yil kändecliohe das. 



470, 


3 




4 


471, 


3 




4 


473, 


1 




3 




4 


474. 


3 


476, 


1 


476, 


2 







daz spil an in gewan. 
sprach dö der Gimtheres fnan. 
ist alsns gelten, 
das iemen lebt so knene der iar meister muge gesin. 



die mine hohsten friunde. 



ze hove in Islant.i 



471, 3 unde lät ans schouwen (241). 

476, 3 die bat si sisensteine komen allesamt. 
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477 Si ritcn tägeliclio spate undc vruo I 446 
der Piiinhildc bürge scharhafte zuo. * (488) 
«jaräja», sprach Hageiie, «waz liaben wir getan » 

wir rebcdten hie vil übele der schoenen Prttnhilde man.^ 

478 S6 si na mit ir kreften koment in daz laut r 
(der kttneginne wille ist uns nnbekant: l 

waz ob si also zürnet daz wir sin verlorn?), ' 
so ist uns diu maget edele ze grozen sorgen geborn.» 

479 Do sprach der starke Sifrit «daz sol ich nndersten. 
des ir dä habet sorge, des läze ich niht ergen. i 

ich sei in helfe bringen her in ditze laut i 

• * 



von tz erweiten recken die in nodi nie wnrdfo bekant 

I 



480 Ir sult näch mir niht vrägen: ich wil hinnen vam. 

got mticz iuwer ere die zit wol hewarn. 
ich kunie schiere widere iint bringe iu tüsent mau 
der aller besten degene der ich ie künde gewan.» 



481 cSone slt et niht ze lange», sprach der kflnic dd. | 
cwir stn inwer helfe yü pillichen vrö.» 
er sprach «ich knm in widere in vil kurzen tagen. i 
daz ir mich habet gesendet, daz snlt ir Frtlnhilde sagen.»] 



478, 2 der Prünhilde wille. 

479, 1 Do sprach der herre Sifrit. 

2 des enlaz ich niht ergen. 

4 von üz erweiten degenen, 

480, 1 Irn ralt naeh mir niht TT&gen. 
8 ich fcuiD vil scIiieF« wid«re. 

4 der iemen knnde gewan. 
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482 üannen gie do Slfrit zer porton üf den.sant i 
in siner tarnkappen, da er ein schiffel vant. \ 
dar an s6 stuont vil tougen daz Sigemundes kint : " 
er fuort ez balde dannen, alsam ez wa^tc der wint. 1 

483 Den schefmeister sach niemen: daz schiffel sSre vlöz 
von Sifrides kreften: die wären also groz. 

si wunden daz ez fnorte ein sunderstarker wint : ' 
nein, ez fuorte Sifrit, der schoenen Sigelinde kint i 

484 Bt des tages zite unt in der einen naht | 
kom er zeinem lande mit groezlicher maht, I 

wol hundert langer raste onde dannoch paz: t 
die hiezen Kibelnnge, da er den grözen liort besaz.' 

485 ]>er helt finor aleine id einen wert tü breit: < 
daz 6df gebaut vil balde der ritter vil gemeit 

er gie zeinem berge, dar tf ein bore stnont, ' 
mit snochte herbe^, sö noch die wegemfleden taont 

486 D6 kom er für die porten: verslozzen im diu stuont. * 
jä huoten si ir ereu, so noch die liute tuont. 

anz tor begnnde b6zen der nnkonde man. i 
daz was vil wol behttetet: dd vant er innerthalben stftn' 

487 Einen ungefüegeii der der bürge pflac,i 
bi dem zalleu ziteu siu gewäifen lac. 

482, 1 Sifrit der vil knene dannen gie zebant. • 

2 da er daz schiffil vant.« 
4 er fuortez also balde sam ob ez v/xte der wiut. 

483, 1 Der vergen sach doch niemen. wie seres sebiffel vlds. 

3 maa wude das is fiiovte. 

48^ 3 das Ues tm Nibelang«! not v^iroik i&ie man. ■ 
lant unde bfirge, das was im alles nndertfin. • 

485, 1 Der herre fbor aleine. 

3 do gie er zeinem berge da ein burc staont. 

er suohte herberge so noch die reisemüeden tuont. 

486, 4 du vant er inrethalben drfUi. 

487, 1 der der porten pflac, 

bf dem am gewaefen zallen ztten lac. 

482, 1 Dannen gie do Sifrit, der recke vil bait (Id). 



451 

(493) 
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78 ym. avbntiuab, 

der s])rach «wer ist der bOzet so vaste an daz tor?» 
dö wandelt sfne stimme der kfiene Sifrit dä vor. 

488 Er sprach «ich pin ein recke: entslioz Af daz tor. ' 457 

ich erzflnie ir eteslichen noch Iiiutc dft vor, . mm) 
der gerne sampfte Ispge unt hole sin gemach.» . 
daz muot den portenere, dö daz SÜrit gesprach. \ 

4b9 Nu hetc der risc küciie sin wa-fon an gotän, 
sinen keim üf sin houbet: der vil starke mau 
den schilt er halde zofate, daz tor er Af dd swief : . 
-wie rehte gremelichen er an Sifriden üef ! | 

490 Wie er getorste wecken sö manigen kücnen man. 
da wurden sloge swinde von siner liant getÄn. 

dü begonde im schiiinen der luTlichc gast. . 
dO scuof der portenuirc daz slu gespenge zebra^it ( 

491 Von einer Isenstangen: des gie dem helde n6t. 
ein teil hegonde fH^hten Sifrit den t6t, 

dö der portensre sö kreftecUchen slnoc 

dar nmhe was im wiege s!n herre Sifrit genuoc.* 

492 Si striton also sCre daz al diu bnrc erscal. 
du hurte man daz diozon in Nibelunges sal. 

er twano den porteniiTo, daz er in sit gebaut. \ 
diu maTC wurden künde in al der Nibelunge laut. ! 



487, 3 

488, 1 

4 

489, 1 

8 
4 

490, 4 

491, 3 
493, 1 



fixen an das tor? 

entsliezct üf die tiir. 
mir muoz etslicher volgen noch hiote der für. 
dö xumder portenaere. 



sin hulm üf »in houbet 



wando ir beider sterke 
do urüchuUen disiu mffire 



sm wiefen an sich geiiomcni 
waa im vil schiere körnen. | 
daz tor er üf dö swanc. i 
er gegen Sifiride sprenel \ 
das sfn sehiltgeapenge brast. : 
8Ö tobelfidhen alnoe. 
das al diu bnre erdös, ' 
was nnmazeii i!,ro7.. 

über al der I^ibelunge laut. 



48U, 1 Nu hetc der risc kücne sin wsefeu an getan, 

sin heim flf sin honbet im tU aehiere kam (31). 

499, 1 SI sfcriten alsö sdre das al diu bnre ersohal. 

ja waren harte kreltic die awfine kiienen man (31). 
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493 Bö hört daz grimme striten verre durch deu berc . 462 
Albrich der vil küene, ein wildiz gelwerc. * (504) 
er wäfeüde sich balde: du lief er dä er vant 1 

disen gast vü edelen, da er den starken gebant |' 

494 Albricli was vil grinune, dar zuo starc gennoc. • 
heim unde rin^e er an dem libo truoc, 

unt eine geiscl swnpre von golde an siner hant, . 
du lief er harte swiudc dä er Sifriden vant. 

495 Sibcn Imdpfe swasre die hiengen vor dar an, 

dk mit er vor der hende den schilt dem kücnen man 
sluoc sö pitterltchen, daz im des vil zcbrast. 
des libes kom in sorge d6 der waetliche gast . 

496 Den scerm er von der bende gar zebrochen swanc: • 
dd stiez er in die sceide ein vftfen, daz was lanc . 

den sinen kameraere wold er niht slahen töt: 

er scönde slner zfihte als im diu tngent daz gebdt 

497 Ißt starken sinen banden lief ei* Albricheu an. ; 
d6 vienc er bi dem parte den altgrisen man: 

er zogeten imgefnoge daz er vil Ittte erscrA. 
znbt des juigen beides din tet Albrtche wd. 

498 Lüte rief der kücno «nu läzet mich genesen. 

unt möht icli icmcns eigen an einen recken wesen 
(dem swuor ich des eide, ich wsere im änderten), \ 
ich diende in d ich storbe.» sd sprach der listige manl 

499 Er bant Albrichon alsam den risen 
die Sifrides krefte tfiten im vil w6. 

daz twerc begoiule vragen «wie sit ir genant?» 

er sprach «ich heize Sifrit; ich waade ich wa;rc iu wol bekant.» . 

493, 2 Albrich der vil starke, ein k&ene getwoc. 

er wart gewäfent balde. 
4 der was in beiden unbekant. 

494, 4 du lief er harte sere. 

495, 4' des kom in groze sorge. 

496, S dd varf er von im balde wftfen, das was lanc 
4 als im 8Ü1 tagent daz gebdt 

497, 4 znht des jmigen reoken. 
499, 1 Oö bant er Albrichen. 

4 er sprach «dch bin ex Si£rit. 



493, 4 da er den starben betwanc (19). 

49«>, 4 des kom in sorge. 



4 
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500 aSö wol mich dirre mjcre», sprach Alhrich daz getwerc 469 



daz ir von wAren scolden mtlgt landes herre wesen. 
icii tnon swaz u* gebietet, daz ir l&zet mich genesen.» 

ÖOI Do si)raeh der lierro Sifrit «ir sult haldp gän 

unt bringet mir der rocken, der besten die wir hän, , 
tüsent 2sibelauge, duz mich die hie gesehen.» . 
war timbe er des gerte, des h6rt in niemen Terjebe&l 

502 Dem risen unt Aibriche lost er diu bant. \ 
dö lief Albrich balde da er die recken vant. ^ 

er wahte sorgende der Nibelunge man. < 
er sprach «wol üf, ir helde, ir sult ze Sifride gän.») • 

503 Si Sprüngen von den betten unt waren vil bereit ! 
tüsent ritter snelle wurden wol gekleit. ' 

si giengen dä si funden Sitriden stän: ^ 
da wart ein scune grüezeu ein teil mit werken get^. i 

504 Vil kerzen was enzttndet, man scancte im lütertranc. i 

daz si sciere komen, er saget ins allen danc. 1 
er sprach «ir sult hinnen mit mir über fluot.» I 
des vant er vil bereite die helde Ictten onde gaot. ' 



• 505 Wol drizec hundert recken die w&ren sciere komen:- 
üz den wurden tüsent der besten dö genomen. ^ 
den brfthte man ir helme unt ander ir gewant, 
want er si füeren wolde in daz Fiilnhilde Uint. 

506 Er sprach «ir guoten ritter, daz wü ich iu sagen, \ 
ir solt vil rtchin kleider dft ze hove tragen, t 

500, 1 sprach aber daz getwer«* 

501, 3 der betten der wir h&n. 
4 was er der aller wolde. 

508, 3 d6 lief er harte balde. 

3 er waht in grozen sorgen vil manigen k&enen man. 

503, 2 tusint sneller degene. 

3 81 komen da si fanden. 

4 ein teil mit vorhten getan. 

504, 1 Vil kerzuu wart enzündet. 

2 das n ed balde kÖmen, des saget er in d6 daae. 
er spvadi «ir mneset hinnen. 

505, 4 do er si l&eren wolde. 

506, 1 Hoert, ir gnoten ritter, was ieh in welle sagen. 

500, 1 sprach dt» getwere. 

506, 1 Ir gnoten rittanre (193). 



«nu h&n ich wol erfanden 



diu degenlichen werc. 



(511) 
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want ans dä sehen müezen miimecltchiii w!p. 
dar ombe snlt ir zieren mit gaoter wate den lt|>.» 

507 An einem morgen früeje huoben si sich dau. ; 
waz sneller geverten Sifrit do gewan! * 
si faorten ros diu gaoten mt hdrlich gewant: 
si kdmen ritterltche in daz FrUnhilde lant 

508 Dö stuondcn in den zinnen diu minnecUchen kint. \ 
dö sprach diu küneginnc «wciz iemen wer die sint ! 
die ich dort sihe vHezen so verre üf dem se? 
si iüereut segele riche, die sint noch wizer dan der sn0.» . 

509 Dö sprach der künic von Blne «ez sint mlne man. f 
die het ich an der verte hie n&hen bt verlftn. t 

die hän ich besendet: die sint nu, vronwe, komen.«^ 
der h^riichen geste wart vü grdze war genomen. 

510 D6 sah man Stfride vor ineme sceffe st&n r 
in hfirltcher wftte and ander manigen man. 

dd sprach diu kllneginne «her kflnec, ir snlt mir sagen, \ 
sei ich die geste enpfähen oder sol ich grflezen si Terdagen?»\ 

üll Er spracli <(ir sult engegen in für den palas gdn: 
ob wir si sehen gerne, daz si daz wol verstau.» 
du tet diu küneginne als ir der künic geriet. j 
Stfride mit dem gruoze si von den anderen seiet, j 



81 



476 

(530) 



ü(l6, 3 da wir sehen müexen. 

5 Nu sprichet liht ein tnmber ucz m&c wol lüge wesen;i (U8) 
wie niöhte s«*» vil ritter bi »'in ander sin genesen: | 
wä namen si die spise, wa nainen si gewant? 
sine kundenz niht Torenden, unt ob in dienten drizec lant. 
9 StVrit wu 16 riebe, als ir wol habt gehdrt, 
im dient das kfinienehe unt Nibdnnge hört, 
des gab er nnen degenen tU vollediofa geniioe, 
wand atn wart doch niht minre, swie tU man yon dam achatia traoX 
'Ml, 1 Vil fruo an einem morgen. 
508, 1 Dö stuonden in den vensteru. 

3 die dort her gein uns vliezent. 
009, 1 Do sprach der vogt von Ruie. 

8 frouwe, die sint kernen. 

51<^ 3 in Vil hftrlieber wiete. im volget manic man. 
dlli 1 Ir snlt in biegen«, sprach er, mit aobten gSn. 
S daa si wol daz versten. 

3 daa ir der konic geriet. 

4 Ton den andern si dö schiel. 
vnaLmmmimn, 6 
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512 Man senof in herberge nnt behielt in ir gewant. 481 

dO was so vil der geste komen in daz lant/ (sn) 

daz si sich allenthalben drangen mit don scam. | 
d6 wolden die vil küeuen heim zeu Borgenden vanuv 

513 Dö spraeh diu kfinegiiine «ich wold im wesen holt, 1 
der geteilen kunde min Silber nnt min golt ! 

min nnt des küneges gesten, des icli sö vfle hftn.» i' 
des antworte Dancwart, des kflnic Giselheres man, i 

514 «Vil edelin künegiiine, lAt mich der slüzel pflegen. - 
ich trftwe iz sö geteilen», sprach der kflene degen, 
«swaz ich erwerbe scande, die lAt min eines stn.» 
daz er mflte wiere, daz tet er groezUchen sdn. 

515 Dü sich Hagenen bruoder der slüzel underwant, | 
sö manige riebe gäbe bot des beides hant: [ 
swer einer marke gerte, dem wart sö vil gegeben 
daz die armen aUe mnosen Troeltchen leben. 

516 Wol bi hundert pfunden gap er anc zal. 
genuoge in richer wtete gicngeii vor dem sal, 
die nie dä vor getruogen so herlichiu kleit. 

daz gevriesc diu künegtn: ez was ir wa;rliche leit. 

517 1)6 sprach diu küncginiie «her kttnic, ich hetes r4t, » 
daz iuwcr kamera3re mir wil der minen wät • 
läzen niht beliben: er swendet gar min golt. ? 
der iz noch understüende, dem wold ich immer wesen holt 

» « 

518 Er git sö r!che gäbe, jä wsenet des der degen, i 
ich habe gesant näch tode: ich wils noch langer pflegen. ', 
ouch trüwe iz wol verswenden, daz mir min vater lie.»* 
sö milten kameraere gewan noch küneginne nie. 



M3, 1 mit vllleii al sehant. ) 

4 zao den Bnrgonden tud. 

513 — 518: da/ur folgend« nm Strophen: 

Do hiez diu küniginne teilen sa zehant (SSS) 

golt unde silber ross unt ouch ^fewant, ' 

den vremden unt den künden, vil mauigem werden maa,; 

des ir ir vater hete nach sime tode vil verlän. 1 

Si hiez ouch sagen von Bine den recken also her, ; 
das ai dea aahateea nmnen miiure oder mir, 
das ai daa mit ir br»hteii In Bnrgonden lant 1 
dea aatwnrt ir Hagene in höhem mnote aa aehaot. 1 

612, 1 Man scaof in herberge, den recken alleaamt (27). 
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519 Dö sprach von Tronege Hagene «vrouwe, ia si geseit, 
ez hat der kflnec von Kine golt unde kleit 
also vil ze gebene daz wir des haben rät, ! 
daz wir von hiimeu füeren iht der FrOnhüde w&t.» 

tNein, durh mine liebe», sprach diu kflnegin. 
«Iftt mich erfllUen zweinzec leitscbrln 
von golde unt ouch stden, daz geben sol müi hant, • 
8Ö vir komen flbere in daz .Gnniheres lant» [ 

521 Mit edelem gesteine ladet man ir diu scrin. 
ir selluT kanieraere dä mite niuosen sin: 

sine wolde.s niht getrüweu dem Giselheres mau. 
Gunther unt Hagene dar umbe lachen began. [ 

522 Dd sprach diu kOneginne «wem Iftz ich nünin lant? ^. 

diu sol e hie bestlften min nnt iuwer hant.» \ 
dö sprach der kOnic edele «nu heizet her g&n i 
der iu dar zno geralle, den sul wir voget wesen Iftn.»« 



437 



52a 



524 



Ein ir höhstcii mäge diu vrouwe bt ir sach 
(er was ir miiotor bruoder), zuo dem diu maget sprach 
unu lät iu sin bevolhen die bürge unt onch diu lant, i 
inze daz hie rihte des kOnic Guntheres hant.» '"^ — 



Dö weit si ir gesind es 
'die mit ir vam solden 
^^no jenen tüsent recken 
si rillten sich zer verte: 



zweinzic hundert man,| 
ze Burgonden dan, 

öz Nibeinnge lant. j f 

man sach si riten üf den sant \ 



4 \ 



525 Si fuorten mit ir dannen sehs unt ahzec wip, | 
dar zuo wol hundert mägede: vU scoene was der Itp. t 



519, 1 W edelia knniglnne, in st für war geseit. 

4 dss wir iht hinnen fnieren iuwer golt ode iuwer wftt. 

520, 1 sprach des magedin. 

ich wU mit mir hinnen fneren sweinsic scbrSn. 

521 fehlt. 

522, 2 diu sol nu hie bestifteii unf»er beider hant. 
4 swer iu dar zuo gevalle. 

523, 3 die bärge unt oneh daz lant. 

524, 1 tnsint knener man, 

die mit ir se 'BSn.9 solden vam dan. 
3 TOn Nibelunge lant. 

585, S tU sehcBne was ir lip. 
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sin sÄmten sich niht langer, si wolden gfthcn dan. • 
die si da heime liezen, hey waz der weineu began! i 

526 In tngentUchen zfihten si rftmte ir eigen lant: ] 4SS 
si kost ir Trinnt die nsehsten, swaz si der bt ir vant I (iui 
mit gaotem urloube si körnen üf den s§. 

zao ir vater lande kom dio vronwe nimmer m6. . 

527 D6 htrt man Af der verte maniger bände spil: f 
aUer knrzewUe der h^ten ei vü { 

dö kom in zno ir reise ein rehter wazzerwint: f 
si fnoren von dem lande mit grdzen müden sint. 

528 Done wolde si den herren niht minnen üf der vart: ] 
ez wart ir knrzwlle nnz in stn hds gespart " 

ze Wormez zno der bflrge seiner höbgeztt, 

dar si yü vrenden riebe kAmen mit ir beiden s!t. 



IX. AV£NTIUK£, 

WIB SiFlUT SEB WOBMBZ OBSAST WABT. 



529 Dü si gevaren wären volle niwen tage, 

dö sprach von Tronege Hagene «nu hoert waz ich iu sage. > 
wir sikmen uns mit den mseren ze Wormez an den Rtn. 
die inwem boten solden nn ze Bnrgonden sfn.» 

530 Dö sprach der künic Gunther «ir habet mir w4r geseit. i 
uns war zer selben verte niemcn so bereit j 
als ir, friwent Hageue. nu ritet in min lant. ' \ 

die unser ho vereise tuot iu niemeu baz bekant.» \ 



625, 3 si ilten vaate dan. 

527, 4 Til harte Tralichen sint. 

528, 1 Jane wolde fl den herren. 

4 kdmen mit ir recken 

529, 2 dö sprach der küene Hagene «nu merket waz ih sage. 

ir sAmt iaeh mit den mieno. 

530, 1 «ir habt mir reht geseit. 

nn bereitet inch ser verte, ritter -vfl «emeit, 

wand wir in disen ziten ander niemen hun 

der dar muge genten.» dd sprach der übermuete man 

585, 3 il glhetea dan (241). 
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531 Des antwurte Hageiic «ich pin niht böte guot. \ 
lät mich pHcgen der kamere. beliben üf der fluot \ 
wil ich bi den vrouwcn, behüetcn ir gewant, ■ 
nnze wir si bringen in der Bürgende laut. 

532 Nu pitet Sifride frieren die potescaft: 

der kan si wol ge werben mit ellenthafter kraft. 

versage er iu die reise, ii- sujt mit guoten siten 

durch iuwer swester liebe der bete in vriautüchen pitenj 

533 £^ sande näch dem recken: der koin, dö man in vant. i 
er sprach «sit daz wir nähen heim in minin lant, * 
so solde ich poten senden der h'cben swester min 

und ouch miner mnoter, daz wir nähen an den Rtn. . 

534 Des ger ich an ioeh, Stfirit: na leistet mtnen mnot,) 
daz ich ez iemer diene«, sprach der degen gaot ] 
dd widerredct iz Stfrit, der vil küene man, j 
nnze daz in Gunther sSre vl^en began. 

535 Er sprach «ir snlt rlten dnrch den willen min 
nnt onch durch Eriemhilde, daz scoene magedin, 
daz ez mit mir verdiene div h6rliche meiti» 

dö daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit * 

536 «Nu enbietet swaz ir wellet: des wirdet niht verdaget. » 
ich wil iz werben gerne durch die vil scoeiieu niaget \ 
zmu sold ich die verzihen die ich in herzen hftn?i 
swaz ir dnrch si gebietet, daz ist alliz get&n.» 

537 «So saget mincr muotcr Uoten der künegin, \ 
daz wir an dirre verte in hohem muote sin. ' 
lät wi/.zen ininc bruoder wie wir geworben hän. 
ii' sult ouch unser friunde disiu maere hoeren lan. 



Wl. 532 «Nu wizzet, lieber herre, ine bin niht böte guot. 
ich wil iuch eins bcwisen der ez doch gerne tuet: 
Sivrit den küenen sult ir iz niht verdagen. 
durch inwer swester liebe getarerz in nimmer versagen.» 

533, 1 der henre kom sehant. \ 

4 das wir nn nihen an den Bin* 

534. 635 Des bitte ich iucb, her Stvrit, du ir die reise taot, 

daz ez mit mir verdiene dia ddd maget gaot 

mit allen minen friunden, ritter vil gcmeit.» 

do sprach der dcgcn küene «der reise bin ich iu bereit. 

536, 2 durch die vil minneclichen sü wirt ez gar gesaget. \ 

537, 1 unt üuch der swester min. 

4 mit ander unser friunde sol man diu msere ouch hoeren lan. 



86 IZ. AVSNTIUBE, 

538 Die miiieii scannen swcstcr sult ir niht verdagen ] ö03 
min uut Prüniiildc dienest sult ir ii' sagen, (544) 
nnt onch dem gosinde nnt allen rainen man: 1 
dar n&eh ie ranc min herze, wie wol ich daz verendet hkikv 

539 Unt saget Ortwino, dem liehen neveii min, 
daz er heize sideleu zc Worniez an den Rin. 
imt ander niine mäge die sol man wizzen lau, 
ich wil mit Prünhilde gr6ze höhzite hftn. 

540 Unt saget miner swester, sö si daz habe vernomen 'V 
daz ich mit inineii gesten st ze lande komen, * 
daz si mit vlize enjjfahe die triutinne min. 
daz wil ich immer dieude umbe Kriemhilde sin.» 

541 Stfirit der hen'e balde ' urloup genam ^ 
von vronn Prünhilde, als im daz wol gezam, 
unt zalleni ir gosindc: dö reit er an den Rin. 4 
ez enkimde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesiu. \ 

542 Mit vier tmt zweinzec recken ze Wormez er dd reit. ; 
des küneges kom er Ane, dö daz wart geaeit, ! 
allez daz gesinde mnote jdmers nöt: 
si vorhten daz ir herre dort beliben wiere töt 

543 Dorheizten si von rossen: vil höhe staont ir nmot 
vil schiere kom in Giselher, der jnnge kttnec gaot , . 

538, 1 Kriendiilde unt mni« mnoter. 
2 anlt ir in beiden sagen 

mit allem ir gesinde^ 

4 wie wol ich dax erworben hän! 

539, 1 Unt sagt ouch minen bruodern unt andern fr landen min, 

daz si mit grözem vlize dar zuo gewarnet sin. 
man boI in nniern landen dln mare winen lin. 
4 TÜ grtee höchgestte bin. 

540, 1 Unt biiet mine swestw. 
4 daz wil ich immer mere mit tiriuwen dienende «in« 

541, 1 Dö der vil küene recke urlonp von im genam 

unt ouch von Prünhilde, der ritter lobesam 
reit in grözen freuden ze Wormeze an den Rin. 
ez enkunde in allen landen. 

542, 3 allez daz gedigene vor jämer beten not. 
548, 1 INe helde erbdset wftren. 

8 Tü Mdiiere in körnen beide die jungen knnige gnot 

538, 3 nnde dem gesinde. 

541, 2 der waätebe man (19). 

543, 1 Dorbeisten sl nidere. 
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vnt Gtodt sin brnoder. wie balde er do sprach,: 
do er den kflnic Gunther niht bi Stinde saeh! ( 

544 «Sit wilh'konion, Sifrit: ir sult mich wizzcn län 509 
wä ir minen bruoder den künic habet verlän. , (550) 
diu Prflnhilde sterke in wsen uns hät benomen: 

86 wfere ir höhia minne uns zc giozem scaden kom^n.» 

■ 

545 «Die angest lat boHbcn. in unt den iiiägen sin 
eiibiutet sinen dienest der hergesellc min. 

den iiez ich wol gesunden: er hat mich iu gosant, . 
daz ich sin böte wierc mit roteren her in iuwcr lant. 1 

546 Ir snlt daz ahten sdere, swie sd daz gescehe, ; 

daz ich die küneginne nnt iuwer swcstcr sehe. : 
die sol ich läzen beeren waz in enboten hat 
Gonther nnt PrOnhilt: ir dinc in beiden hohe st4t» 

547^ Dd sprach der junge Giselher «d& sult ir zuo zir gän:' 
'd& habet ir miner swester vil liebe an getftn. 
si trdt doch michel sorge nmb den pmoder min. 
diu maget siht iuch gerne: des wü ich iuwer bürge sin.» 

548 Dö sprach der herre Sifrit «swaz ich ir dienen kau, | 
daz sol vil willeclichen mit triuwen sin getän. 
wer saget nu den vrouwen daz ich wil dar gän?» | 
des wart d6 böte Giselher, der vil waetüche man. ; 



643, 3 nnt al das hovegednde. der henre 6dn6t sprach 

do er smen bruoder. 

544, 1 Willekomen, ritter edele: ir sult uns wizzen län. 

4 so ist uns ir hohiii minne harte schedeliche komw. 

545, 1 lu edeln reckeu beiden unt al den roägen sin. 

3 er hat mich her gesant \ 
se boten mit den inwren deich in din tiete bekanti 

546, 2 das ich iower mnoter. 

4 Gnntiier der könio riche, des dinc in höhen 6ren etat 

547, 1 da aalt ir dar gkk: 

da habt ir miner muoter. * 

3 diu hat doch michel sorge. 

4 81 Sebent iuch beide gerne-. des sah ir gar an angeet sin* 

548, 1 swaz ich in dienen kaa. 
4 «daz tuou ich», sprach do Giäelher. 



545, 3 er hit mich her gefnunfc 

se boten mit den mmren, das ich in din tiete knnt (19). 
&47, 3 si treit michel sorge (386). 
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IX. ÄVSNT1U&£, 



549 Giselher der snelle zao stner muoter sprach, 5U 
ant OQch zuo stner awester, da er si beide sach,* (»s&) 
«uns ist komen Sifnt, der helt üz Niderlant: i 

in hAt min brooder Gunther her ze Btne gesant. ^ 

550 Er bringet uns diu mserc ^viez umbon künic stö. 
nu sult ir iin crlouben daz er zc bove g^. 

er sagt din rehten msBre her von Itdant» y 
noch was den edelen vronwen michel sorgen bekantl 

551 Si Sprüngen nach ir wsetc: dö leiten si sich an. \ 
si bäten Sifride bin ze bove gän. ( 
daz tet er willeclicben, want er si gerne sach. 
Kriemhilt diu edele zuo im güetlichen sprach 

552 ((Sit willekomen, her Sifrit, ritter lobelfch. | 
wa ist min bruoder Gunther, der edcie künic rieh? 

von Prünbilde sterke den wcen wir haben verlorn. ' 
owd mir armer mägede, daz ich zer werlt ie wait geborn.f> 

553 Dö sprah der ritter kflene «nu gebet mir botenpröt I 

ir vil schoene vronwen, ir weinet äne nöt. ! 
ich liez in wol gesunden: daz tuon ich iu bekant: , 
si habent mich iu beiden mit den maeren her gesant. ^ 

554 In enbintet holden dienest er imt din wine stn 
mit vriuntücher liebe, vil cdeliu kfknegtn. 

nu läzet inwer weinen: si wellent sciere komen.» | 
si het in maoigen ziten s6 lieber mssre niht vemomen. 

555 Mit sndwlzen gdren . ir ongen wol getftn i. 
wiscte 8i ndh trehenen. dimken si began - 

549, 1 Der stolse knene reoke. 

4 S6 Bine h«r von im gesant 

550, 3 er bringt diu rehten mttre. 

4 vil michel sorgen bekant. 

651, 2 do hin ze hove gän. ' 

4 Kriemhilt diu vil schoene zuo zim do güetlichen sprach. 
658, 8 war ist komen min bmoder, Gunther der kflnie lieh? 

4 owd mir armen mtide, das ih danne ie wwt gebom. 
668, 8 ir edeln jancfrouwen. 

4 er unt din schcene Prnnhilt hant miefa in beiden gesant 
664, 1 Si enbietent iu ir dienest mit trinken in daz lantj 
vil richin küniginne, das tnon ih in bekant. | 

4 sine het in langen ziten. 
555, 1 Mit sneblanken geren ■ 

552, 4 daz ich ie wart gebom. 
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dem boten dirro mierc diu ir da waren konien. 
do was ir michel trüi*eu unde weineu beuomen. 

556 Si bat den boten sitzen: des was er vil bereit. 520 
do sprach diu minnccliche «mir waere uiht ze leit, (scs) 
ob ich ze botenmicte iu sohle j?ebeii min golt. 

dar zuo sit ir. ze riclie; icli wü in sus immer wescn solt»- 

557 tOp ich m eine li6te», sprach er, cdrtzec laut, * 
so enpfienge ich doh gerne g&be dz inwer hant» ^ 

• dö sprach dia tngentrlche «nu sol ez sin getftn.»« 
si hiez ir kameriere n&ch der botenmiete gftn. « ' 

558 Vier nnt zweinzec pouge mit gesteine gaot 

die gap si im ze miete, sö stuont des heldes mnot, » 
er Woldes niht behalden, er gab iz s& zehant i 
ir n»hstem Ingesinde die er ze kemenäten vant i 

559 Ir muoter bot ir dienest in vil güotlichen an. 
«ich sol iu sagen niCM-eo, sprach der kücnc man, 
«WCS iuch der künic bittet, so er kuniet an den Rin. 
ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer wiege sin. 

560 Die sine riebe geste, des hört ich in gern, 
daz ir die wol enpfähet und sult in des gewem 

daz ir gegen im ritet für Wonnez ftf den sant. , 
des Sit ir von dem kttuege mit rehten triuwen gemantsi 



565, 4 «nt ondh ir weinen baiomen. 

556, 1 Den boten bat man eitun: dee was er bereit. 

dö sprach diu jnnofironwe* 

557, 2 so enpfienge ich doch vü gerne. 
3 dö epraeh dia minnecliohe. 

558} 2 do stnont also sm mnot. 

559, 1 in {^üetlichen an. 

2 sprach do der küene man. 

3 sweun er nu kiunct her. 
das weller immer dienen, das ir leistet sine ger. 

560, 1 bitet er lach wol enpfin, [ 

des mant er incfa vil sire. im solt oiich des nibt läo, 
im ritet im zegegene. 

4 mit gröaen trinwen gemanL 

559, 3 wes iuch der künic bittet, swenn er knmct her. 

ob ir daz, frouwe, leistet. daz welle er dienen immer mer (32) 

560, 1 Die sine riebe geste, des selben bitet er, 

das ir di« wol enpfahet, des salt ir in geweru (32). 



Digitized by Google 



90 IX. AVBMTIUSE, 

561 1)6 sprach diu minnedtche «des bin ich vil bereit . 535 
swaz ich im kaii gedienen, daz ist im nnverseit. (se?) 
mit vrinntUchen trinwen sö sol ez sin getftn.» 

d6 m^rte sich ir varwe die si vor liebe gewan. 

562 Ez cnwart nie böte enpfangon dolioines Fürsten baz> 
getorstc si in küssen, diu vioiiwe ta'tc daz. 

wie rehte iiHniieclichc er von den vrouwen seiet! f 
dö täten Buigüudeu als iu Öifrit geriet. 

Ö63 Sindolt unt Hünolt ant Rümolt der dogen, 
vil grdzer umnnoze muosen si dö pflegen, 
rihten daz gesidele vor Wormez Af den 8ant.\ 
des kOniges scaffsere man mit arebeiten vant \ 

i 

. 564 Ortwin unt G^re dine wolden daz niht l&n, ' 
si sanden nAch den friunden allenthalben dan. : 
si knnten in die bohzit diu da sohle sin. 
da zierten sich cugegene diu vil scoenen magedin. 

ÖÖ5 Der palas unt die wende was allez über al i 
gezieret gegen den gesten: der Goniheres sal ^ 
wart vil wol bezimbert dnrch manegen vremeden man^ 
disin starke höchgeztt hnop sich vil vroellchen an. j 

566 Dö riten aUenthalben die wege durch daz lant f 
der drter künege m&ge, die hete man besant 
daz si den solden warten die in da wolden komen. 
dä wart üz der valde richer W8ete vil genomen. 



561, 3 in TrinntHehen triawra. 
4 

563, 4 

563, 3 die mnoBen vil unmaose 

3 

des königes ambeUiute 

564, 1 

die sanden allenthalben 
unt kanten in die hdehgeiit 
4 d» berdten sich engegene. 

565, 4 din aelbe grose höehgesit. 

566, 4 dö wart ds den kitten. 



die ei Tor liebe dö gewan. 
als in Sifrit dö geriet 
ziio den liten pflegen. 

als in daz was bekant. 

man du mit arebeiten vant. 
des rii'hen künigtjs man,' 
nach den friunden dan, 



563, 3 



vil mwügem recken balt 



565, 4 din starke höchgesite (199). 
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567 Do sagete man diu uulto daz niiin riten such ; 
die Prünhilde vriuiide: dö liuo}) sich ungemach ; 
von des Volkes krefte in Burgoudeu lant. 

hey waz man küener degene dä ze beiden siten vant! 

568 Do sprach diu scoeno Kriemliilt «ir nifniu magedtn, 
die an dem antpfange mit mir wollen sin, 

die suochen den kisten diu aller besten kleit: ■ 
so Wirt uns vou den gesten lob unt ere geseit.» 

569 Dö kömen ouch die recken: die hiezen tragen dar ' 
die hdrlichen sätele Ton r6tem golde var i 

die >Touwen sohlen riten ze Womiez an den JKin. 
bezzer pfertgereite künde uinder gesin. 

570 Hey waz dft liehtes goldes von den mceren sceini ) 
in lühte von den zoumen vil manic edel stein. 

die guldinen scsemel ob liefatem pfelle gnot 

die brähte man den fronwen: si wären vroellch gemno 

571 Üf dem hove wftren diu vrouwen pfert bereit , 
den edeln Jnncvronwen, als ich in hftn geseit. 

din smalen ftorbflege sacfa man die moere tragen t 
von den besten siden dä. von in iemen knnde 8agen.\ 

572 Sehs unt ah/ec vrouwen such man für gäu, ' 
die gebende traogen. zuo üriemhilde dan 



567, 1 

3 

4 

568, 4 

569, 2 

570, 2 
3 

571, 1 



573, 1 
8 



das man nn nten saeh 
d«ii knnic mit t3nen gMten. 
Ton des ▼olkes kreften. 

hey waz man sneller degene bi froan Prünhilde vanti 
die si mögen rinden: daz st den fronwen ouch geseit. 

nach rotem golde var. 
ouch lägen an den zoumen. 

ob liehten pfellen guot 
bri^t man das den fironwen: si w&ren höhe gemaot. 
Begnrtet mit den nden, vil sehosn unde stare, 
brahte' man den fronwen vü wünneelidtin mare. ^ 
din riehen forbfiege. 

Mez man kernen dan. 
ano Kriemhilde stan 



571, 1 Begürtet mit den siden dar gezogen wart 

den edelen juncfrouwen vil wünneclichiu marc (307). 

572, 1 hiez man komen dan. 

2 zao Kriemhilde dan (30). 



92 IX. AVXHTIUBB» WXX SIFBIT SB WOUOZ OfiSAMX WÄRT, 

kömon die vil schone unt truo^?en liehtiu kleit. ' 
da kom ouch wol gezieret vil manic wsetlichiu meit, ^ 

573 Fünfzec nnde viere von Burgonden lant: ^ <«t9> 
i ez wftren onch die besten die man inder vant ' 

die sach man valevahse under liehten porten gän. , 
des h der kOnic gerte, daz wart mit vltze get&n. j 

574 Si truogen riche pfellc, die besten die man vant, 
vor den vremden recken, sö manic gnot gewant, 

daz ir gennoger sccene ze rehte wol gezam. t 
er wffire In swachem mnote der ir deheüier wsere gram, i 

575 Von zobcl unt von hannc vil kleider man da vant. . 
da wni-t vil wol gezieret manic arm nndc hant 

mit i)ougen ob den sidon, die si da solden tragen, i 
iu enkundc ditze vlizen ze ende niemen gesagen. / 

576 Yil madgen gürtel sptehen, rieh nnde lanc, I 

über liehtiu kleider manic hant dd swanc, ' 

üf edel rocke ferrans von pfelle üz Aräbi. ' 

den edelen juncvronwen was vil höher freuden bi, 

577 Ez wart in filrgespengo manic scoeniu meit 
genset vil miniiecliche. cz möhte ir wesen leit, 

der ir vil liehtin varwe nifat lAhte gegen der w&t \ 
sA seoenes ingesindes nn niht kUniges kflnne hdt 



672, 3 k&men die ril seboenen unt beten liehtiu kleit. 

do wart euch wol gezieret vil manic minneclichitt meik 

573, 2 SD waren e/ die besten die man ze hove vant. 
4 des Gunther an si gerte. 

574, 1 Von liehten riehen pfellen, verre uz beiden lant, 

si traogen vor den geaten^ 

575, 1 Von sobel unt oneh von barme. 

576, 1 gnot nnde lane 

über vil richiu kleidw manic wiziu hant dd swanc, 

über rocke ferrans unt pfelle uz Aräbin, 

das 6i in al der werlde bezzer nimmer künden am. 



573, 2 ez wären die besten (235). 
4 des Gunthore gerte. 

574, 1 Si truogen liebte pfelle, die trouwen alieaamt (27), 

Tor den vremden recken. 
576, 8 von püalle As Arikbi, 

das 8l in al d«r werlde niht besser künden gesfn (15). 
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Ö7ö Do <lie vil minneclichen nu truogen ir gewant, i 537 
die si da füeren solden, die körnen dar zohant , 1 (584) 
der höchgemuüteii recken ein vil micliel kraft. ^ 
mau truoc ouch dar mit scilden vil manigen eschtuen sciiaft. | 



X. ÄV£NT1ÜB£, 

WIB VBÜKBXJJD SR WOBMBZ ■NPTAHOBN WABT. 



579 Anderthalp des Rhies sach man mit manigen scarn', 
den künic mit slnen gesten zuo dem Stade varn. l 
onch sah man dft bt zonme leiten manigo meit. 

die si enpfäben solden, die wären alle bereit. 

580 Dö die von tslaude zen schiffen kdmen dan, ! 
unt oaeh von Nibehingen Stfrides man, > 
si gfthten zao dem lande (nnmttezec wart ir hant) 

d& man des kflniges vrinnde des Stades anderthalben vanti 

581 Nu hoert ouli disiu intere von der künegin, 
Uoten der vil richeu, wie si diu magedin 
gefrumte von der bttrge dar si dd selbe reit 

da gewan ein ander kttnde vil manic ritter unde meit , 

582 Der herzöge Gere Kriemhilt zoumte dan 
niwan für daz bürgetor: Sifrit der küene man 

der muost ir fürbaz dienen. si was ein scoene kint. 
des wart im wol gelönet von der juncvrouwen sint. 

683 Ortwin der küene ht vroun Uoten reit, > 
vil geselleclichen manic ritter unde meit. 
ze so grözem antpftinge, des wir wol mügen jelien, 
wart nie so vil der vrouwen bi eiu ander gesehen. 

578, 2 die körnen al «ehant. 

579, 1 sBflh man mit grdsen scbain. 

3 ouch sach man da bi sonmen. 

582, 1 Der margräve Gere. 

2 niwan üz der bürpfe. 

3 dient ir do uiinnecliche. 

583, 3 ze solhem antpbauge, des roac man wol verjehen. 

578, 2 di«' komen /ebant. 

579, 1 sach man mit scaru. 
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584 Vil manigen bühurt riehen sacli man dan getriben . 541 
von beiden lobelicben (niht wol wier pz beliben) . (&90) 
vor Kriemhilt der scoenen zuo den schiffen dan. \ 

dö huop man von den meeren manige vronwen wol getän. • 

585 Der kflnie was komen ttbere nnt manie werder gast | 
hei waz starker seefte vor den vronwen brast! ! 
man kört dä hurteclichen von Schilden manigen stdz.! 
hey was rlcher pnkeln vor gedrange lüte erdözl 

586 Die vil minneclichcii die stuonden an iler habe. 
Guntlier mit sinen geston gie von den sciffen aber 
er fuorte Prünhilde selbe an siner hant. 

da lühte wider ein ander vil liebte stein unt gewant. 

587 Mit vil grdzen sllhten vron Kriemhilt d6 gie t 
dft si vronn PrOnhflde nnt ir gesinde enpfie. I 

man sach dä scapel inicken mit liebten henden dan, , 

d& si sich kästen beide: daz wart dnnsh sohte getftn. 

588 Dö spracli gezogenltcbe Kriemhilt daz mägedin 
«ir sult zuo disen landen uns willekomen sin, 
mir unt miner muoter unt allen die wir han 

der getriuweu friunde.» do wart da nigen getän. . 

589 Die vronwen sich beviengen mit armen dike hie. 
s6 minnedich enpi&hen gehörte man noch nie 

86 die vronwen beide der brinte titen knnt, ^ 
vron Uote nnt ir tohter: die knsten dicke ir sttezen mnot.'; 

590 Dö Prünhilde frouwen volkömen üf den sant, i 
dä wart vü minncciScheu genomen bi der liant 1 



584, 3 al zuo den schiffen dan. 

585, 1 Der künic was komen selbe. 

4 hey waz dä rfdier bnckdn ron gednmge Iftt erddsl 

586, 4 dft lAhten wider ein ander die eddn Hein nnt du gewmt. 

587, 1 In vil grftzen zühten. 

2 d& ei Pr&nhtlde mit ir gesinde enpfie. 

da wart gerncket hohor mit wnnneclicher hant 

vU manic achapel riche du si se enpfiengen in daz iaat.\ 

588, 1 Kriemhilt diu küni^n. 

2 groz willekomen sm. ^ 

4 dar i^h wart von den vrouwen mit trlnten küssen niht T«rlla. \ 
589 /M. 
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von waetKchen rocken manic wip wol getÄn. 

man sach die sclioenen mägede vor vroou Prünhilde sUn. 

591 fi daz ir graoz ergienge, daz was ein langiu stont. | 548 
jä wart dä gekttsset manic rösenvarwer mtmt (»96) 
noch stnonden bi ein ander die kOniges tobter rieh: 

daz liebet an ze sebene ?ü manigen recken lobeUch. 

592 D6 speheten mit den ougen die 6 b6rten jehen ; 
daz si alsd sccenes beten nibt geseben ; 
sö die vronwen beide: des jaeb man äne Iflge. \ 
oncb kös man an ir übe dft debeiiier slabte trflgd 

593 Die vrouweii spehen künden unt minnecHchen lip, 
die lobten durch ir sccjene daz Guntheres wip: 

d6 sprächen dä die wlsen, die beten iz baz besehen, 
man möhte Kriembilde wol ftkr Prflnbilde jeben. 

594 Wider ein ander giongen maget undo wij). 

man sach dä wol gezieret vil manigen scoenen lip. 
dä stuonden sidin liütten und manec rieh gezelt: 
der was dä gar erfüllet vor Worniez aUez daz velt. 

595 Von des küneges mUgen wart dringen dä getftn.^ 

dö hiez man Prünhilde unt Kriemhilde gän, 

unt mit in al die vrouwen, da man scate vant. i / 

dar brühten si die degene üzer Burgonden lant. 

596 Kn wftren onch die geste ze rossen alle kernen. | 
vil manic richiu Ijoste durcb scUde wart genomen. I 



590, 3 von herlichen recken. 

4 vor den kfinigbuien stia. 

592, 3 das «1 8Ö minneeÜdies. 

3 des jacb dk maaic man, \ 

das 8i don pifs an-scboBne in manigen landen muesen hftn) 
693, 1 unt herlichen lip. 

3 doch sprachen da die wisen, die beten/ baz ersehen«' 

594, 1 beide magt unt wip. 

3 da waren sidiu hütten. 

4 der was dä vil gespannen vor Wormez über al daz velt. 

595, 1 wart dringen nibt Torlan. , 

man bies die knnlgimie beide dannen g&n. 
3 d& man den seaten vant. 

596, 1 Dno w&ren oneh die geste sen rossen alle komen. 



592, 3 des manic man dä jach, 

das an ir scoenem Übe deheiner slahte trüge was (32). 
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daz velt begonde stouben sam ob al daz lant 

mit louge wjere cnbrunncu: da wurden beide wol bekant 

597 Des dft die recken pMgen, daz sacb vil manic meit. 553 
mich diinkot daz her Sifrit mit sinen degenen reit : iwii 
vil manige widcrkere für die liütten dan. ^ 

er fuort der Nibeluuge tüseut wsetlicher man. , 

598 Dd kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet:! 

den bühurt minnecliche dd der helt gesciet { 

daz si ungestoubet liczen diu vil schoenen kint. 

des wart dö von den gesten gevolget gftetliche sint. * 

599 Dd sprach der herre Gtodt «diu ros Iftsset stdo, / 
l nnz ez beginne kaolen; sd snl ivir ane vftn 

dienen scoenen wlben für den palas wit; 

so der kflnic weUe rtten, daz ir vil bereite sit» 

600 Do der bühurt was zergangen über al daz velt, : 
d6 giengen karzwüen ander manie hdch gezelt 

die ritter zno den vronwen üf höher vrenden wftn. 
da vertriben si die stände unz man rlten wolde'dan. 

601 Vor äbende nahen, do diu sunne nider gie, ■ 
unt ez begonde kuolen, uilit lauger man daz lie, 

sich haoben gegen der bürge manic man nnde wlp. \ 
mit ongen wart getriotet vil maniger scoenen vronwen l!p. \ 

602 Da wart von guoten lielden vil kleider ab geriteu, ^ 
von den lidcbgemuoteu, nach des Landes siten, 



596} 4 mit louge enbmnnen v«re: da wurden degene bekant. 

597, 1 Des da die beide pü&geii. 

2 man sagt da/, her Stvrit mit i£nen beiden reit 

manige widerkere. 

598, 2 den bühurt friuntliche. 
3 
4 

599, 1 
4 

600 fehlt. 

601, 1 Vor der vesperztte. 

3 in die etat sieh bnoben 

4 



diu minncclichcn kiitt. 
gevolget /übteciiche sint. 
diu ros nn läzet stän. 
das ir bereite denne aSt. 



man magt unt wip. 
vil maniger jnncfronwra lip. 



602, 1 Da wart von guoten recken. 



596, 4 



nach ir lande siten, 

dä worden beide bekant (340). 
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nnze für den palas der kflnic dft nider stnont , 
dA wart gedienet vrouwen sd beide hdchgemuote taont 

60ü I)ü wunleu ouch ^^escoiden dio riehen künegin. | 558 
vrou Uotü. uiit ir tohter dio giengeii lioide hin . (m) 
mit ir ingesindc in ein vil witez gudem. » 
dö hört man allenthalben ze vrenden groezUcben kradem.\ 

Ü04 (loiihtot wart ffosidolc: der kflnic woldo ga,ii 

zc tisclio mit. den gesten. do saeh mau bi im stau 

dio sctpiien Prilidiilde. kröne si du tiJioe 

in des kiineges lande: ja was si riche genuoc. 

605 Vil manic hergesidele mit guoten tavelen breit 
vol spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit. 

des si da liaben solden, wie wenec des gebrast! \ 
d6 sach man bi dem kiluegü vii mauigeu herlichen gast. ^ 

606 Des Wirtes kamersre in pecken von golde röt 

daz wazzer für tmogen. des wiere lützel not, 
ob iu daz iaimn sagte, daz man diendi' Ui/ 
ze fttrsten höcligezite: ich wolde niht gelouben daz. 

607 £ daz der vogt von RSne wazzer d6 genam, ^ 
dd tet der herre Stfirit als im dd gezam, 

er mande in stner trinwe, wes er im verjach i 
6 daz er PrOnhilde d& heime in Islande sach.! 

608 Er sprach «ir sult gedenken des mir swuor iuwer baut,l 
swenne daz vrou Prünbilt kceme iu ditze laut, 

ir gebt mir iuwer swester. war sint die dde komen?} 
ich han an inwer reise vil michel arebeit genomen.» > 

609 Do s)>rac]i der kUnic zem gaste «ir habet mich rehte ermaut. [ 
Jane sul uibt meineide werden des min haut: 



602, 3 unz für den palus witen. 

603, 2 froa Uote unt ouch ir tohter. 
'6 uut ir Ingesinde. 

4 vil harte groezlichen kradem. 

604, 4 diu was spsehe unt rSch geniio«. 

605, 3 des si haben solden. 

606, 1 In peekmi goldes rot 

4 ze küniges hdcbgeiitaa: ich gelonbe mnelicbe daz. 
(j08, i Er sprach zuo dem künige «ja swuor mir inwer luuit. 
609, 1 Dö sprach der künic riebe. 



603, 3 samet ir gesinde. 

606, 1 hl peeken goltröt 



\ 

\ 

% 
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ich wüz ia helfen fliegen s6 idi beste kan.» 

dö hiez man Eriemhflde ze hove für den kttnic gdn. ' 

610 Mit ir vil schoenen mägeden si kom für den sal., 564 
du sprauc von einer stiegen Giselher ze tal. i (6i4) 
«nn heizet wider wenden disin magedin: 

niwan mtn swester eine sol hie hf dem ktlnige sin.» 

611 Üü bräht man Ki iemhilde da man den künic vant. i 
dä stuonden ritt er (niele von maniger fürsten laut. 1 

in dem sale witen man liic/ si stille stan. t 
d6 was diu vrouwe Priinhilt vol hin unz an den tisch gegän.| 

612 Dö sprach der künic Gunther «swester ^il gemeit, i 
durch din Jielber tugeiide l(jese minon eit. l 
ich swuor dich einie recken: unt wirdet er din man, 
sö hästu nünen willen mit gruzen triuweu getäu.» 

613 Dö sprach diu maget edele «vil lieber hntoder min, 
ir sult mich niht vl^gen; jä wil icli immer stn 

swie ir mir gebietet: daz sol sin getän. . | 
ich wil iu loben gerne, den ir mir, herre, gebet ze man.»i 

6H Von lieher ongen blicke wart Slfrits varwe röt: 
ze dienest sich der recke vroan Eriemhflde b6t 
man hiez si zuo ein ander an dem ringe stAn: \ 
man vrftgte si oh si wolde den tü wtetltchen man. \ 

615 In magtltchen zühten si scamte sich ein teil: ) 
iedoch 86 was gelücke unt Stfirides heil \ 

610, 1 Mit ir schoenen meiden. 

3 do hiez er wider wenden ir scbucnen mägedin. 

4 diu sol mit uns ze bove sin. 

611, 1 Du bräht er sine swester. 

3 in d«m sal enmitten Mes man si stille stfta. 

4 «I ir aedei na geg&n. 

5 Sine weiM niht der maere, was man da wolde toon. ' (ei6) 
do sprach zuü sinen mApw der Daocrates ann 

«helft mir daz mm swester Sivriden neme ze man.» * 
do sprschens al geliche «si mag in wol mit eren hau.» ' 

612, 1 lä dirz niht wesea ieit, 

min vii liebiu swester, unt loese mineu eit. 

613, 2 im solt mich niht TlShen. 
4 ich sol in loben gerne. 

614, 1 Von lieber ongen weide. 

2 ze dienest sich der meide do der reeke bdt. 

3 in dem ringe stan, 
ont Tvlgtes ob si wolde. 
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daz si in olht Tenpreehen wolde d& zehant. i 
onch lobte si ze wibe der edel kflnie von Niderlant. l 

616 Do er si gelobete unt ouch in die meit, . • 570 
gttetUcli nrnbeydhen daz was d& vü bereit im) 
von Slirides armen das mumecltche kint , 

vor beiden wart gekttsset diu scoene kfiniginne aint. • 

617 Sich teilte daz gesinde. also daz gescab»^ 
an daz gageusidele man Sifride sah 

mit Kriemhilde sitzen. dar diende im manic mau: 
mau sach die Kibelonge samet Sifride gdn. 

618 Der künic was gesezzen ant. Prflnldlt diu meit. 
dö sah si Kriemhilde (d6 wart ir nie sd leit) 

bi Sifride sitzen: weinen si began. i 
ir fielen heize trfihene über üehtiu wange dan. \ 

619 Dö sprach der wirt des iandes «waz ist iu, mnwe mlu, 
daz ir sö l&zet trooboi liehter engen sein? 

ir muget ideh mwen balde, wan in ist nndertftn * 
mtn lant nnt mtne bflrge unt manic weilicher man.» 

620 uich mac wol balde weinen», sprach diu sccene meit 
uumbe dine swester ist mir von herzen leit. 

die sihe ich sitzen nähen dem eigenholdeu diu: 

daz muoz ich immer weinen, sol si alsö verderbet sin.» 

021 D6 sprach der kttnic Gunther «ir mflgt wol stille dAgen.} 
ich wü iu Zandern 2tten disiu msere sagen, 
war umbe ich mine swester Sifride hän gegeben, 
jä mac si mit dem recken immer vrceliche leben.» 



616, 1 Bö si in gelobte unt onch er die meiC 
4 nich sitMt wart gekostet. 

617, 1 als Mhlere das gesehach. 
4 nadi im an den sedel gin. 

618, 1 Ouch was der wirt geeenen. 

619, 3 ir mühtet sanfter lachen. 
4 min laut and nche bärge. 

620, 2 ist mir so grimme leit. 

4 daz muoz mich immer riuwen, sol si alsö verstozen sin. 

621, 3 dem recken hän gegeben. 

mac si mit dem degene. 



618, 1 Der wirt waa gesessen (219). 

7* 
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022 Si sprach «mich jamort immer ir scoene unt onch ir znhi; 576 
wess ich war ich mehte, ich hete gerne floht, t (62t) 

daz ich iu nimnier wolde geligen nahen h\, ' 
ifn saget mir wä von Kriemhilt diu wiae Sifrides sL» ! 

623 Dd sprach der kflnic edele «ich taonz iu wol hekanti 
er h&t als wol httrge als ich nnt wltia laut: • 
daz wizzet sicherlichcii. er ist ein kilnic rieh: 

dmmhe gan ich im ze minnen die schoenen maget lobelich.» 

624 Smus ir der kflnic sagcte, si hete trfleben mnot ; 
d6 gfthte von den tischen yil manic ritter guot 1 
ir bAhnrt wart sd herte daz al din bore erdöz. » 
den Wirt b! stnen gesten vü harte s6re verdrdz. i 

025 Er dähte er hege sanfter der scha'ueu vrouwen ht ' 
dd was er des gedingen niht gar in herzen vri, 
im mflese von ir schulden liebes yil gescehen: 
er begonde vrinntlichen an vronn Prflnhilde sehen. 

626 Ir ritterschaft die gcste bat man abe lan: ^ 
der künic mit sime ^\ibe ze bette wolde gän. 

vor des sales stiegen gesaraenten sich sit « 
Kriemhilt nnde Prttnhilt: noch was iz ftn ir beider nlt 

627 Do koni ir ingesinde: die süniten sich des niht, i 
ir lielicn kanieiiere di(! brähten in diu lieht. ' 
sicli teilten do die recken, der zweier künige man. \ 
do sach man vil der degene samet Sifride gan. * 

628 Die herron k6men beide dä si solden ligen. } 
do ged4ht ir ietslicher mit minnen an gesigen i 

622, 2 unt wesse ich war ich solde. 

623, 1 Do sprach der künic riche. 
4 des gan ich im ze uiiiinen. 

624, 4 den wirt do bi den gesten da ze wesene verdröz. 

625, 2 * niht in herzen vri, 

im iDuese von ir minne ein &öhez liep geschehen. 
4 an die maget dicke sehen. 

626, 1 hiez man dd abe län. 

3 die frouwen schieden sich 

io zähten minneclichen, als ich wol vcrw:i'n6 mich. 
628, 1 alda si solden ligen. 

624, 4 den wirt bi den gesten. 

625, 3 Hebe gos. t hen (239). 

626, 3 vor des salos stiegt ti gesauienten sich dö sit 

in zühten minnecUcbe diu vi! wietlichen wip (32). 
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den minneclichen vrouweii: daz senftet in den muot' 
Sifrides kurzewile diu wart vil großzliche guot 1 

629 Dd der herre Stfrit b! KriemhUde lac, t ' <«S4) 
unt er so minnecliche der juncvronwen pflac [ 

mit siaen edelen miiinen, si wart im sö sin Up: f 
er nffioie für si eine niht t&sent anderiu wip. t 

630 Ich sage in niht mdre wie er der vronwen pflac) 
nn hceret disin m«ere, wie Ganther gelac ' 
b! vroun PrOnhilde. der zierliche degen, 

er hete dicke sanfter bt andern frouwen gelegnen. 

631 Baz volc was im entwicliüii, vrouwon uude mau: . 
dd wart diu kemenäte vil baldc zuo getän. 

er w&nde er solde trinten ir minneclichen Up: 
jft was iz noch nnn&hen 6 daz si worde stn wip. 

632 In sal)Ciiwizein lioniodc si an daz bette ^ie. | 
do (lallt der ritter edele «nu lian iz allez hie l 
des ich ie da gerte in allen niinen tagen.» 

si muos im durch ir sccene von grozen schulden wol behagen.* 

633 Diu licht hep;ünde bergen des edelen küniges liant. \ 
do gie der degen küene da er die vronwen vant. ' 
er leite sich ir nahen: sin vreude diu was groz. j 
die vil minneclichen der helt mit armen umbeslöz. 1 

634 Minneelicüie trinten des kund er vil began, 
ob in diu edele vrouwe het läzen daz getäu. ■ 
do zurnde si so sere daz in gemüete daz. 

er wände vinden friiinde: do vant er vtntltchen haz.- 

635 Si sprach «ritter edele, ir sult iz Iftzen stan. 

des ir habet gediugeu, Jan mag es niht erg4n. [ 

628, 3 daz trost in wol den inuot. 

629, 3 si wart im sö der lip. 

daz kande ouch si verdienen als ein tagende riohe wip. 

630, 2 nn bourt ouch disia msere. 

3 bi der sinen brinle. der tU mmre degen 
was tU dicke sanfter. 



631, 2 1>alde ano getftn. 
4 ez was noch tU nnnahen. 

632, 1 si an ein bette gie. 

633, 1 diu Guntheres haut. 



do gie der künic riche. 
634, 2 ob im des diu fronwe gegunnet wolde hän. 

631, 4 ez was noch unnähea (240). 
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ich wil noch magt belihen (ir sult wol >vizzen daz) ^ 

unz ich diu maere ervinde.» d6 wart ir Gunther gehazJ 
» 

636 D6 rang er Bftch ir miime ^ nnt zerfaorte ir diu Ideit^ 587 
dd greif nftch eime gOrtel diu hteliche meit: [ (mh 
daz was ein starker porte, dens mnb ir siten träoc^/ 

dd tet si dem kttnige grdzer leide genaoc 

637 Die füeze unt ouch die hende si im zesamne baut, 
si truoc in zeinem nagele unt hicnc in an die want. 
do er si slä-fes irte, die minne si imc verbot. 

hei er von ir krefte vil näch gewunnen den tot 

636 1)6 begonde Tiegen der meister wftnde sin. 
«nn Iceset min gebende, ?il edelin kOnegin. 
ine trouwe in, scoBnin yronwe, doch nimmer an gesigen,! 
mit 8ol ouch harte selten in sö n&hen m6r geUgen.» ' 

6B9 Sine ruochte wie im waere, want si vil sanfte lac. -> 
> dort muost er allez hangen die naht unz an den tac,- 

' unz der liebte morgen durh diu venster seein. % 
ob er ie kraft gewuune, diu was an sinem übe iiiein. ' 

640 «Nn saget mir, her Gunther, ist iu daz iht leit, 
ob inch gebmiden fanden», sprach diu scoene meit, 
«die iuwem kameraere von cdner vrouwen hant?» > 
dd sprach der ritter edele «daz wurde iu Abele bewant i 



635, 4 ans ich diu nhten nuBv« ervinde an allen dingen btf ) 

636, 1 daz was der frouwen leit. 

3 den si alle zite truoc. \ 

wie lützil si dem künige sines willen do vertmocl 

637, 1 zesamne si im baut. 

3 das enknnder nihk erwenden, vil krefüc wart sin not 
ja het er von ir eterke. 

688, 3 ine tronw in, fronwe, nimmer mit minnen an geslgen. 
639, 3 tinze das der morgen. 

4 de« kfiniges knnewfle was die wile harte klein. 
640i, 1 waer iu daz iht leit. 

9 80 sprach diu schoene meit 



636, 4 unz ich diu mairo ervinde, wiez umbe Sifriden was (19). 

636, 4 da mite si dem künige beswarte harte den muot (19). . 

637, 3 des wart der künic riche vil truric gemuot (27). 

638, 3 ine troawe iu, vrouwe, doch nimmer an gesigen. 
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641 Oadi liete ihs w^c dre«, sprach der snette man. 591 

«durch iawer selber tagende s6 lät mich zno in gAiL / («m) 

slt daz in niine miniiR sint sd starke leit, 

ich sol mit minen handen nimmer rfleren inwer kleitv 

642 T)6 loste si in balde, iif si in verlic. 1 
wider an daz bette er zuo der vrouwcn gie. 

er leite sich so verre daz er ir schoene wät ♦ 
dar nach vil selten ruorte: des wolde euch si dö haben r&t. 

643 Bö kom ouch ir gesinde: die br&htenn ninwin kleit ! 
der was in aa den morgen harte vil bereit 

swie wol man dä gebArte, trürec was genuoc : 
der herre des landes, swie er des tages kröne tmoc. 

644 Nach siten der si pflägen unt man durch reht begie, ( 
Gunther undc Prünhilt niht lanjjjer daz enlie, 

si giengen zuo dem münster da man die messe sanc. 
dar kom ouch her Sifrit: sich huop d4 groezlich gedrauc. 



645 Nach küneclichen cren was in dar bereit 

swaz si haben solden, ir kröne unt onch ir kleit 

dö worden si gewfhet' dö daz was getän, ( 

dö sach mans aUe viere ander kröne woelichen stAn.1 

646 Yfl jnnger swect d& nftmen, sehs hundert oder baz,l 
den kOnegen zen &ren, ir snlt wol wizzen daz. 



641, 1 Ouch bete ichs h'itzel ere», sprach der küene man. 

«durch iuwer selber zühte. 

3 lint so grimme leit, 

juie sol ick nimmer rfieren mit miaer bant an inwer fdeit.» 

642, 1 Dö d das gehörte, sehant si in Terlie. / 

4 niht mohte goreldien. 

643, 1 nnt br&hten. in diu kleit. 

3 swie man da gebarte. 

4 der edel wirt des landes. 

644, 2 der künic mit siiier frouweu. 

3 si körnen zuo dem muubter. 

4 oncb kom der heire Sirrit 

645, 4 nnder kt&a» lobeliobe s^. 

646, 1 Vil knappen swert da namen, vier hnndevt oder bax. 

5 ir snlt gelonben das. 



641, 4 ich sol nimmer ineren mit miner haut iuwer kielt. 
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sich hnop vil michel mnde in Bnrgonden lant 
man hArte schefte hellen an der swertdegene hant. . 

647 Do sii/(>n in clm voiistcrn diu scIutmumi mHiredtn: | 597 
si salioii vor in liulitou vil inani^M.'s srliiMcs scliiii. (552) 
do hotp sich [jpRiindert der künic von siiicii man: 

swes iemeii ander pfliege, man sah in trüicnde stän. : 

648 Im mit Stfrtde nngeltche stnont der mnot. ^ 
wol Wesse waz im wasrc der edel ritter gnot \ 

do gienc er zuo dem küiiige, vrAgcn er bogan . 
«wie ist iu hint gelungen? daz sali ir mich wizzen l&n.)^ 

649 D6 spracli der wirt zeni gaste «icli liun laster uude scadeu^ 
ich hiin den übehi tiuvel lieim ze hfts geladen. ! 
do ich si wände minnen, vil sere si mich haut: ^ 
si trnoc mich zeime nagele nnt hie mich höhe an eine wantl 

650 hieng ich angcstliclien die naht nnz an den taci 
^ daz si mich embunde. wie samftc si dö lac! / 
daz sol dir vriwentliche ilf genäde sin gekknt.» 

d6 sprach der starke äifrit «daz ist mir wa^rliche leit 

651 Des bringe ich iuch wol innen, unt lat irz ane nit. f 
ich scaffe daz si htnaht 86 n&hen bi'u gelit, l 
daz si inch ir minne gesümet nimmer m6r.» 

der rede was d6 Gunther n&ch einen arebeiten hdr. 



646, 3 in des knniges laut. 

num horte schefte bresten. 

647, 2 ei sahen vor in gleston. 

4 swes ander iemeu pÜaege. 

648, 3 wol Wesse swaere der k&ene degeu guot. 

4 des woH ich gerne knnde hin. 

649, 1 ich Uag in minen schaden. 
650^ 2 unsanfte si min ^flae. \ 

daz sol iu £riwentliche. 

4 do sprach der harre Sivrit «das ist mir groealiobe leil 
651, 2 ich schaff daz si noch hinte. 

3 so daz »i iuch ir minne. 

5 Nu scbouwe mine heude, wie die geswollen sint. « (d57) 
die twaae tl mir s6 sice, als ob ieh wwre ein kint, \ 

das mir blnot sen nagelen allenthalben dranc. • 
ich het fle mhne lebene harte kleinen gedanc. \ 



648, 2 der xittMe goot (193). 
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652 Do sprach der lierre Sifrit «du niaht wol genesen. (658) 
ich waene uns uugeliche htnaht si gewesen, 
mir ist dln Bwester Erierohilt lieber dan der 11p. 
ez maoz diu yrouwe Prflnhilt noch htnaht werden diu «tp»n 

6Ö3 I*]r sprach «ich kume noch liiutc zor kemen&teu diu 
also tougcnliche in der tarnkuppen min, 
daz sieh nüner liste mac nieinen wol verstßn. , 
sd m die kamersere zuo zir herbergen gen. 

654 So lösche ich den kindcn diu lieht an der hant: i 
daz ich si dar innc, daz si dir da bi ))okant, 

daz ich dir ucinc diene: so twinge ich dir diu ^vip, 
daz tu si hinte iiiinncst, oder ich verliuse den Up.» • 

655 «Aue dazdu iht trintest», sprach der künic dö, ' 
«die mine lieben vrouwen, anders pin ichs vro, 

so tuo ir swaz du wellest. unt nannest ir den Hp, 

daz soidc ich wol verkiesen: si ist ein vreislichez wip.» 

656 «Daz nim ich», sA sprach Stfrit, «üf di^triuwe min, , 
daz ich ir niht enminne. diu scoene swester diu • 

diu ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.» 
vü wol gdoubtez Gunther daz d6 Sifirit gesprach. 

657 D& was von kurzewile vrende unde ndt. : 
bOhurt unde scallen allez man verbAt, 

dft die vrouwen solden gegen dem sale gftn. t 
dö hiezen kameraere die liute von dem wege stAn. 



652 1 Du sprach der starke Sivrit «du maht noch wol geneseo. 
uns zwein ist ungeliche hinte gewesen. 

3 als min selbes Up. 

663, 1 Ich kum ze naht vil tougen. 

2 in miner ianikappen, des solto dcher sin, 
s6 das sich miner liste. 

4 sd heiz die kamersere. 

664, 2 bi disem Wortzeichen sol dir sm bekant 

das ich bi dir si nahen: ja twing ich dir din wip. 
666, 2 anders bin ich vro. 

4 si ist ein nngehiiirez wip. 

656, 4 des fröwete sich du Gunther, do daz Sivrit gesprach. 

657, 1 in gedrange n6i. 

den bAhnit nnde schallen. 

3 in den palas gftn. 
dö bieaen die kamenere. 

652, 4 ans jrma ist nngdiehe hinte gewesen. 
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658 Von rossen unt von Hirten gerAmet wart der bof. i 607 
der vronwen iesliche ftiorte ein bisoof, [ iM4» 

dö si vor den kflnegen ze tische solden gän. 
in volgte an daz gesidele tü manic wfetUcher man. 

Der kflnic in guotem wftne dd vrceUchen saz: 
daz im gelobte Stfrit, wol gedftht er ane daz. 
der eine tac in dAbte wol diizec tage binc. \ 
an siner vronwen minne stoont im aller sin gedancl 

Er crbeitc küme daz mau von tische gie. » 
die schoenen Prflnhilde mau do komen lie, 
nnt ottcb Eriembilde, si bfide an ir gemacb. '\ 
bey waz man sneller degene vor den kttniginnen sacht i 

661 Sitrit der herrc vil minneciichen saz 

bi sineni schoenen wibe, mit vreuden äne haz. 

si trüte siue hende mit ir vü wizer haut, ^ 

nnz er ir vor den ougen sine wesse wenne verswant « 

662 1)6 si mit im spil^ unt sis niht m^r onsach,\ 
zuo sincm gesindo diu küncginnc spracli 

«mich hat des niichcl wunder, war der küiiic si komen.! 
wer bat die sinen hende üz den minen genomeu V» 

663 Die rede si lie beliben. dö was er bin gegän *. 

da er vil kamerEere vant mit lichten stAn: • 
diu begonde er leschen den kindeu an der haut. \ 
daz ez Silxit wffire, daz wart ^6 Gunther bekaut. 1 

664 Wol Wesse er waz er woble: dö biez er dannen g&n ' 
mAgede nnde vronwen. dö daz was getftn, 



658, 1 gerümet was der hof. 

4 in volgte zuo dem sedele vil manic recke wol getan. 

659, 1 bi 8ime wibe saz. 
4t ao Pronhilde miiiiM. 

660, 1 Wand er arbeite kAme des meu se neht von tisohe gie. 

4 hvf was man knener degene • bi den Bchonien fron wen sach! 

661, 662 Sivrit und Kriemhilt ie baz unde baz 

durch liebe ein ander traten, ir sult gelouben daz. | 
swaz si im gedienen künde, wie lützil si des liez! 
du muos onch leisten Sivrit als er Gunther pehiez. 

663, 1 Er ötal sich von den frouwen. vil tougen kom er dau.^ 

664, 2 dö das wart getan, 



660, 1 Er erbeit k&me. 

666, 1 tU tongen er qnam (27). 
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der riche ktinec selbe dö besloz die türe: \ 
starker rigele zwene die warf er snelle der füre. > 

665 Diu lieht vorbarc er schiere nnder d\o hettewÄt, 613 

eines spils bepfonde (des was dö iiiht rat) (670) 

Sifrit der vil starke mit ouch diu selinRue meit: 

daz was dem künige beide liep uude leit. 

666 Sifrit sich leite nähen der juncvrouwen bi. I 
si sprach onu \ki iz, Gunther, als liep als ia daz st/' 
daz ir iht arebeite lidet alsani e.» 

Sit getet diu vrouwe dem küeueu Sifride we. 

667 Dd hal er sine stimme, daz er niht ensprah. | 
Gunther wol hörte, swie er stn niht ensah, * 
daz heimltcher dinge von in da niht geschach: 

si heten an dem bette vil harte kleinen gemach. ' 

6Ö8 Er geborte sam ez wiere Gunther der küuic rieh: * 

er umbeslöz mit armen die maget lobelich. 

si warf in üz dem bette d& bt Af eine banc, 

daz im sin houbet lAte an eime scAmel erldancl f 

669 Wider öf mit kreften spranc der vil küene man: i 
er Wold iz baz versuochen. dö er des began, ' 

daz er si wolde twingen, dar umb wart im vil we, • 
solch wer deheiner vrouwen diu waen immer mer ergl. 

670 Bo er niht wolde erwinden, diu maget Af spranc. 
«irn snlt mir niht zef&eren mtn hemede alsö blanc. , 
ir Sit vil ungefoege: daz sei in werden leit. 

des bringe idi inch wol innen», sprach dia wsetlichiu meit 



(564, 3 ex beslöz mit vHze selbe dö die tür. 

665, 4 daz was do dem künige. 

666, 1 Der helt sich leite näheu. 

3 das ir niht aiebeite. 

4 dam knniga 8i£rida 
€67, 8 dar Itfinic aa alias hörta* 

669, 1 tqprsne der vil andla man. 

3 daz ara im wolda twisgan, dem en gdobat < 

4 w«n ich immer mcr erge. 

670, 1 diu maget balde uf spraac. 

3 mit iuwer gröz unfuoge, wand e/> ist mir leit. 

4 sprach do diu minneclichia mait. 



665, S das was nlwat rftt. 
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671 Si besloz mit arinon den tivverliclicii dcgen; ' ßlO 
(lo Wolde si in gel)unden alsam den künic legen,- (e^^^ 
(laz si an dem bette mölite liabeu gemach. ^ 
doz er ir wftt zerftiorte, dia vronwe iz grcezltclien racb. t 

Ü72 Wa/ half sin groziu stcrkc unt ouch sin michel kraft? I 
si eizL'igete dem deo:enc ir libes nieisterscluift. ' 
si trnov in mit gewalte (daz nmos ot also sin) \ 
nnt iliulitc in nngefnoge zwischen der wende nnd einen schrin.L 

673 «Owe», gedalit der recke, «sol ich nn minen lip I 

von einer magt Verliesen, so mngen ollin wip 
her nach ininier niere tragen gelpfen muot j 
gegen ire manne, diu ez sus nimmer getuot.»« ' 

674 Der künic ez wol hdrte, er angeste amb den man. ^ 

Sifrit sich schämte s6re, zumen er bcgan: \ 
mit ungefüeger krefte sazt er sich ir wider; \ 
er versaocht ez angesUichen an vroun Prünliilde sider. i 



671, 1 Mit ir vil starken armen be^luz si den Uegeu 

3 daz si an ir bette. 

673, 2 fi erzeigete -wol dem degene. 

8 da wart ir eilen schin. 
673, 8 hdhe tragen den muot: 

so Tersnochet ez vil mäncgiu. 
G74, 1 Do schämte sich yil e^e der vil küeae man, 
ob^ir geliogeo solde. 

4 an der küniginne sider. 

5 Swie va«te t»i üf im la?ge, sin zorn in dö twanc, ^ (680) 
nnt ouch biq starkez eilen, daz er an ir danc | 

sich wider uf gerihte. sSn angest diu was grds. \ 
ei täten in dem gademe her nnt dar vil manigen stoi; 

9 Oach was der kfinic Gonther niht in angest gar. . (681) 
er maose dicke wenken vor in her unt dar. 

si rungen also starke daz ez gröz wunder was*) 

daz ir iesHchez vor dem andern ie genas. j 
lij Den künic müete sere beidenthalp diu not; (4M) 

doch vorhter Wichels mere den Sivrides tot, 

wand si het dem degene den lip nach benomen; ^ 

wall das er niht getorste, er w»r ze helfe im gerne komen4 
17 J& werte harte lange nnder in der stiit. (<89) 

doch braht er cUe fronwen wider an das bette sit. 

swie vastc si sich werte, ir wer wart ze jungest kranc.) 

der künic in einen sorgen bete manigen gedanc | 



673, 3 si tmoc in mit gewalte an ir armen hin (37). 
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675 kiinic cz dühte lange C; daz er si betwanc. | 623 
si drulit im sine licndo, daz öz den naj^eleii sj)rann ' (684) 
daz pluot im von ir krefte: daz was dem lielede leit, 
Sit brftht er an ein lougen die vil beliehen moit 

67 G Ir un^efüejjcs willen des si da jach. . 
der küni(; iz allez horte, swic er nilit enspraeh. ' 
er drulitcs an daz bette, daz si vil lüte erschre: 
ir täten sine krefte harte groezlicheu w§. 

677 D6 greif si zir slten, dä si den porten vanf, 

nnt wolt in hän gebunden: dö wert ez so sin liant, \ 

daz ir diu lit erkrachten, unt euch al der lip. 

des wart der strit gescheiden: do wart si Guntberes wtp. 

678 Si sprach «kOnic edele, du soll mich leben Iftn. 

ez wirt vil wol vcrsflenet, swaz ich dir hän getftn. 

ich gewer mich nimmer mire der edelen minne dln: 

icli b4n daz wol erfanden, daz da kanst vronwen meister sfn.» 

679 Stfrit der stoont dannen, ligen lie er die meit, 
sam er von im ziehen wolde stnia kleit. 

er z6ch ir ab der hende ein goldin Tingerlln, 
daz si des nie wart innen, din vil edele kflnegin. 

b8U Dar zuo iiam er ir gürtel: daz was ein ))orte guot. | 
iue weiz ob er daz^ tsete durii sineu hohen muot. ' 



676, 1 Es dnbte in harte lenge. 

676, 2 swier doch niht ensprach. 
4 dft vU groezlichen we. 

677, 1 Do greif si nach dem porten, dä si den iigen vant, 

unt Wold in da mit binden. 
3 do verzagt ir Up, 

678, 1 ir äult mich leben lan. 

3 swaz ich iu han getan. 

4 wand ich han wol erfanden. 

679, 2 sam er von sinem Übe sieben wolt dia kleit. 

er nam ir e ein Tingerlin Ton golde wol getan: 
daa Wolde got Ton himele, das er das hftte verl&nl 



677, 1 D6 greif si nach dem porten, dä si den vant, 

unde Wolde in binden. 

678, 4 ich hän wol erfunden. 

679« 2 snm er von im ziehen wolde din kleit. 

ein vingerlin von golde er ab ir hende nam. 

daz wolde got von himele daz er daz hete verlänl 
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er gab iz sinem wibe: daz wart im sider leit. 

dö lägen bi ein ander Gunther unt diu schceuiu meit. 

681 Er pflac ir mümedichen , als im daz gezam. \ (690) 
dd mnoste si verkiesen ir zom unt ouch ir scam.^ 

von stner heinliche si wart ein iQtzel bleich: 

hei waz ir von der minne ir vil gr6zen krefte entweich!. 

682 Bone was onch si niht sterker danne ein ander wip. 
er trüte minnedtche den ir vil scoenen Up. « 
ob siz versnochte m^re, waz konde 'daz vervftn? \ 
daz het ir aUez Gunther mit stnen minnen getftn. j 

683 Wie rehte minnedtche si dd bt im lac, 

mit vrimitltcher liebe, nnz an den liebten tac! 

nn was der herre Stfrit wider üz gegftn, \ 

da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wol g^Aiki 

• 

684 Er nnderstnont ir vr&ge der si bete ged&ht. 
er hal si stt vil lange daz er ir hete brftht, 
nnz daz si under kröne in sinem lande gie. 

swaz er ir geben solde, wie latzel erz bellben lie! 

685 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot \ 
dann er dft vore w»re. des wart diu frAwede goot | 
in allen stnen landen von manigem edelem man, \ 
die er ze hüse ladete: den wart vil dienste getftn. | 

686 Dia höhgezlt werte unz an den vierzehenden tac,^ 
daz in al der wlle der scal nie geUc i 

680, 4 Gunther nnt Prunhilt diu meit. 

€81, 1 als in das beiden aam. | 

682, 4 daa het ir der künic Gonther. 

683, 1 si im nahen lac. 

3 ouch was der herre Sivrit nu hin wider gegaii. 

684, 1 der si doch bete muot, ; 

unt bal aia harte lange, der kaene degen guot. ^ 

diz kleinoet err dft heime doch ae jongeit gap. \ 

das framte vil der degene mit samt im selben In das grap.i 

685, 3 von nuuügem höhen man. 

4 den wart dö dienste vil getftn. 

686, 1 ans an den swelften tac. 

683» 8 widere gegän. 

684, 1 Br understuont ir Trage der si muot hate, 
nnde hal siz lange daz er ir brähte, 
unz er ir du heime daz kleinoete gap: 
da von er tot selbe * unt vil der recken gelac (33). 

6Ö5, 3 von mauigeme man. 



Digitized by Google 



ZI. IvBmom, wiB t/twKa VMOt n lahdb mit stimi ntm kom. III 

von aller hande vreuden der iemen soldo pflegen. 
. dö wart des kttneges koste yil harte höhe gewogen. ' 

687 Des edelen wirtes mftge, als ez der kfinic gebüt, t 634 
die g&ben ämch sin 6re kleider nnt golt vil rdt, \ (m) 
ross nnt dar zno silber, yfi manigm Tamden man.' 

die dft gäbe gerten, die sdeden Tnetteken. dan. / 

688 Sifrit der herre ftzer Niderlaiit 

mit tüseut sincn mannen, allez daz gewant, 

daz si ze Rtne br&hten, daz wart gar bin gegeben, 

nnt onch diu ros mit sStelen: si knnden hdrltcbe leben. 

689 tl daz man die riehen gäbe alle da verswanc, ! 
die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. 

ez enwart nie geste mere baz gepHegen. ! 
sas endet sich din bdhztt: daz wolde Gunther der degen. 



XI. ÄVENTIURE, 

Wm StFBIT H&IM ZE LANDB MIT StmOl WtSB KOH. 



690 1)6 die geste wären alle dan gevarn, » 
dü sprach ze sini gesinde Sigemundes barn * 

«wir suhl ouch uns bereiten heim in miuiu laut.» t 
liep was ez stnem wtbe do ez diu yronwe rehte ervantJ 

691 Si sprach zuo zir manne «wenne sul wir varnV i 
daz ich sö harte gähe, daz heiz ich wol bewarn. • 
mir suln e mine brüeder teilen mite diu laut.» 
leit was ez Sifride, do erz an Kriemhilde ervant. ^ 

687, 2 si gäben nchiu kleider, dar zuo daz golt vil rdt. 
4 die g&be nemen woldon. 

688, 2 mit tA^nt sSnen recken. 

4 ei künden mfltecfidie leben. 

689, 1 t man die Heben gl^be. 

690, 1 Sun der Sigemnndee mit gnetltdiem rite 

sprach zuo sinen heleden «tuet des ich iuch bite. 
nn bereitet uns die moere: ja wil ich in mm lant.» 
4 do si diu msere an im ervant. 

691, 1 Si sprach zuo dem herreu «sit wir von binnen varu. 

687, 2 gäben vil der kleider unde golt rdt. 
690, 1 Du die g^ ste wären alle dannen kumeo , 

dö sprach ze sim gesinde Sigemundes sone (33). 
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692 Die fürstcn zuo zim gieiigcn uiit spräclieii alle dri \ 638 
«im wiz/cl daz, her Sifrit, daz iu immer si (loi) 
mit triuwen unser dienest bereit onz in den t6t» 

dö neig er den degenen, do man imz s6 gfletlfeh erb6t 

693 uWir suln ouch mit in teilen», sprach Giselher daz kiut, i 
•tlant unde bürge die unser ei^^en sint: i 
swaz der witen Hehe uns ist un(h!rtan, ' 

der sult ir teil vil guoten samet Kriemhilde han.» ^ 

694 Sun der Sigenrandes zno den fürsten sprach, \ 
do er der herren willen gehörte unde sach, t 
«got läze iu inwer erbe immer sielic sin 

unt euch die liate drinne: ja getuot diu liebe wine mtn 

695 Des teiles wol ze r&te, den ir ir woldet geben, t 
d& si sol tragen kröne, unt sol ich daz geleben, 
si mnoz werden richer dann lernen lebender st 

swaz ir sos gebietet, des pin ich in dienestUchen bt.» • 

696 Dö sprach diu vrouwe Kriundiilt diabt ir der erbe rat,'] 
umb Burgonden degene ez so lilite niht enstat, i 
si müge eiu küiiic gerne füeren in sin laut. 

jft sol si mit mir teilen miner lieben bmoder haut» « 

• 

697 Dö sprach der lierre Gernöt «nu nim dir swen du wiL | 
die gerne mit dir riten, d^r vindestu liie vil. ; 
von drizec hundert recken wir geben dir tüscnit man: 
die sin din heimgesinde.» Kriemhiit do senden began < 

698 N&ch Hagenen von Tronege und ouch nfich Ortwln, 
ob die unt ouch ir möge Kriemhilde wolden stn. 
do gewan dar umbe Hagene ein zornUchez l^en; 

er sprach «jan mac ans Gunther zer werlde niemen gegeben. 



692, 4 des iK'ig er du den de^e 

693, 3 swaz der witen erbe. 
4 

694, 1 Zno einen konem&gen 

do er den gnoten willen 

4 

695, 2 

4 

697, 2 die mit dir gerne riten, 
3 
4 

698 fehlt 



nen, do mauz im üu wol erbot. 

mit samt Kriemhilde hftn« 
dö der recke sprach, 

an den herren sach. 
jä taot diu liebe wine min. 
unt suln wir daz geleben. 
steil ich in dienstlichen bL 

der vindestu vil. 
SU habe dir tüäint man. \ 
daz was ir liebe getan. , 
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699 Ander iwer gcsimic daz lät iu volgen mite, \ 644 

want ir doch wol bekennet der TronegaTe site: * 

wir milezen bi den Ivüni^'on hie ze hove bestaii. 

wir saln in langer dienen den wir alher gevolget hän.» 

700 Daz liezen si beliben: do bereiten si sich dan. j 
ir edel ingesinde vroa Kriemhilt zir gcwan, ^ 
zwA nnt drizec meide nnt fünf hundert man. * 
Eckewart der gräve der volgete KriemMlde dani 

701 Urlonp si alle nämen, beide ritter unde kneht, i 
mftgede unde vrouwen: daz was vil michel reht [ 
geschdden kfissende wurden si zehant: i 
si rümten vrcBltchen des kttnec Gnntheres laut * 

702 Do beleittii si ir niäge vil verre üf den wegen, 
man biez in allenthalben ir nahtselde legen 

SW& si se gerne nftmen, durch der kOnige lant r 
d6 wurden boten balde Sigemnnde gesant, i 

106 Daz er daz wizzen sohle, unt oudi Sigelint, 

daz sin suii koiiien wolde und ourli vroun Uoh ii kint, . 

Kriemhilt diu vil scli(ene, von Wornicz id)er Kin. 

done künden in diu majre nimmer lieber gesin. 

704 tSd wol mich», sprach dd Sigemont, «daz ich gelebet hftn ) 

daz diu schoene Kriemhilt sei hie gekra'net gftn. 

des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 

m!n snn SSfrit der edele sol hie selbe kttnec sin.» 



699 fehlt. 

700, 1 Si bereite sieh rir verte, als ir vil wol gesam. 

ir edeln ingeeindes firon KriemhUt d& aam. 0 
Z dar %ao fnnf hundert man. 

4 Ittor mit siner fronwen dan, 

701, 3 mit küssen gescheiden. 

4 81 Tumten minnecliche do der Burgonden lant. 

702, 4 dem künic Sigemunt gesant. 
7ü3, 2 daz Sivrit koimm vvolde. 

704, 1 «Nu wol luii Ii », spracli do Sigemiiiit. 

2 das bie din schoene Kriemhilt sol geknenet stan. 
4 Stvrit der vil knene sol hie nu selbe yoget sin. 



700, 1 Das Uesen si beliben: do bereiten si sich dan. 

ir edelen ingesindes fron Kriemhiit dö nam (14). 
704, 1 Wol mich, sprach Sigemant. 
MiaaiiintOBWiTiP. 8 
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705 Do gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samit röt, 650 
Silber unt golt daz swaerc: daz was ir botenbröt. j (7i8> 

si vrentc '^irli der nnrre diu si du vornam. i 
sich kleidete ir gesiude mit vlize wol als in gezam. . 

706 Man sagete wer dti koome mit im in daz lant i 
dö hiezen si gesidele rihten zehant, \ 

dar zuo er gekropnet vor vriunden solde gan. 
dd riteu im eugegene des künic Sigemundes man. 

707 Ist iemen baz enpfongen, daz ist mir nmbekant, 
dan die helede miere in Sigemondes lant 
Sigelint din scboene Kriemhilt engegcne reit j 
mit maniger scbcenen fronwen (ir volgeten ritter gemeitj 

708 In einer tageweide, d& man die geste sach. * v 
die vremeden unt die künden,' . die liten nngemach, l 
unze daz si kdmen zeiner bflrge wit, ' t 
diu ivas gehdzen Santen: d& si kröne tmogen sttj 

709 Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt ' 
kusten Kriemhilde durch liebe manige stunt, 
unt onch SIfriden: in was ir leit benomen. \ 
allez ir gesinde was in gröze willekomen. ' 

710 Man bat die geste bringen für Sigenmndes sal. i 
die scheeueu juncvrouweu huop man da ze tal, \ 

705, 3 unt mit ir mauic mau. , 

alles ir gesinde mit vlize kleiden Bich began. .( 

706, 1 Man seit ir wer da käme mit Stvride in daz laat 
3 rihten al zehant, 

dar zno er ander kr6ne vor fursten solde gän. 

1 da/, ist uns nnbekant, 

dan die helede wurden ze Sigemuudes iant. 
bigeliut sin muoter. 

708, 2 die Uolten ungemach. 
3 zer bfirge wol bekant,| 

riebe nnde msere: din was ze Santen genant 1 

709, 3 mit vrouden sä zestnnt, 

dar nach ir yi\ liebez kint: ir leit in was benomen. 

710, 1 Du brähte man die geste. 

705, 3 si vrente sieh der nuere, din si d6 Tomam. 

mit TÜze ir ingerinde sich d8 kleiden began (13). 
708, 3 unze daz si k6men seiner bfirge alt, 

riebe unde maere: diu was ze Santen genant (33). 
710, 1 Mau brähte die geste. 

3 huop man ze tal. 
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« 

nider yon den mceren. dä was vU manic man, | 
dö man den schoenen wouwen mit vltze dienen begon. I 

711 Swio groz ir liolizito l)i Kine \\',i'< Ix'kunt, (7i8) 
noch gap man liie den lieleden vil bi'zzci- üfowaut, 

dnniie si ic getrüegen noch l)i allen ir tagen. t 
man mölito micliel wunder von ir richeite sagen. » 

712 Dö si in ir höben ören säzen nnd lieten genuoc, ^ 

waz goltvarwer g^ren ir ingesinde truoc, 
nnt edele gesteint, verwicrct wol dar in! 
sus ptiac ir viizeclicheu Sigelint diu edel künegin. > 

713 Dö sprach vor sinen munden der herre Sigemont > 
«den SiMdes mftgen tuon ich allen kuut, 

er sol vor disen recken die mine kröne tragen.» i 
diu msere hörten gerne die von Niderlande sagen.« 

714 Er bevalch im sine kröne, gerlhte nnde lant ( 
Sit waser ir aller meister. die er. ze rehte vant ^ 
nnt dar er rihten solde, daz wart alsö get&n 

daz man söre vorhte der scoenen Kriemhilde man. # 

715 In (lisen grozen eren lebet er, daz ist wär, 

und rihte ouch under kröne unz an daz zehende j4r, , 
daz diu schoene vronwe einen snn gewan. } 
daz was des kflneges m&gen nftch ir willen wol ergftn.« 



710, 4 dö man den edelii fronwen« 

711, 1 Swie gfös ir hdchgecSten. 

*2 richer gewant. 

712, 1 Du si in ir wirde ^lä/en und beten genuoc. 

3 mit vil der edeln steine. 

4 Sigeliut diu künigin. 

713, 1 Dö sprach vor sinen magen. 

2 allen miiien Manden sol daa vesen kant, 
das Stvrit mSkie kröne hinnen für sol tragen. 

714, 1 Do bevalh er im die kröne, geriht nnd onch dia lant 
2 die er Inder vant. 

nnt dä er rihten solde, das wart sö getan 
daz man von schulden vorhte. 

715, 1 In disen hohen eren. 

2 unz in daz zwelfte jar, 

daz diu scbcene Kricmhilt. 



714, 1 Er bevalch im die krune. 

8* 
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716 Den üte man dö tonfen und gap im einen namen, \ 660 
Gunther, n&ch sfnem Geheim: des dorft er sich niht schämen, xjss) 
geriet er nftch den mftgen, daz wtsr im wol ergftn. i 

dd zöh man in mit vl^ze: daz was von sculden getftn. ! 

717 In den selben ziten starp vrou Sigelint. \ 
dö beten gewalt mit alle der edelen Uoten kint, ; 
der sö riehen vronwen ob landen wol gezam. ) 
daz klageten genuoge, d6 si der tdt von in genam. 

718 Nu hell' ouch dort l)i Kiiic, so wir hceren sagen,! 
bi Giintlier dem riehen einen sun getragen 
Prünhilt diu schaMie in Burgonden lant. i 
durch des heldes liebe s6 wart er Sifrit genant. | 

719 Wie relite vlizeclichen man sin htieten hiezi 
Gunther der edele im magezogen liez, 

die ez wol künden ziehen ze einem biderbem man. . 
bey waz im ungelücke sit der vriunde an gewan! [ 

720 M»re zallen ziten der wart vil geseit, ! 

%[e rehte lobelielien die recken vil gemeit 
lebeten zallen stunden in Sigemundes lant: \ 
alsam tet oucli Uuutlier mit sinen mägen üz erkant. • 

721 Daz lant ze Nibelnnge Stfride diente hie ^ 
(rtcher siner mftge wart noheiner nie) 



716, 1 t mit gab im den namen. 

3 er wnfde ein kaener man.' \ 

■ 

man söh in wol mit T^Ee; du wart Ton schulden getlkn.; 

717, 1 d6 starp yron Sigelint. 



3 der so richer fronwen, 

4 diu niohton ir do dienen mit gröaen Iren ane schäm. | 

718, 4 dnrch dfs recken liebe. 

719, 2 Gunther der vil riche. 

3 diez künden leren tagende, gewüebs ez zeinem man. 



4 Sit der mage an gewan! 

720, 1 wart wider nnt dar geseit, 

wie rehte wnnnecUche die beide vil gemeit. 
4 das selbe tet oneh Ganther. 

721, 1 Sivride nu diente hie. 
2 wart deheiner nie) 



716, 3 das zseme im wol für war (27). 



4 man a6h in mit TlSse (240). 
717, 4 des mooste ir d6 dienen vil manie wvtlSoher man (19). 
730» 4 same tet oneh Gnndier (189). 
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nnt Schflbanges recken, ant ir bMer gaot 
des tmoc der yU kflene deste hoeheren mnot | 

722 Ilort den aller meisten, den ie lielt gewan, | GG5 
ftne dies 6 püdgen, het nn der kflene man, i im) 
den er vor einem berge mit stner hende erstreit, i 

dar mnbe er slnoc ze töde vil manigen ritter gemeit. ; 

723 Er lietcn wunsc der t'ren : unt wa^r des iiilit gcscehen, 

so müesc man von schulden dorn edelon rocken jehen ' , 
<laz er wier ein der beste der ie üf ors gesaz. j 
man vorlite sine sterke unt tet vii pilliche daz. ; 



m iVBNTIURE, 

WIK GUIITHE& sIfBIDEN ZUO D£B HÖHZIt BAT. 



724 N u duht ouch alle zite daz Guiithercs wii) 
«wie treit et also liöhe vrou Kriemhilt den Up? 
nu ist doch unser eigen Sifrit ir man: ; 
er hät uns nu vii lange lützei dieuste getan.» 

725 Daz traoc si in ir herzen nnt wart och wol verdeit 
daz si ir vremede wären, daz was ir harte leit, 

daz man ir so selten diendc von Sifrides lant. j 
"vk von daz komen waere, daz hete si gerne bekant i 



721, 3 dar zno raas vater erbe: er waa ein degen guot. 

4 desto hdher den mnot 

733, 1 den ie knnic gewan. 
783, 1 nnt wsres niht geschehen. 

2 Sivride jehen, 
er wnre ein der beste. 

734, 2 Kriemhilt den Up. 

4 daz CT ans nIht andienet, des wolde ieh gerne ein ende hin. 
73Ö, 1 nnt wart doch wol trerdtit 

das si ir so vremde w&ren, das was der fironwen leit, 
daz si niht linsea hHe Ton des fnrsten lant. 



735, 3 dai was ire leit. 
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726 Si Tersnochtez an dem kttnige, ob daz möhte gescheiten,, 669 
daz si Eriemhilde solde nodi gesehen. \ (tss) 

si reitez heinliche, des si da hete muot. 

d6 dfthte den herren diu rede nuezUchen guot | 

727 «Wie möhte wir si bringm», sprach der kflnec rtch, 
«her zno disem lande? daz wsere nnmttgelich. 

si sitzent nns ze verre: ich getar sis niht gehit^.» { 
des antworte Im Prflnhilt in vU listigen siten 

728 «Swie hohe riche wtere deheines kttniges man, i 
swaz im gebiite sin heiTe, daz sohl er doch niht lan.» , 
des ersndelte Gunther, dd si daz gesprach: , 
em jahs im niht ze dienste, swie dicke er Sifnden sach] 



729 Si sprach «vil lieber herre, durch den willen min j 
80 hilf mir daz Sifrit unt diu swestor diu | 
kernen zuo di.sem lande, daz wir si hie gesehen: \ ' 
sone künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen. ! 

730 Diner swcster zühte nnt ir wol gezogener muot, > 
swenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuot^ 
wie wir ensamet sazen, do ieli er^te wart diu Avip! 

si mac mit eren minnen des küenen Si^ride^; lip.» | 

731 Si gertes also lange unz daz der kttnic sprach > 
«nu wizzet daz ich geste s6 gerne nie gesach. | 

726» 1 Si Tennochtez manigttn ende, ob künde daz geoohelieii. 

2 möhte noch gesehen. 

4 done düht den künic riehe der frouwen bete niht ze guot. 

727, 1 Wie künden wir si bringen, sprach der lobet» rieh, 

her zuo disen landen? 

3 ti sint uns gar se Tore. 

728, 2 wie torster daa yerlam? | 

4 wn jaeb ^ niht ze dienste. 

729, 2 86 hilf mir daz noch Sivrit mit der ewester 

kojn zuo disem lande. 
4 sone künde mir zer werlde. 

730, 1 Diner swester güete unt ir vü ziibtic muot, 

als ich dar an gedenke. 
3 unt ir vil wert enpfabeu, do ich kuiu in daz lant. 



es «twarfc nie aniphanc rfcher ser werlde niemen bekant.| 
731> 2 ir muget mieh sanfte vldgen, wand ieh gemer nie gesaeh 



727, 3 si sink uns se Terre. 

780, 3 wie wir ensament sazen, do ieh wart din kone! 

esn wart nie antphane itcher zer werlde niemer vemomen (46). 
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ir mnget mich sanfte vlögen. ich wil die boten min 
n&ch in beiden senden, daz si uns komen an den B!n.i 

732 Do sprach diu küneginnc ^so sult ir mir sagen | 
wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen 1 
unser lieben vriunde saln komen in daz lant. . 
die ir dar wellet senden, die Iftt mir werden bekant.»! 

733 «Daz tuon ich», sprach der fürstc: «drizec minor man 
wil ich dar hlzon ritcn.» die hiez er für sich g4n: 

bi den enhot er niane in Sifrides lant. 

ze liebe gap in rriinliilt vil harte herlicli gewant, 

734 Do sprach der künic «ir recken sult von mir sagen I 

al daz ich dar onbiete (des sult ir nilit vordagon), \ 
dorn starken Sifride unt ouch der >wcstcr min, 
daz in endart' zer werlde uiemeu holder gesin. 

735 Und pittet daz si beidin zims komen an den Rfn. 
daz welle ich nnt min vronwe immer diende sin. 
vor disen sunewenden sol er und sine man , 
sehen hie vil manigen der im vil grdzer 6ren gan. 1 

736 Dem kllnic Sigemunde saget den dienest min, 
daz ich nnd mine munde im immei; w»ge shi. 

und saget oneh miner swester daz si niht l&ze daz, i 
sine rite zuo zir Triunden: ir zam nie höhgeziten baz.\ 



731, 3 deheiner slahte geste in den landen min. 

idi wil in boten senden, daz al «ins komen an den l^n. 
733, 1 nn enlt ir mir sagen. 

3 Solen nns» frlnnde komen in das lant. 

die ir dar senden wellet, die lat werden mir bekant 

733, 1 Das tuon ich, sprach dd Gunther. 

4 vil harte zierlich gewant. 

734, X Do Spruch der künic Gunther «ir recken, ir sult sagen 

swaz ich bi iu enbiete. 
3 Sivrit mime friunde unt ouch die swester min, 
das in kan in der werlde. 

735, 1 Unt bitet si von nns beiden leisten &ne stiit i 

das si komen moohen snnser höchgesit. | 
gein disen sunewenden sol er mit sinen man. 

736, 1 Sim vater Sigemnnde sagt ouch den dienest mfn, 

daz ich mit mtnen magen. 
•4 sine kom zir friunden: im gexam nie hochgeziten baz. 

735, 1 Unt pittet das si beidin, er und sin wfp, 

ze Bine komen rnoehen znnser hdchgezit (33). 
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737 Frünhilt nnt Uote und swaz man vronwen Taut, . 680 
die enbnten alle ir dienest in Stfrides lant ^ (744) 
den minnecUchen inronwen unt manigem kflenem man. 

mit kflneges vriande rftte die boten hnoben sich dan. | 

738 Si fiioiTii roisliclio: ir pfert un«l ir K<iwaiit 

daz was in komen allen: du rOmteu si daz lant. 
in zogete wol der yerte dar si d& weiden vam. \ 
der kfinic mit geleite hiez die boten wol bewam. i 

73y Si küHRMi in drin woclien i^oriton in daz laut. | 
zc Nibelnn/^'os bürijjo, dar waren si gesant, \ 
ze Norwaige in der marke da funden si den degen. ' 
diu ros den boten waren roüede von den langen wegen.: 

740 Sifridc und Kriendiildo wart beiden do gesell \ 
daz ritter komen wjeren, die trüegcn solbiu kleit : ' 
sani man zeii Hiirgonden do der sitc pflac. 

si sprauc von einem bette dar an si ruo wende lac. 

741 Dd bat si zeinem venster eine niaget gan. 

din saeii den küenen Geren an dem hovc stftn, 

in nnt die gesellen, die AvartMi dar gesnnt. . 
gegen ir lierzeleide wie Uebiu mxiG si bevant! i 

742 Si sprach zao dem kflnige «nn sehet ir w& si stlnt, 
die mit dem starken Gdren ftf dem hove g^, 

737, 1 Frou Uote nnt al die fioiiwen , die man se hove Tant, 

enbaten ouch ir dienest. 

3 den miniiecHchen meiden. 

4 Gere der vil kuene sich huop mit den inaereu dan. 

738, 3 in zogte wol der reise dar si dä solden vuni. 

4 bat die boten wol bewam. 

739, 1 Inre tagen zwelfen si komen in da/ luiiL 

3 dä vunden si mit freaden den vil küenen degen. 

740, 1 Dem kfinige nnt sime wibe wart sehant geseit, 

in w»ren komen geste. 

3 als man xea Bnrgonden. 

4 Kriemhilt spranc von dem bette dar an si bi ir liebe lae. 

741, 1 'Si bat an ein venster ir magede eine gen." 
3 mit sinen hergeselien. 

742, 1 ir sidt üf sten. 

ich sdie den starken Geren her ze huvc gen.. 



737, 2 enbuten Ire dienest 

741, 1 eine ür maget gän. 

3 nnde die gesellen. 
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die uns m!n hruodor Gunther sendet nider den Rin!» 

du sprach .der starke Sifrit adie suln aas willekomen sin.» 

743 Allez daz gesinde lief d& man si sach. ; 
ir ictslich besonder yü gflefltche sprach [ 

daz beste daz si künden zoo den boten do. 
Sigemunt der herre der was ir kflnfte harte vrö.. 

744 wart geherberget Gere ant stnc man: ^ 
din ros man hiez behalten, die boten giengen dan\ 
dt der herre Sifrit bi Kriemhilde saz. 

in was ze hove erlonbet: d& von sö t&ten si daz. 

745 Der wivt mit siiieni wibe stuont üf sa zehant. | 
wol wart L'up fangen Gere von Burgouden lant ' 
mit slnen hergeseQen, die Gontheres man. 
G^ren den vil riehen bat man an den sedel gftn. 

746 «ErloiÜK't nns die botescLaft, e daz wir sitzen gen: s 
uns wc'geiHüudc gesle, lät uns die wilo sten. 

wir suhl iu sairen nnere waz in enboteu bat 
Guutbcr und iViinbilt, der dinc vil höchliche stat. 

742, 3 in hat min bmoder Gunther wailtch her gesant | 

waz der recke werbe, das het gerne bekant. t 
7tt, 1 dar lief unde gie. 5 

in vil grozen vreiiden mau die geste enpfie,' 

mit täten in daz beste daz si künden do, 

wände si ir künfte in ir herzen waren vro. 

744, 1 Gere wol enptangen wart mit sinen mau: 

ir ros man hiez behalten, die beide braht man dan. 
4 si 8&hen hi vil gerne: das snlt ir wissen äne haz. l 

745, 1 Gegen den lieben gesten ai stnonden tt sehaat. 

8 nnt sme hergesellen. M der hende dan . 
Kriemhilt foortc Geren: das wart dnrch liebe getan.! 

746, 1 Si bat in ziio zir sitzen; er sprach «wir suln sten: 

crloubet uns die boteschaft, 6 das wir sitzen gdn, 
unt hoeret disiu msere. 
4 , der diuc an eren hOhe, stat. 



742, 3 in hat lean bmoder Gunther von Bine her gefinunet. 

was der recke werbe, das het ich gerne vemumen (33). 

743, 1 Alles das geshide litf da man si sach. 

in -vü grösen yrenden ir ieslicher was (34). 

744, 2 die boten brähte man. 

4 in was se hove erlonbet: dar an in liebe geschach (19). 
74Ö, 3 bi der hende nam 

Kriemhilt den riehen Geren: daz was durch liebe getan (30). 
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747 Unt ouch waz vrou Uote, iwer muoter, her enböt. 690 
Giselhcr der junge unt ouch her Gernot : (754) 
unt iawer besten mäge die habent uns her gosant: ; 
die enbietent ia ir dienest tzer Bürgenden lant.« i 

748 «Nu I611 in got», sprach Sifrit, «ich getrouwe in halte wol 
triuwcn unde guotes, also man vriunden sol: 
alsam tuot ouch ir swester. ir sult uns mere sagen n 
ob unser lieben vriunde da heime iht höhes rauotes tragen^ 

749 Sit daz wir von in scioden, hat in icmon iht gctän, \ 
den minen konemägenV daz sult ir mich wizzcn län. • 
d'dz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, . 
unze daz ir vinde den minen dienest müezen klagen.»} 

750 Dd sprach der marcgräve G^re, ein recke gaot \ 
«si sint in allen tugenden sö rehte höh gemuot: 1 

si ladent iuch ze Rine zeiner hochgezit: , 
si ssehen iuch vil gerne, daz ir des ane zwilel sit. t 

751 Unt pitent mtne vronwen, si stU mit iu dar komen, | 
swenne der winder ein ende habe genomen. | 

vor disen sunewenden so woldcn si iuch sehen.» ^ 
d6 sprach der starke SiMt «daz künde maelich ge$cehen.»| 

752 DA sprach aber 6^e Ton Bürgenden lant ■ 
«inwer mnoter XTote dia h&t iuch gemant, 1 



747, 1 Unt was in iuver nmoter, min frouwe, her enbtU 

2 unt oueh Gemöt. 
4 uut eubictunt iu ir dienest. 

748, 1 ich getruuwe iu allen wol. 

3 daz selbe tuot ir swester. wie si gehaben sich, » 
die unsern lieben inonde, daz sult ir läsen haaren mich.* 

749, 1 hat lernen iht getiui. 

3 das läzet mich Terstan. 

750, 2 mit frenden wol gemoot. 

4 wand si iuch gerne sashen. 

751, 1 si sül mit iu komen, * 

swenne »ö der winder. 

3 gein disen sunewenden. 

4 dü sprach der herre Sivrit 

752, 1 fix Bnfgonden lant. 

747, 1 Unde waz vrou Uote. 

748, 3 same tuot ir swester (189). ir sult uns mere sagen, 

wie unser lieben friitnde sich da heime gehaben (34). 
750, 4 si sseheo inch gerne (230). 
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Gernot unt Giselher, ir sült in niht versagen. j 
daz ir in sit sd verre, daz hoerc ich tftgeliche klagen. 

753 Priinhüt mtn vrouwe uut alle ir mägedin 

die vrewent sich der maere: obe daz mehte sin, 

daz si iuch noch geSaehen, daz gsbe in hdhen mnot».' 

dö dühten disia maere die sccBnen Kriemhilde guot ! 

754 Gero \Yas ir sippe: der wirt in sitzen hiez, 

den gesten liiez er scenken: niht langer man daz liez. 
d6 was ouch konieu Sigemunt, da er die boten sach. | 
der herre vriuntltche zwo den Burgonden sprach 

755 «Sit willokomcii, ir recken, ir Guntheres man. ; 
Sit daz Kriemhilde ze wibe i^^ewan 

Sifrit der min sun, man sold iiu-li dicker sehen 

hie in disem laude, wolt ir uns vriuntschefte jehen.» 

756 Si sprächen, swenne er woldc, si solden gerne komeuJ 
in wart ir michel niüede mit vreuden vil benomeu. 

die boten bat man sitzen, spise man in truoc: » 
der hiez dö geben Sifrit sinen gesten genuoc. 

757 Si muosen da beliben bevollen niwen tage, i 
des hcten endelichon die snellen ritter klage, j 

daz si nilit widor solden ritrn in ir lant. \ 
dö bete der künic Sifrit nacli sinen vriunden gesant.. 

758 Er vrägte waz si rieten: ob si solden an den Rin. * 
«ez hät nach mir gesendet Gunther der friunt min, 

752, 3 unt iuwer brüeder beide. 

4 daz honre ieh si vü dicke klagen. 

7&3, 2 die fröwent sieb der gsgene, ob das knnde stn. 
3 sd si des habent mnot. 

'754, 2 den gasten bies man schenkMi. 

3 do er die bolm sach, 

der herre minnecliche. 
7öö| 2 sit Kriemhilt ze man Sivrit inineii sun gewan, 
t>ö solde mau iuch degene dicker hi uns sehen, 
ob ir uns mit triuwen woldet friuntschefte jehen. 

756, 4 der wart den lieben gesten gegeben Tolleelicb gennoo. 

757, 1 Man gab in herberge unt schnoT in gnot gemach, t 

der herre xno den gesten minnecliehen sprach 
<dät inch niht betragen; dar umbe ir sit gesant 
her von unsem friunden, wir sulenz in schiere tuon bekanb 
768, 1 I^h inuoz mihs noch heräten mit den friunden mm.» 
er gie zcincr spräche mit den recken sin. 

752, 4 daz hosre ich ateoges klagen. 
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er unt sine mäge, durch eine höchgczit: ^ 
na koem ich im vü gerne, wan daz stn laut ze verre lit { 

759 Uiit hittciit Krienilüldc daz si mit mir var. \ 702 
nu ratet, liebe vriunde, wie sol si komen dar? > ugg) 
unt solde ich liervertcii durch si in drizec lant, i 

d& mflose in dienen gerne hin diu Slfirides hant») 

760 Do sprachen sine recken «habt ir der reise muot ; 
hin zer höhgezite, wir raten waz ir tnot < 

ir siilt mit tfisoiif leckoii ritcn an den Rin: 

sö muget ir wol mit ereu d& zen Burgondeu sin.» 

761 Dö sprach von jSiderlandeu der herre Sigemunt , 
«weit ir zer höchgezfte, wan tnot ir mir daz kont! \ 

ob iz in niht versmfthet, s6 rite ich mit in dare: i 
ich füere hundert degene, d& mite mir ich inwer schare.»! 

762 «Und weit ir mit uns riten, vil lieber vater min», 
sprach der ktiene Sifrit, "vil vro sol ich des sin. 
inrc tagen zwelven so nunc icii miniu lant.» 

alle dies du gerten, den gap mau ross unt ouch gewaut 

763 D6 der kOnic edele der rdse hete mnot, { 
d6 hiez man wider rtten die snellen boten gnoU 
den stnen konemAgen enböt er an den Bin, 

er Wolde harte gerne d& zir höhgeztte stn. 

764 Sifrit nnt Kriemhilt, also wir htt'ren sagen, 

sö vil (Ion boten gaben daz iz niht mohten trugen 4 
ir m(rre heim /e lande: er was ein richor man. , 
ir starken souma;re die treip man vra3lichen dau. i 



758, 3 er sprach »min friunt Gunther hat nach uns gesant 

zeiner hochgezite; nu ist ze verre mir sin lant. 
769, 1 Unt bitent minc frouwcn daz si mite var. 
4 da müese in gerne dienen. 

760, 2 so wellen wir iu raten daz in wirdet guot. ^ 
4 da aer lU^chgeiite 1^ 

761, % wdt ir air hdehgesite. 

4 nnt bringe in hundert degene. 

762, 1 Sit ir weit mit nna riten. 

2 sprach der herre SfiTrit, Tro sol ich des sin. 
4 die si du füeren wolden* 

763, 4 das er gerne wolde. 

764, 4 si triben vroelichen dan.' 
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765 Ir vülc kleite Sitrit iint ouch Sigeiuuiit. ; 708 

Eckewart der gräve der liiez an der stunt (772) 
vrouwen klcider suochen, diu besten diu man vant . 
oder inder knnde erwerben fiber allez Stfrides lant 1 

7G6 Die sätek' zuo den Schilden bereiten man began. | 
rittiTii undo vrouwen, die mit im solden dan, 
den man swaz si wolden, daz in niht gebrast. ; 
dü bräht er sinen vr^unden manigen herlichen gast. >. 

767 Den boten zogete s6re ze lande üf den wegen. ; 

dö kom zen Bürgenden G^re der degen. 
er wart vil wol enpfangen: do erboiztcn si ze tal 
von rossen unt von moeren für den Guutheres sal, 



.1 



768 Die tnmben unt die wtsen giengen, sd man tnot, { 
vrftgen umbe msere. du sprach der ritter guot > 
«swenne ichse sage dem kUnige, (hi beeret si ze hant.» 
er gie mit den gesellen d& er Guntheren vant 

769 Der kttnie dnrch gröze liebe von dem sedele spranc. 
daz si s6 snelle kdmen, des sagte in dö danc 
Prfinhüt diu schoene. Gunther zen boten sprach . 
«wie gehabet sich Slfnt, von dem mir liebes vil gescach?>i| 

770 Du sprach der küene G§re wdä wart er vröuden rot, I 
er unt iuwer swester. nie vriunden baz enböt 

sö getriuwiu miere deheiner slahte man, < 
als iu der berre Stfrit und ooch sin vater h&t getftn.» . 

76&, 1 Ir Tolc d«s kleite Sivrit 

2 der bies dö an der Btont. 

4 oder i einen vinden kuude. 

766, 1 Sätil unde Schilde. 

3 die mit im wolden dau. 
3 wie w&iio in gebraett 

767, 1 wider üf den wegen. 

d6 kom wol ze lande. 
3 dö atttonden ai zetal, | 

nider von den moeren. 
768 /ekU, 

769, 2 des bat si haben danc 

3 der Icünic zen boten sprach 

«wie Tert min friunt Öivrit. 

770, 3 aö firinntlSeher mmn. 

765, 2 hiez an der stunt. 

767, 3 do erbeizten si zetal 

nidere von den moeren. 
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771 Du sprach zem marcf,a-aven des odelen küniges wip ' 714 
«nu ^at^et mir, kuniet uns Krieiiihilt? lial noch ir scliüL'iier lip (777) 
behalten ilit der zühte, der si wol künde jjflegenV/) \ 

«si kumet iu sicherlichen», sö sprach dö Göre der degen.' 

772 Uofe hat i\n drate die holen für sich gen. 
daz moht man an ir vrago harte wol verstni. 

<hiz si daz horte gerne, was Kriemhilt noch gesuut 

er sagete wier si iunde, unt duz si ^ueme iu kurzer stuut. . 

773 Ouch wart von in diu gahe ze hove niht verdeit, j 
die in gap her Sifrit: golt unde kh»it » 
daz hrähte man ze sehene der drier künige man. ' 
der ir vil grozen milte wart iu da. daukeu get^. < 

774 «Et mac», sprach d6 Hagene, «tod im sampfte geben: 
em kundez niht vers wenden, unt sold er immer leben, 
hört der Nibelange beslozzen hat stu liant. 4 
hey sold ei' komen immer in der Buigouden lant!» ^ 

775 Allez daz gesinde vrente sich dar zno r 
daz si komen solden. sp&te unde vrao | 
wären yü nmmftezec der drier kfln^ man. \ 
vil manic hergesidele man dö rihten began. ^ 

776 Hünolt der küene und Sindolt der degen \ • 
die beten vil ummuoze. die ztt si muoseii pUegeu, l 
trnhsiezen unde scenken, rihten manige baue. \ 
des half in ouch Ortwtn: des sagete in Gmithere danc.\ 

771, 2 nn sagt mir, kämet Kriemhilt? 

4 er sprach «si koment beide, unt mit in manic kfiener degen.» 

772, 1 Fron üote bat dd drate die boten xuo zir gin. 

daz mac man an ir vrage. 

3 daz si vil gerne horte, 

773, 2 die in dort gap Sivrit: golt ^ilber unde kleit. 

4 wart in du dank»s vil getan. 

774, 1 Er mac wol geben ringe, sprach liageiie der degen. 
4 hey solden wir den teilen noch in Burgonden lantt 

775, 1 Alles daz gedigene. 

3 des forsten ambetman. / 

waz richer hergesidele man da rihten began 1 

776, 1 Ortvin unt Sindolt, die zwene küene degen, 

die wären vi! nnranezic. 
3 der tndisa>ze unt der schenke, rihten manigeu baue, 
des hulfeu ir undertänen: des sagete in Gunther dö danc. 



773, 2 die in gap Sivrit. 
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777 Rümolt der kurhonmoi^ter, wie wol er rillte f 720 
die sinen undortäiipn! vil manigen kezzel wit, > (783) 
hävene undo pfanncn, liey wnz mmi der da vaiit! , 
do bereite mau den spise, die da kumen iu daz lant. ^ i 



« 
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778 Alle ir uunaoze die läze wir na sin 

und sagen wie ttou Eriemhilt nnt onch ir magedin 

gegen Bine faoren von Nibelnnge lant 

nie getmogen moere sd manic bftrltch gewant 

779 Vil der suunischrlne man scbihte zuo den wegen, 
dö reit mit sinen vriunden Sifrit der degeu, 

und onch diu kOneginne, dar si heten vrenden wftn. 
stt wart ez in allen ze grdzem leide getftn. 

780 Da heiine si do liezen Sifrides kiudelin 

unt sun den Kriendiilde : daz muos et alsö sin. 

von ir hovereise erstuont micliel ser: . 

sin vater unt sin muoter gesach daz kindel nimmer mer. ] 

777, 1 tU wol berihte aiL 

4 da bereite man den sptse. 

5 Der fronwen arebeiten was onch nlbt kleine, (784) 
da si bereita ir kleidert die edeln steine 

mit glänze verre glesten, verwieret in daz golt, ? 
d6 si sie ane leiten, daz in die liute wurden bolt. 

778, S nnt sagen in wie Kriembilt. 
3 ser hdcbgesite fnoren. 

779, 1 Vil der leitschrine. 

.3 uf hoher fireuden wän. | 

ir £reude mnose leider mit <,'ru7.eiu jämer sit zergaa. 

780, 1 ir beider kindelin 

beliben in ir landen. 
3 erutuonden starkiu ser. 

▼ater nnde mnoter. 



777, 1 wole rihte sSt 

778, 2 unde sagen vrie Kriemhilt 

779, 1 ir freade sit in allen se grdsem leide beqnam (20). 
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781 Do roit oiicli mit in dannen der licrrc Sigeniunt. | 724 
sold vv vohie wizzcn, wie cz näcli dt-r stuiit (788) 
zer liucligczite ergienge, crn hete ir niht gesehen: ' 

im künde au lieben vriunden leider uininier gescelieii. 

782 Holen man für sande, die diu mtcrc sageten dar. • 
dü reit oucli in engegene mit wüniiecliclier sear 

vil der üoten vriiinde unt der (iunthcres man. 
der Wirt gen sineu gestcu sich sere vlizeu begauA 

783 Er gie zno Prüidiildc da er si sitzen vant. , 
«wie enpfie et iuch m!n swcstor do ir körnet iu daz lant?\ 
sam sull ir eniifaben daz Sifrides wip.» ' 
«daz taou ich», sprach si, «gerne, von schulden holt ist ir min lip^» 

784 D6 sprach der kflnic riebe «si koment uns morgen vruo. f 
weit ir si enpflAen, dä grifet balde zoo; 

daz wir ir in der bürge niht erbiten hie. 

mhr kom in allen ziten s6 rehte lieber geste nie.» 

785 Ir mägede unt ir vromven biez si do sa zebant * 
suocben guotiu kloider, diu besten diu man vant,, 
diu ir ingesinde vor gesten solden tragen. \ 
daz tftten si doch gme: daz mac man Ithte gesagen.) 

786 Ouch ilten in do dienen die (Jnntberes man. ] 
alle sine recken der wirt zuo sich gewau. > 



781, l Da mite reit der hMnre, der könie Sigemont. 

Bolder des getronwen, wie ez im nftch der etnnt. 
4 ja künde im in der werlde. 
783, 3 mit maniger liehten sehar 

vil der guoten degene, der Gnntherea man. 

der wirt sich gegen den gesten adre vlizen began. 

783, 3 sam sult ouch ir enpfähen. 

4 da/, tuon ili, sprach diu tVouwe, daz hat verschuldet woi ir lip. 

784, 1 Do sprach aber Gunther. 

2 nn ir al weit enpf&h^ 

4 mir kom in manigen ^ten. 
786, 1 Ir meide unt oneb ir froawen die biea si dt sehant. 

3 die si wol mit Sren vor geaton mohten tragen, 
wie gerne si daz tsetra. 

786, 2 alle sine d^ene. 



782, 4 der wirt gegen den gesten sich sern vH/.en Ites^an. 

783, 4 • da/, hat verstliuhJct ir lip (240). 
785, 1 hiez si zehaiu (237). 
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d6 reit diu küncginne vü ht^rliche dan. [ 
dft wart ¥il michel grüezen die lieben gaste getän. 

787 Hit wie getfinen Treaden man die geste enpfie! . i 730 
si diUite daz vroa Kriemhflt vronn FrOiMde nie '. (r»«) 
sd rehte wol enpfienge in Borgenden lant. » 

die si 6 nie gesfthen, den wart vil hdher mnot erkanti 

788 Nu was ouch komen Sifrit mit den sinen man. j 
man sach die heldc wenden wider unde dan, ' 
des Veldes allenthalben, mit ungefüegen scharn. i 
dringen unde stonben knnde niemen dft bewam. f 

789 Dö der wirt des landes Slfriden sach, 

unt ouch Sigeraunden, wie minnecUch er sprach! 

«nu Sit mir groze willekomen unt al den vriunden min. 

der iawer hovereise sul wir höbgemuote sin.» 

«Nu lön in got», spracb Sigemunt, der ^ gernde man. i 
astt daz iuch min son Stfint ze vrinnde gewan, 
dö rieten mtne sinne, daz ich inch solde sehen.» 
dd sprach der kflnic Gunther «nu ist mir liebe dran geschehen.» 

791 Sifrit wart enpfangen, als im daz wol gezam, j 
mit vil grozen 6ren: im was da niemen gram. ' 
des half mit grozen zUhten Giselher unt Gernöt. > 
ich wffine man ez gesten nie sd gQetlich erb6t 

792 D6 nähten zno ein ander der zweier kfinege wtp. 

da wart vil sätele laere: manic schopner vrouwen 1^ • 

wart von helde banden erhaben üf daz gras. 

die vrouwen gerne dienden, waz der ommttezegeu was! ^ 

793 D6 giengen zno ein ander diu minnecitdiem wtp. 
des was in gr6zen müden tA maniges ritten ttp, 



786, 8 da reit dio küniginne mit ir fironwen mite \ 

gegen den lieben gestm al nich Muntlichem die. j 

787, 1 Mit wie getanen eren. 

2 Prünhilde nie. 

789, 2 wie güetlich er sprach! 

790, 4 dö sprach der wirt zem gaste. 

791, 4 nie 8o mumeoHeh eihdt. 
793, 2 maniger sehcenen fronwen lip 

wart Ton reeken handea. 
4 was der mit nnmuosen wul 

798» 3 vU manigee reeken Itp. 

9 
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daz ir beider grüezen sö schöne wart getän. 

dö sach man tü der recken bi den joncfironwen stäa.; 

794 Daz h^rltdi gesinde daz vie sicli bi der hant / 737 
in zQhten gröze nlgen, des man vil d& yant, / (soi) 
und küssen minnedlchen von vrouwen wol getftn: 

daz was liep ze sehene Gunthers nnd SiMdes man. 

795 Sine biten dft niht langer, si riten zuo der stat f 
der Wirt stnen gesten daz wol erzeigen bat j 

daz man si gerne saehe in Bargonden lant v 
vil manigen pnneiz riehen man vor den jnncvroawen vant. \ 

79Ü Üzer Tronege Hagene unt oucl« Oitwin, ] 
daz si gewaldec wseren, daz tä-ten si wol schin. 
swaz si gebieten wolden, daz torste niemoi lÄn. ] 
Ton in wart michel dienest den lieben gesten getlkn.< 

797 Vil Schilde hört man schellen da zem pürgetor ' 
von Stichen und von sta-zen. lange habt der vor i 
der wirt mit sinen gesten, e daz si komen drin. ^ 
jä gie in diu stunde mit grozer kurzwüe hin. j 

798 Für den palas riehen mit vrOweden sie dö riten. f 
manegen pfellel spsehen, unde wol gesniten, < 
sach man über sätele den vronwen wol getän 
allenthalben hangen, dö kdmen Gnntberes man. . 

799 Die geste hiez man füeren balde au ir gemach, 
nnder wüen blicken man Prflnhilde sach 

an vroim Kriemhilde, dia schcene was genuoc \ 
ir varwe gegen dem golde den glänz vil hteltcfaen famoc { 



793, 4 dd sah man tü der degene mit zübten bi den frouweii stau. 

794, 1 sich vicDgen bi der hant. 

4 den künigen unt ir beider man. 

795, 2 der wirt den rfnen gesten. 

796, S das wart da tü wol m1^ 
4 den edeln gesten getan. 

797, 2 TÜ lange habt der vor. 

4 mit Til grozen vrenden hin. 

798, 2 vil manigen pfellcl spaehen, rieh und wol gesniten. 

799, 1 Die hiezen si du füeren. 

4 ir varwe gegen dem glänze den schin tü herlichen truoc. 



794, 1 sich vie bi der hant. 

796, 2 daz wart da wol schin (239). 
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800 Allenthalben schallen ze Wormez in der 8tat t 743 

hörte manz gosinde. Gunther dö hat ' (80i) 

"Danewarten sinen niarscalch da/ er ir soIde pflegea,. 
do begond er daz gesiude harte güetliche legen. 

801 Dar üze unt onch dar iirne sp!sen man si lie. -. 
jä wart vremder geste baz gepflegen nie. 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

der kflnec was s6 rtclie daz da memen niht wart verseit. 

• 

802 Man diendo in vriuntliche und an allen haz. • 
der wirt dö ze tische mit sinen gesten saz. i 
man bat Stfiride sitzen als er 6 bete getAn. 

d6 gie mit im ze sedele vil manic waeütcber man. 

803 Zwelf hundert recken an dem ringe sin 
da ze tische säzen. Prüiihilt diu künofriii 
gedäht daz eigenholde niht lieber kuude wcsen. 

si was im noch so waige daz si in gerne lie genesen. 

804 An einem Abende/ dk der kOnec saz, j 
vil der riehen kleider wart ?on wtne naz, < 
dft die schenken solden zno den tischen gftn. 

d& wart vü yoUer dienest mit grdzem yltze getl^. 

805 Sö man ze hohziten lange hat gepflegen, 
vrouwen unde miigode liiez man schöne legen. 

von swannen si dar körnen, der wirt in willen truoc. . 
mit güetlichen ^ren man gap in allen gennoc. • 



800, 8 der wfart den manehale bat 

Dancwart, Hagenen braoder, er tolde ir selbe pflegen. 

801, 9 es rawart debeiner geste. 

3 alles des si wolden. 

4 daz da wart niemen niht yersi^ 

802, 3 da muose sitzen Sivrit. 
4 mit im gie ze tische. 

803, 1 Einlif hundert recken. 
2 mit im ze tische säzen. 

804, 1 Aldik der wirt mit frenden mit sSnen gesten sas. 
4 mit grdsem wiUen getfto. 

805, 4 mit vU grdsen sühten. 



800, 3 er solde ire pflegen. 

801» 1 es eawart geste. 

9» 
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806 Dö diü naht hot ende nnt der tac crscein, | 749 
üz den soumscrinen vil nianic edel stein (813) 
erlühte in ,£?uoter wa^tc, die niortf» vrouwen liant. 

dö wart dar für gesuocliet vil manic herlich gewant. 

807 £ daz ez vol d tagete, do körnen für den sal , 
vil ritter unde kiiehte: do huop sich aber scal, ' 
vor einer vrnoniessc die man dem ktinigc sanc. \ 
d4 riten junge beide dazs in der künec sagete danci 

808 Yil kreftecllche lüte manic paiAn erddz: ^ 
von trumben unt von fioyten wart der scal s6 gröz ■ 
daz Wormez diu vil wite dar näcb lüte erscal. > 
die böhgenraoten beide ze rossen körnen Aber al.\ 

809 Bö huop sieb in dem lande barte b6b ein spil ) 
von manigem gnoten recken: der sab man d& yfl. 1 
den ir tnmbin berze gftben böben mnot, \ 
der sah man ander scilde manigen zieren recken gootl 

810 In diu venster säzeu diu b^rlicben wip 

und vil der schcenen mägede: gezieret was ir Up. 
n gftben knrzewfle von manigem kOenem man. \ 
der wirt mit stnen vrinnden selbe riten d& began. « 

811 Sns vertriben si die wlle: diu dühtc si niht lanc. \ 
man hörte dä zem tuome maniger gloken klanc. i 
dd kdmen in die moere: die vrouwen riten dan. ', 
den edelen küneginnen volgete manec kflene man.: 

812 Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras, 'v 
Frfinbilt ir gesten dannocb vil waege was. \ 



806, 1 mit das der tac enebein, 

üz den leitschrinen. 

807, -1 da riten juDge degene daz uuum in xauose aagen danc. 

808, 1 Lüt unt äne mäze. 

2 von trumben unde floyten. 

3 dar nftch vü lüte erschal, 
die böebgemnoten degene sen rossen lidmen über al. 

809, S der was d& barte viL 

3 rlMen höhen niuot. 

BIO, 4 der wirt mit amen degenen. 
811, 1 Also vergie ir wile. 

2 da hörte man zem tuome vil maniger glocken klAuc. 

4 volgt vil manic küene m^n. 



811, 1 Bus Tscgle si din «ile. 
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si giengen under kröne in daz müuster wit. i 
diu liebe wart s!t gesceiden: daz framte groezlicher nit. 

813 Do si gehörten messe, si fnoron uidor dan \ 
mit vil manigcn ^ren. man sach si sidcr gän ■ 
ze tische vro^liche, ir vreude nie gelac . 
dä zer böhgezite unz an den eiulefteu tac. ! 



XIVAiVENTIURE, 

WI£ DI£ ILÜNIGINNE £IN ANDEE SCHULTEN. 



814 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, ^ 
daz von manigem recken üf dem hovc gescaeh. ; 
si pflägen ritterschefte durch kurzewile wän. 

d6 liefen dar durch schonwen yil manlc wip onde man. 

815 Ze samene dö gesäzen die küneginne rieh. 

si gedähten zweier recken, die wären lohelich. 

dö sprach diu schoene Kriomhiit «ich hän einen man,- 

daz elliu disiu richo zuo sinen banden seiden st4n.» 

816 Dö sprach diu vroawe Frflnhilt «w{e kimde daz gestn? 
Ohe niemen lebete wan sta onde din, 

813, 2 mit vil gröten zuhten. 

3 ze tische minnecliche. 

5 Do gedäht diu küniginne oine mac niht langer dagen. ! 
swie ich daz gefüege, Kriemhilt muoz mir sagen, 
war umbe uns also lange den zins versezzen hat ^ 
ir maa, dent wum eigen: der vr&ge hlUi ich keinen r&t. 

9 Soa warte si der wüe, alt es der tiufel riet \ 
die fronde und onoh die hfthgesft mit jmmer si d6 sohlet, 
das ir lac amme herzen, ze lieht ez muose komen: ^ 
des wart in mangen landen von ir juners vil Teraomen. ' 

814» 1 man dfem hove sach • 

se rossen manigen recken. hinsiif nnde dach 
was allei vol durch schoawea von liuten über al. 
dö waren ouch die frouwen len venstem komen -in den sal. 

815) 2 si reiten von zwein recken. ^ 

;j dö sprach diu frouwe Kriemhilt. 
816, 1 Des autwurt ir Prünbilt «daz möhte vil wol sin 
oh niemea mire eidcihla. 
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s6 möhten im diu riche wol wesen imdertftii: ^ 
die wtte lebet Gnnther, sd kandez nimmer ergftn.» > 

817 I)ü sprach ahrr Kricnihilt «im siliestu wie er st&t, ^ 7R0 
wie relito horlichc er vor don recken gät, (si>ti) 
alsani der liebte manc vor den sternen tuot? i 

des mnoz icli von sdralden tragen wcellclien miiot.»\ 

818 Do sprach diu vrouwe Priinliilt «svvie w.i'tlich si din man,/ 
swie biderbe und swie scrcue, so iniiost tu vor im lan ; 

^ Günthern den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen küncgen, daz wizze, wa?rliche sin.» 

819 Dö sprach aber Kriembüt «su ist wol min man, ^ 

daz ich in ane schulde niht gelobet h^ln. ' 
an vil manegen dingen ist sin ere gro/. \ 
geioubestu des, Prünhiit, er ist wol Gunthers gendz.» \ 

820 «Jane solt du mirz, Eriemhilt, ze arge niht verst&n, ) 

wand ich äne schulde die rede niht hän getän. • l 
ich bort si jehen beide, do ihs aller erste sach, 
und d& des ktlneges wilie an mime libe gescach, [ 

821 tJnt d& er mine minne s6 ritteritcb gewan, 

d6 jach des selbe SiMt, er wiare skttnegee man. \ 

des hftn ich in für eigen, sit ihs in hörte jehen.» \ 

dö sprach diu scoene Eriemhilt «sö wer mir ttbele gescebenJ 

822 Wie beten s6 geworben' die edelen bruoder min, 
daz ich eigenmaimes wine sol^ sin? ( 

des wfl ich dich, FHInhilt, vil frinntUchen biten \ 
daz da die rede Iftzest durch midi mit gftetlichen siten.». 

823 «Ine mac ir niht geläzcn», sprach des küneges wip. \ 
ttzwiu sold ich vcrkiesen sö maniges ritters lip, i 



816» 4 die 'wfle aber lebt Chmtiier. 

818, 1 Dö spraoh diu hosfironwe. 

2 fwie flchoBiie imt awle bidefbe. 

4 mit lobe wnrlfdie eib. 

819, 1 Des antwurt ir Kriemhilt. 

3 an vU manigen tagenden. 

820, 1 zarge niht vervän, 

wand ich doch ane schnlde. 

821, 4 dö sprach diu frouwe ELriemhüt. 

822, 4 . * nift vil mtnnecltdieii aiten. 
828, 1 tpcach dö des koaigea wip. 

2 iö maniges recken lijp, 



f 



Digitized by Google 



WH on KÜHiomiiB snr akdbk bchultbii. 135 



der miB mit dem degene dienstlfch ist imdert&Q?ii^ 
Eriemliilt diu vil gchoene vil s^re zflmen began. / 

824 «Da nuiost in verkieseii, daz er dir immer bi 5 
woiie dehciiier dienstc. erst tiwerr daiiiie si \ 
Gunther min bruoder, der vil cdclc man. 

dn solt mich des erl^en daz ich von dir vemomen h&i 

825 Und nimet micli immer wunder, sit er din eigen ist, ' 
unt daz du über uns beidiu so gewaltec bist, 

daz er dir so lange den zins versezzen liat. ' / 

der dincr übcrmücte sold ich von rehte haben rat.'i^^^ 

826 «Da zinhcsl dicli ze hohe», sprach des küniges wip. 

«nu wil ich sehen gerne, op man den dinen l!p 
habe ze solhen eren sö man den minen tuot.» ) 
die vrouwen worden beide vil sere zorncc gemuot. i 



827 B6 sprach din vroawe Kriemhflt «daz mnoz et nii gesc 
stt da mines mannes für eigen hlkst veijehen, 
na müezen hinte kiesen^ der beider kfinige man, ' * 
op ich vor küniges wlbe ze kirchen türre gegfto. 

828 Du muost daz hiute schouwen daz icli bin adelvri: ; 
uut daz min man ist tiuwerr dan der diue si, 

d& mite wil ich selbe niht besdiolden stn. 

da solt noch htnte kiesen wie dia eigendiwe din 

833» 3 der uns mit dem künige. 

4 mich müet daz ich so lanj?p iiiht zinss von im gehabet han^ 
824, 1 Du muoät in von im verkioorn, daz er <fi^ftimmer bi. 

3 du solt iiimincr <iaz gelebeii, 

daz er dir zins detieinen vou siuen lanüeu müeze geben. 
825 fehlt. 

826, 1 sprach aber des k&niges wtp. 

3 als maii daa miaetk tuot 
die fronwen waren beide harte zoruic gemnot 

827, 3 der sweier künige man. > 

4 tnrre tno der kirchen gao. v 

828, 1 Ich läze dich wol schonwen. * 
2 min man ist verre tiuwerr. 

4t du muost daz hinte kiesen. 



824, 3 der tiodiche gome. 

da solt mich des ed&zen das ich von dir hin Temomen 

826, 4 Tile zomic gemuot. 
828, 2 min man ist tiawerre. 



i(i7 
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829 Ze hove g6 Tor recken in Bnrgonden lant. ^ 772 

ich wil selbe wescn tinwcrr danne lernen habe bekant (sst) 
deheine küncginne din kröne ie her getmoc» ^\ 
dö haop sich andern vrouwen grözes ntdes gennoc. '{ 

830 Dö sprach aber PrOnhflt «wUta niht eigen sin, 
86 mnosta dich scheiden mit den Trouwen dln 

von mtnem ingesinde, dft wir zem mllnster g&n.« | 
des antworte Sriemhilt «entrinwen, daz sol sin getftn.j^ 

831 «Nu kleidet iuch, min raägede», spracii Siliides wip. \ 
aezanuoz ftne schände beUben hie min lip. 

ir «alt wol l&zen schocrwen, nnd habt ir riebe v&t. i 
si mac stn gerne longen des PrOnhflt verjehen hftti»| 

832 Man mohtc in lihtc raten: si suochten ricliiu klcit: } 
da wart vil wol gezieret manic vrouwc unde meit 

gie mit ir gesindc des edelen küniges wip: 
dö wart onch wol gezieret der schoenen Kriemhilde lip, 

833 Mit drin und vierzcc meiden, di(^ brähtes an den Bin:f 
die truogeji liebte pfelle geworht in Ai'äbin. 

sus komen zuo dem münster die meide woi getan: 
ir warten vor dem hüse alle SilVides man. 

834 Dia linte nam des wander, w& von daz gescach^ 

daz man die küneginne also gescbeiden sach, , 

daz si bi ein ander niht giengen alsam o. 

d& von wart maoigem degene sit vil sorciichen we. 

835 Hie stnont vor dem münster daz Gnntheres w!p. 
dö hete knrzewüet^^ maniges ritters Itp 

829} 3 ieh wil selbe wesen edeler. 
830, 2 von den fronwen voSa. 

mit dhiem ingesinde. 
4 entrinwen, sprach do Kriembilt, daz sol werden getan. 
881, 3 ir snlt daz läzen schonwen. 

4 si mac sin loagen gerne. 
832, 3 des edeln wirtes wip. 

ze wünsche wart gekleidet, 
888, 4 in warten vor dem hüse. 

834, 2 nu geschmden saeh, 

das si niht bS ein ander giengen alsam S. 

835, 2 tU maniges recken 



831, 3 ir snlt lasen sohonwoi. 

834, 2 gescheidene sach. 
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mit den schoenen vronwen der si dft nämen wäre. 

dd kom dia vronwe Kriemhilt mit maniger hdrlichen schare. 

836 Swaz kloidcr ic gctruogcn edcl'^r rittor kint, I 779 
wider ir gesinde daz was gar ein wint. (844) 
si was so rieh des giiotes^ daz drizec kiinigo wip ' 

ez muhten niht crziugoM y <laz teje Krieniliiide Up. . 

837 Ob iemen wünschen solde, der knnde niht gesagen \ 

daz man so riclior klcider gesHio ie mör getragen l 

also da truogeii ir meide wol getan. 

wan leide Prüuhilde, ez hete Kriem hilt verlän. 

838 Ze samene si dd kdmen vor dem mflnster wit. . 

ei tet diu hüsvrouwe durch einen grdsen nit, 

si hiez vil (ibelliche /Kriemliildc stille st&n. 

«jä soi vor küniges wibe nimmer eigendiu geg&n.l»^ 

839 D6 sprach diu fironwe EriemMlt (zomec was ir muot) i 
akondestu noch geswtgen, daz wsere dir gnot I 
du hast gescendet selbe den dinen schoenen Itp: 

wie möhte mu pflg ^ phaa immer werden kflniges wlp?» 

840 «Wen hästu hie verkebeset?» sprach des küniges wip. 

«daz tnon ich dich», sprach Kriemhilt «den cU^en schoenen Up \ 
minnet drste Stfirit, mtn vil lieber man. . 
jane was ez niht min braoder der dir den magetnom an gewan. t 

kumcn dino sinne? ez was ein arger list. ; 
> zwiu lie^c du in minnen, sit er din eigen ist? 
ich hoere dich», sprach Kriemhilt, «aau-alle- scfaulde-klagen.« \ 
«entrinwen», sprach dd Prfinhilt, «daz wil ich Gnnthere sagen.» 

842 «Waz mac mir daz geworren? din übcrmuot dich hät betrogen: 
du hast mich ze dionsto mit rede dich an gezogen, 
daz wizze en rchten triuweii, ez ist mir immer leit; 
getriuwer heinliche soi ich dir weseu umbereit.» 



835, 4 dö kom din edel Krieiühilt. 

836, 2 was iz gar ein wint. 

4 niht möhten wol er/iugen daz tet der Kriemhilde Up. 

837, 3 als Iq der wiie truogen. 

838, 3 di« edelD Kriemhilde hiez si stille stäa. 

839, 2 kandest noch gesw^en. 

4 wie mac immer kebse mit rehte werden kaniges wip? 
843, 1 «Dich hät (fin fibermnete», sprach Kriemhilt, «betrogen. 
4 wird ich dir nimmer mte bereit. 



836, 4 niht möhten eningea. 
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S43 Prttnhilt dö weinde: Eriemhüt nOit langer Ue, ^ 786 
vor des kfiniges wibe inz mflnster si d6 gie (051 > 

mit ir ingesinde. dft hnop sich gr6zer haz: \ 

des wurden liehtin ongen vfl starke trfieb nnde naz. 

844 Swic vil man gotc gcdicndc oder iomcn dä, gesanc,^ 
des dülitc Prünhilde diu Avilc gar zc lanc: 

wand ir was vil trüobe der lip und oucli der muot. ' 
des muoscu äit engelten mauic lielct küeu uiidc guut. 

845 Prflnhilt mit ir frouwcn gie flii* daz raünster stau, j 

si gedfthte «mich rnnoz Kriemhilt m6re hoeren Iftn | * 

des mich $6 lüte zfhet daz wortneze wip. * 
hftt er siehe gerftemet, ez g§t an dlfrides Up.» 

846 Nu kom diu edele Kriemhilt mit manigem kUcucm man. ^ 
do sprach diu vronwe Prflnhilt cir sult noch stille stftn. > 
ir jaliet min ze kebcsen: daz sult ir lazeu sehen. 

mir ist von iawern sprachen, daz wizzet, leide geschehen.»^. 

847 Do sprach diu vrouwe Krieniliiit uir niölit mich lazen gän.] 
ich erziuffez mit dem goldo deicli an der liende hän; 

daz brahte mir min vriedcl do er erste bi iu lac.» | 
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac. I 

848 Si sprach «diz golt vil edele daz wart mir verstobl ^ * 
und ist mich harte lange vil Abele vor veriboln: | 

ich knm es an ein ende. wer mirz hat genomen.» j 
die vrouwen wftren beidb in gröz angemüete komen. 

849 1)6 sprach aber Kriemhilt «ine wils niht vvesen diep. 
du möhtes wol gedaget hän, und waer dir ^re liep. 



848, 8 dd hnop sieh gr6Mr has. 

844, 1 Swas man gote gediente. 

4 recken küene unde guot. 

845, 4 unt hat er sichs gerüemet, ez gäl Sivride an den lip. 

846, l Nu kom din frouwe Kriemhilt. 
"2 do sprach diu hüsfrouwc. 

4 unt sult ez hie bewseren wa mir daz laster si geschehen. 

847, 1 Do sprach diu schoene Kriemhilt. 

3 do er ftrete bi dir lac. 

' 848, 1 Dis golt ich wol erkenne: es wart mir veratoln, 
sprach diu kfinighme, nnd ist lange mich verholn. 
8 wer mirs habe genomen. 



I 
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ich erziugez mit dem güi tel den ich hic umbe ban , : 
daz ich idht eoliage: j& wart min Stfrit dtn maiL» : 

850 Von Ninniv^ der sidcn si den porten traoc, > 793 
mit cddem gpBteine: ja was er gaot gennoc. t (sas) 

du den j^osach vrou Frünhilt, weinen si began: 

dajs muose vreiscben Ganther and alle Bargonden man.- 

851 Do S])rach diu kini(';;innc •< heizet licre jijän 
den ftirsten vounu: liine. ich wil in lioercn lÄn 
wie mich hät gehcenet stner swester l!p. / 
81 sagt hie offenltche, ich si Sifrides wtp.» . 

852 Der künic kom mit recken. . weinen er dö sach ^ 
tÖfc ^ine* \tfiiftinne: wie gtietlich er sprach 
«sagest mir, lichiu vrouwe, wer hat in getan?» 

si sprach zuo dem künige «ich muoz unvroeliche stän. 

853 Von allen minen 4ren mich diu swester din 
gerne wolde scheiden, dir sol geldaget sin, 
ä gihet, mich habe gekeheset Sifrit ir man.» 

d6 spradi der Isttnec Gonther «b6 hetes übele getftn.» 

854 «Si treit hie minen gürtel den ich han verlorn, \ 
und min golt daz rote. daz irli io wnrt c^ohorii, 
daz riuwet mich vil sere, dun beredest, künic, mich 

der vil grozen scbaudcu: daz diene ich immer umbe dich.« 

855 I>6 sprach, der kfinic Gunther «er sol her flGlr g&n. > 
hAt er Bichs gerüemet, daz sol er hceren lAn: 

oder sin mnoz longen dar helt tz Kiderlant» { 
den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sk zehantl 

856 Dö der hcrro Sifrit die ungerauotcn sach, ' 
ern wesse niht der msere; wie balde er dö sprach! > 

848, 4 das ich es niht enllag«. 

850, 2 Ton edelem gesteine gnot was er geanoo. 

<tö den Mnlült gesaeh. 
852, 8 was ist ia getan? 

si- sprach «vil lieber herre, von f^chnlden mnoz ich trüric stau. 
854, 1 den ich lange hin verlorn, 

unt ouch min guldin vingerlin. 
3 d&z muoz mich immer riuwen, dune beredest mich, 

kfinic, dar grozen schänden. 
856, 1 nn in her gfto. 



Digitized by Google 



140 XIV. AV^KTIÜRB, 

Mwaz weinent dise vrouweuV daz het ich gerne crkant;^ 
oder Ton weihen scinilden mich der kttnie habe besant»! 

857 Do sprach der künic Gunther «da ist mir harte leit; 800 
mir hat min vromvo rrünhiU ein mivro hie ^leseit, (ses) 
(hl hahes dich des gerüeniet, da/, du ir schaMien Up 

alrßrst Labes geniinnct, daz seit frou Kriemhilt diu wip.» 

858 D6 sprach der herre Sifrit «und hkt si daz geseit, 

6 daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: 

und wil dir daz cnpfüeren vor allen dinen man 

mit miuen höhen eiden daz ichs ir niht gesaget hän.» ^ 

859 1)6 sprach der kttnie von Rtne «daz solta l&zen sehen.) 

den eit d&i du hintest, unt mac der hie geschehen, ^ 
aller valscen dinge wil ich dich ledic K^n.» ^ P\ 

man hiez zoo dem ringe die stolzen Borgonden "stän. ^ \ 

.860 S!frit der tü kOene zem eide böt die haut < 
dö sprach der kfinic rtche «mir ist s6 wol bekant ( 
iuwer gr6z onschnlde: ich wil iuch ledic län, \ 
des iuch min swester zthet, daz ir des niene habet get&a.»i 

861 Do sprach aber Sifrit ageniuzet es min wip, [ 
daz si hAt betrCLebet den FrUnhilde lip, ! 
daz ist nur sicherltdien &ne m&ze leit» 

dd sAhen zno zein ander die gnoten ritter gemeit. 

862 «Man sol so vrouwen ziehen», sprach Sifrit der degeu, l 
«daz si üppecliche sprüche lazen under wegen. ' 
verbiut ez dinem wibe, der minen tuon ich sam. | 

ir gr6zen nngeftlege ich mich wserltchen scauL» 

863 Mit rede was gescheiden manic schoene wlp, \ 

d6 trürct also sere der Prtinhilde Ii]), \ 

daz ez erbarmen muose die Guntheros man. \ 

do kom von Tronege Hagene zuo siner vrouwen gegän. } 

864 Er vr&gte waz ir wssre: weinende er si yant i 
d6 sagte si im diu m»re. er lobete ir s& zehant 1 



856, 4 der künic habe nach mir gosaat.^ 

857, 1 daz ist mir durch dich leit. 
4 erste habest geminnet. 

859» 2 daz gerihte daz du biutest, unt mac daz hie gesohdlOO* 

4 man hies jEUO zeime ringe. 
860, 1 Stnit gein dem eide höhe bdt die huit. . 

2 mir ist sd wol ericant. ) 
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daz ez erarnen müeso der Kriemhilde man: f 
oder er wolde niinmer dar umbe vroelich gestuu. j 

866 Zuo der rede kom Ortwin unde G^möt, 

da flio holde rieten den Sifridos tot. 
dar zuo kom euch Gisellior. der edelen Uoten kint. 
do er ir rede gehurte, er sprach getriuweltche sint 

866 «Lr vil guoten recken, war umbe tuot ir daz? ' 
jaae gediende Stfrit nie alsolhen haz 
daz er dar umbe solde Verliesen sfnen Hp. > 
jk ist es harte lihte, dar umbe zOrnent diu wlp.» • 

867 «Sidn wir gonche ziehen?» sprach aber Hagene: 
«des habent Ittizel dre sd gaote degene. / 
daz er sich hät gerttemet der lieben vronwen m!n, 

dar umbe wil ich sterben, ez eng6 im an daz leben sin.» 

868 Dü sprach der künic selbe «eru hät uns niht getän \ 
niwan goot nnd #re; man sol in leben Iftn. 

waz tone ob ich dem recken were nn gehaz? \ 
er was ans ie getrinwe imd tet vil willediche daf.» 

869 Dö sprach vone Motzen der degen Ortwin 
ujane kan in niht gehelfen diu gröze sterke sin. 
erloubet mirz min herre, ich getuon im allez leit.» 
d6 beten im die beide &ne schulde widerseit 

870 Sin gevolgte niemen, niwan daz Hagene 
riet in allen ziten Gunther dem degene, 

ob Stfrit niht enlebte, sö wurde im undertän 
vil der kOnege lande. der helt dö trüren began. 



* 808 

(873) 



S65, 1 ont <mch GSniot. 

4 er spracli vil gaetlichen liaL 

866, 1 Owe ir guoten knehte. 

868, 1 Do sprach der künic Gunther. 

2 wan getriuwer dienste. 

3 was tong ob wir dem degene wseren nn gehaz? 

869, 1 Dö spiaeh iiser Hetmi. 

3 es mnoB im werden leit. 

dd beten im die degene. 

870, 871 veriataekL 
870, 2 riefe «Ue Stte. 



866, 1 Ir guoten rittaere. 

868, 2 niwau dieneste. 

869, 3 ich tuoa ime leit. 
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871 Do liezeii siz beliben: spilen man dö sach. 814 
liey waz man starker schotte vor (iuiii inüuster brachj (378) 
Tor Sifrides wibe al zuo dem salc dan! 

dd wären in ummuotc gcnuoge Guntheres man. . 

872 Der künic spranli «liU beliben den mortlichen zorn, | 

er ist uns ze sa'ldoii nnt zc ercn geborn. * 
ouch ist so grimnK^ starker der wundernküene man: \ 
üb er sin innen wurde, so torstc in uiemeu bestan.»^ 

873 «Nein erv sprach d6 Hage n e. ((ir muget wol stille dagen:) 

ich getrouwez heinliche also wol an getragen, / 
daz Prtinliildo weinen sei im werden leit. 

sol im von Hagenen immer wesen widerseit» 

874 1)6 sprach, der kflnic Gunther «wie möhte daz ergftn?») 
des antwurte Hagene «ich wilz inch hoeren lAn. 

wir heizen boten rtten zuo zuns in daz lant ] 
widersagen offenllche, die hie niemen sin bekant. [ 

875 S5 jehet ir vor den gesten daz ir und iuwer man 
wellet herverten. als6 daz ist getAn; 

s6 lobet er in dar dienen: des vlinset er den l!p: » 
so ervare ich uns diu msere ab des küenen recken wip.« 

876 Der künic gevolget übele Hagenen stnem man. 
die starken untriuwe begonden tragen an, 

6 iemen daz erfände, die ritter ftz erkom. ; 
von zweier vronwen bligen wart yil manic helt verlorn., 

671, 4 d5 wurden in lummote. 
873, 1 Er sprach «na lat beHben. 

2 nnt zen eren gebom. 

onoh Ist b6 grimme küene der vil starke man. 
4 sone torste in niemen bestan. 

873, 1 Nein ich, sprach do Hagene. 

2 ich kanz heinliche wol also an getragen. 
4 j& mnoz im von Hagenen. 

874, 2 des «ntwnrt im Hagene. 

875, 1 S6 jehet tot den gesten. 

3 so lobt er in die reise. 

4 da man in mac rarbonwen, din nuere saget mir 9xa wip. 
876» 2 tU miehel untriuwe. 

3 die recken üz erkorn. 

4 wart vU der degene verlorn. 

f 76y 4 wart tU beide Terlom. 
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XV. ÄYENTIURE, 

Wm SiFBIT VSSaiTEN WAAT. 



877 An dem vierdoii morpfcn zw§n mit drizec man S20 
sack man ze hove riten. daz ^vart do kunt getan ; (88&) 
Gunther dem vil riehen, im wane widerseit. 

von lüge erwuübseu vrouwen diu aller gra'zesten leit. 

878 ürloup si gewunnen, daz si für solden g&n, j 
und jähen daz siz wahren die Liudeg^res man, ' 
den e da hete betwungen diu Sifrides hant 

unt in ze gisel brähte in daz Guntheres lant. 

879 Die boten er dd grnozte und hiez si sitzen gUn. 
ir einer sprach dar imder «herre, \kt ans stAn 
nnz wir sagen maere diu in enboten sint. 

j& habet ir ze vinde, daz wizzet, maniger mnoter kint 

880 In widersaget lindegast nnde Liudeg^r, 
den ir d& wtlen tfttet ' din gremellchen s^: 

die wellent zno zin riten mit her in ditze lant» i 
der kflnic begonde zfimen do er din msere bevant : 

881 Man hiez die meinrseten zen herbergen varn. 
wie mobte sieb Sifrit dö dk vor bewam, 

er oder ander iemen, daz si d& tmogen an? 
daz wart stt in selben ze gr6zem leide get&n« 

882 Der künic mit sinen vriunden rünendc gie. 
Hagone von Tronege in nie geruowen lie. 

uücii hüten ez gesceiden genuoge sküniges man: 
d6ne wolde et Hagene nie des rätes abe gftn. 



877, 2 du wart ez kunt getan. 

4 von lüge erstuonden frouwen. 
Ö78, 1 8i solden für gän, . 

nnt jähen du t& wmmk, 

879, 8 ans wir sagen diu nuere. 

880, 4 do begonde sarnen CKintber als ob ex wnre im vnbekant [ 

881, 1 Man hiez die trügenswe. 

2 wie, knnde sieh Slvrit. 

3 das si tmogen an? 

daz wart sider in selben. 
882j 4 döne wolde Hagene. 



Digitized by Google 



14i 



ZV. AYSSIIUBS, 



883 Eines tages Sifrit si rfnioiidc vant. [ 826 
do bcgondo vrägen der lielt von Niderlant ■ (ssi) 
«wie gät so trürecliche der künic unt sine man? ^ 

daz bilfe ich immer rechen, hftt im lernen iht getftn.» > 

884 Do s]ir;icli der küiiie CTunther «mir ist von schulden leit. 
hiudegiist und Liudeger die liabent mir widerseit 

si wellent offenliche riten in nun lant.» ' 

du sprach der degen küene «daz sül diu Sifrides hant * 

88Ö Nach allen iuwern eren mit vlize understän. 

icli getuon nocli den degenen als ieh hän e getan: . 
ich gelege in wüeste ir bürge und ouch ir lant, 
e daz ich erwindc: des si min houbet iawer pfant. 

886 Ir unt iawer recken snlt hie heime hestAn, \ 

und lät mich zno zin riten mit den die ich hän. \ 

daz ich iu gerne diene, daz \kz ich iuch sehen: 1 

von mir sol kiwern vinden, daz wizzet, leide geschehen.»! 

887 «Sd wol mich dirre msre», sprach der kOnic dd, | 
als ob er emestllche der helfe wsere vrd. 

in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man. 

d6 sprach der herre Stfrit «ir solt kleine sorge hfin.». 

888 D6 schihten si die reise mit den knehten dan: 
Sitride und den sinen ze sehen ez was getan. . 
dd hiez er sich bereiten die von Niderlant: 

die Sifrides recken die snochten strfütdi gewant. 

889 Do sprach der herre Sifrit «min vater Sigemunt,; 
ir sult hie beliben. wir komen in kurzer stont, { 
git uns got gelücke, her wider an den Rin. 

ir sult bt dem küuige hie vil vroeliche sin.» 



S83, 4 daz sol ich immer reeben. 

885, 1 Wol n&ch inwwn dren. 

2 Ja g«taoii ich den d^genon. 

886, 1 Ir nnt iawer reel^eii ir enlt hie bes^. 

2 mit den unt ich bie hän. ^ 

4 dü begttude im Gunther dar umbe groz gennde jeben.« 

887 /ekit. 

888, 2 Sivride unt sinen degenen. 
4 die üz erweiten degene. 

889, 2 ieh kam in kurzer stont 



885, 1 Näcfa inweren dren. 
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S90 Diu zeichen si aue buiiden, also si wolden dan. | 833 
d6 w&ren dä geuuoge Guutheres man, ' (8»?) 

dine wessen niht der maere, w& von ez was geschehen ü 
man mohte grdz gesinde d6 ht Stfride sehen. 

891 Ir helme und oiirh ir ]»rünue si bundeii M diu marc: 
sich hcR'itc' vume hnidc vil luaiiic ritter starc. 

dö gie von Troiiegc llagono da er Kriemhilde vant, : 
unt bat im geben urlonp: si wolden rümen daz lant. , 

892 '(Nu wol mich», sprach do Tvriemhilt, «deich ie gewan den man | 
der miiu'ii licbr'ii v!-iun(i»^n so wol tar vor gest4ll, 

also min herrc Sit'rit tuot den vriunden min. 

des wil ich hdhes muütes», sprach diu kUnegiuiie, asin. 

893 YQ Hehn- vriont Hagene, nn gedenket ane daz, , 
daz ich iu gerne diene nnd noch nie wart gehaz. 

des läzet mich geniezcn an mlnem liebem man, 

ern sol des niht eugelteu, bab ich PrUnhilde iht getän.» 

894 aDaz h&t mich stt geronwen», sprach daz edel wlp. 
«OQch hä.t er sö zerblonwen dar nmbe mfinen Up. 

daz ich iz ie gt^rodete daz beswärte ir den maot, j 
daz h&t Tü wol errochen der helet küene onde gaot» 

895 ttlr werdet wol versflenet her nftch disen tagen. \ 
KriemhÜt, liebln vronwe, j& sult ir mir sagen 

wie ich in mttge gedienen an Slfiride inwerm man. • 
daz tnon ich gerne, vronwe: baz ihs niemen engan.» 

896 «Icli Ware an alle sorge», spiaili da/ edel wip,. 
«daz im iemen n<eme iu stürme siuen lip, 

ob er niht YOlgen wolde stner fihermnot: 

86 were immer sicher der degen küene nnde gnot» 



891, 2 do Wolde von dem lande vil maaie recke stare. 

893, 1 «86 wol mich», sprach dö KriemhUt. 

2 8u tar vor geetän. 

4 des muoz ich hohes muotes. 

89:5, 2 unt nie noch wart gebaz. 

894, 3 daz ich iu beswarte ir mit rede den muot. 

895, 1 Ir werdet wol gcfrinnde. 

4 das tnon ich, flrouwe, gerne. 

896, 2 daa Im niemen nieme. 

4 so wnr oueh immer sicher der helet knene unde gnot. 

892, 1 Wol mich, sprach KriemhUt 

axammoantna». 10 
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897 «Vrouwe», sprach dö Hagenc, «unt habet ir des wän • 840 
daz man in müge versntden, ir sult mich wizzen län, [ (904) 
mit me get&nen Hsten ieli daz sfll andersten. { 

ich wil im ze hiiote immer riten mide gftiL» ( 

898 Si sprach «du bist min mac, so bin ich der din. 
ich beYÜhe dir mit triuwen den holden wine min, 
daz ta mir wol hehiletest den mlnen lieben man.» 1 
si saget im kondin msere, din bezzer waeren verlfta. I 

899 Si sprach «min man ist küene, dar zuo starc geuuoc. 
do er den lintrachcn an dem berge slaoc, j 
j& badet sich in dem plnote der recke vil gemeit, \ 
d& von in sit in stOrmen nie dehein wAfen versneit \ 

900 ledoch pin ich in sorgen, swenn er in stürme stät \ 
und TÜ der g^seOzze von helde handen gät, i 
daz ich d& yeriiese den mlnen lieben 
hey waz ich grdzer leide dick umbe SlMden hän! 

901 Ich melde iz uf genade, vil lieber vriunt, dir, 1 
daz du dine triuwe behaldest ane mir, « 
d& man d& mac verhouwen den mlnen lieben man. 
daz l&z ich dich beeren: dfist genftde getftn. 

902 Dö von des trachen wunden vluz daz heize bluot 
und sich dar inne badete der kttene recke gnot, 
6.6 viel im zwischen herte ein linden blat vil breit 
dft mac man in verhonwen: des ist mir sorgen vil bereit.» 

903 D6 sprucli von Tronego Hagenc ((fit daz sin gewant 
n<et ir ein kleiuez zeichen. du bi ist mir bekant 
w& ieh in mfige behfieten, s6 wir in stunne stän.» ] 
si winden helt vristen: ez was üf sinen tdt getän. « 

897, 1 Do sprach aber Hagoie «frunwe, habt ir win 

ob man in müge Teni^den. 

898, 1 sam bin ich der Hin. 

3 das da mir behnetest. 

4 das beaaer w»re rerlän. 

899, 3 da badet sich in dem bluote. 

900, 1 Idoch SU hau ich sorge. 
2 TOn recken handen gät. 
4 dick umbe minen friwent hän! 

902, 3 do gehafte im zwiaohen harten. 

903, 1 Dd aprach der nngetrinwe. 
2 mit inwer aelbea baat, 

wä ich in aüle behfieten, das ich das muge Teratan. 

902, 3 dd viel im swlacheo herten. 
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904 Si sprach «mit kleinen siden ux ich üf sin cewant 847 
ein tougenliclie/ kriuze. dä sol, helt, din haut (9H) 
den mineu man behüeten, so ez an die horte gdt, 

swenne er in den stürmen vor stnen vianden stät.» 

905 «l)az tuon ich», sprach do Hagene, «vil liobiu vrouwc min.» 
dö wände ouch des diu vrouwo, ez solde im vrunie sin: 

du was dä, mite verräteu der Kriemhildc man. . 
orloup nam dö Hagene; du gie er vroelichc dan. ' 

906 Des küneges ingesinde was allez wol gemuot. i 
ich warn immer recke dehcincr mer i^etuot l 
so gi'üzer meinra;te so da von im ergie, 

dö sich an sine triuwe Kriemhilt diu künegin verüe.- 

907 Des anderen morgens mit tüsent siner man j 
reit der lierre Sifrit vil vrtplichen dan. ' 

er wände er solde rechen der siner vriunde leit. 
Hagene im reit sö nahen daz er geschouwct diu kielt 

908 Als er gesach daz pilde, dö seiht er tougen dan,.- 
die sageten ander mapre, zwene siner man: i 
mit vride soUle l)liben daz Guntheres lant, 

und si hete Liudeger zuo dem künige gesant. 

909 Wie nngerne Sifrit do hin wider reit, 

ern hete etwaz crrochen siner vriunde leit! 

wand in vil kume erwanden die Guntheres man. | 

dö reit er zuo dem künige: der wiit im danken began.l 

910 «Nu lön iu got des willen, vriwent Sifrit. : 
daz ir sö willeclichen tuot des ich iuch bit, 

daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. ; 
vor allen mlneu vriondeu sö getrouwe ich iu wol. ^ 

904, 4 nnt er in starken at&niAD. 

905, 2 es solde ir from sbi. 

cl& mite was Yerritten der vil küene man. 

5 Das er revarn bete, bat im sin herre sagen. ^ (MS) 

mnget ir die reise wendra, so suln wir riten jagen, 
ich han nn gar diu ni»re, wie ich in gewinnen sol. 
mugct ir daz güfücKen?» «daz tuon ich», sprach der künic, uwol». 

906, 2 ich waen immer recken. 

3 so yon im ergie* 

907, 1 An dem dritten morgen. 

2 vnBlfcbe dan. 

3 siner frinnde Idt 
903, 3 daz vride haben solde Guntheres lant; 

si het der herre Liudeger. 
909, 2 ern getstes knniges finden eteslichiu leit. 

10* 
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911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, «54 
s6 wil icli jagen liten bern unde swin cjiy) 
hin zem ^Yaskeuwalde, als ich vil dicke hau.» > 

daz hete geräten Hagene, der vil ungetriawe nuui. 1 

912 «Allen minen gcsten sol man daz sagen, \ 
daz wir vil wm l iten: die mit mir wellen jagen, ^ 
daz si siel) lifreifcn; dir Avrllfii liie hestän 
hövesehen mit den vrouwen, daz si mir liebe getäu.» ; 

diu Do sprach der herre Sifrit mit herlichem site \ 
«swenno ir jagen ritet, da wil ich gerne mite, i 
so sult ir mir lilieii einen snochman 

und etelichen brackeii: so wil ich riteu In den tan.»^ 

914 «Welt ir niht wan einen?» sprach der künic zehant. t 
«ich lihe in, weit ir, viere, den wol ist bekant ^ 
der walt nnd oucli die stige, swä diu tier hine gant,^ 
diu iuch niht fürewtse zen herebergen riten IkaL» > 

915 1)6 reit zao sinem wlbe der recke vil gemeit. 1 
schiere hete Hagene dem kOnige geseit 

wier gewinnen wolde den tiwerlichen degen: ' ' 
sns grdzer nntrinwe solde nimmer man gepflegen. • 

911, 2 vom Womes über Bin, 

nnt wil knnewile zem Otenwalde lila, 

jagen mit den bnnden, als ich tU didce b&n g^ftn. • 

912, 1 den sol man das sagen, 

daz ich vil fruo rite. 

3 die hie welln bestän. 

913, 1 in herlicbem site.^ 

4 86 lite ich mit in in den tan. 

914, 1 Bedürfet ir niht enies? * " 
[2 die iuch nrwise n&ch uns rIten niht enlant. 

915 fehlt 

ö Dö die vil angetrinwen uf geleiten sinen tot, -('St) 
si wistenz al Renieine. (liselher mit Gernot * 
• * wolden niht jagen riten. ine weiz durcli weihen nitj 
'daz 81 iu nibt enwarnden: idocb erarnteu niz ah. 
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916 Gunther und Hagene, die recken vile balt, } 
lobeteu mit untriuwen ein pirsen in den walt. * 
mit ir scarpfen g^ren si wolden jagen swin, 
beren unde wisende: waz möhte küenors gesi«? 

917 Dä mite reit ouch Sifrit in kerlichem site. 

maniger hnnde spise die fuorte mau in mite. 

zcinem kalten l)runnen verlös er sit den lip. 

daz hete geräteu Prüuhilt, des küuic Guntkeres wip. 

918 Do gie der degen kftene da er Kriemhilde yant i 
dö was nu tt gesonmet stn edel pirsgewant, ' 
unde der gesellen: si wolden über Rin. 

done dorfte Kriemhilde nimmer leider gesin. 

919 IHe Binen trintinne die kust er an den mimt. j 
«got Iftze mich dich, vronwe, gesehen noch gesunt, 
und mich dia dinen ongen. mit holden mägen d!n 
solta knrzewtlen: ine mac hie heime niht gestn.» 

• 

920 Bo gedähtes an diu mm-e (sine torste ir niht gesagen) 
diu si dk Hagenen sagete: dd hegende klagen 

diu edele kOneginne daz si ie gewan den lip. f 
dd ireinde ftne m&ze des herren Sifrides w!p. 

921 Si sprach zuo dem recken «lät iuwer jagen sin. 
mir troumte hinaht leide, wie iuch zwei wildiu swin 
jageten über heide: da wurden bluomen röt. 

daz ich weine, des get mir waarliche ndt. 

922 Ich fürhte harte sere etclichen rät, \ 
obe man der deheinem missedienet hki 

m 

917, 1 * in vroelichem site. 

herrenliche spifie. 

3 nftmens im den Itp. 

918, 2 es was nu uf geMumet 
d- «nt ander d«r geseUen. 

4 leider nimmer geSin. 
990^ 3 dä von si Hagene 6 wägte. 

4 des küenen Sivrides wip. 

921, 4 daz taot mir armem wibe not. 

922, 1 Ja fürhte ich, herre Simt. 
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die Tins ^rpfüofTfn kunncn viontlichon haz. * 
belibct, lieber herre: mit txiuweii rat ich iu daz.» 

923 Er sprach «min triutinne, ich käme in kurzen tagen, j 866 
ine woiz hic niht der Hute die mir iht hazzes tragen, f osi) 
alle dino mäge sint mir gemeine holt: 
OQch hän ich an den degenen hie niht anders versolt^ 

934 «Nein&, hene SUrit: ja fOrhte ich dinen vaL f 
mir tromnte hfnte leide, me obe dir zetal 
vielen zw^ne berge: in gesach dich nimmer me. 
ynk da von mir scheiden, daz taot mir innecUchen w6.» 

925 Er ombevie mit armen daz tagentrtche wip: | 
mit minnedtdiem küssen trüt er ir sccenen lip. \ 
mit nrlonbe er dannen seiet in kurzer stont 
sine gesach in leider dar n&ch nimmer m6r gesnnt. 

, 926 Do ritcn si von »liiniien in einen tiefen walt. \ 
(lurcli kurzewile willen. vil manic ritter balt i 
Voigten Gunthere unde sinen man. ^ 
Gernöt unde Giselhßr die wärn dä heime bestän.^ 

927 Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, » 
di den jagetgesellen truogen bröt unde win, 
vlcisc mit den vischen, und ander manigen rÄ.t,j 
den ein künic so riebe harte pillichen hU, t 

928 Si hiezen herbergen für den grflenen valt 

g6n des wildes abeloufe, die stolzen jegere balt, 

di\ si d& jagen soldcn, üf einen wert vil breit • 

do was onch komen Sifrit: daz wart dem kOnege geseit.: 



922, 3 eteslicben baz. 

bdtbet, herre Sivrit. 

923, 1 Er sprach «liebln frouwe. 

3 ine «eis hie niht der Tinde die miB iht hasse« tragen. 
934, 4 wiltu nu von mir scheiden. 

925, 2 mit minneclidien küssen. 

926, 2 vil manic degeu balt 

riten mit dem wirte. man fuort ouch mit in daa l 
vil der edeln spise diu die helede Sölden hän. 

927, 2 die den jegeren truogen, 
3 Tleiso nnde visrhe. 

928, 4 dd kom der herre Sivrit. 

9'i3. 2 ine weiz hie niwet der. 

928, 4 dd kom oucb her Si£rit (236). 
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929 Von den jagtgesollen Warden do {<ar bestau ? 872 
die warte in allen enden. dö si>racli der küeue man, . (uii?) 
Sifrit der vil starke, «wer sol uns in den walt i 

wisen näch dem wilde, ir helde küene imde balt?»! 

930 «Welle wir uns scheiden», sprach d6 Hagene, 
«c daz wir beginnen hie ze jagenc! 

da bi wir mügen bekennen, ich und die herren min, 
wer diu besten jägere an dirre waltreise sin. 

931 Liute und gehünde suhi wir teilen gai*: | 
s6 kSr ieslicher swar er gerne var. 

der danne jage daz beste, des sol er haben danc.»/ 
d6 wart der jägere bUen bt ein ander niht lanc. i 

932 D6 sprach der herre Sifrit «ich hän der hunde r&t, » 

niwan einen bracken, der so genozzeu bat 

daz er die vcrte erkenne der tiere durch dun tan. 

wir kernen wol ze jegede», sprach der Kriemhiide man.' 

9B3 Dd nam ein alter jägere einen gnoten spflrdnmt: 
er brfthte den herren in einer kurzer stnnt 
d& Bi tU tiere fanden, swaz der von liefere stuont, \ 
di eijageten die gesellen, sö noch guote jfigere taont. 

934 Swaz ir der bracke ersprancte, diu sluoc mit siner hant | 
Sifrit der vil küene, der helt von Niderlant. 1 
sin ros liuf s6 sere, daz ir im niht entran. \ 
den lop er vor in allen an dem gejagede gewan. i 



989, 1 worden gar best&n. 

S Sinit der ttarke, «wer sol uns durch den walt 
wisen vor den bergm, ir recken kaen vnde halt?» 

930, 1 Ja müezen wir uns scheiden. 

3 da bi wir bekennen, ich unt der hene min. 

931, 1 Liut unt oucU gehünde wir suln teilen gar. 

3 des sage man im danc. 
ddne wart ir bftoi niht xen herbergeu lanc. 

933, 4 d6 schnof der könic Qnnthcr sao sim den er wolde hin. \ 

933, 1 D6 nun ein jägermeifter. 

9 in einer kurzen stunt 

934, 2 der helt ttz Niderlent. 

4 daz lop an dem gcgigede er Tor in alloi da gewan. 



931, 3 des habe er danc. 

934, 4 den lop au dem gejägede er vor in allen gewan. 
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935 Kr was an allen dinj^en 
sin tier was daz erst^, 
ein vil starkez halpful, 
dar näch er vil schiere 

936 J)6 den der bracke ersprancte, den 8c6z er mit dem bogen.: 
eine scharpfo str:'dr het er dar in gezogen: j 
der lewe lief näch dem scnzze wan drter sprflnge lanci 

die sinen jagtgeseUen die sagten Stfride danc. j 

937 Dar iiucli sluoc »t sriore p'mm wisent und einen elchJ 
starkor Are viore, und einen grimmen scelcli. j 
sin ros truoe in so balde, da/ ir im niht entran. 
hirze oder hinden künde im wcnic engän. 

938 Einen eber grözen den vant der spttrehnnt 
als er begnnde vliehen, dd kom an der stnnt 

des selben gejikgedes meister bestuont in üf der slä. \ 
daz swtn tü zomedichen lief an den kflenen holet ak \ 

939 Dö sluoc in mit dem swerfce der Kriemhilde man: • 
ez hete ein ander jegere sA samfte niht j^etan. , 

do er in hete ervellet, man vie den spürehunt. > 
d6 wart sin jaget daz riche woi den Burgoudeu kuuU . 

940 Do spraehen sine jegere «müg ez mit t'iioge wesen, i 
so lat uns, her Rifrit, der tier ein teil genesen. 

ir tuet uns liiute kere den berc und ouch den walt»! 
des begonde smielen der degen küene unde balt I 

941 D6 hftrtens allenthalben lodern nnde d^z. \ 
von linte nnd onch von banden der schal was so gröz '< 
daz in dk von antworte der berc und ouch der tan. i 
vier unt zweinzec ruore die jägere hdten verlftn. 1 



935, 4 dar näeh er harte schiere einen grimmen lewen vant 

936, 1 Dö der wart ersprenget 



937, 4 kmid im wenic iht ongikn. 

938, 1 den sach der spürehunt. 

3 <\fr bestiiont in üf der sla. 

4 * lief an dcii kiicnfMi r<^cken sa. 

940, 1 mag ez mit hulden wesen. 

941, 3 berge und ouch der tan. 



vier ont drScee more. 



biderbe genuoc. \ 878 

daz er ze töde sluoc, i (i.4:{) 
mit der stnen hant: 
dnen nngefüegen lewen vant 



iti 
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942 Do niuosen vil der tioro 
do wÄnden si daz füe^fen, 



vHpson da daz leben, 
daz man in solde geben 



R84 

(950) 



den prfs von dem gejägede: des enkunde niht geschehen, 
dö der starke Sifrit wart zer fiwerstat gesehen. 

943 Daz jaget was ergangen ande doch niht gar. s 
die zer fiwerstete wolden, die brfthten mit in dar . 
vil maniger tiere hinte und wildes gennoc. 

hey waz man des zer kuchen des kOneges ingesinde truoc! 

944 Do hiez der künic kfinden den jegern üz erkorn 
daz er enWzen wolile. do wart vil lüte ein horn 
zeiner stunt geblasen: dä mite in wart erkant 1 
daz man den fttrsten edele d& zen herbergen vant^ 

945 Dö sprach ein Stfints jägere «herre, icli Mn vemomen ' 
von eines homes dozze daz wir nu suln kennen 

zno den berbergen: antworten ich des wil.» f • 

d6 wart näch den gesellen gevr^et bläsende vil. ^ 

946 Dö sprach der herre Sifrit «nu rüme ouch wir den tan!»' 
Bin ros tntoc in ebene: si tlten mit im dan. 

si ersprancten mit ir scalle ein tier vil gremiHch: 

daz was ein bere wilde. d6 sprach der degen hinder sich 

947 «Ich wil uns hergesellen kurzewile wem. 

ir sult den bracken läzen: ja, sibe ich einen bem, • 

der sol mit uns hinnen zen herbergen varn. 

em vliehe dann vil sere, ern kan sihs nimmer bewarn.» 

948 Der bracke wart verl&zen, der bere spranc von dan. | 
dd Wolde in errtten der Kriemhilde man. 

er kom in ein gevelle: done kondes niwet wesen. : 
daz starke tier dö w4nde vor dem jfigere genesen, t 

942, 2 daz man in müeste geben 

den pris au dem gejägede. 

943, 1 Daz pirsen was ergangen, unt idoch niht gar. 

die sem viwer wolden. 

3 TÜ maniger hande tiere. 

945, 1 Ein Sivrides jigere sprach «ich hftn Terncnnen. 

4 do wart nach den jägeren. 
947, 1 Welt ir uns hergeselloi. 

2 Hon bracken sult. ir läzen. 
U der sol zen herbergen, mit uns hinnen varn* 
8wie übel er gebäre. 
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949 D6 spranc von sincm rosse der stolze ritter guot: ^ 
er begondc näch loufeii. da/ tier was umbehuot, i 
ez cnkonde im nilit eutrinnen: do vienc er iz zekant, ^ 
ftn aller slahte wanden der helt ez schiere gebaut | 

950 Krazen noch gcbizen künde ez niht den man. 

er band ez zuo dem satele: fif saz der snelle san, 



/einer kurzcwile, der recke kücne unde guot. I 

951 Wie rehte h^rhebe er zen lierbergen reit! ^ 

sin g6r was vil raicbel, starr nndo breit 

im bienc ein ziere wäfen hin nider an den sporn: 

von vil rötem golde tuort der herre eiu scboeue horn. 

952 Von bezzerm pirsgewste gehört ich nie gesagen. 
einen roc von swarzem pfellel den sach man in tragen 
und einen huot yon zobele, der riebe was genuoc. ^ 
hey waz er richer porten an stnem kochsre truoci ' 

953 Von einem pant^e was dar über gezogen l 
ein hüt durch die sfleze. ondi ÜDorte er einen bogen \ 
den man mit antwerke mnose ziehen dan, f 
der in spannen solde, ' em liete iz seibe getftn. j 

954 Yon einer Indemes biute was allez sin gewant 

von houpte nnz an das ende gestrent man drAfe vant 

Az der liebten nahe vil manic goldes zein 

ze beiden stnen stten dem kflenen jegermeister schein. 

955 Ouch fuort er Palmungen, ein ziere wäfen breit, 
daz was also scherpfe, daz ez nie vermeit 

8W& man ez sluoc üf hehne: sin ecke w&ren guotl 
der hdrliehe jägere der was vil höhe gemaot I 

949, 2 er begunde loafeD 8§re. 

950, 2 gewalteclichen dan \ 

bräht en an die ftantal 

951, 1 Wie vehte weigerltcbe. 

3 im hieog ^ ttadces wafto. 

4 fiiort er ein bdrfiebes hom. 
962, 1 gehört ir nie gesagen. 

4 hey waz er guoter porten. 
953, 1 Ein hüt von einem pantel dar über was gesogen 
durch richeit unt durch süeze. 

3 den man ziehen muose mit antwerke dan. 
955, 3 8Ö atare nnt ouoh sö aoherpfe. wie vreisUch es sneit ' 

955, 2 daz niht d& vor beleip (20). 



er braht iz an die liwerstat 
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956 Sit daz ich iu diu ninnrc cjar hcsrhoidcn sol, | 
im was sin edel kochet* vil guotor sträle vol, « 
von guldincn tüllen, diu sahs wol hende breit, 
cz luuose balde ersterben swaz er dd. mit vcrsiieit. 

957 J>6 reit der ritter edele tü weidenUcbe dan. . 

in sähen zao zin körnende die Guntlicros man. ( 
si liefen im endogene ' und enpfiengen im daz marc. \ 
dö faorte er bi dem satele einen beren gr6z nnde staicJ 

958 Als er gcsiuout von rosse, du löste er im diu bant i 
Ton fiioze und onoh von munde, do erlAtte dA zehant [ 
yü grdze daz gehttnde, swaz des den beren sach. i 
daz tier ze walde wolde, die liate heten nngemach. i 

959 Der bere von dem sclinlle durch die kuchen geriet: 
hey waz er kucheiikiu hte von dem tiwer schiet! 

vil kezzel wart gerucret, zefüeret manic brant: t 
hey waz man guoter spise in der aschen ligen vant! 

960 Bö sprangen von dem sedele die henen und ir man. | 
der bere hegende zürnen: der künic hiez dö län 
allez daz gehünde daz an seilen lac. 

und wser iz wol verendet, si heten vrcelichen tac.' 

961 Mit bogen und mit spiezen niht langer man daz Jie^ 
dö Hefen dar die snellen d& der bere gie. [ 
dö was s6 vü der hunde daz dft niemen scdz. * 
▼on des liutes scalle daz gebirge allez erdöz. 

962 Der ber hegende vliehen vor den hunden dan: . 
im enkunde niht gevolgen wan Kriemhilde man. t 

der erlief in ij^t dem swerte, ze töde .er in dö dnoc < 
hin wider zno dem fiwere man den beren sider trooe. 

963 Do sprachen die daz sähen, er wajre ein kreftec man. ; 
die -ßtül/en jagetgesellen hiez mau zen tischen gäu. 

üf einen scoenen angcr saz ir dä genuoc. \ 
hßj waz man ridier sptse den edelen jegeren dö trnocl • 



897 

(964) 



956, 1 Sit daz ich iuch der niaere. 

3 mit guldioen tüllen, diu sabs wol spannen breit 

4 «was «r adt sehteMn Tersstit 
958, 2 Ton üesea int tob munde. 

961, 3 8Ö tU was der hunde. 

4 von dem grÖseo schalle beidia bero ant walt erdös. 

962, 4 hin wider suo der kuohen. 

963, 4 waz nun dö xioher sptiie den Jagtgeseüen dare troool 
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964, Die scenken körnen seine, die tragen solden wln. 905 
ez enkunde baz gedienet nimmer heleden sin: 072) 
beten si dar under nibt so valscen muot, ' 

so waeren wol die recken vor allen schänden bebuot. 

965 Dö sprach der herre Sifrit «wunder micb des h&t, | 
sit man uns von kuchen git so manigen rät, 

von wia uns die scenken bringen niht den win. 

man enpüege baz der jegere, ine wil niht jagetgeselle sin. 

966 Ich bete wol gedienet daz man min nsemc wäre.» 1 
der künic von dem tische sprach in valsche dare ] 

«man soIz iu ^jerne büezen swes wir gebresten han. 

cz ist von Uageuen schulden; der wü uns gerne erdürsten lAn.» 

967 D6 sprach von Tronege Hagene «vil lieber herre min, 
ich wftade daz daz pirsen hiute solde stn 

d& zem Spehtsharte: den wln den sande ich dar. 

sin wir hiut nngetnmlsen, wie wol ich m&re daz bewariiA 

968 D6 sprach der herre Sifrit eir Itp habe nndanc \ 
man solt mir siben sonme met und Ifttertranc | 
haben her gefileret d6 des niht mohte sin, 

d6 solt man nns gesidelet haben nfther an den Btn.» . 

969 Bö sprach Yon Tronege Hagene «ir edelen ritter balt,l 
ich weiz hie yü nfthen einen brnnnen kalt > 
(daz ir niht enzürnet): dä snln wir hine gftn.» \ 
der r&t wart manigem degene ze grözen sorgen gelAn. l 

964) 4 so wseren wol die degene. 
.5 — 8 969, 5 — 8. 

965, 2 sit man uns von der kuchen. 

3 durch waz uns die schenken. • * 

966, 2 der känic ob dem tische. 

4 wir sin tod Hagmien schulden hiut äne trinken bestao.\ 
' 967, 1 D6 spnwh der von Tronege. 

5 ieh w&nde du dis pirsen. 

4 sin wir hie nngetennken, wie wol ihs immer mdr bewar! 

968, 2 win und latertranc. 

4 do solde man uns naher bin gesidelt an den Rin. 

969, 1 Do sprach aber Hagene. 

2 einen brunnen, der ist kalt. 

5 Doue hete niht der sinne der küene veige man,i 
das er sieh ir nntrinwe künde lUbi ▼erstim. I 

er was in ganaen tngenden alles valsches blds. • 
stns sterbes mnose engelten sit der sin nie niht genös. 1 

967, 4 wie wol ihs mere bewar! 
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970 Sifrit den recken dwanc des turstes nöt: j 
den tisch er deste ziter rucken dan geböt: ' 
er Wolde für die berge zuo dem brunneu gan. 
dö was der rät mit meine von den recken get4n. 

971 INa tier man hiez üf wägenen füeren in di^ lantJ 
dia dft hete veritonwen diu SIfirides hant. ' 
man jah im grözer 6ren swer iz ie gesach. 
Hagene stne trinwe vil s6re an Stfride brach. 

972 Dö si dünnen wolden zuo der linden breit, 
dö sprach von Tronege Hagene «iiiir ist des vil geseit 
daz uiht gevolgen künne dem Krioiiihilde man, 
swenne er woide g4hen: hey wuide er uns daz sehen län!» - 

973 1)6 sprach von Nideriande der kflene Stfrit' 

«daz moget ir wol versnocben, weit ir mir lonfen mit 

ze wette zno dt m bmnnen. b6 daz s! get&n, 

dem sol man jehen danne den man sihet gewonnen hAn.» 

974 «Nu welle ouch wirz versuochen», sprach Hagene der degen. 
dö sprach der starke Sifrit «sö wil ich mich legen 

für die iuweru fUeze uider an daz gras.» -j 
d6 er daz gehörte, wie liep daz Chmtheie was! t 

975 D6 sprach der degen küene «ich wil in m6re sagen, | 

allez min gewsete wil ich mit mir tragen, I 
den g^r zuo dem schilde und al min pirsgewant.» j 
den kocher zno dem swerte vil schier er umbe gebant • 

976 Dö zagen si diu kleider von dem llbe dan: 

in zwein wtzei^ hemeden sacfa man si beide stftn. 

sam zwei wildin pantel si liefen durch den kl6: 

dodi sach man bt dem bnumen den kttenen Slfriden 6. . 



(97y) 



970, 1 Ben bell von Niderlanden. 

4 von den degenen getan. 

U71, 2 diu da verhouweii bete. 

4 Gunther ma» triawe TMte an Sivxida brach. 

972, 2 dö sprach aber Hag«ne «mir ist dicke da» geseit 

973, 1 Dö sprach von Niderlanden der henre Stfrit 

«ir mugt ez wol Tersnochen. 
4 der sol hau gewnnnen den man siht ze vorderst stibi.1 

974, 4 dö Gunther daas gehörte, hey wie lieb im daz wasl * 

975, 2 wil ich an mir tragen. 

976, 4i den sneilen SiThdeu e. 
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977 Den pris an allen dingen truoc er vor manigera raan.j 918 
daz swert löst er schiere, den kocher leit er dan, « (986) 
den starken ger er leinde an der linden ast: | 

bi des liniimen vluzze stnont der li^ltehe gast ^ 

978 Die Sifrides tugende waren harte gröz. 
den schilt Icit er nidcre aldä der hrunne vlöz: 
swie harte so in durste, der hclt doch niene tranc 
e daz der künic getrunke: des saget er iin vii boeseu danc. 

979 Der brunne was küele, lüter undc guot. ^ 
Gunther sich do neigte nider zuo der fiuot: 
als er hete getrunken, dö rihtc; er sih von dau. v 
alsam het ouch gerne der küene Sifrit getil.Q. : 

980 Do engalt er siner zllhte, den bogen mit daz swert,i 
daz truoc allez Hagene von im danewert j 

dö sprang er hin widere da er den gör vant. 

er sach nftch einem bilde an des küenen gewant 

981 I>& der herre Stfrit ob dem brmmen tranc, ; 
er 8c6z in durch das kriuze, daz von der wunden spranc^ 
daz bluot im von dem herzen vast an die Hagenen w&t\ 
s6 gr6ze missewende ein helet nimmer mSr begftt \ 

982 Den g6r im gein dem herzen stecken er d6 lie. j 
alsd grimmec^dien ze flfihten Hagene nie | 
gelief noch in der werlde vor deheinem man. \ 
dö sich der herre SIfrit der starken wunden ver8an,\ 

983 Der herre tobeltchen / von dem brmmen spranc: 
im ragete von den horten ein gfirstange laue. 

977i 2 daz swert lust er balde. 

3 sTnen ger den starken leiuter. 

978, 4 e da/ der künic koßine: daz dühte Siviiden lanc. j 

979, 1 Der brunne was vil küele. 

2 Ganther sidi dö legete. 

3 das waxzer mit dem munde ^ von der flnete nam. w ^ 
ei gedäbten da« onoh Slvrit nach im mneae tnon alsam. X \ 

980, A er eaeh näoh eime criuze an des knnigea gewant. 

981, 2 daz üz der wunden sprane. 

3 an die Hagenen wät. 

4 ein helt nu nimmer mer begat. 

982, 1 Den ger gegen dem herzen. 
2 also angestlichen. 

983, 1 Der reeke tobeUAe. 
2 im ragete Ton dem hersen. 

977, 3 sinen starken ger leinter. 
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der fürste wände vinden bogen oder swert: 

so müese wesen Hagene näch sime dienste gewert. 

984 Dü der sere wunde des swertes niht envant, i 
done het et er niht mCre wau des scildes rant : i 
er zuhten von dem brunnen, dö lief er Hagenen an: 
done künde im nilit entrinnen des künic Guntheres man. 

985 Swie wunt er was zem tode, so Ivi'efteciicli er sluoc,- 
daz üzer dem Schilde driete genuoc « 
des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast. \ 
sich hete gerne errochen der vil herliche gast. • 

986 D(3 was gestrüchet Hagene vor siner hant zetal. 
von des slages krefte der wert vil lüte erhal. 

, het er swert enhende, so waer ez Hagenen töt. 

so sere zürnt der wunde: des gie im waerlichen nöt. 

987 Erblichen was sin varwe: ern künde niht gasten. * 
sines libes sterke diu muose gar zergeu, 

wand er des tddes zeichen in liehter vai we truoc. • 
stt wart er beweinet TOn seliCBnen yronwen gennoc. > 

988 Du viel in die bluonien der Kriemhildo man: ] 
daz pluot von stner wunden sach man vaste gän. * 
dö begonde er scheiden (des twanc in grdzia n6t) 
die tt in gerft.ten heten den nngetrinwen t6t 

989 Du sprach der verchwunde «jä ir vil bcesen zagen, 
waz helfent minin dienest, daz ir mich hahet erslagen? 
Idi was iu'ie getrinwe: des ich engolten h&n. | 

, ir habet an inwem m&gen leider übele get&n. 

990 Die sint dft von bescheiden > swaz ir wirt gebom 
her näch diseh stten. ir habet inwem zom 
gerodien al z% B#re an dem Itbe min. 

mit laster ir gescheiden snlt von gaoten recken sin.» 



984, 


3 


den zuhter von dem bninnen. 




4 


der vil ungetriuwe man. 


986, 


1 


Hagene muose vallcu von siner hant zetal. 




3 


het er daz swert enhende. 




4 


der holt entran tü käme ös der «ngeallich«! ndt 


987, 


1 


Sita kraft WM im geswlehen. 




3 


hi liehter varwe trooe. 


988, 


2 


das blttot von shien wunden. 




3 


des twanc in miehel ndt 


989, 


1 


Dö sprach der scre wunde. 




2 


waz hillet mich min dienest. 


990, 


2 


ja habt ir iuwern zorn 






tU übele gerochen. 



t 
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091 Die ritter liefen alle da er erslagen lac. » 

ez was ir genuogeu ein vreudoloser tac. ' 

die iht triuwe beten, von den wart er gekleit: i 

daz het wol verdienet der ritter ktten nnt gemeit. | 

992 Der kflnic von Bnrgonden klagete stnen tdt 

d6 sprach der verchwunde «daz ist äno not, 
daz der näch scaden weinet, der in dä hät getan. < 
der dienet michel scheiden: ez wsere hezzer verlän.» 

993 1)6 sprach der grinuue Ilagene «jane weiz ich waz ir kleit. 
ez hät nu allez ende unser sorge unt unser leit: 

wir Tinden ir vil w^c die getiürren uns hest&n. 
wol mich deich shier hdrschaft hftn ze rftte getftn.»' 

994 ulr muget lach übte rth Tiu n», sprach d6 Stfrit I 
"liet icli an iu erkennet den mortlichen sit, - . 
icli heto wol behalten vor iu minen lip. 

mich riuwet nibt so sere so vrou Kriembilt min wip. - 

995 Na mUeze got erbarmen deich ie gewan den snn 

dem man daz itewlzen sol nfth den zften tuon ; 
daz stne mftge iemen mortliche hftn erslagen. \ 
möht ich», sö sprach Stfrit, «daz sold ich pilltche klagen.4. 

996 Dö spracli vil jrcmerltche der verch\\ninde man^ 

«weit ir, ktinic tdele, triuwen iht hegän 
in der werlt an iemcn, lät iu bevolhen sin 

üf iuwer genäde die lieben triutiuue min. 

j 

997 Und lät si des geniezen, daz sl inwer swester st. 
* dnrch aller forsten tagende wont ir mit triawen bt 



932 

(lOOU) 




991, 1 Die liute liefen alle. 

3 von den wart er bekleit. 

daz het wol gedieuet. 
993, 3 wir vinden ir yU kleine, die tnrrmi ans besfean. 
996, 3 dem man solch itewisen. 

3 das fliner vAgt iemen mit morde haboi erslagen. 

ö «Zer werlde wart nie mere gnsaer mort begän», (lOCkS) 
sprach er zuo dem künige, »üenne an mir ist getan. * 
ich behielt iu lip unt ere in antjestlicher not: 
ich häns engolteii sen- daz itu iu ie so. wol erbot.» 
996, 1 Do sprach vil seneliche. 

2 weit ir, knnic riebe. 

4 trinwe nnt üf genade. 
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mir mflezen warten lange min vater md mlne man. 
ez enwart nie vronwen leider an liebem vrionde getlin.t 

998 Die bluonien allenthalben von bluote wiircn naz. ' 939 
dü rang er mit dem töde: unlange tet er daz, ' (1009) 
want des tödes wafen ie ze s^re sneit. 

66 mohte reden niht m6re der recke ktten nnt gemeit 

999 D6 die berren siihen daz der lielt was tot, 

si leiten in üf einen scbilt, der was von golde röt, 
und wurden des ze rate, wie daz solde ergän » 
daz man ez verhiielc daz ez bet Hagene getdn. ; 

1000 Dö spr&chen ir gennoge «ans ist übele geschehen, t 

ir sult ez heln alle unt sult gellche jehen,- 

da er rite jagen eine, der Kriembilde man, 

in siüegen scäch^ere, dä er fuere durch den tan.»> 

1001 Dd sprach von Tronege Hagene «ich bringen in daz lant ^ 

mir ist vil unmaere, und wirt ez ir bekant, « 

din so hat betrübet den Prünhilde mnot t 

ez ahtet mich tü ringe, swaz si weinens getaot.»v .-^ 

997, 4 ez enwart nie fromven mire an frionde leider getän. 

5 Er rampf sieh bitterliche, als im diu not gelidt, (loos) 

und sprach d«'» jxmirliehe «der niortliche töt 

mag inch wol geriuwen her nach disen tagen. | 

gel<iul)t an rehtcn triuwon daz ir luoli selben habt erslagen.» ^ 

998, 3 wände in des todes wafen ul zf sOre .sneit. 

1001, 1 DO sprach der uugetriuwe aich füercn in daz lant. 
3 diu 86 hat getrüebet mSner fronwen mnot. 

5 Von dem selben bmnnen, da Sivrit wart erslagen, i (lois) 
ralt ir din rehten mere von mir boeren sagen. 1 

vor dem Ötenwalde ein dorf lit Ötenbein : \ 
da ylinset noch der branne, des ist zwifel dehein.' 



997, 4 ez enwart nie vronwen an Triande leider getan* 



.11 
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WIE KSIKMHILT IR MAN KLAOTB UMD WIB BB BBftmAWBlff WABT. 



1002 Do erbiten si der nahte und faoren Aber Btn. 943 
von heleden konde nimmer wirs gejaget stn. (1014) 
ein tier daz si d& slnogen, daz weinden edelin Idnt ] 

jft mnosen sin engelten tU guote Wigande sint. \ 

1003 Von grozer übermttete maget ir hoeren sagen, « 
nnd von eislicher räche. dö hiez Hagene tragen \ 
Slfriden als6 tdten von Nibelnnge lant 

für eine kemenftten dft man Kriemhilde vant 

1004 Er hiez in tougenlfchen legen an die lüre, | 
daz sin dä solde vinden so si gienge der ftüre ^ 
hin zei mettine c daz ez wurde tac, i 
der diu' vronwe KriemhiU vil selten keine verlac.'. 

1005 Man lüte da zem münster näch gewoneheit. j 
vrou Kriemhilt diu schoene wahte manige meit: 
ein üeht bat si ir bringen und ouch ir gewant. 
dö kora ein kamerjaere dä er Sifriden vant. 

1006 £r sah in blootes rdten: sin wftt was ellin nas. \ 

daz ez sin herre wsere, nine wesse er daz. » 

hin zer kemenäten daz lieht truop an der hant s 

von dem vü leider mere diu vrouwe Kriemhilt ervantj 

1007 1)6 si mit ir vronwen zem mOnatar irolde gln, 
dö sprach der kamerere snlt ir stille stän: 

ez Itt vor dem gademe ein ritter töt erslagen.» ] 
dö hegende Kriemhilt vil harte onnuesliche klagen, i 



1003, 2 unt von starker räche. 
3 Sfvridft den htfmi. 

1004, 1 Er bl« in alsö lötM. 
2 

4 

1006, S dö wahte diu frouwe 
si bat ir balde bringen 

1006, 4 

1007, 4 dä begunde KriemhiU 



BÖ si der gienge Cor. * 

idten keine verlac. 
vor ir manige meit. 

lieht unt ir gewant. 

Hit vTou Kriemhilt ervant. 
harte unnuBzliche klagen. 



1006, 8 lieht si ir bringen bat nnd ir gewant (Ml). 
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1008 £ daz si rehte erfände daz iz wsere ir man, 949 
an die Hagenen vrftge denken si began, ! aoto) 
wie er in solde vristen: dd wart ir drste leit 

von ir was allen vreoden mit stme t6de widerseit 

1009 Dd seic si zno der erden, daz si niht enspraeh:! 

die schoenen vreudelösen ligen man dd sadi. ' 
Kriemhilde jämer wart ummäzen gröz: > 
do erschr^ si n4ch unkrefte daz al diu kemenÄte erdöz; 

1010 D6 sprach daz gesinde uwaz ob ez ist ein gast?» 
daz bluot ir üz dem munde von herzen jämer brast. 
d6 spraek si «ea ist Stfirit, d^ mtn ?il lieber man: > 
ez bftt gerftten Fronhüt, das es hit Hagene getln.» ' 

1011 Diu vrouwe bat sich wtsen dä si den helt vant i 
si hnop s!n schosne houbet mit ir vil wtzen hant. 
swie röt ez was von bluote, si het in schiere erkant« 
dö lac vil jamerliche der helt von Nibeionge lant ' 

1012 D6 rief vil trürecllche diu küneginne milt j 
aow§ mir miues leides! nu ist dir din schilt 
mit swerten niht verhouwen: du list ermorderöt. 

mit Wesse ieh wer iz bet getftn, icb i^lete im immer sinen t6t.» 

« 

lOlS Alles ir gesinde klagete nnde scr6 

mit ir lieben vrouwen, wand in was harte w6 
nmb ir vil edelen herren, den si dä beten verlorn, 
dö het gOTOcben Hagene harte Prttnbikie com. 



1008t 3 i° Wolde vristen. 
4 ir was al ir freuden. 

1009, 3 dw edeln frouwen jimer. 

1010, 1 D6 spraeb ir gecinde. . 
8 li spraeh «w ist 8Ml 

lOlly 1 dä si den recken vant 

2 mit ir wizen hant. 

Bwie rot er was von bluote, si het in schier bekanC 
(16 was missevarwe des küeuen degenes gewant. 
1012, 1 Do rief vil jseiuerliche. 

2 owS mir miner leide. 
1018, 3 mit ir vil lieben frouwen, wände in wai atuke wt. 



1011, 4 dö lac vil j«merliobe der reeke kte nnde halt (20). 

11» 
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1014 Dd sprach dia j^erhafte «ir snlt hine gftn ^ 955 
und wecket harte balde die StMdes man. uos6) 
ir snlt ouch Sigemonde mtnen jftmer sagen, 

ob er mir heläi welle den kflenen Stiriden klagen.» ^ 

1015 Dö lief ein böte balde da er si ligen yan^, \ 
die Steides helede von Nibelnnge lant \ 

mit den vil leiden maeren ir Treude er in benam. i 
si woldenz niht gelonben nnz man daz weinen Temam.1 

1016 Der böte kom oucli sdiiere dä der künic lac. / 
Sigeinuüt der licrrc des släfes uiht enpflac: t 

ich wsen stn herze im sagete daz im was geschehen, ! 
em möhte stnen lieben snn lebenden nimmer ge8ehen.j 

1017 (I Wachet, lierre Sigemunt. mich bat nach iu g4u 
Kriemhilt min vronwe. der ist ein leit getÄn 

daz ir vor allen leiden au ir herze gät: | 
daz sult ir klagen helfen, wand ez iuch sere bcstät.» : 

1018 Uf rillte sich dö Sigemunt; er sprach «waz sint diu leit 

der schcenen Kriemhilde, diu du mir hast gesoit?» 

der bute sprach mit weinen «ine kau iu uiht verdageu:| 

jä ist von isiderlanden der küene Sifrit erslagen.» 1 

1019 Dö sprach der herre Sigemunt «lat daz schimpfen sin 
und alsö boesiu msre durch den willen min, 

daz ir daz saget iemen, daz er si erslagen: 

wand ine künde iu nimmer unz an min ende verklagen.» > 

1014, 1 man sol hinu gau 

und wecken vil balde. 

3 vnt Bol oneh Sigemnnde disiu nuere sagen. 

4 den herren SiTriden kUgen. 

1015, 1 da er ligen vant. 

3 mit disen leiden maeren wahter manigen man. \ , // , /v 
die Sprüngen äne sinne vil balde non ir betten dan.j[\ *^ 

1016, 1 Ouch kom der böte schiere. 

3 üaz im da was geschehen. 

4 lebenden nimmer me gesehen. 

1017, 1 wände Ir snlt balde gftn 

ae Kriemhilt miner fironwen. 

1018, 3 der böte tpracb mit jftmer «si mnoz von lehnlden Uagea) 

1019, 2 von dem snne min. 

1014, S onde waeket bald«. 

1016, 8 mit den vil leiden mnren vaeter manigen man. 

si voldena niht gelonben uns man das wefaien veraam (S3). 
1016, 3 6st wir das ich in sage (87). 
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1020 «Welt ir mir niht gelouben daz ir mich beeret sagen, j 961 
b6 muget ir selbe hoeren Kriemhüde klagen (toss) 
unt allez ir gesinde den SIfrides tötn 

▼ü s^e eracrac d6 Sigemnnt: des gie im wserllchen ndt 

1021 Mit hundert slnen mannen er Ton den betten spranc.| 
si znhten zno den banden din scharpfen wdfen lanc, ' 
si liefen zuo dem wnofe vü jAmerlldie dan. . 
d6 kdmen tftsent recken des kflenen Slfrides man. f 

1022 Do si s6 jsemerliche die vrouwen hörten klagen, 

d6 winden sumellche, si soldon kleider tragen. 1 
Jane mobten si der sinne vor leide nibt gehaben: 1 
in wart vfl michel swasre in ir herzen begraben, t 

1023 Dö kora der künec Sigemunt da er Kriemhildo vant. i 
er sprach aowö der reise hero in ditze lant. 

wer hät mich miues kindes und iuch des iuweru mau • 
bt alsd gaoten frianden sns mortlfcb ftne getftn?» 

1024 «Hey solde ich den bekennen )>, sprach daz vil cdelo wip,' 
«holt enwurde im nimmer min herzo unt ouch mtn Up: I 
ich geriete im alsö leide daz die friunde sin 

von den m!nen schulden mUeseu weinende sin.» 

1025 Sigemunt der herre den forsten nmbesldz. | 

dö wart von sinen vriünden der jftmer alsö gröz, 
daz von dem starken wuofe palas unde sal \ 
und ouch diu stat ze Wormez von ir weinen erschal. ^ 

1026 Dono knnde niemen trcesten daz Slfrides wlp. 
man z6cb üz den kleidem den sinen schoenen Itp. 
man waosch im sine wunden nnt leit in üf den rk * 
d6 was sinen Unten von gr6zem jAmere w6. 



1020, 1 ünt weit ir idbt gelouben. 
9 ir mögt wol selbe beeren. 

4 des i^e im groBsIiebe ndt 

1031, 3 vil aenettelie den. 

1022, 4 in wse tü ttarkia sware. 

1023, 3 unt iuch inwers man 

bi so gttoten friunden vergebne aae getan? 

1024, 1 sprach daz edel wip. 
3 ich getet im sie leide daz die mäge sin 

mit jamer müesen weinen, das wisset, ron den schnlden min. 
10S6, 1 Sigemunt mit armen. 
1026> 3 den edeln konic rtebe al l^ten Af den rd. 

dA WM von grdsem jftmer shien Unten allen wd. 
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1027 Dd sprächen sine recken von Nibelnnge lant 968 
«in sol immer rechen mit willen unser hant [ uoss) 
er ist in dirre bürge, der iz hät ^etän.» \ 
d6 Uten näch w^en alle Sifrides man. 1 



1028 Die ta erwdten degene mit Schilden körnen dar, \ 
einlef hundert recken: die hete an siner schar , 
Sigemnnt der herre. sines sanes tdt 

den Wolde er gerne rechen: des gie im werllchen nöt 

1029 Sine wessen wen si solden mit strfte d6 bestän,; 
sine tsBtenz Gunther nnde stne man, « 
mit den der herre Stfrit an daz g^ftgede reit. 
Kriemhilt sach si gew4fent: daz was ir grcezltehe leit 

1030 Swie michel w»r ir jämer und swie starc ir not, 
d6 Tortite si harte der Nibelnnge töt 



?on ir bmoder mannen, daz si ez nnderstnont. 
si warnt si gttetltche sft vrinnde liebe vrinnde tnont. 



1 



1031 Do sprach diu jämers riche «min lier Sigemunt, \ 
wes weit ir beginnen? iu ist niht rehte kunt, ; 
j4 h&t der künic Ganther s6 manigen kücnen man: ] 
ir weit inch alle yliesen, weit ir die recken best&n.«^ 

1032 Mit üf erbilrten Schilden in was ze strite not. \ 
diu edel küneginne hol und euch gebot ; 

. daz siz midcn solden, (die recken vil gemeit. 
£\ dö siz niht iäzen woldenl daz was ir wserlichen leit. 

1027, 3 der iz da hat getan. 

do Ilten nach gewsefen. 

1028, 1 Die üz erweiten recken. 

'8 den Sivrides t6t 

10S9, 1 mit strfte beetftn. 

4 Kriemhilt si sadi gewftfent: dö was ir gnnliche leit. 
1080, 1 Swie stark ir jämer wvre ant swie gr6s ir nfit, 
dö Torhte si so sere. 
* 3 von Gnntheres mannen. 

4 so friunt noch liebe friunde tuont. 

1031, 1 Dö rief diu jämers riche. 

3 ez hat der künic Ganther. 

4 ir Sit Terlom alle, weit ir mit strtte si besfean. 
1088, 1 se strite was in n6t. 

Exienhilt din frouwe. 
4 ob sis aibt wenden knnde, das w»re ir b6denthalben leit. 



1030, 4 so Triwent liebe niwende tnont* 
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1033 Si sprach «herre Sigemunt, ir salt iz läzen sUn- i 
unz ez sich baz gefüege: so wil ich minen man j 
immer mit iu rechen. der mir in hät benomen, 
Wirde ich des bewiset, ich sol im schädelichc komen. ' 

1034 Ez ist der übermfleten hie M Blne vil: | 
dk von ich iu des str!tes Htm niht enwil. 

si habent wider einen ie wol drizec man. 

na lAz in got gelingen als si umb uns gedienet h^- 

1035 Ir sult hie beliben, unt doit mit mir diu leit; 
als iz tagen beginne, ir helde vil gemeit, 

s6 helfet mir besarken den mlnen lieb^ man.» | 
d6 sprächen die degene «daz sol werden getftn.» * 

1036 Iu enkundc niemen daz wunder volsagen . 

von rittern unt von vrouwcn, wie man die hörte klagen 
s6 daz man des wuofcs wart in der stat geware. 1 
die edelen burgaere die kömen gehende dare. l 

« 

1037 Si klageten mit den gesten, want in was harte leit 

die Sifrides schulde in niemen het geseit, 

dorch waz der edele recke verlflre den sinen lip. \ 

dö weinden mit den vronwen der gnoten burgaere wip'. 

1038 Smide hiez man g&ben, wurken einen sarc, | 
von Silber und von golde, tU michel nnde starc. ; 
man hiez in yaste spengen mit stahel, der was guot: 
dd was al den Uuten harte trftrec der mnot. \ 

1039 Diu naht was zergangen: man sagte ez wolde tagen.\ 
dö hiez diu edele vrouw£ zao dem uiiinäter tragen • 

1034, 4 - all *i an uns gedieoet hin. 

1035, S s6 es tagen be^nne. 

1036, 1 Nnne kundlu niemen das wnnder wol geaagen. 
3 d& wart man dea wnofea in der atete gewar. \ 

vil der bnrgMre. . 
1037> 1 wände in was aUurke leit 

3 wa von der edele recke. 

4 der guoten koafliute wip. 

1038, 1 bewarken einen sarc 

▼Ott 9Mm BMBidatdne. 
3 man hies in vaite binden mit gespenge guot 

1039, 2 dd bat' din edele flronwe. 



1034, 2 niwet raten wU. 

1037, 3 von wiu der edele recke CldO). 
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Stfrit den herren, ir vil lieben man. ] 
swaz er vrionde böte, -die sach man weinende gfta.'; 

1040 D6 si in zem münster bräliten, vil der gloken klanc. | 981 
dd hört mau allenthalben vil maniges pfafeii sanc. i (ij52) 
d6 kom der kflnic Gonther mit den ^en man, { 

niid oach der grimme Hagene, zno dem wuoüb gegAn. ; 

1041 Er sprach «vil liebiu swester, ow6 der leide dtn, 
daz wir niht muhten äne des grözen schnden sin. 

wir miiezen klagen immer den SitVides Hp.» * 
adaz tuut ir äue schulde», sprach daz jämerhafte wip. , ■ 

1042 ttWer in dar nmbe leide, son w»r es nibt gescbeben«*' 
ir betet mtn vergezzen, des mag icb wol jeben, 
da icb dk wart gescheidcn von mtme lieben man. 
daz Wolde got», spracb i£riemhiit, «wer iz mir selber j 

1043 Si buten vaste ir loiigen. Kriemhilt begonde jehen ^ 
«swelher sich unschuldige, der läze daz gesehen; 
der sol zuo der häve vor den liuten gßn. 
dä bi mac man die wärheit harte schiere verstSn.» 

1044 Daz ist ein micbel wunder: tA dicke ez nocb gescbfht, 
8W& man den mortmeilen bf dem töten sibt, 
s6 bittotent im die wunden: als euch d& gescacb. \ 
ik Ton man die scolde d& ze Hagenen gesacb. 

1045 Die wunden vluzzen sere alsam si täten e. 
die ^ dä sere klageten, des wart nu michel me. 



1089, 3 den tU eddn töten. 

1040, 1 Do man in sem mSHSter br&hfee. 

8 man horte von den pfaffen tU miobel gesanc | 

4 mit im der grimme Ha^^ene. 

1041, 2 duz wir der starken luide niht imthton über sin. 

3 • den sinen sihoenen lip. 

4 sprach dj daz jämer hafte wip. 
1048, 4 das wolde got von bimele. 

1043, 1 «Dir ist von minen Unten leide» nibt gesebehen», \ 
•praeh der Itünic Onntber, «de« wU leb dir Tefjeben.» ; 

«die wellen sin unschuldic, die heizet näher gen», 
•Pirach 81, «suo der bare, daz wir die warbeit Terstenj» 
1045, 1 alaö ei taten 6. 



1042, 4 daz wolde got, nnt were ex mir selber getan. 
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d6 sprach der künic Gunther «ich wilz iuch wizzen Iftn. 
in slaogen sch&cbsre: Hageue h&t es niht get&n.« 



1046 «Mir sint die schAchnre», sprach si, «yü wol bekant^ 987 
na Iftze ez got errechen noch einer vrinnde hant. i um) 
Gnnther nnde Hagene, J4 lu.bet ir iz get&n.» > 

die SlMdea degene heten dÖ ze strtte wAn. 

1047 D6 sprach aber Kriemhilt «nu habt mit mir die nöt.» 
dö köinen dise beide dä si in funden tot, 

G^rnöt ir bruoder und Giselher daz kint. ' 
in triawen si in klageten mit den anderen eint 

1048 Si weinden innecliche den Kriemhüde man. i 
man solde messe singen: zuo dem münster dan * 

giengen allenthalben man wip unde kint. • 
die sin doch lihte enbären, die weinden Sifriden sint 

1049 Gdmdt nnd Gtselher sprächen aswester min, 

nn troeste dich nAch t6de, als iz doch mnoz sin. 

Tvir wellen dichs ergetzen die wüe nnt wir geleben.» 
done künde ir trdst deheinen zer werlde niemen gegeben. 

1050 Sin sarc der was bereitet wol umben mitten tac. i 
• man huop in von der bäre da er üfe lac. ' 

in Wolde noch diu frouwe l&zen niht begraben. ; 
des mnosen al die liute michel arebeite haben. 

1051 In einen riehen pfellel man den töten want. 

ich waäne man dä iemen äne weinen vant. ' 
dö klagete herzenliche Uote, ein edel wip, 
und aliez ir gesinde den sinen wffitüchen lip. 

1052 Bö man daz gehörte, daz man zem mfinster sane,! 
nnt in gesarket h6te, dö hnop sich gr6z gedranc: | 

1046t 1 3i sprach «die selben scbächman sint mir wol bakant. 
got läz iz noch errechen aüier frionde baut. 
4 die Sivrides recken. 

1047, 1 nu doli mit mir die not. 

1049, 2 als ez doch muoz nu sin. 



wir weliens dich ergetzen. 



1050, 1 



umben mitten tao. 



noeh enwolde ai den recken. 



4 

1062, 2 



Til michel arebeite liaben. 
yil grda wart der gediaae. 



1046, 2 got Uz ea errechen (ßd4). 
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durch willen siner sele waz opfers man dö truoc! 
er hete bi den viuden doch guoter vrionde genHoc. ' 

1053 Kriemhilt din arme zir kamerasren sprach ^ 994 
«si sohl durch mfne liebe liden nngemach, ' 

die im iht guotes günnen und mir wesen holt; ! 
durch Sifrides s^e sol man teilen stn golt» 

1054 Dehein kint was so Ideine daz witze mohte haben, | 



daz muose gen zem opfcr. ä er wurde begraben, 
baz danne hundert messe man dft des tages sanc 
von Stfrides vriunden wart d6 gr6zer gedranc. 



1055 Do man dä hete gesungen«, daz volc hnop sich von dan. 
dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «iru sult niht eine 14n 
hinte mich bewachen den üz erweiten degen. 

ez ist an slme übe al min vreudc gelegen. 

1056 Dri tage und drl nahte wfl ich in Iftzen st&n, • 

unz ich mich geniete mins vil lieben man. 

waz ob daz got gebiatet daz mich ouch nimet der t6t? 

86 wsere wol verendet min armer Eriemhilde n6t» 

1057 Zen herbergen gieugeu die liate von der stat. ( 
pfaffen onde mflnidie si beliben bat 

und allez sin gesinde, daz des beides pflac. \ 
si beten naht vil arge unt vü mfleltchen tac ^ 

1058 An czzcii und an trinken beleip da manic man. f 
die ez nemen wolden, den wart daz kunt getan, 

daz mans in den vollen g«be: daz schuof Sigemunt. -. 
dü was den Nibelungen vil michel arebeite kunt. 

1059 Die drie tagezite, sd wir hosrea sagen, i 
die d& künden singen, daz si mnosen tragen I 



1052, 4 gnoter friunde doch genuoc. 

1053. 1054 fehlen. 

1055, 1 Dö mau da gote gediente. 
% d6 8pnu)h dia kfinii^iiuie. 

3 mich hinte bewaehen. 

1056, 2 anz iofa mich wol geniete. 

1067, 3 daz sin von rehte pflac. 

4 tinl oach vü muelichen ta«. 

1058, 3 man g»bM in den voUen. 

4 michel arcbeiten kunt. 

1059, 2 die da singen künden, da si muosen tragen 
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vil der arebeite. waz man in opfers trnoc! 
die vil arme wftren, die wurden riche genaoc. 

1060 Swaz man vant der armen die es niht mohten h&n, 1000 
die hiez man doch zem opfer mit dem golde g&n 

tz stn selbes kamere. do er niht solde leben, 
umbe sine s61e wart manic tüsent marc gegeben. 

1061 Urbor üf der erden teiltes in diu lant, i 
swft sö man dia kl6ster and gnote linte vant I 
Silber unde w«te gap man den armen gnnoc i 
si tet dem wol geliche daz sim holden willen trnoc. 

1062 An dem dritten morgen ze rehter mossezit ^ 
so was bi dem münster der kirchof also wit •, 
von den lantliutcu weiueus als6 vol: 

si dienden im nftch t6de als man lieben vrionden sol. 

1063 In den tagen vieren, man hat gesaget daz, ^ 
ze drizec tüsent marken, (»(ier dannoch baz, . 
wart durch sine stie den armen dil gegeben. 

dö was gelegen ringe sin groziu scboene und ouch sin leben. 

1064 Dö gote dH wart gedienet nnd daz man vol gesanc, \ 
mit ungefüegem leide vil des Volkes ranc. 

man hiez in üz dem münster zno dem grabe tragen. ( 
die sin ungern enb&ren, die sah man weinen unde kUgen. ^ 

1065 Vil lüte scriende daz liut gie mit im dan: | 
vrö enwas dft niemen, weder wfp noch man. i 
6 daz man in begrflebe, man sanc unde las: « 
h^ waz gnoter pfaffen ze siner plfilde was! 



1059, 3 vil michel arebeite durch ir herzen sSr. 

si bäten nnb die adle des recken kättn nnde hit. 

1060 fehÜ. 

1061, 1 diu teiltes in diu lant. 

3 ouch hiez si geben den armen der sinen habe genuoc. 

1062, 3 Weinens harte vol. 

1063, 1 ift nns gesaget das. 

1064, 1 nnt das man äk gesano. 

4 die sin doeh liht enbiren. 

1065, 1 das volc gie nüt im dan. 

3 e er begraben wurde. 

4 hey waz der wisen pfaffen bi siner btvüde wasl 



1062, 3 wehiennes vol. 
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10G6 ^1 daz zem grabe koeme daz Sifrides wip, 100$ 
dö ranc mit solhem j4mer der ir getriuwer lip, (lors) 
daz man si mit dem brunnen vil dicke dä vergöz. j 
ez was ir angemüete vil harte uumffizlichen gröz. 

1067 Ez was ein michel wunder daz si ie genas. . 
mit klage ir helfende manio vrouwe was. ; 

d6 sprach diu küneginne «ir Sifrides man, ' 
ir sult durch iuwer triawe an mir genäde beg^n-j 

1068 Lät mir näch ralme leide daz kleine liep geschehen, \ 
daz ich sin schoene houbet noch eines müeze sehen.» * 
dö bat sis alsö lange mit jämers sinnen starc, 

daz man zebrecben muose den vil hSrlichcn sarc. ^ 

1069 Dö brAhte man die vrouwen dä si in ligen vant. 1 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wizen hant; i 
dö kustes alsö töten den edelen ritter guot. 
ir vil liehten ougen vor leide weineten blitot 

1070 Ein jaßmerUchez scheiden wart d6 dft get&n. \ 
dd tmoc man si von dannen: sine mohte niht gegänA 
dd vant man sinneldse daz hdrlfche wtp. f 
vor leide möht ersterben der ir vil wflnnecltcber Itp. ^ 

1071 1)6 man den edelen herren hete nn begraben a 
leit Ans mäze sah man die alle haben * 
die mit im komen wären von Nibelunge lant. \ 
vil selten vroelSchen man dd Sigemonden vant • 



1066, 3 das man ü mit wasm vil dicke dä bcgoz. 

4 harte unnifezliche groz. 

1067, 4 dise genäde an mir began. 

1068, 3 mit jamers siten starc, 

das man wider 6f brechen mnoae den hMStohm nie. 

1069, 8 mit ir wfMn hflat. 

i vor Irtde weinten dd blnot 

1070, 3 man tmoc die fronwen dannen. 
8 d6 lac in nndnne. 

4 der ir vil wünnecliche lip. 

1071, 4 vil selten wol gemuoten. 

1070, 2 man traoc si von dannen. 
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1072 Do was der etelicher der drier tage iaiic / 1012 
vor dem grözem leide niht az noch entrauc. / (losi) 
doch mohten si dem übe bö gar geswlchen niht: i 
si nerten sich nftch sorgen, sö noch gennogen geseiht. ; 



XVin. AVENiiüBE, 
wiB aiOBMiniT viDBB ZB lahhb vuos. 



1073 Der sweher Kriemhilde gie d& er si vant. 

er sprach zer küneginue «wir suln in unser lant ' 

wir Wien unmterc geste bl dem Rine sin. 

Kriemliilt, vü liebiu vrouwe, na vart ir zuo den landen min. 

1074 Sit das mis ttntrinwe ftne hftt get&n 

hie in disen landen des inwern edelen man, . 
des ensnit ir niht engelten: ich wil in yrsßgß stn 
dorch mlnes snns liehe: des snlt ir &ne zwivel sfn. 

1075 Ir sult üuch haben, vrouwe, allen den gewalt, | 
den iu e tete künde Sifrit der degen halt. 

daz lant und euch diu kröne, daz si iu undertäu. 
iu sulen gerne dienen alle Sifrides man.» 



1072, 3 Tor dem ttekeii leide. 

3 doch enmohten si dem Übe. 

4 si Heften sich nach jMoer. 

5 Kriemhilt nnversannen in nakreften Uc v (loas) 

den tao unt den abent unz an den andern tab. 
swraz lernen sprechen künde, daz was ir gar unkunt, ) 
in den selben na'ten lag ouch der künic Sigemunt. 
9 Vil küme wart der hcrre wider ze sinnen bräht. ; (1083) 
von dem starken leide iLrsnc was gar sin maht. 
das enwas niht wnnder. dd ^r&cdien shie man ^ 
«berre, ir snlt se lande, irir mögen niht langer bie bes^.» . 

1078, 1 Bö brahte man den henren da er Kriemhilt vant. 
3 hie ze JEUne sin. 

min vil liebiu frouwe. 

1074, 4 des sult ir gar an angest Bhk* 

1075, 2 der küene degen halt. 
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1076 Dö sagete man den kuehten, si solden rlten dan: ( 1016 
dö wart michä gftlien nAch rossen g^än. (io87) 
bt ir starken vtnden was in ze wesen leit 

vroQwen nnde megeden hiez man suochen diu kleit 

1077 Do der kUnic Sigemunt wolde sin geriten, j • 
dö begundeii Kriemhilt ire mäge biten 

daz si bt ir mnoter solde dft bestftn. t 
d6 sprach din vronwe «daz konde mOelich ergAn. 1 

1078 Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, ; 
von (lern mir armem wibe so leide ist geschehen?» ' 
dö sprach der junge Giselher «vil liebin swester min, 
du soll durch dine triuwe hie b! dtner mnoter stn. 

1079 Die dir dä habent beswseret und betrüebet den muot, \ 
der bedarftu niht ze dienste: nu zere min eines guot.»' 
si sprach zuo dem recken «jane mages niht geschehen. 

vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen solde sehen. 9 

1080 «Des tuon ich dir ze räte, vil liebiu swester min. 
du solt bi dinem bruoder Giselhere sin. 

jfi wil ich dich ergetzen dines mannes töt.» 

d6 sprach diu gotes arme «des wsere Kriemhiide ndt« 

1081 D6 ez ir der junge sd gfletiteh erbdt, | 
d6 begonde vldgen Uote und 66möt 

und ir getriuwe mäge: si bätens d& bestAn:| 
si hete lützel künnes ander Sifndes man. ' 

1082 «Si sint Iii alle vremede», sö sprach CMmdt 
«niemen lebet b6 starker, em mUeze Ugen t6t 

1076, 4 der fironwen nnt ir migeden. 

1077, 2 ire friunde biten, 

daz si bi ir friunden. 
4 do sprach diu künigiune. 
1076» 3 dö spradi ir bmoder Giselher. 

1079, 1 Die dir dl^ habent betrüebet den Up nnt oneh den mnot, 

der bedarfrtu tU kleine: xer mfn eines guot 

si sprach zuo dem degene «wie künde das geschehen? 

1080, 3 ieh wil dich ergetzen. 

4 do <i])rac'ti diu küniginne «des w«r mir armen vibe not.» 
10S1> 2 si beguiiden vlegen. 

3 unt ir getriuwtu muge si bäten dä bestän. 
si hete lützil iriundu bi den Sirrides man. 



1081, 2 do begonde si Tlfgen. 
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daz bedenket, liebiu s wester, uud troestet iuwern maot ] 
belfbet M den yrimideii: ez wirt in werltehen gnoti 

1083 Si lobete Giselhere, si wolde dä bestän. 1023 
diu TOS gezogen wären den Sigemundes mau, üow) 
als si wolden riten zer Nibelunge lant: . 

dö was ouch üf gesoiunet al der recken gewant. | 

1084 Dö gie der herre Sigemont - zuo Kriemhilde stftn; ( 
er sprach zuo der vronwen «die Stfrides man 

iu wartent bi den rossen. nu sulen wir rtten hin,i 
wand ich vil ungeme bi den Burgonden bin.» ' 

108& Dd sprach diu vronwe Kriemhilt «mir rAtent Trionde mfn, 
swaz ich bän der getriuwen, ich slUe hie bt in sin: 
ich habe piemen mftge in Nibdnnge lant» • 
leit was iz Sigemnnde, d6 erz an Kriemhilde ervant , 

1086 D6 sprach der künic Sigemunt «daz lät iu niemen sagen. ' 
vor allen minen niägen sult ir krune tragen ' 
also gewalteclichen als ir e habet getän. 

im snlt des niht engelten daz wir den halt verloren hkü. \ 

1087 Und vart ouch mit ans widere dtircb iuwer kindeUn: 

daz ensult ir niht, vrouwe, verweiset läzen stn. 
swenne iuwer sun gewahset, der troestet iu den muot. ; 
die wile sol iu dienen manic belet ktteue unde guot.» \ 

1088 Si sprach «herre Sigemunt, jane mac ich riten niht. i 
ich mnoz hie bettben, swaz halt mir gescfaiht, \ 

b! den mlnen mftgen, die mir helfen Uagen.» i 
do begonden disin msre den gaoten recken missebagen. \ 

^08 d Si sprächen al geliche «sd möhte wir wol jehen ' 
daz ma aUer drste w«re toit geBchehen, 



1082, 


3 


daz bedenket, swester. 


1088, 


1 


Dd lobte ai ir mlgen. 




2 


diu .rof benittt wären. 




3 


als6 ti woldan riten heim in Nideriaat. 






•ie heten fif getonmet 


1084, 


3 


«ir sahn riten hin. ' 


1086, 


3 


ich habe lutael mage. 




4 


do er diu mere an ir ervant. 


1087, 


2 


daz ensult ir so niht, frouwe. 




4 


TOB recken manie helet guot 


1088, 


1 


ine mac geriten niht. 




3 


das ti mir helfen klagen. 
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woldet ir bellben bi tinseni vtnden hie: 
so ganten hovereise noch helde sorclteher me.i> 

1090 wir sult äne sorge gote bevoUien varn: 1030 
man git iu guot geleite (ich lieiz iuch wol bewam) (iioi) 
ZUG Sigemundes lande. min liebez kindelin 

daz sol Af genäde in rocken wol hevolhen stn.» 

1091 D6 si wol vernumen. daz si nilit wolde dan, 
do weindcii al .ircmcine die Sigpimindes man, 1 
wie rollte Ja-merliehe scliiel do Sigemunt \ 
von vroun Kriomhilde! do was im ungemüete kuut.- 



1092 «Sö der liohgeztte», sprach der künec h6r. \ 

«ez gescliiht von kurzewile hin für nimmer mfir 
künige noch sincn magen daz uns ist geschehen, 
mau sol uns nimmer mere hie zeu Burgonden sehen. 

1093 D6 sprächen offenUche die Stfrides man \ 
«ez möhte noch diu reise in ditze .lant ergftn, < 

86 wir den reht erfunden, der uns den herren slnoc: 
si habent von sinen mägen starker vinde gennoc.» \ 

1094 Er knste EriemhUde; wie jaemerltch er sprach, | 
dö si beltben wolde und er daz rehte ersach, j 
«nn rlten vrenden äne heim in unser laut, t 
alle mlne sorge sint mir ^te nn bekant» ' 

1095 Si riten &n geleite von Wormez an den Hin: 
si mohten wol des muotes sicherltchen sin, 

1089, 3 ob ir bettben woldet 

1090, 1 Ir sult ftn alle sorge. 

S ich schaffe in gnot geleite unt heis iuch wol bewam. 

1091, 1 Bd si daz vemamen. 

3 die Sivrides man. 

3 sich sohlet Sigemunt 

von der küuiginne! 

1092, 1 We geschehe der höcbgezite. 

3 leider mmmer mdr 
deheinen kuniges magen danne uns ist geschehen. 

1093, 8 es mohte noch ein reise. 

4 der starken vinde gennoc. 

1094, 2 do si niht riten wolde. 

1095, 1 Si riten ungeleitet von Wormz zetal den Rin. 

si mohten sicberiioben wol des muotes sin. 



1091^ 8 sebiet Sigemunt. 

1095, 1 von Wörmes nidtor Bln. 
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ob si in vlentschefte würden an gerant, i 
das sich weren wolde der kttenen Nibelunge liaat \ 

1096 Sine gcrten urloubes dä ze keinem man. 1036 
dö sah man G^rndtea und Giselhcren gän (U07) 
zao zim minnecUchen. in was sin schade leit 

des brfthten in wol innen die helde kttene nnt gemeit 

1097 1)6 sprach gezogcnlicbe der fürste Gcrnot 

> «got Welz daz wol von himele, an Sifrides töt 
gewan ich nie die schulde, daz ich daz horte sagen, i 
wer im hie vlent waere. ich sol in pilllche klagen.» \ 

1098 Do crab in giiot jo^eleito Giselher daz kint; \ 
er brahte sorgende üz dem Innde sint i 
den künic mit sinen recken heim ze Niderlant. 
wie lützel man der mäge dar inne vroeliche vant! 

1099 Wie si nu gefüeren, des enkan ich nibt gesagen. , 
man hört hie zallen ziten Kriemhilde klagen, > 

daz ir niemen tröste daz herze joch den muot, ; 
ez entsete Giselher: . der was getriuwe unde guot \ 

1100 PrfiBhilt diu schoene mit ühermtlete saz. 
■ swaz geweinde KriemhUt, nmnare was ir daz. 

sine wart ir gnoter triuwen nimmer m6 bereit, 
stt getet onch ir vron Eriemhüt diu vil herzenlichen leit 



1097, 1 der küuic Ger not. 

1098, 1 DO gab in &in geleite. 

1099, 3 maa hörte saUen idtea Kciemkilde Uagen. ' 
4 ez entet ir brnoder Gtselher. 

1100, 2 8WM Kriöflihilt geweinte. 

3 9ine wart ir rehter triawen. 

4 geriet oacli ir vrou Kriemhilt icli wten als nogefuegiu leit. 

1098, 1 Dö gab in geleite. 
1100, 3 sine wart ir triuwen. 



12 
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WIE DER NIBELUNOK HOBT ZE WORMEZ HRÄHT WABT. 



1101 Dö diu edel Kiiemhilt also veiwitewet wai't, "71 1041 
bl ir inme lande der gräve Eckewart ^ (iii2> 
beleip mit sinen mannen: der dionde ir /allen tagen. ' 

der hall ouch siner vrouwen sinen herren dicke klagen.i 

1102 Ze Wormez bt dem mfinster ein gezimber man ir tützA 
ivit und tU micbd, ricli nnde grOz, i 
dft si mit ir gesinde stt äne vrende saz. ^ 
si was zer kirchen gerne und tet ?il viUedtcfaen daz. • 

1103 Dä man begruop ir vriedel, wie selten si daz lie, | 
mit trürigem muote si alle zit dar gie. 

si bat got den guoten siner s^le pflegen. 

vil d\cke wart beweinet mit grözen triuwen der degen. i 

1104 Uote mid ir gesinde . si trdsten zaUer stant. i 
dö was ir daz herze sö groezUche wnnt: 

ez knnde niht vervAhen, swaz man ir tröstes böt \ 
8i bete nftch liebem wimide die aller groezistea ndt,« 

1105 Die näch liebem manne ie m6r wip gewan. 
man mohte Ire tagende kiesen wol dar an. 

si klagete unz an ir ende die wüe werte ir üp. \ 
Stt radi sich wol mit eilen des ktteaen Siiiides vfi^, \ 



1101, 1 Dö diu mionecUcbe. 

3 am triuwe im daz gebot, 

er diente e^er froawen mit wiUen uns «n ^en tdt 
1108» 2 Yon holse harte raichel, wit nnde gr6s. 
1108» 3 si bat got den riehen der efnen ette pflegen. 

1104, 4 si bete näch ir friande. 

1105, 2 man moht ir starke tugende. 

4 Sit räch eich harte swinde in grSsen triuwen das wip. 



1101, 3 der diende ir zaller zit 

und half ouch siner vrouwen klagen Sifirides lip (46). 

1102, 2 von wite harte michel, rieh unde groz. 
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1106 Sus saz si inlcli ir leide, daz ist alwär, .' 1046 
nftch ir manncs töde wol vierdehalbez jär, Uli?) 
daz si ze Gunthere iiio delicin wort gcsprach 

unt oQch ir vient Hageneu in der zite nie gesach. 

1107 Dö sprach von Tronege Hagene «möht ir daz tragen an, i 
daz ir inwer swester ze vriande möhtet h&n? ^ 
86 koem zno disen landen daz Nibelunges golt: 

des möht ir vil gewinnen, wttrd nns diu kOneginne holt.» . 

1108 Er sprach «wir sulnz versuochen. mine bruoder sint ir bi: 
die sul wirz piten werben * daz si unser vriunt st, 

ob Wim ir an gewinnen, daz si daz gerne sehe.» \ 
«ine tronwes niht», sprach Hagene, «daz ez immer geschehe. i 

IlOy Dö hiez er Ortwlnen hin ze hove gän 

unt den marcgräven Gören. dö daz was getftn, 
man brähte oiich Gömöten und Giselher daz kint. 
si versuochtenz vriuntliche an vrouu Kriemhilde sint.« 

1110 D6 sprach von Borgenden der kUene G^möt 
«Tröuwe , ir klaget ze lange „ den Slfrides töt. 

in wil der ktinic rihten daz ers niht hät erslagen. 

man hcert inch zallen ziten sd rehte groezUchen kUgen.» 

1111 Si sprach «des ziht in memen: in sluoc diu üagenen hant. j 
t(ra man in vedionven solde, do er daz an mir ervant, i 
wie moht idi des getronwen daz er im traege hai? \ 

ich hefte wd behfleftet», sprach diu kOnegimie» «das,> 



1106» 1 Sns tu si in ir leiden. 

2 utu in daz Vierde JIr, 

das si lir bruoder Guntber dehein wort nie geapnob. 
4 in der zite nien gesach. 

1107, 1 Hagese sprach zem künige umöht wir daz tragen an. 

2 holde möhtet hän. 

4 des wurde un» vil le teile, wmr «ni dl« knniginne holt 

1108, 1 «I>ts eehnln wir ▼enmoehtiD», sprach der konio stii. 

«ich wil es nüne bHleder hiose ir werben IIa, 
das n mir das füegen, das si «as gerae sehe. 

1110, 3 na wil der künic in lÜitea. 

1111, 2 wa man in verhouwen möbte. 

3 8oU ich des getrouwen. 



1108, 1 schuln wir versnochen, sprach der künic sin. 
biten mine bruoder ez bin zir werban (34). 

18* 
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XIX. AVBNTIURB, 



IIIS Daz ich lüht vermeldet bete sinen üp: \ 1052 

sd fiese kh nn min weinen, ich tü armez itfp. aus) 
holt irkd ich in nimmer, die ez dft hkat getiin.» ) 
do begonde Tiegen Gtselher, der vil wstUche man..' 

1113 «Ich wil den künic grüezen», dö si im des verjachJ 
mit sinen besten vriunden man in vor ir sach. I 
döne torste Hagene fOr si niht gegäu: i- 
wol Wesse er stne scnlde, er het ir leide geUn. I 

1114. Dö si verkiesen wolde üf Gunther den haz, \ 

ob er si küssen solde, ez zaeme im deste baz. \ 

w»r ir von slnom rate leide niht getän, 

sö möht er vrevellichen zuo Kriemhilde gegäu. | 

1115 Ez enwart nie snone mit sö vil tr&henen mö \ 
geftleget nnder vrinnden. ir tet ir schade wö. i 

si verkös üf si alle wan üf den einen man. ] 
in liete erslagen niemen, het ez Hagene niht getftn. i 

1116 Dar nach vil uulauge dö truogen si daz an 

daz diu vrouwe Eriemhilt den grozen hört gewan , 
von Nibelunge lande und fnorte in an den Bin. 
er was ir morgengftbe, er solt ir piDtche sin. 

1117 Dar nach fuor Giselher unde G^rnot. \ 
ahzec hundert manneu Khemhilt dö geböt , 



IIIS, 5 Si spraeb «Idi mnos in grftesm; im weit» mich niht erlio. ' (tiM) 
des habt ir gröse sfinde. der kanic hat mir getan 

aö tU der herzen swaere gar äne mine scholt. 
min munt im gibt der snone, im wirt daz herze nimmer holt.» 
9 «Dar nach wirt ez bezzer«, sprächen ir mäge du. (^Ui) 
Kwaz über ir an verdienet daz si noch wirdet vra? 
er mac si wol ergetzen», sprach Gernut der hell. , 
dd sprach diu jämera riche «seht, nu tuon ich swaz ir weit.»^ 

1113, 1 Si wolden kfinic grüeaen, do ai in des verjadi. 
2 . . eta in ir iiAae aach. 

1114, 1 üf in den grözen haa, 

Gunther gezogenliche gie gegen ir näher haz. 
durch des hordes liebe was der rät getan: ' 
dar umbe riet die suone der vil uogetriawe man. 

1115, 2 mit valsche gefüeget. 
Ii 16, 2 daz diu küniginne. 

4 er aolt ir wol von relite ahi. 

1117, 1 Dar nach si btide fiioren, Gfielher ont Gdmöt 
awell hnndert mannen. 
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daz,sin holen solden da er verborgen lac, > 
d& du der degen Albrich mit siiien besten vrinnden pflac; 

1118 Dö man die von Rine nach dem schätze kernen sach,i 1058 
Albrich der vil küene zuo sinen vriunden sprach i (iiai) 
«idr getnrren ir des hordes vor gehaben nüit, 

stt shi ze morgeng&be din edele kttneginne gibt i 

1119 Doch enwurde ez nimmer» sprach Albrich, «cget&n, • 
niwan daz wir übele da verlorn hän ' 
samet Sifride die guoten tarnhöt: I 
want die truoc alle zite der schoeneu Kriemhilde trüt. 

1120 Nn ist ez Stfrtde Idder llbele komen, ( 
daz uns die tarnkappen der helt bete benomen > 
imt .daz im mnose äenen allez ditze lant.» | 
d6 gie der kamersere da er die slüzzele vant > 

1121 Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man, f 
und ouch ein teil ir mäge. den scaz truoc man i 
dan zno dem söwe an diu schiffelin: 

den ftiort man tkf den ttnden nnz ze berge an den Btn. 

1122 Kit muget ir von dem horde wunder beeren sagen: i 
swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen I 

in vier tagen und nahten von dem berge dan. : 
ouch muose ir ietslicher des tages dristuude gän. '< 



1117, 3 die in da boln solden. 

1118, 1 Do die yon Sine körnen in Nibeluuge lant, 

dd sprach sno ^en rnftgen Albrieh al xehaut | 
«wir magen ir des hordes. 

1119, 8 ndt dem yil edeln recken. 

4 die trnoc von allem rehte. 

1120, 1 Nu ist ez leider übele Sivride kernen. 

3 mit vorhten ditze laut. 

4 ' da er des hordes slüzzel vant. 

1121, 2 den schaz truoc man dan ^ 

nider xno dm fiadMi. 
4 den faort man nf dem siwe üf se berge nns in den Bin. 

1122, 3 Tiere tage lange. 

4 des tages ninnstnnden gki. 

1118, 1 B6 si nach dem schätze von lUne quamen, 

dö sprach Albrich der küene zuo sinen mägen (34). 
1130, 3 nnde diu im mnose dienen ditse lant. 
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1123 Ez enwas niht anders wan gesteine uiidc golt. ] I0fi3 
unt ob man al die werldc lief da von versolt, i (U36J 
sin wff^re nilit niinnpr einer marke wert. » 

Jane het es äne schulde niht gar Hagcne gegert. i 

1124 Der wnnscli der lac dar imder, von golde ein rfielelin. 

der daz het erkunnct, der möhte nieister .sin 

wol in aller werlde über ietsliehen man. 

der Albriches ma^e kom vil mit G^rnote dau. 

1125 Dd si den hört behielteii in Gantheres lant [ 
und sihs diu kttneginne alles underwant, * 
kamere nnde tüme sin worden yol getragen. i 
man gehörte nie daz wunder von gnote mhre gesagen. j 

1126 Und wer sin tüsent stände noch alse vil gewesen, 
und solt der herre Stfnt gesunder sin genesen,^ 
bi im wsere Eriemhilt hendebidz hestAn. 
getriuwer wlbes kOnne ein helt nie möre gewan. 

1127 Do si den hört nu hete, dö brähtes in daz lant j 
vü unkunder recken* jä gap der vronwen hant \ 
daz man sö grdzer milte m&re nie gesach. 

si pflac vil gr6zer tugende: des man der kOneginne jach. 

1128 Den armen unt den riehen begonde si nu geben 
daz daz reite Hagene, obe si solde leben 

noch deheine wile, daz si so manigen man > 
. in ir dienst gewunne daz ez in leide müese erg&n. ' 

1123, 2 unt ob man die werlf alle het da von gesolt, | 

SJn wurde niht minre. 
4 jäne hete is Hagpne äne schulde niht gegert. 

1124, 2 der daz het erkuunen. 

4 kom mit G^ndte vil dan. 

5 Dö sich der horre Gftmöt unt Giselher das kint (iiss) 
des hordes midermmdeii, do onderwimdeii si sich sint . 

des landes unt der bürge unt maniges recken balt; 

das mnos in sider dienen bddin durch vorht unt gewalt.\ 

1125, 4 man gehört das wunder von guote mere nie gesagen. 
112Ü, 4 ein belt nie mere noch gewan. 

1127, 2 vil der vremdeu recken. 

1128, 1 begunde si dö geben. 

4 ze dienste ir gewunne, daz si des angest muesMi hao.| 

1123, 4 jäne het is Hagene niht äne schnlde gegert. 
1128, 1 begunde si geben (234). 

4 2e dienste gewunne. 
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1129 Bd sprach der kftnec Gunther tir ist Up nnde giiot: * lo^ 
zwia sol ich daz wenden swaz si .d& mite getnot? (ii4s) 
ja erwarp ich daz vil kfime daz si mir wart so holt. 

nn enmochen war si teile b^diu ir silber and ir golta 

1130 Ilagenc sprach zem künige «ez sohle ein fruuier man 
deheinem einem wibe niht des hordes lau. 

si bringet ez mit gäbe noch nnz üf den tac . 
dazz yü wol gerinwen die kttenen Borgenden mae.» | 

1131 Do sprach der künic Gunther «ich swaor ir einen eit 

daz ich ir gctivtn nimmer mere leit, 

und wil es fürbaz hücten: si ist diu swestcr min.» 

dö sprach aber Hagene aUt mich den schuldigen sin.» 

1132 Ir samelicher tiöB wftren ambehaot i 
dö nAmen si der witewen daz kreftige gnot: ^ 
Hagene sich der slüzzel aller nnderwant. • 
daz zamde ir brooder Gtoidt, do er daz rehte bevant 

1133 Dö sprach der herre Giselher «Ilagenc hat get&n • 
vil leides miner s wester: ich sold iz understän. 

nnde waer er niht min mäc, ez gienge im an den lip.u 
iteniuwez weinen tet dö Si£rides wip. 

1134 Dd sprach der herre Gtoöt «6 daz wir immer sin 
gemaet mit disem golde, wir soldenz in den Bin 

allez heizen senken, dazz immer wurde man.» ! 
si gie vil klegeliche für Giselher ir bnioder stAn. i 

1135 Si sprach uvil lieber bruoder, du solt gedenken min:" 
beidiu libes unde guotes soltu min voget sin.» 

dd sprach er zuo der vronwen «daz sol sin getan, \ 
als wir na kernen widere; wir haben rtteimes wAn.» 



1139, 3 ich erwarbes tU kdoie das n mir wart sider holt 

1131, 1 Dm antwnrt im Gunther. 

4 lat mich der sehuldige mi. 

1132, 2 daz vil groze puct. 

4 vil sere es zurnde Gernot, do er daz rehte ervant. 

1133, 1 miner s wester hat getan 

Hagen so vil der leide. 

3 unt wm er mir lüht sippe. 
1135, 9 dea Ubes m% dea gnotea. 

8 er tpneb «vil Uabiu swaiter. 

4 wir hin se ritoma wia. 
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1136 Der kOaic und stne mäge rftmten dd daz Unt, . 1076 
die aller besten dronder die man inder vant: \ diso) 
niwan Hagene aleine, der beleip d& dordi haz 

den er tmoc Eriemhüde, nnt tet tü willecttche das. 

1137 daz der ktinic riebe wider waere komen, \ 
die wile hete Hagene den grözen scaz gcnomen. * 
er sancten dä. ze Loche allen in den Rin. 

er wände er sold in niezen: des enkande niht gesin. 

1138 Die fttrsten körnen ^dere, . mit in vfl manic man.i 
Kriemhilt ir schaden grözen klagen dö began [ 
mit meiden nnt mit vrouwen: . in was harte leit 
gerne um ir Giselher aller trinwen bereit 

1139 Do sprachen si gemeine «er hat übele getän.» . 
erntweich der fürsten zome also lange dan 

unz er gewan ir hulde. sie liezen in genesen: \ 
döne künde im Kriemhilt nimmer vinder gewesen, 

1140 ^1 daz von Tronege Hagene den scaz alsö verbarc,t 
d6 heten siz gevestent mit eiden alsö starc, i 
daz er yerholn wmre onz ir einer möhte leben. 

Bit enkonden sis in selben noch ander niemen gegeben. 

1136, 2 mit in die besten drunder. 

3 niwan aleine Hagene, der beleip da durch den haz 
den er tmoc der frouwen. 

5 Die herren swuoren elde, rna ai möhten leben, 
das sl den scbas niht zeigen noch niemen solden geben 
wan mit gemeinem riite 8& si des dflhte gnot. ^ 
des muosen si iu vliesen durch ir giteclichen mnot. » 

1137, 1 £i daz die künige widere se Bine wseren komen. 
2 den grdzen hört genomen. 

er sancten dä zem loche. 

4 er wände in niezen eine: des enkunde sider niht gesin. 

5 £rn mohte de:> hordes sit gewinnen niht, \ 
das den ungetriawen tü dicke noch geschiht. * 
er winde in niesen eine, die'wÜ er mÖhte leben. 
Sit moht era im selben noch ander nieman gegeben. 

1188, 4 do gebarten die degene sam si im heten wideneit. 
1139, 4 doch enkande im Krionhilt. 
1140 fekU, 



1186, S die beszisten drnnder (187). 



(11*1) 



(1153) 
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1141 Mit inteuiuwen leiden beswesret was ir muot, , 1081 
imbe ir nuumes ende, mit d6 d ir daz gaot | (tis6> 
ated gar genftmen. d6 gestaont ir klage . 

des libes mmmer in6re imz an ir jnngesten tage! 

1142 Näch Sifrides töde, daz ist ahvär, | 
si wunde in manigem sere driuzchen jär, • 

daz si des recken tödes vergezzen künde niht. . 
si was im getriawe: des ir diu meiste menige gibt. ( 



1141, 1 Mit itoiiawem leide. 

3 du gestaont ir jamers klage 

des Übe« immer mire. 
1143, 3, si was in manigen leiden anz in das swelfte jir. 

3 mit klage nie vergaz. \ 

si was triuwen stjpte unt tet vil willecliche daz. ^ 
5 Ein riL'he fürsten aptey stifte vrou Uote | . (11^) 
nach Daucrätes tode von ir guote, \ 
mit starken riehen urborn, als ez noch hiute hat, \ 
dai Mdtter da se Lftrse, des dine vü bdhe aa dren etat.' 
9'Dar TOD gab euch Kriemhflt sit ein miehel teil, 
dnrcb Sfvrides «die nat umb aller s61e b^l, 
golt and edel steine, mit williger bant. | 
getrinwer "wip deheine ist uns selten e bekant. t 

13 Sit daz diu frouwe Krierahilt üf Gunther verkos { (1160) 
nnt doch von sinen schulden den grozen hört verlos] 
dö wart ir herzunleide tüsint stunde mer. \ 
dö wsere gerne dannen diu frouwe edel unde her. 

17 was der fronwen Uoten ein sedelbof bereit ^ (ii6i) 
se Ldrse bi ir kldster, mit gr6sw liebelt 
dar söeb sieb diu witewe von ir kinden sit, 
da noch diu frouwe here begraben in dme sarke lit.; 

31 Do sprach diu küni^Mnue «vil liebiu tohter min, (1^^) 
sit du hie niht maht bliben, so soltu bi mir 8in 
ze Lorsft in mime hüse, und solt din weinen län.» 
des autwurt ir Kriemhilt «wem liez ich danne miuen man?» 

35 «Ben Ifta et bie beliben», sprach fron Uotej» < (lies) 

ttnnne welle got Ton bimele», spraeb aber dia gaote|- 
omin TÜ liebln innoter. das sol leb wol bewam, 
wand er mnoz fon hinnen mit mir wsrlicbe vam.» • 

39 Do schuof diu jämers riebe daz er wart üf erhaben.« (l^M) 
sin cdelcz gcbeine wart ander stunt begraben f 
ze Lorse bi dem münster vil werdecliohen sit, \ 
da der belt vil küene in eime langen sarke lit % 



1142, 3 daz si des reeken t6dea vergezzen künde niet. 

si was tilttwai st»te,. als aas du mwre besohlet (34). 



« 
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1143 Daz was in einen ziten do vrou Hclchc cibtaip ; 1083 
nnt daz der künic Etzel umb ein ander vrouwen warp: (ii66) 
dt rieten stne inrimide in Bnrgonden Unt t 
zeiner stolzen witewen, diu was vron Kriemhilt genant | 

1144 Sit daz erstorben wiere der scha-neii Heichen lip, j 
si sprachen «weit ir immer gewinnen edel wip, j 
die htehsten uut die besten die künic ie gewan, 

s6 nemt die selben vrouwen; der starke Sifrit was ir man.)» [ 

1145 Do sprach der künic riebe «wie mühte daz ergän, ^ 
Sit ich bin ein beiden unt des toufes nine hän? | 
so ist diu vrouwe kristen: da von lobet sis niht. i 
ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht.» 

1146 Dö sprächen aber die snellen «waz ob siz Ithte tnot? i 
durch iuwern namen den höhen und inwer michel gnot i 

s6 sol manz doch versuochen an daz vil edele wip. i 
ir muget vü gerne minnen den ir vü wseüichen Üp.» \ 

1147 Bö sprach der konic edele «wem ist nii bekant i 
ander in bl Bine linte nnde lant?» | 

1143,33111 den selben sitea, d6 Kriemhilt solde 1 (Utf) 
▼am mit ir muoter cUur sl doch solde, ^ 

do muoste sie hcliben , als ez solde sin. 

daz understuonden maere, vü verre komen über Hin. 

1143, 1 Dm gMehab in den gej^few. 

4t dn ander wfp warp. 

4 seiner werden witewen. 

1144, 3 die ie kfinic gewan, 

sd nemt die selben witewra. 

1145, 1 wie kundc daz ergan. 
3 unt toufes nine hän? 

3 unt tuot es Übte nihL* 

11-16, 4 so magt ir gerne minueu den ir vil wunneclicben Up. 
1147, 1 Do epneh der k&de Btael «wem ist ander \u bekant 
bi iUne aller beste linte nnde lant? 



1143, 3 ein andere warp. 

1147, 1 wem ist bekant 

mider in bS Bina (384). 
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(iö spnicli von Bodielären der guote Rüedegcr 

«ich hän erkaiit von kinde die edelen künegiuiic her. 

1148 Gunther und Or^rnot, die edelen ritter guot, ; 1068 
der dritte heizot Gisolher: ir iotslichcr tuot (im) 
swaz er der besten cren und tugende iiiac begau:, 

ouch haut ir altmäge her daz selbe getan.» 

1149 Dd sprach aber Etzel «mnnt, du solt mir sagen, • 
op si in m!nem lande krdne solde tragen. ( 
und ist ir I!p sö schcene sd mir ist geseit, 

den mlnen besten vrinnden sol ez nimmer werden leit» * 

1150 «Si gellchet sich mit schoene wol der vronwen mtn, 
Heichen der yÜ riehen, jane könde niht gestn 

in dirre werlde schosner. deheines kflniges w!d^^ 
den si lobet ze vriimde, der mac wol tnBsMrsinen lipj» 

1-151 Er sprach «sö wirb ez, Eaedegir, als liep als ich dir si. 
und sol ich Kriemhilde imm^r geligen bi, 
des wil ich dir Idnen s6 ich beste kan: 
sd hftsta mlnen willen sö rehte verre getftn. ') 

1152 Uzcr miner kameren so heiz ich dir geben 

daz du unt dine gesellen vrailiche mügct leben, 
von rossen und von kleidern allez daz du wil. t 
des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte viL» \ 

1153 Des antwurte Rüedeger, der marcgräve rieh, 5 
ttgerte ich dines gnotes, daz wsere oniobelich. \ 



1148, 1 die küenen ritter guot, 

Giselher der junge. 
8 8WU er der hdhMi dren mit tagenden kan began. 
oneh bant ir alten mage al das aelbe her getan.» 

1149, 1 Dö sprach der knnie riebe. 

2 ob si ob minen landen. 

3 ist ir Hp sö schoene sö man mir hat geseit? 

des antwiirt im Buedegör, der recke küene unt gemeii. 
11Ö0| 2 unt künde niht ^estn. 

4 der mac wol troesten dun iip. 
1151, 1 so lieb als ich dir st 

4 mit grdzen trinwen get&n. 

1159, S daa da ont dine gererten. 

3 von kleidern und von roesen dea nim awaa du wil. 
dea gib ich dir aware. 



1148, 1 die rittsere guot. 
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ich wil din böte gerne wesen an den Rin 

mit min selbes gaote, daz ich Mn von der hende din.» 

1154 D6 sprach der kttnic riebe «na wenne weit ir varn \ 1094 
nftch der mumedlchen? got sol lach bewam \ (im) 
der reise an allen 6ren, nnt onch die vroawen min. 

des helfe mir geladce, daz si ans genedic mfteze stn.« 

1155 Do sprach aber Rücdeger wir rümen daz lant, 

wir münzen ^ bereiten wäfcn unt gewant, 

als6 daz wirs ^re vor fürsten mügen liän. ] 

ich wii ze Rine füeren fünf hundert wstlicher man. 

1156 Swft man zen Borgonden mich nnt die mlne sehe,- 
daz iiT ietslicher danne dir des jehe, 

daz nie koA deheiner alsö manigen man 

BÖ verre baz gesande dan dn ze Rine habest get^. i 

1157 Und ob duz, kttnic rjche, dar umbe niht wü Un, \ 
si was ir edelen minne Sifride undertän, * \ 
dem Sigemuudes kinde: den hästu hie gesehen: 

mau moht im grozer eren mit rehter wärheite jehen.i^ 

1158 D6 sprach der kflnic Etzel «was si des recken wip^ 
sö was wol alsö tiure des edelen fürsten 11p, 

daz ich niht versmäben die kttneginne sol. ^ 
dorch ir gr6zen achoene sö gerellet si mir woL» ^ 

1159 Do spracli der marcgnlve «so wil ich iu daz sagen, n 
daz wir uns hebcu hiunen in vier unt zweinzcc tagen. \ 
ich enbinte iz Gotelinde, der lieben vronwen min, 

daz ich nftch Eriemhilde selbe bete welle sin.» 



1 1 53, 4 des solta gar aa äugest stn. 

Ild4j 1 Do sprach der künic Etzel. 

2 nach der vi! minnecliohen. 

1155, 1 ich rüuie ditze laüt. 

3 Schilde unde äätele, des wir ere han. 

4 Ittüf bufidert aaSm» fcQ«s«n man. 

1156, 1 Swa man in Tremden landen. 

1157, 1 Ob dns, künic nehe, dar nmb niht wellest län. 
4 man muosc im grozer &reo« 

1158, 1 Dar umbe ich si niht vremde. 

2 ja was wol alsö tinre sin vil edel lip. 

1159, 1 Sö wil ich iu die wärheit, sprach Rüedeger do, sagen, 

daz wir binneu riten. 
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1160 Hin ze Becheläreu saiide Rüedegör. j 1100 
(16 wart diu marcgrävinne trürec unde li§r. * iii83) 
ernbüt ir daz er boide dem künige wearben wip: 

si geddbte rainnecltcbe an der schoenen Helsen Up. 

1161 Dö diu marcgrävinne die boteaehaft Ternam, ( 
ein teil waa ir leide, weineiifl si gezam, 1 

ob si gewinnen solde vrouwen alsam ' 
86 si gediht an Heichen, daz tet ir innecUche w6. . 

11 ü2 Rüodeger von Ungern in siben tagen reit. * 
des was der künec Etzel vr6 unt gemeit. 
dk zer stat ze Wiene bereite man in wftt. 
* done mohte er slner reise d6 nflit langer haben Hü 

1163 D& ze BechellLren im warte Gotelint: 

din junge marcgrävinne, daz Rüedeg&res kint, 

sah ir vater gerne unde sine man: \ 

d6 wart ein liebez piteu von schoenen kiudeu getäni 

1164 £S daz der edel Bfiisdeg^r ze Bechelftren reit ; 

der stat ze Wiene, dd wdren in din kidt, 
rehte vollecltchen M den sonmen komen: j 
die fnoren in der mftze daz in wart wdnic iht genomen.» 

1166 Du si ze Beclielären kömen in die stat, 
die sinen reisgesellen herebergen bat 



1160, 8 boten ahne wCbe, der tnarcE&TÜme hftr, 

unt enb5t ir daz er sold«. 

4 si gedahte friantnche an der guoten Heichen 11^ 

1161, 2 der nuere ei sich fireate, doch weinen» si gezam. 

3 noch frouwen alsam e. 

4 daz tet Gotlinde we. 
11Ü2, 1 Czer Uiunin laude der marcgrave reit. 

* 4 die er f&eren aolde, alt skan vas gesaget hat. 

1163, 3 lukt oueh shie man. 

1164, 1 Do der marcgrave. 

2 du was in mit Tlfice ir gewiefen unt Ir kl^t 
bereitet gar se wanKche im unt einen man. 
ir eonmer fif der eträae • sah man mit in sogen dan.* 



1162, 4 done wart ein reie,e do niht langer gespart (20). 
1164, 2 do wären in diu kleit 

rehte volleclichen ül" den sourneu komen: 
' die sach man ul' der straze harte herlicheu zogen (46). 
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der Wirt vil minneclichcn unt scliuof in guot gemach. \ 
Goteliut diu riebe, den wirt si gerne komen sach. | 

1166 Sam tet süi liebia tohter, diu junge nuurcgrAvhi: 1106 
derne kaiide nimmer stn komen lieber sin. dis») 
die beide üz Hianen lande, wie gerne d si sacb! -i 
mit lachendem muote diu edele joncvronwe sprach I 

llüi '*^'u Hl uns gi'oze willckomen luiu vater und sine mau.w\ 
du wart ein scliijeuu danken mit vlize dd. getau I 
der jungen marcgrftvüine von msnigem ritter gaot. ^ 
vU wol Wesse Gotelint des herren Bfledegires maot ^ 

1168 D6 si des nahtes nähen bi Rüedegere lac, 
wie güetlirlie vrägen diu marcgrävinno pflac,. 

war in gesendet hete der künic von Hiunen lant! A 
er spracli umin vrou Gotelint, ich tuon dirz gerne belsaut.1 

1169 D& sol ich mime herren werben ein ander wip, 

Sit daz ist erstorben der schcenen Heichen Itp. 
ich wil nach Kriemhiide riten an den Bin: 
din sol hie zen Hinnen gewaltec kttniginne sin.» 

1170 «Daz Wolde got»>, sprach Gotelint, Kund möhte daz geschehen, ( 
Sit daz wir ir hoeren so maniger eren jehen. i 
si ergazte uns miner vrouwen Übte in alten tagen: 

onch mOhte wir si gerne zen ffinnen krdne Iftien tragen.» i 



1166» 4 den wirt il niht snagtnit üdi. 

1166, 2 dio enkuude ir vater künfte aiht hdhers mnotes sito. 

die von Hiunen landen , wie gerne si die sacb I 
mit lachendem Uiundt' diu süeze juncfrouwe sprach. 

1167, 2 dö wart vil gröze dankfii mit vlize getan 

des marcgräven kiude von manigem recken guot. 

▼il wol erkande 0oteUiit dea guoten Rfiedegftrea maot. 

1168, 2 vil mimtecUehe vrigin in diu fronwe pflac 

4 er eprach nnin liebia froawei du sol werden dir bekaat 

1169, 1 Ich sol mime herrea werben nmbe ein wip. 
*/- miner firoawen Iip. 

1170, 1 möht uns daz heil geschehen. 
2 so grozer eren jehen. v 
4 mit ir buhen tugeuden, daz wir müesin si verklagen. « 



U66, 1 Same tet du tohter (189). 

1169, i Da sol ich mime herreu werben ein wip. 

1170, 4 mit ir b6bai tagenden nacb .grdaem unseren sebadtn (20). 
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1171 D6 sprach der marcgr&ve «triutinne min, Uli 
die mit mir stden rtten hinnen au den Rin, . (1194) 
den sult ir minnecliche bieten iuwer guot. ? 

sd helde varent rfche, s6 sint si höhe gemnot» 

1172 Si sprach «ez ist defadner derz gerne von mir nimt, ! 

ine gebe ir ietslfchem swaz im wol gezimt, 
^ daz ir liinnen scheidet und ouch iuwer man.» 
dö sprach der maregtkve «daz ist mir liebe getän.)» 

1173 Hey waz man richer pfellel von ir kaniere truoc! • 
der wart den edelen recken ze teile dö geuuoc, 
erfallet vlizeclichen von halse unz üf den sporn. 

die im dar zuo gevielen, die bet im Bfied^r erkoni^ 

1174 An diem sibenden morgen von Bechelftren reit 
der Wirt mit stnen recken. wäfen iinde kleit 

ftiorlen si den vollen dorh der Beier lant. | 
si wurden üf der sträzen dnrch ronben selten an genuit ' 

1175 Inre tagen i'welfen si körnen an den Hin. 
done künden disiu msere niht verholen shi. 
man sagetez dem künige unde stnen man, 

da koeraen vremde geste. der vvirt du vrägen begau, 

1176 Ob Ionen si bekaade, daz manz im solde sagen. 1 
man sah ir somnsBre sd rehte swssre tragen: 



1171, 8 dtii Salt ir ftiaadtoiie. 

4 sö siat si ▼roUeb gemuot. 

1173, 1 derz von mir gerne nimt. 

3 mit den iuwem man. 

daz si dem wirte lobte, daz wart mit vlize getan. 

1173, 1 Hey yiui cum dü Tou kaiuere der riehen j^fellil truoi;! 

d«r wart mit d«n recken geteilet dd gwaoc. 

4 die Im ^ soo behageten. 

1174, i der wirt mit amen degenen. 

5 Di die helede faoren, niemen in niht nim. (UW) 
man möht in dannen dienen als in wol geiam. 

ritter unde knehte die wären wol gekleit. 

der guüte marcgrävf alsus von Bechelaren reit. • 

1175, 3 man sagte dem künige unt ouch ainen man, 

da koemen höhe geste. 



1172, 3 uo^^ere man 
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daz si vil riebe wären, daz wart dä wol bekant. ; 
man scbuof in herberge in der witen stat zehant. | 

1177 Dd die vil unkunden wAran in belcomen, 1117 

dö wart der selben herren vaste war genomen. (iioi) 

si wundert wannon füeron die recken an den Rin. 

der Wirt uäch liageneu saude, ob si im kündec möbten sin. 

1178 D6 sprach der von Tronege «in hftn ir niht gesehen.!} 
als wir si nu geschonwen, ich kan iu wol Teijehen, 
von swannen si rlten her in ditze lant 

si siüen sin vil vremde, ine habe si schiere bekant.» • 

1179 Den gasten herberge wären nu genomen. f 
in Til r!chin kleider was der böte komen ! 
nnd sine hergesellen, ze hoTe si dt riten; 

si fiiorten gnotin kleider vil harte spsehe gesniten. 

1180 Do sprach der supIIp Hatfene «als ich mich kan verst&n, \ 
wand ich den herren lauge niht gesehen b&n, 

si varent dem geliclie sam ez s! Küedegßr, . 
von hiunischeu landen der degen küene unde hör.» 

t 

1181 aWie sol ich daz gelouben», sprach der künic zehant,. 
«daz der von Bechelären koeme in ditze lant?» j 
als der künic Gunther die rede vol gesprach, ! 
Hagene der kUene den guoten Efiedegören sach. : 



117Ü, 3 daz si vil riebe wseren. 

4 man hies •! herbergen d» ze Woimez «1 xehant. 

1177, 1 Do die gesfce wären sen herebergen komen, 

dö wart ir gerertes. 
4 ob ez im kundic möhte sin. 

1178, 1 nn l&t mich ai sehen. \ 

als icli si Tiu geschouwe. 
:i von swannen si gesundet sin in ditze lant. 
Il7y, 1 Iniende beten die geste nu geuomeu. 
J mit siueu hergesellen. 

4 wol ont 8p»he gesniten. 

1180, 2 wände ich die helde lange. 

3 . als es st Rfiedegfir, 

von hiunischen riehen. 

1181, 1 Wie solde ieh des getronwen. 
3 e daz der künic rfohe. 



II TG, 4 in Worniz der witen zehant. 

ii7d> 4 . uude^4p»he gesniten. 
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1182 Er unt sine \Tiunde liefen alle daii. 1122 
dü sach man von den rossen fünf hundert ritter st4ii. (1206) 
dö wurdeu wol eiipl'angeii die von Hiunen laut. 

boten nie getrnogen als6 h^rlfch gewant 

1183 Do sprach harte lüte von Tronege Hagene 
«nu sin gote willekomen dise degene, 

der voget von Bechelären unt alle sine mtln.» 

der autpfauc wart mit eren den suelieu Hiunen getäu. : 

1184 Des küniges naehfiten mAge die giengen dä mans sach. | 

Ortwin von Metze zuo Rüedegöre sprach ' 
awir haben in aller wile mßre nie gp'jclipn 
geste hie so gerne: des wil ich w^rliche jehen.» 

1185 Des grnozes si d6 dancten den recken Aber al. ) 
mit den hergesinden d giengen in den sal, / 

dft si den kflnic fanden b! manigem kfienen man. ' 
der herre stnont yon sedele: daz was durch grdze zoht get&n. ' 

11 86 Wie rehte /ühtecliclien er zuo den boten giej ' 
Gunther unde Gernot vil vlizeclich enpfie 

den gast mit stneu mannen, als im wol gezam. : 
den gnoten BfledegSre er b! der hende genam. [ 

1187 Er bräht in zuo dem sedele dä er selbe saz; 

den gesten biez man seenken (vil gerne tet man daz) \ 



1182, 1 Mit sinen besten friunden lief er zno zim dan. 

mm sach fünf hundert degene von den rossen stln. 
1180, 1 D6 sprach in hoher stimine der berre Hagene 
«na ^ gr6se willekonen. 
4 daa grüeaen wart mit dren. 

1184, 1 komen da man si sach. 

1185, 1 den holden ühw al. 

mit dem hergesinde. 
4 der wirt do von dem sedele ^ie gegen Rüedegere dan. 
118Ü, 1 Wie rehte friuntliche er den gast enpiie 

nnt alle s&ie degenel €^eni6t dö niht enlie, 

em enpfienge in onoh mit teen, mit alle eine man. 

der kfinic Bnedeglre foorte ht der hende dan. 
1187, 3 mit willeii tet man das. 



1182, 2 man sach von den rossen fünf hundert ritter stan. 

1185, 4 der herre stuont von sedele als sTnen zühten gesam (20). 

1186, 3 den gast mit hohen eren unde sine man. 

der künic Rüedegere bi der hende genam (14). ^ 
wauAjnQMXUKD, 18 
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mete den vil guoteu unt den besten wiu, \ 
den man künde vinden in dem laude al umben Küi. \ 

118B Giselher und G^re die w^en beide komen: * 1128. 
Dane wart unde Volkör die beten vernomen (1912) 
umbe dise geste: si waren vrö gemuot. 1 
si eupüengeu vor dem künige die ritter edele unde gaot 

1189 Bd spraeh zao stme berreD von Tronege Hagene 

«ez Sölden immer dienen dise degene \ 

daz uns der marcgrftve ze liebe hat getan: 

des solde Idn enpfifthen der schoonen Gotelinde man.» ; 



1190 Bö sprach der kflnic Gunther «ine kan daz niht yerdagen/ 



wie si sich geliaben beide, daz solt ir mir sagen, I 
Ezel unde Helcbe üzer Hianen laot» 
d6 sprach der marcgiftve «ich taonz in gerne bekanti 

1191 Du stnont er von dem sedele mit allen sinen man. t 
er sprach zuo dem kttnige «und mac daz shi getftn, 
daz ir mir, forste, erlonbet, sone wfl ich niht verdagen . 
diu maere diu ich bringe sol ich in willedtchen sagen.» / 

1192 Er sprach «swaz man uns maere bi iu enboten hät; 
diu erloube ich iu ze sagene äne vriunde rät. 1 
ir sult si l^en hoereu mich unt mine mau, 
wand ich iu aUer dren hie ze werbenne gan.» ' 

1193 Do sprach der böte biderbe «iu enbiutet an den fitn i 
getriuweücliea dienest der grdze voget min, \ 



1187, 4 den leinen vindeii knnde. 

1186, 1 die Me waren komen. 

3 die heten wol vernomen 
▼on den werden geeten, si wseren hucbgemuot. ' 

1189, 1 der degeu Hagenc. 
2 ' alle iuwer degene, 

4 des solde man enpfahen wul den Gotelinde man. 

1190, 1 ine Icsn niht langer dagen. j 

4 ieh 8ob in sagen bie seiiant.| 

1191, 3 lat mih nrlonp hän L ^ 

ze sagene eolhin msre, dar umbe ieh bin gesant \ 
von deme künic Etzel her tno der Bnrgonden lant 
1193, 1 Do sprach der böte hSre. 



1188, 3 umbe die geste. 

1191, 3 daz ir mir, fürste, erloubet, so wil loh msere sagen 

durch wa^ uns min henre gesant zen Burgonden habe (34). 
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dar ZQO allen vriunden die ir müget hän: | 
OQch ist disia boteschaft mit grözen trinwen getän. , 

1194 la bat der kflnic edele Uagen skie nöt. 1184 
sin volc ist ftne frende; mhi vronwe diu ist tdt, (uu) 
Helche dia vil liehe, mlnes herren vip, 

an der nn ist verweiset vil maniger jimcvronwen Itp; 

1195 Kint der edciuu fürsteii, diu si gezogeu bat: . 
d& von is üune lande vil jeemerttdiea stftt 

din hftnt nn Idder niemen der ir mit trinwen pflege, 
des Wien onch sich vil seine des kttniges sorge gelege.» 

119G «Nu Ion im got», sprach Gunther, «daz er den dienest sin 
so willeclich enbiutet mir unt den vriunden min. 
deu sinen gruoz ich gerne liie vernonien hau: 
daz snien gerne dienen beide mäge nnt mtne man.» 

1197 Do sprach von Burgonden der recke Goriiot 

«dio wcrlt mac immer riuwen der scluiiicn Helcheu töt, 
durch ir vii manige tugende, der si künde pflegen.» * 
der rede gestuont im Uagene, der vil zierliche degen. 

1198 Bö sprach aber Rüedegßr, der edele böte hör, 

. «Sit ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen m^r ; 
waz iu min lieber herrc her enboten hat, 
Sit im sin .dinc näch Uelchen su rehte kumberlicheu stät 

1199 Man sagete mlnem berren, Kriemhüt st Sjie man,i 
her Stfirk st erstorben, nnd ist daz sd getfin, 



1193, U unt allen iuweni friimden. 

4 und wisset, dinn botesdiaift Ist In trittwen gar getm. 

1194, 2 stnin lant rint TerwäBet. 

3 tita k&nigiime hir, • 
nacb der min herre lidet, das wisset, nngef&egia sfir. 

1195, 2 dar an es Imne lande. • 

1196, 3 sinon ^rno?. ich gerne. » 

4 den mir eubiutet Etzel: des sol er groz genäde hän. 

1197, 1 der herre Gernut: 

die werlt mac wol riuwen. 
3 doroh ir manige tagende, der si wol Imnde pflegen. 

1198, 4 fl$t im nach a^er fronwen ein dinc sd kombtollchen etat 

1199, 1 iwer swestor sl ftoe man, 

SSvrit 81 erstorben, ist das alsd getan, 



1194, 3 mines herren kone. 

die hat der tot nns allen se grosem leide benomen (35). 

13* 
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wolt ir ir dos prunncn, so sol si kröne tragen ] 
vor Etzeleu reckeu: daz biez ir miji herre sagen.» 

1200 Do spracli der künir rtche (wol gezogen was siii muot)\ 1140 
«si hoeret minen willen, ob siz gerne tuot. ^(1224) 
den wil ieli In kttnära in disen dzfen tagen. \ 

6 ihz an ir erfimde, zwia solde ich Etzebi Tersagen?» > 

1201 Die wlle man den gesten hiez schaffen goot gemach. 1 
in wart dd su gedienet, daz RüedegSr des jach < 
daz er dä friunde hdte nnder Gantheres man. ) 
Hagene im diente gerne: er bete im 6 alsam getftn. l 

1202 Alsus helrii) dö "Rfled eger nnz an den dritten tac* \ 
der küuif nach rate sande (vil wislich er pflac), ' 
und ob e/ sine niage dühte güt getan 

daz Kriemhilt uemeu solde den künic Etzeln ze maD.i 

1203 Si rietenz al gemeine, niwan Hagene, [ 
der sprach ze Gnnth^ deme degene 

«haht ir rehte sinne, sö wirt ez wol hehnot, % 
ob sis joch Tolgen wolde, daz irz nimmer g^noii) 

1204 «War umbe?» spraeh dö Gunther, «solde ihs Yolgen niht? 1 

swaz der küneginno liebes gesrhiht, j 
des sol ich ir wol giinnen: si ist din swester min. 
wir soldenz selbe werben, op ez ir ere möhte sin.» 

1205 Do sprach aber Hagene cnn lAt die rede stÄn. | 
het ir Etzein kOnde, als ich sin kdnde hAn, 



1199, 3 8Ö sol min fron Kriemhilt die richeu kröne tragen 

TOT den Btseln recken: dis bat in der kdnie sagen. 

1200, 2 sft hoeret mtnen willen. 



3 in disen siben tagen. 

1201, 3 bi Guntheres man. 

4 er bete im alsam getan. 

1202, 1 . unz an den Vierden tac. 
2 wie wislich er pflac 

Trägen sine mäge, ob si dühte guot getan. 

1203, 1 wan eine Hagene. 
1205, 2 nnt bet ir Btseln künde. 



1203, 1 wane Hagene. 
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sol si in daniic minnen, als ich iuch hoerc jehen, , 
so ist iu aller ^rste von schulden sorgen geschehen.» 

1206 «War nmbe?» sprach d6 Gunther, «ich behttete wol daz, fil46 
daz ich im kome sd nfthen daz ich deheinen haz <i9so> 
von ime dulden müese, und wurde si sin wtp.» ^ 

d6 sprach aber Hagene «ez gerietet nimmer min 11p.» • 

1207 Man hiez nach Gernöte und Gisclhere g&n, ' 
ob die horren beide dühto .cuot e;etan 

daz Krienihilt nemen solde den riehen küuic hör. t 
noch widerreitez üagene und ander niemannes mer.| 

1208 D6 sprach von Burgonden Giselher der degen \ 
«nu mnget ir, vriunt Hagene, noch der trinwen pflegend 
ergetzet d der leide und ir ir habet getftn. 

an swiu ir wol gelunge, daz solt ir ungevÄhet Iftn.» l 

1209 «J& habet ir miner swester getän so manegiu leit», 
sd sprach aber Giselher, der roeko vil gcmeit, 
«daz si des hete schulde ob si iu wiere gram. 

nie man deheiner vroaweu noch mero freuden benam.», 

1210 «Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kunt. 1 
sol si nemen Etzel, gelebet si an die stunt, * 
si getaot uns noch vü leide, swie siz getraget an.i 
j& wirt ir dienende vil manic w»tltcfaer man.» ^ 

1211 Des antwnrte Hagenen der kttene Gernot 
«ez nHag als6 beliben unz an ir beider tot, 



ich bebüet wul immer da/. 



1805, 3 solt äi iu danne iniiiueu. 

4 so w«re iu aller «rste. 
1206, 1 

3 TOn In miese dnlden. 

1807, S ob der froawen brüeder. 

1808, 4 swwr an ir wol gelunge. 
1309, 1 

3 
4 

1210, 3 si getuot uns leide. 

4 ja gewinnet si ze dienste, daz wi/.zet, manigen küenen mau. 

1211, 1 der herre Gernöt. 



getan so starkiu leit. 
der degen vil gemeit. 
mSre fireaden noch gemun. ^ 



1-210, 3 si getuot uns noch leide. 
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daz wir geriten nimmer in Etzelcn lant. 

inr sidn ir stn getrinwe: daz ist zen cren uns gewants 

1212 Do sprach aber Ilat^ene «mir mac: niemen widorsapon. I 1152 
nnd sol diu edelo Kriemhilt Heichen kröne tragen, i (ms) 
si getuot uns leide, swie si gcfüepjet daz. 

ir solt iz län belihen: daz zimet iu recken michel baz.» • 

1213 Mit zome sprach do Giselher, der schoBnen Uoten smi, 

«wir suln doch niht alle mcinlichen tiion. 

swaz eren ir geschtehe, vro selten wir des sin. 

swaz ir geredet, Uagene, ich diene ir durch die triuwe min.» 

1214 D6 daz gehörte Hagene, d6 wart er nngemaot i 

CUmöt und Giselher, die stoben ritter gnot, | 
nnd Gunther der riebe ze jungest reiten daz, \ 
ob ez lobete Kriemhilt, si woltenz lAzen äne haz. ' 

1215 D6 sprach der filrste 66re «ich wilz der vronwen sagen, \ 
daz si ir den kttnec Etzel lÄze wo! beliagen. ^ 
dem ist sö manic redce mit vorbten nndert&n: f 

er mac si wol ergetzen swaz ir leides ist get&n.»i 

1216 Do gie der suelle recke da er Kriemhilde sach. \ 
fa enpfie in gttetliche: wie be^de er dA sprach! \ 
«ir mnget mich gerne grttezen nnd geben botenbrk. \ 
inch wil gelflcke sdieiden tz aller inwerre ndt 

1211, 3 daz wir geriten iwMr. 

4 wir sidn ir leisten trinve. 

1212, 1 mir kan niemen widenagen 

iiut sol diu frouwe Kriemhilt. 
4 daz kamt iu recken michel baz. 

1213, 1 der edeln Doten sun, 

«vir ensolen niht alle. 
3 swai liebes Ir gesehahe. 

1214, 1 D6 das Hagene hfirte. 

3 gerieten sider das, 

ob sis loben wolde, daz siz liezen äne haz. 

1215, 1 Do sprach der küene Gere «so wil ich hine gan v 

mit wil miiic frouwen die rede wizzen län, \ 
waz ir der künic Etzel her euboten hat, * \ 

ob si in nemen welle: daz ai mit triuwen unser rät. 



1216, 3 
4 



A oipfte in alBneelidie. 



dsir aller inwer not 



1214, 4 übe si ez lobete. 

1215, 1 Do sprach der förste Gtöre deh Wils der vrouwen sagen, 

was ir der kBnle Etiel her enboten babe (35). 
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1217 Ez hat durch iuwer minne, vrouwe, her gesant 1 1157 
ein der aller beste der ie küucgcs lant I (1241) 
gewan mit vollen 6ren oder kr6ne solde tragen: 1 ^ 
ez werbent ritter edde. daz hiez in inwer bnioder sagen.» ' 

1218 Do sprach diu jamcrs riebe «iu sol vcrbirtcii got,| 
und allen minen vriundcn, daz si dchciiicn spot \ 
an mir armer tlcben. waz sohl ich cinein man * 
der ie herzen liebe von guotcm wibe gewan?» . 

1219 Si widerrcit ez serc. dö körnen aber sint I 
Gcriiöt ir bruodcr unt Giselhcr daz kiiit. 

die baten minneclicho troestcn si den muot: 

ob si den künic gen^eme, ez wser ir w^rlichen guot 

1220 Überwinden knnde niemen dd daz wtp, ' 

daz si minncn wolde debeines mannes Up. 

dö b&tcn si die dogcnc «nu läzet doch ^escehen, » 

ob ir anders nibt gebaot^ daz ir den boten mocbet seben.» • 

1221 «Daz enwil ich niht versprechen», sprach daz edele wip, 
«ich ensehe gerne den Rfiedeg^ires 1^ 

durch stne manige togende. wer er niht her gesant, | 
swerz ander boten w»re, dem wser ich immer ombekant» , 

1222 Si sprach «ir sult in morgen heizen her gdn 
zuo minor kemenätcn. ich wil in ha»rcn lau 

vil gar den miiicn willen sol ich im selbe sagen.» i 
ir wart eriteuiuwct daz ir vil groezlichc klagen, v 



1217} 3 besu mit vollen eren. 

4 es werboifc boten edele. das hiesen in die knnlge sagen. 

1218, 2 imt andern nkfnen frionden* 

1219, 4 ob si den kfinic naeme. 

1220, 1 Üborwindcn nicmcn kuade 4ö daz wip. 

3 dö bäten si die recken. 

4 ob ir niht anders wellet tuon, so suh ir Küedegeren sehen. 
19S1, 1 ine wdle in gerne eehen, \ 

den gnoten Ruedegken, das las ieh wol gesebehen. \ 
4 Bwen ander boten wwen, den w»r ich immer nnbekant 
1222, 3 wes ich mioh babe ber&ten wU ich im deane sagen. 



1218, 2 unde minen vriunden. 

1219, 2 Gemöt ir bruoder unt Giselher daz kint 

bäten minnecliche troesteu sie den muot 
1221, 1 ine welle gerne 

sehen Büedegerea, den guoton herreu (35). 
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1223 Do gcrt onch niht anders der edele Rüedegdr f 1163 
wan daz er gesiehe die küneginne her: ' (1247) 
er weste sich so wiseu, ob ez immer sold crgän, j 

daz si sieh den recken flberreden mfiese l&n. i 

• 

1224 Des andern morgens vrüeje, dd man die messe sanc, ^ 
die edelen boten kömen. dö wart da groz gedrauc. < 
die mit Rücdegere zc hove solden gän, \ 
der sah man d4 gekleidet vil manigen herlichen man. i 

1235 Kriemhilt diu here und vil trurer gemnot, < 
• si warte Rüedegöro , dem edclen boten guot. \ 
der vant si in der wajtc die si alle zite truoc: 5 
dÄ bi truoc ir gesinde richer kleider genuoc. 

1226 Si gienc im engegene mo der tOre stftn, \ 
und enpfie tü güetliche den ^tzelen man. 

niwan selbe zwölfter er dar in zuo ir gie. ^, 
man böt im gttteü dienest: im kömen iiöher boten nie.V 

1227 Man hiez den herren sitzen nnde sine man. 1 
die zw6ne maicgr&ven sah man vor ir stftn, \ 
Eckewart nnd Gdren, die edelen recken gnot f 
durch die htsvroiiwen si sfthen niemen wol gemnot -J 

1223, 1 Do engert ouch nihtes mlre. 

2 niwan das er geaahe. 

3 * daz er wol an getragen ^ 
muhte swaz er wolde: ir rede im muose wol bebagen.i 

1824| 1 Dw sndcren morgens, do man fruomoBse saae. 

4 d«r 8«eh man wol gekleidet manigen hMichen man. 
1235, 1 Kriemhilt diu vil «nae, din trnrio gemnot 

4 da bi het ir gesinde. 

1226, 1 Si gie im hin begegene. 

2 unt enpfie vil liepHche. 

3 niwan mit zwelf gesellen man in dar in verlie. 
man böt im michel ere : ir kom ein höher böte nie. ' 

1227, 1 Man bat den herren sitzen. ' 
3 sadi man Tor in stau. 

Glitt nnt Bcgewarten; das sdinof die knnigui. 
die selben boten künden nimmer bac gewirdet itn. 



1323, 1 D6 gert onoh niwibtes (192). 

3 daz er wol an behaben 

mit siner rede möhte, daz ez ir müese behagen (35). 
1227, 3 die edelen recken gaot. 

den boten von den Hiunen man ez güetlich enbdt (47). 
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1228 Si sähen vor ir sitzen vil manic schcene wlp. 1168 
dö pflac niwan jamers der Kriemhilde Hp. (125a) 
ir wät was vor den brüsten der heizen träheue naz. . 

der edele marcgräve woi sah au Krieuihilde daz. 

1229 Dt sprach der lH>te h&re «vü edeles kttniges kint, ; 
mir out nü&en gesellen, die mit mir komen sint, 
sidt ir das erloaben, daz -mr vor in stftn 

nnd sagen in din mtere nAeh win wir her geriten hftn.»! 

1230 aNu si iu erloubct», sprach diu liüuegin, 
«swaz ir reden wellet. alsö stät min sin, 

daz ich cz gerne htcre: ir sit ein böte guot.» 
die andern do wol hörten ir unwilligen muot. 

1231 D6 sprach von Bechelftren der fttrste Rfledegdr* 
«imit trinwen gröze liebe Ezel ein kflnic h6r 

hAt iu anboten, yronwe, her in ditze lant: % 
er hAt nÄh inwer minne vil ^ote recken her gesant^ 

1232 Er enbiut iu innccliche liep ftne leit: 
stffiter vriunt^chcftc der si er iu bereit, 

als er e tet vrouu Heichen, diu im ze herzen lac. i 
jft hftt er nftch ir togenden vil didke nnvrosllchen tac.» - 



1228, 1 Do si da wol gesäzen unt sähen manic wip, 

du püac niwau weinens. 
4 daz sach der marcgräve: der heit niht langer dö da saz. 

1229, 1 Er sprach in grözen zühten. 

2 mir unt minen geverten. 

3 solt ir, frovwe, erlonbon, das wir f&r liieh stän. 

4 dnroh was wir her gwiten hin. 
1280, 3 ae sagen iaww nuere. 

3 sprechet swae ir wellet, des iuch dunke guot. 
die boten an ir wot sahen ir vil trorigen maot 

1231, 2 dienst unde triawe. 

4 vil guote degene gesaat. 

1232, 1 Unt enbiut iu inoecliche freude ane leit. ' ^ 

der Btssten friuntschefte s! er in bereit, 

als Heldien mfner fironwen. i , 

4 ir snlt nn tragen kr5ne der fronwe wÜen pflne.^ 



1228, 4 der edele maregfave wol ir unoinot gesaeh (21). 

1229, 3 sult ir erlonben. 

4 unde sagen in mme. 

1231, 4 tU guote recken gesant 
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1233 Do sprach diu knneginne «marcj^räve Rüedeg^r, ' 1173 
waer iemen der bekando diu mincn scharpfen s6r, i (mi) 
der haste mich niht triuteii noch deheiiioii man. > 

ja vlos ich eiü den besten den ie vrouwe gewan.» i 

1234 aWaz mac ergötzen leideB», sprach der vtt küene man,] 

«wan friuntliche liebe swer die kan begäu, ( 
unt der dan einen kiuset der im ze rehte kumet? j 
vor herzenlicber leide niht sd groezliche fromet j 

1235 Und geruochct ir zc minnen den edelen herren min, 
zwelf vil rtcher kröne salt ir gewaltee sin. 

dar zao g!t in min herre wol drlzec fttrsten hmt, \ 
diu eUin hftt betwnngen sin vil ellenthaftin hant '; 

1236 Ir sult ouch werden vrouwe über manigen werden man,> 
die mincr vrouwen Helchcn wjlren unrlertan, 

und über manigc vrouwen, der si het gewalt, ^ 
von hoher fürstcn künuc», sprach der küene degen balti 



1237 «Dar zao gtt in mtn herre, daz heizet er in sagen, 

oh ir geruochet kröne bi dem künige tragen, 
gewalt den aller hoehsten, den Helche ie gewan: 
den snlt ir gewaldediche haben vor £tzelen man.» : 

1238 Do sprach diu küiicginne «wie niühto niinen lip \ 
inuner des gelüsten deich wurde heledes wip? ' 



1233» 1 Til edd Bäedeg«r. 

3 der riete mit niht tcinten. 

4 'WML ich tIös ein den besten den ie frouwe mdr gewaa. 
1234, 1 sprach dö der küene man. 

3 unt dann der einen kiuset. 

4 für herzenliche swaere- 

1835, 1 Unt ruochet ir ze minnen den hohen vogel min, 
zwelf richer kröne sult ir frouwe sin. 
4 din hät er betwungen mit ^ner eOettthaften haut. 

1236, 1 ober manigen knenen man, 

die onch mfner fronwen. 
B unt vil der schoenen magede. 
4 unt hoher recken mägen, edel knen nnde halt. 

1237, 1 Dar zao iu min herre git. 

4 han ob allen sinen man. 



f 



123B, 2 di c niiner frouwen (236). 
3 unde vil der frouwen. 
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mir hät der tot an einem sö rehte leit petan, 
■ des ich onz an min ende muoz onvroeliche stan.» 

• 

1239 DA sprAdien aber die Hianen «kttneghme rtch, 
Iwer leben wirt bt Etzeln s6 rchte lobelicb, 
daz ez lach immer wünnet, ist daz ez ergdA: 
want der kflnic riebe vil manigen zieren degen häi. 

1340 Heklien jancvronwen nnt imrer magcdin, 
Sölten die bt ein ander ein gesinde stn, 
dft bt möhten recken werden wol gemooL 
Iftt ez in, vTOOwe, rftten: ez wirt in wierlicben gnot» | 

1241 Si sprach in ir züliten «nu lät die rede stan i 
nnze morgen vrfleje. sö snit ir here gÄn: j 

idk wil in antwnrten des ir dft babet mnot» t 
des ranosen dd gevolgen die recken ktten nnde gaotl 

1242 Do si zen hcrbcrgcn alle komen dan, | 
do hicz diu edclc vrouwe n4ch Giselhere gdn, 
und ouch nach ir niuoter. den beiden sagt si daz, 
daz si gezseme weinen nnd niht anderes baz. 

1243 Do sprach ir bruoder Gisclher «cswest^r, mirst geseit, 
und wilz ouch wol goloubcn, daz clliu diiiiu leit 

der künic Etzel swcnde, und nimestun zeinem man. | 
swaz ander iemen rate, s6 danket ez mich guot getän.» 

1244 «Er mac dich wol ergetzen», sprach aber Gtselher. t 
«TOme Roten zno dem Rine, von der Elbe nnz an daz mer, 

sö ist künec dcheiner so gewaltcc niht. r 
dn maht dich vrewen balde, so er din ze konen giht» i 

r 

1245 «Min vil lieber bmoder, zwin netesta mir daz? < 
klagen nnde weinen mir immer znme baz. \ 

1238, 4 mm» in rinwen immer itim. 

1239, 3 daz ir des wol vergezzet. 

1240, 1 Die miner frouwen mägede. 

2 suln die hi ein ander. 

3 da bi so möhten recken. 

1241, 3 sö wil idi in aatwmten. 

1842, 2 d6 hies din frouwe Krienihilt. • 

3 d saget in bdden das. 

1243, 8 Esel der känic sweode. 

1244, 2 üf bi Elbe unz am das mer, 

sö ist ir deheiner also gewaltic niht. 

4 sor din se kimeginne giht. 

1245, 1 Si sprach zuo zir bruoder. 



1179 
<is«s) 
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wie solde ich vor recken ze hove gdn? 

wart min lip ie schoene, des pin ich äne getau.» 

• 

1246 D6 sprach diu vrouwe Uote ir lieben tohter ZBO i 1186 
«8waz dtne bnioder r&ten, liebez kint, daz tuo: \ asro) 
volge dinen frinndon: s6 mac dir wol gescehen. 

ich hftn dich doh sö lange mit grözem j&mer gesehen.»; 

1247 D6 bat si got vil dicke fliegen ir den rftt, k 
daz si ze gebene h6te golt silber ande wiSt, \ 

sam ^ bi ir manne, do er noch was gesnnt: ' I 
si gelebt doch nimmer m^re sit sö vroeliche stnnt. ( 

1248 Si gedähte in ir sinne «und sol ich minen Up } 
geben einem beiden (ich pin ein kristen wip), i 
des nraoz ich zer werlde immer schände hAn. \ 
g»b er mir elliu riebe, ez ist von mir immer nngetftD.9l 

1249 Dk mite siz lio boliben. die naht unz an den tac . 
diu vrouwe au ir bette mit vil gedankeii lac. j 
diu ir vil Hebten ougen getmek^ten nie, * 
nnze si aber den morgen hin ze mettfne gie. 

1250 Ze rehtcr messezite die küni^e wären komen. ^ 
si beten aber ir swester ander hende gcnomen: 

ja rieten si ir ze niinnen den künic üz Hiunen lant.^ 
die vrouwen ir deheincr lützel vroeliche vant. l 

1251 Do biez man dar gewinnen die Etzelen man, 
die nu mit urloube wteren gerne dan, 

1246, 1 Uote, ir beider muater, sprach ir tohter zno. 

2 vil liebes kint, du too: 
nu volge diueu Iriundeu. 

4 in grüzem leide gesehen. 

1247, 1 Do bat si got den rieben. 

3 sam bt ir enten maaiie, dö der noch was gesnot 
1348, 1 Do gedahtee in ir sinne «sol ich minen lip. 

3 des mnese ich von der werlde grös itewise h&n. 

4 so ist ez immer angetan. 

1249, 2 diu fironwe in vil gedenken an ir bette lao. 
3 wurden trucken nie. 

1250, 1 die herren waren komen. 

3 ja rieten si ir minnen. 

4 tU Intsil vroBlicbe 

1251, 1 Si bftlen dar gewinnen. 

2 Bnedeger der rtche biten d5 began \ 

1 

1247, 3 samo bi ir manne. 
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geworben oder gesclieiden, swie ez dö möhte sin. 
ze hove kom dö Küedegfir. die Uelde reiten wider in, 

1252 Daz man rehte erfüere des edelen forsten maot, ; 1192 
und tflBten daz beztte: daz diuhtes alle gaot: \ 

ir wege wseren verre wider in ir lant. . 
man br4hte Rüedeg^en d& er Kriemliilde vant | 

1253 Yil minnecliche pitten der recke dö began \ 
die edelen kfinegüme, si solde in beeren Iftn l 
waz si enbieten wolde in Etzelen lant 

er wsen an ir nibt anders niwan longenen vant; . 

1254 Daz si nimmer minnen wolde mer deheinon man. 
dü sprach der niarcf^räve «daz wa're missetiln. 

zwiu woldet ir verderben einn also sca.'uen lip? ; 
ir muget noch mit eren werden guotes mannes wip.»- 

1255 Kibt half daz si gebftten, nnze Rfledegdr « 
gesprach in beinllebe die küneginne b6r, « 
er wolde si ergetzen swaz ir ie gescach. 

ein teil begonde ir senften ir vil grdzer ungemacL. 

1256 Er sprach zer küneginne «lät iuwer weinen sin. 
ob ir zen Hiunen hetet niemen danue min, 
getriawer miner mäge, und onch der miner man, ) 
er mfleses sftre engelten, unt bei in iemen ibt getftn.» 

1257 Dk von wart geringet dö der mnwen mnot \ 
si sprach asö swert mir eide, swaz mir iemen getnot»: 

daz ir sit der nächste, der büeze miniu leit.» 

dö sprach der marcgräve «des pin ich, vroawe, bereit t 



13Ö1, 3 die frouwen minnecliche 

ob si ze manne wolde 
125-2. 1253 feUen. 
1254, 1 Si jach daz si geminuen 

3 

4. 

1S55» 8 «pneb in hebdldie. 
4 

1256, 1 Er sprach «fronwe höre. 
3 getriawer n^er friande. 

1257, 1 Da von ein teil geringet 

si sprach «so swert mir, 
daz ir mir sit der nsehste 



waz si nu wolde luon, 
des könic Boteianges sun. 

nimmer mere wolde man. 
alsö «ooenen Up? 
wtrden hdhes reeken wSp. 

ir vil onsenftes nagwuMb. 

wart dö der frouwen mnot, f 
Rüedeger, swaz mir iemen tuot) 
, der reche miniu leit.» 
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1258 Mit allen stnen mannen swuor ir dö Rüedeger 1198 
mit triuwen immer dienen, uut daz die recken h^r (vjao) 
ir nimmer niht versageten üz Etnleii laut, \ 

des si ^ haben solde: des sichert ir Rfledgdres hant j 

1259 Do gedähte diu getriuwe «sit ich vriunde hka | 
also vil gewuniien, su sol icli rfdcn lün : 

die liute swaz si wellen, ich jumerhaftez wip. y 
waz ob noch wirt errochen des minen lieben mannes llp?ii 

1260 Si gedalito «sit daz Etzel der recken hät so vil, i 
sol ich dun gebieten, so tuon ich swaz icli wil. 

er ist üuch wo! so rlche daz ich ze gcbene hän: ^ 
mich hät der leide Hagene mins guotes äne getan.» ^ 

1261 Si sprach ze Sfledegcro «het ich daz vc rnomen, i 
daz er ni^t wsere ein heidcn, sö wolde ich gerne -komen 1 
swar er ncte willen, und naemo in zcinem man.» • 
du sprach der marcgräve «die rede salt ir, vronwe, Iftn» ! 

1262 Er hftt sd vü der recken in kristenlteher 6, 
daz in M dem konige nimmer wirdet w6. 

waz ob ir daz verdienet da/ er tonfet stnen Itp? | 
des mnget ir gerne werden des icflnic £tzelen wip.» I 

1263 Do sprachen aber ir bruoder «nu lobt iz, swester min. 
iuwer ungeuiücte daz solt ir lülzen sIn.o . 

8i bfttens alsö lange nnz daz tob ir Mrec 1^» j 
lobete Yor den helden, si wflrde Etzelen wlp. ' 



1359, 1 Sit du ich firinnde han. 

2 nu sol ich reden l&n. 

4 mins vil lieben raannes lip? 

1200, 4 mii:h Imt der mordrpr Hagene des uiinen line gur getan. 

1261, 5 Eni ist niht gur ein beiden, des sult ir sicher »iiu (1384) 
ju was vil wol belwerct der liebe herre miu, 
waa das er aieh widere ▼emogieret hat. ^ 
wolt ir in, fronwe, mhinen, b6 mShte sin noch werden r&t. \ 

1363, 1 Onoh hit er sd tU recken. 

3 if mngt oneh lihte erwerben dax der fürste gaot4 
wider xe gote wendet beide aele unde muot. } 

1263, 1 lobt ir, swester inTn 

2 »ult ir nii läzen sin. 

si gertens &hu lange daz ir vil trüric lip 
lobte vor den degenen. 



1263» 1 lobt in, swestcf ntn. 
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1264 Si sprach «ich wil iu volgcu, ich Tü armiu kiincgin, 1204 
daz ich yar zen Hianen, sft das nn mae gesin, (mn 
swenoe ich hftn die yriimde die midi fneran in atn hmt» | 
des b6t dt tot den helden diu schoene Eriemhilt ir hant< 

1265 1)6 sprach der marcgrftve «habet ir zw^ne man, ! 
dar zuü hän ich ir mOro: ez wirdet \\o\ gotjlu 

daz wir iucli wol intch ^reii bringen über KIn. 

irn Salt niht, vrouwe, langer, hie zen Burguuden sin. 

1266 Ich hftn ftnf hundert manne imd oooh der mägc min: 
die soln in hie dienen, nnt dft heime sin, 

vronwe, swi ir gebietet ich taon in selbe alsame, « 
swenne ir mich manet der miere, daz ich mihs nimmer gescame. . 

1267 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: 

die Rüedegeres nute iu nimmer wcrdent leit: 

und saget ez iuwern magedcu die ir dä füeren weit. 

ja kumet uns üf der sträze vil mauic dz erweiter heUL» 

1268 Si beten noch geamtde daz man dft vor reit : 
bt Stfrides ztten, daz si vil manige meit 

mit Aren mohte liieren, swenn si wolde dan. 

hey waz man gnoter sfltele den s<^€ßnen yrouwen gewanK 

1269 Ob si e ie getniogen dehciniu riehen kleit, ' 
der wart zuo zir verte vil manigez nu bereit, ' 
wände in von dem künige so vil gesaget wart. 

si sluzzen üf die kisten, die d staonden wol bespart. 

1264, 1 Si sprach «ich muoz iu volgen, ich armiu kfinigin. 

3 swenno iofi die friunt gewinne. 

4 des bot diu küniginne vor den degeuen ir bant. 

1265, 3 da/ wir iuch mit den uren. 
4 iue laze iuch nn niht langer. 

1266, 1 Fünf httndert miner nuuine. 

2 nnt ouch da beime sin 

9wie ir in gebietet ich selbe taon alsam, ^ 
so ir mich ermant der miere, das ibs nimmer mich geecham. \ 

1267, 4 ja kumet uns begegene. 

1268, 3 mit eren mohton füoren, so si wolden dan. 

1269, 1 Ob si da vor getruogen. 

2 der wart in /mo der verte. 



1265, 2 ir enanlt nibt langer. 
1366, 1 Pfinf hundert maane. 
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1270 Si Yfktea yü nmnfleKec wol fftnftehalbeii tac, > 1210 
8i saochten ta den valden des vil dar inne lac^ (isss) 
Krieniltilt ir kamere enaliezen began. ^ 

si Wolde machen riche alle Rfledegdres man. \ 

1271 Si hete noch des goldos von Nibelunge lant j 
(d w&nde ez zen Hiuncn teilen soldc ir hant), ^ 
daz ez hundert moere ninder konden tragen. 1 
din nuere hörte Halene d6 von Kriemhüde sagen. ] 

1272 Er sprach «sit mir Krienihilt nimmer wirdet holtJ 
so muoz ourli hie beliben daz Sifrides golt. 

zwiu solde ich nüncn finden lan so michel guot? 
ich weiz wol waz Kriemhilt mit disem scatze getnot * 

1273 Ob si in brsebte hinnen, ich wil gelouben daz, \ 
er wurde doch zerteilet üf den miiion haz. ' 
sin habent ouch niht der rosse die in solden tragen. 

in wil behalten Hagene, daz sol man Krienihilde sagen. »| 

1274 B6 si gehört diu msere, dö was ir grimme leit 
ez wart ouch den künegen allen drin geseit. 

si woldenz genie wenden; dö des niht geschach,] 
Küedeg^r der edele harte vrceliche sprach ^ 

1275 oBtehin kflneginne, zwia klaget ir daz golt? 

in ist der künic Etzel sd groezlfchen holt, 
gesehent loch stniu oagen, er git in alsd vi! r 
daz irz verswendet nimmer: des ich in, Tronwe, sweren wiLai 

1270, 1 Si heten gr5s mumiose tu» an d«n swelften t»c. 
3 KriemUlt hiex ensliezen bilde ir kameren dao. | 

1871, 2 si wände ez da zen EKmien. 

3 das is seha hundert moerc 

4 da von Kriemhilde sagen. 

1272, 1 doch nimmer wirdet holt, 

4 ich weiz wol daz diu frouwe wunder mit dem schätze tuot. i 

1273, 1 Unt brcehte ai in xen Hianin. 

2 niwan Af minen has. 

1274, 1 Bo ai Temam diu miBre, d6 wart ir grimme leit. 
4 dar «no bteltche epraeh. 

1275, 1 Vil richin koidgiane. 

2 in der mäze holt. 

4 daz irz zerteilet nimmer: dea ich iu eide sweren wil. 



1270, 3 Kriemhilt Ir kamere fcies enilieun (2S). 
1278, 2 df« mSaen bas. 

127^ 1 D6 ei geviieieh din mme. 
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1276 Do sprach diu küiiegiinie avil edel Uüedegör, j 
ez gewau nie küniges tohter richeite mör ^ 
danne der mich Hagene 4ue hät get^.» 
dö kora ir brnoder Gtörndt hin zer kameren gegftn. 

1277 Mit j^ewalt des küniges slüzzel stiez er an die tür: * 
golt daz Krienihilde reiciile man der für, '. 
ze drizec tüsent marken oder dannocli baz. 
er hiez iz iiemen die geste: liep was (iunthere daz. 

127S sprach von Bechel&ren der Gotelinde man f 
oob ez min vrouwe Kriemhilt allez mühte hän, 
swaz sin ie wart gefüerot von Nibelunge laut, 
sin solde itttzel rüereu min oder der küuegiime hant- 

1279 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wiL i 

jft fuort ich von lande des mtnen alsö vü, | 

daz wirs üf der strftze haben guoten rät i 

und unser koste hinnen harte h^rlicheu st&t.» 

1280 vor in aller wüe gefallet zwelef scbrfn 
des aller besten goldes, daz Inder mohte stn, 
h#ten ir megede: daz fnorte man von dan, 

nnd gezierde vil der vrouwen daz si zer verte solden hAn. 

1281 Gewalt des grimmen Hagenen döhte si ze starc. j 
si het ir opfergoldes nucii wül tüsent marc: v 
si teiltez siner sele, ir vil lieben mau. 

daz ddhte Blledeg6ren mit gruzen trinwen get&n. [ 



121G 

U299) 



1876, 2 die rfcheite mir. 

4 do koin der starke Gerndt. 

1277, 4 hiez er nemeii die geste. 

1278, 4 sjiii f^erüeret nimmer marke min noch di-r kiiuigiane bant. 
127i), 1 Lät ez- nemeu, frouwe, swerz gerne haben wil. 

ich brahte üz mime lande. 
4 mit ToUen birliehen st&t. 

1380, 1 erfallet swelf sehrin. 

3 beten noch Ir meide. 
« 

4 mit der küniginne: das ander muosin si da Um. 
1281, 1 Gewalt des übelen Hageneo der dubte ei ze etaro. 

3 daz teilte si der s&le. 

4 in grozeo trinwen getan. 

1279| 2 ich fuorte Ton lanc^e. 

4 vile berlichen stat. 

1380, 4 und gezierde vil dw Tronwen, daz in zer verte gezam (21). 
woBMhvnamKLXMD. 14 
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1282 Do sprach diu klagende viouwe uwk siut die vriimde min, 1222 
die durch uiine liebe welleut eilende sin? (laoa) 
die snln mit mir riten in der Hiuuen lant? 

die nemen scaz den mtnen und koafen ros not gewant» 

1283 1)6 sprach zer kflneginne der marcgr&ve Eckewart I 

«Sit daz ich aller ßrste iwer gesiude wart, ^ 
so hän ich iu mit triuwen gedienet »>, sprach der degen, 
aand wü unz an m!n ende des selben immer bi in pflegen. 

1284 Ich wil oneli mit mir fiieren fünf hundert miner man,! 
der ich iu ze dieuste mit rehten triuwen sun. f 
wir siu vil ungescheiden, ez entuo dan der tot.» 

der rede neig im Eriembilt: des gie ir wffirliche nöt 

1285 Bd z6ch man dar die mcere: si wolden varen dan. \ 
dä wart vil michel weinen von vrianden getftn. | 
Uote diu vil riebe und manic schcene nieit, 

die zeigten daz in wsere näch vronn Eriemhilde leit. 

1280 Hundert rielier niaiit de fuort si mit ir dan: \ 
die wurden so gekleidet als in daz wol gezam. I 



1282, 1 Du sprach diu frouwe Kriemhilt «wu uu friuude mm, 

die durch mich eilende zen Hiunin wellen sin 
unt mit mir solo rften in Btselen lant? 
die nrnnen golt das mfne. 

1283, 1 Des antwnrte ir schim. 

2 Sit ich iwer gesinde ie von drste wart, 

so pntwoich ich iu nie triuwen, sprach der küene degen, 
unt wil iu immer dienen die wil wir beide leben megen. ^ 

1284, 1 * ' hundert uiiner uiaii. 
2 wol uiit triuwen gan. 

ez enttto der tot. 
du in der helt so wol erbdt. 



wir sfn mgeseheiden, 



1285, 3 fron Uote din gnote. 
4 

1286, 1 Hundert scbcener megde 



nach der knniginne leit 
diu frouwe mit ir luun. 



1282, 2 die durch mich wellant eilende sin? 

1283, 2 Sit ich eriste iwer gesinde wart C187)- 

so entweich ich iu nie triuwen, sprach der küene degen, 
und wil iu injmer dienen, die wile daz wir beide leben (21). 

1284, 2 der ich zc dicneste iu mit triuwen gan. 

4 der rede ndg Im Kriemtaflt dureh ritaen willigen muot (21). 
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dö vielen in die trehene von liebten ougen nider. 
si gelebete vil der vreadeu ouch bi Etzelen sider. 

1287 D6 kom der herre Glselher und ouch Ojlrnöt 1227 
samet ir gesindo, als in ir zuht geböt. 4 (1910) 

dö wolden si beleiten ir liebe swester dan: 

dö tuorteu si ir recken wol tüsent waetlicber man.^ 

1288 Dö kom der sneUe Göre und ouch Ortwln: 
Rftmolt der knchenmeister dft mite maose stn. 

si scuofen die nahtselde miz an Tuononwe stat. . 
dö reit niht fOrbaz Gunther wan ein Ifltzel fflr die stat \ 

1289 £ si von Rine flleren, si beten für gesant ) 
ir boten barte snelle in der Hinnen lant, * 
die dem kfinige sageten daz im Bttedegör 
ze ^be bete erworben die edelen kflneginne bör. 

« 

1286, 3 üf ir vil Hellten bouge die trähene vielen nider. 

si geiebten vil der freude dort bi Elzclen sider. 

1287, 1 Ir bruoder körnen b^de, 0i8«lber mit Glmöt, 

mit ir ingesinde. 

4 OQcb foorten si ir degene mit in wol tnsint kuoier min« 

1288, 3 der frouwen üf den wegen. 

Volker was ir marschalc, der aolde ir herberge pflegen. 

5 Nach küssen michel weinen wart da vil vernomenii 
e d&z si von der bürge ze velde wseren komen. , 
Ü7, riten unde giengen die sis niene gebat. t 
du reit der künic Gunther mit ir ein Wenic für die etat' . 

1289« 1 fli von bn«e fueren. 
4 xe wibe bete gewunnen. 

6 Die boten stricken sire; in was dw reise not, 1 . 

durch die grozen 3re nnt dureb ri^cfain potenbröt. \ 

du si ze lande wären mit den maeren komen, 
du het der künio Etzel nie so liebes niht vernomen. 
9 Durch disiu lieben nijere hiez der künic geben 
den boten solbe gäbe, daz si wt>l luohten leben 
mit freudeu immer mere dar nach unz an ir tot. 
mit liebe was verswanden des knniges kumber nnde nöt 

1288, 3 si scnofen die nahtselde da man ir scone pflac. 

dö reit nibt förbaa Gunther wan ein lütxel für die «tat 
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XXI. AVENTIÜRE, 
wiB mmtninTiT zuo dbh hiunbn fuob. 



1290 Die boten Iftzen rtten: wir suln iu tnon bekantl 12S0 

wie din kfineginne füere durrh diu lant, \ üsis) 

oder Wi\ von ir schieden GIselhör und Gßrnot. . 
si heten ir gedienet als in ir triawe daz gebdt | * 

1291 Unz an die Taononwe ze Velgen si dö riten. \ 
si begonden urlonbes die kttneginne biten, 

wan si wider wolden rtten an den Bln. | 
done mobtez Ane weinen Ton gnoten fnnnden niht gestn. > 

1292 Glsellier der snelle sprach zer swester siu 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wdlest min, 
ob dir ibt gewerre, daz tno mir bekant: \ 
sö rite icb dir ze dienste in daz Etzelen lanti^ 

1293 Die ir mäge wären, d'w kustes an den munt. ■ 
vil minneoliclie seeiden sach man an der stunt 

voue Küedegeies des marcgräveu mau. \ 
dd fnort diu kfineginne tü manige maget wol getftn. ] 

1294 Hundert unde viere, die trnogen richiu kleit 
von gem41et riehen pfellen. vil der scbilde breit 



1290, 1 unt tuon iu daz erkant.» 

2 füere durch daz lant, ^ 

oder w& von ir kftrten ir bmoder beide wider. \ 
Bi beten ir 86 gedienet daz eis in mnose danken 8ider.j 
1991,. 1 Urloubes von ir gerte dö vil manic degen. 

si muosin sich zo Vergen der reise liine bewegen,' 
du si wider wolden. 
4 von lieben frianden niht gesin. 

1293, 1 Die ir sippe waren. 

2 vil minnecUchez scheiden kos ujan au der stunt 

die snellen Burgonden von Rüedegeres man. 
4 manige maget wol geti^n. , 

1294, 1 die trnogen pfäwen kleit 

von genagelten liehen pfellen. 

1290, 3 oder wä von ir schieden Giselber unt Gernot. 

si beten ir gedienet durch ir willigen muot (36). 

1291, 4 vone frianden niht gei^. 
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fuort man bi dm vronwpTi nAhon fif den wepren. 
dö kerte von ir dannen vil manic herlicher degen.- 

1295 Si zogeten daimeii balde nider dnrcfa Peyer hmt.M 
d6 sagte uian diu maere, dft wseren fftr gerant. ' t 
vil iniunder geste, dft noch ein klöster stftt f 
unt d& daz In mit fimze in die Tnononwe gftt 

1296 In dor s(at zo Pazzouwo sa/ ein biscof. ' 
herbcige wurden Im-e unt ouch des ftirsten hof: ' 

ilteii gegen den gestcn nf in Tieyer lant , 
da der biscof nigerin die schuinen Krieinhilde vant. 

1397 Den recken von dem lande was daz nibt ze leit, 
d6 si ir volgen s&hen sö manige schosne meit 
dk trAte man mit engen der edelen ritter kint. 
vil gnote hereberge gap man den edelen gesten sint 

1298 Der bischof nüt .siner nitteln ze Tazzouwe reit. ' 
do daz den burgaprcn von der stat wart geseil, 
daz dar kceme Kricndiilt, des fiirsten swester kint, 
din wart wol enpfangeu von den kouflinten sint. 

1399 Daz si beltben seiden, der biscof hetee wftn. | 
d6 spraeh.der herre Eckewart «ez ist nngetfia.] 

1294, 3 man fuorte hi den IVouwen. 

4 do nam ouch urloup Volker, der vil zierliche degen. 

1295, 1 Dö si über Tuonouwe körnen in Beyer laut, 

do wurden disiu m»re witen bekant, 

das sen HitfDin' fnere Kriemhilt diu kfinigtn. \ 

des freute sieh ir oshMin, ein bischof, der hies PilgerinJ 
1396, 1 was er bisdiof. 

die herberge wurden lare. 
1297, l Sinem ingesinde. 

2 daz si ir volgen sahen. 

4 vil riche herberge. 

5 Da /e riedelingcii bchuof man in gemach. > 
das TOle man allenthalben zao zin riten sach.j 

man gab in wUledlehe des si bedorften dä. , 
si namens- wol mit ftren. als tet maa sider anderswft. > 
139B, 1 Bin froawe mit ir ceheim. 

2 ez was den burgaeren dar inne niht'se leit, - 

daz dar komcn solde. 
4 si wart vil wol enpfangen. 
1299, 2 do sprach der marcgrave nes enmac niht ergan. ■ 
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wir mflezen varen nidere in Rüedegeres lant. 
uns wartet vil der degene: wan iz ist in allen wol bekant.» 



1300 Bin mspre nn wol we<;^o diu scIupup Gotolint. v 1240 
si hpreito sich mit vlize und ir vil edele kinl. ! (mi) 
ir hol rnbnfon Rüedeger daz in daz dühte guot,i 

daz si der küneginne da mite tröste den muot, \ 

1301 Daz si ir rite engegene mit den stnen man > 
ti zdo der Ense. do daz wart get&n, 

dö sah man allenthalbpii die wege nnmtiezec st^n: 
si begonden gegen den gesten beidin riten unde gen.. 

1303 Na was diu kfineginne ze Everdingen komen. \ 

gemioge ta Peyer lande, soldens hka. genomen ! 

den ronb tf der str&zen nfteb ir gewoneheit, 

86 heten si den gesten dft getftn vil Ulite leit 

1303 Daz was wol anderstanden von dem marcgr^ven hte: * 
er ftiorte tAsent ritter ande dannoch m6r. 1 
dd was oadi komen Gotelint, Rfiedeg^ies w^: , 
mit ir kom hörltehe vil maniges edebi recken Up. 

1304 Dö si über die Trüne komen bi Ense üf daz velt,i 
d6 sah mau üf gespannen hütten unt gezelt, i 

die gaste seiden die oahtselde hftn. ^ 
dia koste was den gesten dft von Rftedeg^r getAn. \ 

1305 Gotelint diu schoene die herberge lic \ 
hiuder ir beliben. M den wegen gie 



1999, 3 wir mnwen nidar riten in der Hionin laut. 

4 wände es in allen ist iMkmt. 

1300, 1 Didn mare omeh wlete. 

2 gein ir fronwen eint. > 

1301, 3 vil unmuoze pflegen. ' 

durch der geste liebe si muosin ruowe sich bewegen. 
1802, 1 Si was der nsebsten nahte. 

4 erboten eteslichiu leit. 

1303, 1 Das bete wol behfiete« der edel Biiedegte. i 
8 des marogrsren wip. 

mit ir fnat berreoliebe vil nunigee knsnen reeken lip. 
1804, 4 von Enedegtees Monden wart in dienite vil getfta. 



1800, 1 Din mttre wol weil« (334). 

2 gegen Eriemhllt (21). 

1301, 3 unmüezic die wege. 

si muosen durch die ^este sich der ruowe hewegen (36). 
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mit klingenden zounien nianic \)(vy\{ wol getan. ' 
der antpfanc wart vil scliane; liep was iz Rüedcger gct&n. 

1306 Die in ze böden siten kdmen uf den wegen, \ 1246 

die riten lobeliche: der Avas vil manie degen. (1333) 

si pflägen ritterschofto, daz snch vil maiiic moit. 

ouch was der ritter dieuest der künegiuue niht ze leit 

1307 D6 zao den gesten körnen die Rfledegöres man, . 

▼il der tnmzüne sarb man ze berge gän 
von der recken hende mit riUerlicben siten. 
d& wart woi ze prise vor den vronwen geriteu. 

1308 Daz liezen d bellben. do gruozte manic man | 
vil gfletliche ein ander, dö faorten si von dan ( 
die schoenen Gotelinde d& si Kriemhilde sach. 
die vronwen dienen knnden, die heten kleinen gemach 

1309 Der voget von Jiechelaren ze simc wibc reit, 
der edelen marcgr&vinne was daz niht ze leit, 
daz er s6 wol gesonder was von B!ne kernen. \ 
ir was ein teil ir swsere mit gr6zen vreuden benomeh. 

1310 Do sin hote en))fangen, er liiez si uf daz gras 
erheizen mit den vrouwen, swaz ir da mit ir was. | 
da wart vil immüezec manic edel man: ( 
dft wart vronwen dienest mit grdzem vlize getAn. 

1311 Do '^a('h ilin vrouwe Kriembilt die marrgrävinne sten 
samet ir gesinde: si lio niht naber gen. 
daz pferit mit dem zonme zucken si he^ran, 
und bat sich snelleclichen heben von dem satele dan. 



1 



1305, 3 - die moere wol getan. 

4 liep was iz Rüedegere ir man. 

1306, 2 die riten vcoeliche. 

4 oach was der helede dienest den schoenen frouwen niht ze leit 

1307, 3 Ton der recken banden. 

1308, 4 die mnosin liden ungeniacli.\ 

1309, 4 ja was ir vil ir sorgen. 

1310, 3 mit dienste was tinrnfiozic <la vil manic man. 

der wart den scha'npii froiiwcn. 

1311, 1 Do sacli diu kiniiginne hie Gotelinde steti 

mit ir ingesinde. 
4 si bat sieb beben balde nider von dem satel dan. 



1309, 4 ir was ire swaerc. 

1310, 3 da wart unmüezic vile manic man. 

1311, 4 unde bat sich balde hebeu vun dem satele dan. 
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1312 Den hiscof sach man wisen siner swester kint, 1252 
in und Kckewarton zuo Gotelindc sint. , (issa) 
dk wart vil micliel wichen an der selben stant. ' 

do kust diu eilende ane Goteliude raunt. 

1313 D6 sprach vi! minnecttdie daz Rfledeg^res wip . 
ann wol mich, Mehin vronwe, deich inwern sduBnen Ifp l 
hftn in diBen landen mit oogen min gesehen. 

mir enknnde an disen ziten nimmer Ueher geschehen.» > 

13H «Nn 16n in got», sprach Kriemhilt, «vil adele Gotelint j 

sol ich gesunt beliben nnd Botelunges kint, } 
ez mag iu komon ze liebe daz ir mirh habet gesehen.* 
in beiden was unküjide daz sider muose geschehen, i 

1315 Mit ztihten zno zein ander gie vil manic meit. \ 
do wären in die recken mit dienste vil bereit 4 

si s&zen näch dem gruoze iiider ül den kle. ] 
si gewonnen maniger kttnde, die in vil vremede wären L 

1316 Man hiez den vronwen schenken, ez was wol mitter tac: ^ 
daz edel ingesinde di niht langer lac. ' 
si riten dä si fnnden manige hfltten breit: 

dk was den edelen gesten vil michel dienest bereit • 

1317 Die naht si beten rnowe nnz an den morgen vnio. 

die von Bechelären bereiten sirh dar zuo 

wie si behalden seiden vil maiti^zen werden gast. 1 

wol bete geschähet Rüedeg^r daz in dä wenic iht gebrastl 

1318 Diu venster an den müren sah man olTen stän; \ 
diu bare ze Bechelären diu was üf getän. l 



1312, 4 an der marcgraTinne munt 

1313, 3 mit frenden hie geeehea* 

enknnde in disen ^ten« 
1316, 1 si s&aen M den kle. 



die gerne fronwen sahen, den was dä mht ze w^. 

ir snezin ongen weide braht in hoben muot, \ 

den wiben sam den mannen, als es noch vil dicke taot. \ 

1316, 1 Man hies den gesten schenken. 

3 vil manige Initten breit: 

da was den werden gesten vil i^roziu Wirtschaft bereit. 

1317, i wol het geschaffen Rüedeger daz in vil wenic iht gebrast. 

1318, 2 diu guote Bechelären. 
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dö riten dar in die geste die man vil gerne sach. 
den hiez der wirt vil edele schaffen gooten gemach. 

1319 Diu Rfledegdres tohter mit ir gesinde gie \ 1259 
d4 si die kttneginne vil minnecltch enpfie. inw 
Ak was onch ir mnoter, des marcgrftven wtp. v 

mit liebe wart gegrflezet vil maniger juncvroawen Up. t 

1320 Si vienp:oii sich liohamlon iiiide gieugcii daii • 
in einen palas wit(Mi, der was vil wul getan, 

dft diu Tnonouwc under hine vlöz. ' 
si sftzen gegen dem Infte und heten knrzewfle grdz. 

1321 Wes si da mero pfl:pgen, dos (Milvan ich nilft gcsagen. \ 
daz in so iiholr zogetc, da/ horte man dö klagen 

die Kriomhildo recken: wand i/ was in Icit. 

hey waz dö guoter degene mit in von liecheiären reit! 

1322' Vil minneclfchen dienest Rttcdegto in böt. \ 
dö gap diu kiineginne zwelf poage rdt 
der Gotelinde tohter, unt ais6 gnot gewant 
daz si niht bezzers brähte in daz Ktzelen laut. 

1323 Swie ir genomen w»re der Nibelnngc golt, 
alle die si gesfthen, die machte si ir holt 

noch mit dem kleinem guote daz si 6k moLte hAn. 
des Wirtes ingesinde wart grAzio gftbe getAn. 

1324 Da widere böt dA ere diu vrouwo Gotelint ; 
den gesten von dem Rine so güeth'che sint, •. 
daz man dö der vremden harte wenic vant, 

sine trttegen ir gesteine oder ir vil h^rlich gewant 

1325 D6 si enbizzen wAren unt da/ si solden dan» i 
von der hüsvronwen wart geboten an I 
getnuwelicher dienest daz Etzelen wip. • 
da wart vil getriutet der schoeqen joncvronwen lip.l 

1318, 3 dar in riten geste. 

4 den bet der wirt vil edele schaffen riehen gemadi. 

1319, 3 da bi ww oaeb ir maoter. 

1380, 3' miden hine vldz. 

1321, 1 Wes si na mdre pflsgen. 
4 bey was guoter degene. 

1322, 1 der marcgrave in bot. 
132:5, 4 wart michel gäbe getan. 

1324, 2 so minnecliche sint. 

1325, 4 do wart oach vil getriutet. 
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1326 Si sprach zer kUneginiie «swenne iuch nu dunket gnot, ] 196S 
ich weiz wol daz iz gerne min lieber vatcr tuot , * (isss) 

daz er mich zuo ziu sendet in der Hinnen lant.» ^ 
daz si ir getriuwe wasre, vil wol daz Krienihiit crvauü 

1327 Diu ros bereitet wären mit für Bechelären komen. \ 
dö hete diu edele künegin urloup na genümcn \ 
von Rttedegöres wibe und von der tohter sin. . 

d6 seiet onch sich mit gmoze vil manic schoene magedln. 

1328 Ein ander si vil selten gcs&hen näch den tagenx 
üzer Medelickc üf banden wart getragen i 
manic ^roltvaz riebe, dar inne brftbt man win 

den gesten zuo der sträze: si maosen wiüekomen sin. 

i;i29 Kin wirt was dä gesezzen, Astolt was der genant i 
der Wiste si die strÄze in daz Österlant i 
gegen Mütären die Tuonouwe nider. \ 
d& wftrt vil wol gc dienet der rißhen kttneginne sider. 

1330 Der bischof minnecHche von siner nifteln scbiet. \ 
daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz riet, • 
nnt daz si ir ere koufte als Helche hete getAn! , 
hey waz si grözer 6ren sit ök zen Hinnen gewan! 

1331 Zno der Treisem brähte man die geste dun. \ 
ir pflagen vlizecliebe die Rüeilegeres man, ' 
unze daz die Hinnen riten über lanl. ' » 
dö wart der küneginne vil michel 6re bekant 

1332 Bi der Treisem h^te der kttnic von Hinnen lant ) 
eine pure vil rtche, din was wol bekant, ; 
geheizen TreisenmAre: vrou Uelche saz dft 6 / 
nnt pflac so grözer tngende daz wastlich nimmer m^r «rg6, ( 

1333 Ez entarte danne Kriemhill, diu also künde geben,\ 
si niohte nach ir leide daz liep vil wol geleben j 
daz ir ouch jähen ere die Etzelen man, v 
der si sit gruzen vollen bl den heleden gewan. 



13S7, 1 far Bechelann komen. 

onch het diu küniginne. 

1328, 4 den gesten of die strase unt bat si willekomen sin. 

1329, 2 nider in Österlant. 

i;i30. 2 daz si den künic bekerte. 
1333, 3 daz ir jähen ere. 
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1334 Diu Etzelen Ii« rschaft was wlten erkant, { 1274 
daz man zalleu ziten in sime hove vant j (isei) 
dir küpiiostcn rp(!ken von den io wart vornomcn 

imder kristeu und ander beiden; die w^ren mit im alle komen.' 

1335 Bi im was zallen ziten, daz waetUch erg6, t 
kristenlicher orden out onch der beiden 6. 

in swie getftnem lebene sieb ietslicber trnoc, 

daz scbnof des kflniges mflte, daz man in allen gap gennoc. 



XXII. ÄVENTIÜRE, 

WIK £TZ£Ii MIT KSI£MHILI>£ BBÖm 



1336 Si was ze Treisenmüre vmz an den Vierden tac i 

diu molte üf der strftze die wilo nie gelac, i 
sine stflbe, sam ez brünne, allenthalben dan. ^ 
d& riten durch Österriche des kttnic Etzelen nian.l 

1337 Do was ouch dem künige vil rehte nu geseit, 
des im von gedanken swunden s!niu leit, 

wie belieben Kriembilt d& koeme dnrdi diu lani i 
der kflnic begonde gftben da er die minneclicben ?ant. . 

1338 Von vil manigcr spräche sah man üf den wegen ' 

vor Etzolnn nteii vil manigen küenen degen, 

von kristen und von beiden vil manigo wite schare. 

dk si die vrouwen funden, si körnen heriichen dare. 

1339 Von Binzen und von Kriechen reit dä. vil manic man: 
den Pcäftn nnt den Ylftehen sacii man swinde gftn 



1334, 3 die aller beBlen recken. 

4 die wären gein der brinte komen. 

1887, 1 D6 waren oueb dem künige diu nuere nu geseit 

er begunde vaste gäben. 

1338, 3 kristen unde beiden, vil manic witiu schar. ; 

4 da si ir froiiwen fnnden, si fuoren vroelichfin dar. ' 

1339, 2 FolMieu uude Vlachen den sah man ebene gan 
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ir POS din vil gTioten, dä. si mit kreften ritem. \ 
swaz si Site habeten, der wart vil w^nic Termiten, i 

1340 Von dem lant ze Kiewen rdt 6k vil manic degen, [ 1280 
unt die wilden Pescensere. dh wart vil geptlegen , (tw) 
mit den bogen schiezen zen vogelen die dk flogen.! 

die pfile si vil sire zao den wenden vaste zogen. % 

1341 Kill stat l)i Tiiononwc lit in öst^rlaiit, \ 
diu ist gclicizcn Tulnc: du wart ir bekant ^ 
vil manic site vrompdc, den si e nie gesach. 

si enpfiengen ^'cnnogc, den stt leit von ir gescacb. | 

1342 Vor Kfzeln dem küuegc oiii ucsindo reit, ( • 
vrö nnd vil lichc, höfsch nnt /jpnioit. 

wol vier und z\v<M'nz(H' tursten rieli nnde Iier. '\ 
daz bi ir vrouwen salicu, da von eiigerten si niht mer. J 

1343 Der herzöge Hämonc Azer Tl&chen lant, i 
mit siben hundert mannen kom er für si gerant: 1 
sam vliegendc vogele sah man si varn. 

d6 kom der fttrste Gibecbe mit vil herlicben scharn. \ 

1344 Homboge der snelle wol mit tüsent man \ 
k^e von dem kflnege gein siner vroowen dan. \ 
vil lAte wart geschallet nftch des landes siten. ^ 
von der Hionen mftgen wart ooch d& s^re geriten.'^ 

1345 Do kom von Trnrinarke der küene Häwart, \ 
unt irinc der vil suelle, vor valsce wol bewart/ 



1339, 3 ir pfert unt ron dia guoten. 

4 der wart vil winic iht yenniteii. 

1340, 1 Von dem lande va Kyewen reit euch da m-Amc man. % 
2 da wart des vil getan. \ 
4 ir pfiie si vil sdre mit kraft nnz an die wende zagen. 

1341, 2 da wart ir sit bekant. 

Ii den si nie da vor gesach. 

4 den leide sit von ir geschach. 

1342, 1 Vor Etzein dem riehen. 
2 Tfö in hfthem mnote. 

1343, 3 SM die wilden vogele . so man si varn. 

1344, 4 von den Hinnin mägen. 

1345, 2 nnt frinc der starke. 

1339, 3 ire ros diu guoten. 

1340, 1 Von dem laut ze Kiewen reit da manic degen, 

unt die wilden Pescenere. da wart vil gesehen (36). 
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uut Irnfrit von Düringen, ein wfPtlicher man: y • 
si euplieiigeu Kriembilde daz sis ere muoseu liäa, » 

1346 Hit zwelf hundert mannen, die fiiortens in ir schar. ■ 1286 
dd kom der herre Bloedeltn mit drin tflsent dar, (1373) 
der Etzelen hruoder üzer Iliunen lant: l 

der kom vU hdrllche da er die kflneginne rant. ) 

1347 Do kom der künic Etzel und ouch her Dietrich j 
mit allen sinen gesellen. da was vil lobelich 

manic ritter edele biderbe unde guot. 1 
des wart vronn Kriembilde vil wol gehoebet der muotl 

1348 Dö sprach zer kttneginne der herre RüedegSr 
«vrouwe, ich wil enpfähen hie den künic her. 
swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getän: ' 
jane maget ir niht geliche grUezen Etzelen man.)) 

1349 Do huop mau von dem more die küneginne hör. . 
Etzel der vil riebe enbeite dö niht m§r, 

er staont TOn shiem rosse mit manigem kflenem man: 
man sah in vrceUche gegen Kriembilde gdn. • 

1350 ZwSne forsten riebe, als nns daz ist geseit, t 
b! der vrouwen gende tmogen ir diu kleit, • 

dä ir der künic Etzel hin engegene gie, t 
d& si den fürsten edele mit kosse gttetlich enpfie.^ 

1345, 3 ein forste lobesam: 

die enpfiengen Kriembilde als ez ir eren wol gezam. ^ 

1346, 1 die betens in ir schar. 

oach kom der herre Bloedelia mit tüsint beiden dar. 

3 fis der Hiunin laut, 
der Site mit den stnen. 

1347, 2 mit allen sinen degenen. 

4 des wart der jLuniginne ein teil gesenftet der muot. 

1348, 1 Do sprach von Becbelären. 

2 frouwe, iuch wil enpfähen hie der kunic her. 

Bwen ich in rate küssen. 
4 grüezen alle sküniges man. 

1349, 2 Etzel der riebe. 

13ÖU, 2 nnt babten ir diu kleit, 

dd ir der kfinie Stsel hin begegeue gie. 



1345, 3 nnt Irnfrit Ton Düringen, ein wtttlichw man. 

si enpfiengen Kriembilde als es ir dren geaam (14). 
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1351 Uf nibte f^i ir gtbeiule: ir varwe wol getän 1291 
diu Jülite ir üz dem golde. dä was vil manic man: ; mu) 
die jäbeii daz vrou Uelche niht scheener künde sin. 

dä bf 86 stnont yfl nfthen des kOniges bnioder BloBdeltii. 

1352 Den hiez si kfisM Bfledegdr, der marcgrftye rtdi, i 
mit den kflnec Gibechen. dft stnont onch her Dietrich. 1 

' der recken kuste zwelTe daz Etzelen wip: » 
do enpfie si sos mit gmoze vU maniges rlteres Itp. | 

AI diu wile und Etzel h\ Kriemhilde stnont, 

do täten dä die turaben als nocb die Hute tuont:> 

vil manigen puneiz riehen sah man dä geriten. 

daz täten kriäteu beide und oucb die beiden nach ir siten» 

1354 Wie rehte ritterliche die Dietriches mau , 
die schefte liezen vUegen mit tnmzünen dan \ 

hthß Aber schflde, von gnoter ritter hant! > 
von den tinschen gesten wart dlirkel manic schihles rant.i 

1355 Dft wart von schefte brechen vil michel d6z vemomen.] 
dö wfiren von dem lande die recken alle komen, I 
mit onch des kOneges geste, vü manic edel man: \ 

dö gie der kfinec riebe mit vronn Kriemhilde dan. i 

1356 Si sähen bi in stunde ein vil hörltch gezelt ^ * 
von hütten was erfüllet al ambe daz velt, \ 
dä si Sölden rnowen näcb ir arebeit 

von beiden wart gewiset dar ander manic schoenin meit * 



1351, 2 dä stnont vil manif man. 

4 dä bi Atuont vil nähen des wirtus bruoder Bla^delin. 

1352, 4 -vO maniges kfienen recken Up. 

1353, 1 In der selben wile nnt Etzel bi ir stuont, 

do gebärten da die tumben ad noch die Unte taont 
nuuügen pnneys langen. 
4 daz taten kristen degene. 
1354) 1 Wie rebte hurteclicben. 

3 vil hohe über Schilde. 

4 die si dä gerne sähen, die wurden schiere bekant. } 

1355, 1 vil michel krarh vernomen. 
4 mit der küniginne dan. 

1356, 2 al umbe gar daz velt, 

da ri und« solden ntowen. 
4 TÜ auude wa^ddn meit 
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1357 Mit der küncginiip dft si sU gesaz 1297 

üf riebe stuolgcwa'te. der marcgräve daz (1334) 

liete wol gesL'halVeii daz man ez vant vil guot, 

daz gosidele Krieiiiliilde: des vröut sich Etzeleu muot. 

« 

1358 Waz dd redete Etzel, daz ist mir umbekant: I 

in der sinen zesewen lag ir wiziu hant. 

si gesäzen minnecliche dä Rüedeg^r der degen 

den kiinec uilit wolde läzen Kriemhilde heinUche pilegen. 

1359 D6 hiez man lAn beltben den bühnrt Aber al. 
mit 6ren wart verendet dä der grdze sdial. 
dö giengen zno den htttten die Etzelen man: : 
man gap in herberge vil witen allenthalben dan. \ 

1860 Der tac der bete nH ende: si sdniofen ir gemach, 
onz man den liehten morgen aber schtnen sach. 
dd was zno den rossen komen manic man: i 
hey waz man knrzewlle dem kflnege z^en begant\ 

1361 Der künec ez nftch den 6ren die Hinnen scaffen bat.) 
dö riten si von Ttalne ze Wiene zno der stat. 
d& fnnden si gezieret vil maniger Tronwen Up: \ 
si enpfiengen wol mit dren des kfinec Etzelen wlp. 

1362 Mit harte grözem vollen so was in bereit 
swaz si haben seiden. vil manic helt gemeit 
sich vrente gegen dem schalle, herbergen man began.i 
des kflneges h6bgez!te hnop sich yü vrcslichen an. ' 

/ 

1357, 1 Mit Kriemhilde dannen. 

2 flf riebe geridde. 

3 bete 86 gesehsHeii. 

4 da Btnont dem konige Etxel harte h6he der muot. 
1368, 1 Waz si sesamne redeten. 

2 wan zwischen sinen banden was ir wiziu hant. 
4 den künic niht lazen wolde der frouwen heinliche pflegen« 

1360, 1 Den äbent zuo der nahte si heten guot gemach. 

3 dö was gesatelet Etzein unt allen sinen man. 
vil maniger kur/cwile man im zeu eren da began. 

1361, 1 Der kiiuic ez lobeliche. 
3 di^ was vil wol gezieret. 

1862, 1 Mit Til grözem ToUen. 

3 entrosten riebe s&tele, die Etzelen man. \ 
sieh hnop mit grdzen Iren des knnlges hdchgeziten an. 

1357, 1 Samet Kriemhilde. 
3 bdte gesehaffet 

1362, 1 Mit grOseme vollen. 
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Sine mobten geberberc:rn niht ulle in der stat:| 1303 
die iiibt geste waiun, liüedeger die bat l ui^o) 

daz si herberge naemen in daz lant. n 
ich wen man alle ztte bt vronn Kriembilde vant I 

1364 Den berren Dietrichen und ander nianigen (legen. | 
die beten sich der ruowe mit arebeit bewegen, 
durch daz si den gesten trösten wol den rauot. | 
Rtiedger und sine vriuude heteu kurzewile guoL j 

1365 Diu höhzit was gevallen an einen piinxtac, 
dä der künec Etzel bi liriemiulde lac 
in der stat ze Wiene. si waen sö manigen man 
bi ir Arsten manne nie ze dienste gewan. 

1S66 Si kante sich mit gftbe dem der si nie gesach. 
vü maniger dar under zno den gesten sprach 
awir wänden das vron KrienihUt niht gaotes möhte h&n:^ 
na ist hie mit ir gäbe vil manic wander getftn.» t 

1367 Diu höhzit diu werte wol sibenzehen tage. , 
ich wsen man von deheinem Ivünige mere sage \ 
des hdhzit groezer wsere: daz ist ans gar Terdeitj 
alle die dft wären die traogen iteninwe kleit 

1368 Si waen in Niderlande dä vor nie gesaz 
mit so nianigem recken. da bi geloube ich daz, . 
was Sifrit rieh des guotes, daz er nie gewan 
sö mauigen recken edeieu su si sach vor Etzein stau, j 



1363, 1 Sine mohten niht belib«n xe Wiene in der stat. 

3 Ton der bürge daanen herbe^n in daz lant. 

1364, 3 getrosten wol den muot. 

der künic mit sinen frianden bete kursewile guot 

1365, 2 do der kiinic Etzel. 

4 bi ir tTstoii vriedel. 

K:GG, -i nu ist hie niirliel wunder von ir gäbe getan. 
i<iti7, 1 Diu huchgczit du werte. 

2 ob kunic ie deheiner mit warheit oder afteh sage 
deheine grosser gwnnne. 

1368» 2 da von geloube ich das. 

3 das er doeh nie gewan. 

4 als si sen Binnin mobte hin. 



1367, 1 Diu bdebgexit werte wol sibenzeben tage. 

Ich w«ne man von knnige nie vemomen babe 
des h6h^t grosser wäre (21). 

1368, 4 als ir sen Hinnen beqnam (21). 
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1S69 Onch gap nie deheiner zuo sin selbes hdhgezlt » 1309 

s6 manigen riehen mantel, tief unde wit, l (tt»e) 

noch s6 guoter kleider, der si vil mohten hän^ j 
sö si durch Kriemhilde heten alle geUn. - 

1370 Ir frinnde nnt onch die geste die heten einen mnot); 
daz si dä niht ensparten deheiner slahte guot: 

swes iemen an si gerte, daz gäben si bereit. 

des gestnont d4 tü der degene von müte bldz koß kleiU '' 

137 1 Wie si ze Btne saeze, si gedftht ane daz, « 
hl ir edelem manne: ir engen wurden naz. 

si hetes Taste hnle, deiz kmea konde sehen. i 
ir was nftch numigem leide 86 vil der dran geschehen. ; 

1372 Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint ' 
unz an Dietrichen: swaz Botelunges kint 

im gegeben bete, daz was gar verswant , 
onch begie dä michel wunder des milten Bfledeg§res hanti 

1373 Üzer Ungerlande der fttrsfce Blesdelin 

der hiez da laere machen vil manic leitschrin 

von süber und von golde: daz wart dä hin gegeben. 

man gesach des küneges helde s6 rehte vroßliche leben. 

1874 W&rbel nnde Swemmettn, des kilniges spileman, i 
ich wflsn ir ieslicher zer höhgezit gewan I 

wo! ze tftsent marken oder dannoch baz, \ 
d4 diu schoene Kriemliilt bi £tzeln ander kröne saz. : 

1375 An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dd riten. ! 
d& wart In littonchefte Schilde vil versniten 



1369) 1 Onch gab ir nie deheiner. 

2 lano tief unde wit, 

noeh i8 Mm Ueidflr. 
4 alle helea hie getln. 

1370, 1 Die konden nnt die geste. 

2 das ei niht sparten. 

4 des stnont da vil dw degene. 

1371, 2 bi ir vü edelem auime. 

4 sd tU der ^en hie geschehen. 

1372, 4 onch tet da michel wnnder. 

1373, 2 der hiez da machen laere vil manigiu leitschrin. 

3 daz wart gar hin gegeben, 
man gesadi nie kuniges degene. 

1874, 1 Swemmel nnde Weibel, die Btoefai spHnutL 

4 dft ditt ürouwe KrienhUt. 

16 
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von spcren die da fnorten die recken an der hant. ) 
sns kom der küiiic Etzel unz in daz hiunische laut i 

1376 Ze Hcimburc der alten si wären über naht. \ 131s 

done künde niemen wizzen wol des Volkes alit, • (uoi) 

mit wie get&ner krefte si riten über lant. <' 

hey waz man schoener mawen in stner heimfiete Taut! [ 

1877 Ze Hisenbnic der rtclien dft seiften si sich an. j 
daz wazzer wart Terdecket von ross und euch von mmj 
alsam ez erde wsere, swaz man sin vliezen sach. 
die wegemtteden vronwen heten senfte und ouch gen^j^.! 

1378 Zcsamene was geslozzen manic seif vil guot, 

daz in niht cnschadete die ünde noch diu fluot » 
dar über was gespannen vil manic guot gezelt, « 
sam ob si noch h^ten beidiu laut unde velt. 

1379 D6 kdmen disin mssre ze Etzelnpnrc von dan. \ 
dd vrenten sich dar inne wip irade man. > 

daz Heichen ingesinde, des 6 diu vronwe pflac, \ 
gelebte bi Eriemhilde stt manigen msltdien tac 1 

1380 Dö stuont da wartende vil manic edel meit, 
die von Ilolclicn tudc heten maiiigiu leit. 
siben künigc tohter Kricmhilt noch da vant: | 
von den was gezieret wol allez Etzelen lant. ; 

1381 Dia jonomowe Qerr&t noch des gesindes pfiao, ., 
diu Heichen sweater tohter, an der vil tngende 



diu gemahne Dietriches, eins edelen kOneges kint, 
din tohter Nftntwlnes: din hete vü der ören sint 



1375, 4 mit fremden in der Hiunin laut. 

1376, 3 si riten durch da!z lant. 
4 'in ir heymüete vant! 

1377, 3 sam ez erde wa;re, swä^ man sin übersach. 

1378, 1 Zesamne was gebunden. * 

2 daz in niht schaden kuude die ünden noch diu fluot. 

1379, 1 Ze Steden bürge diu msre Icdmen dan. 
138<H 1 D6 Btoont iieHrer warte. 

4 TOn den wat wol geideret alles Btselen lant 
1381, 3 eine xtcben königee kint 



1377, 3 iwas man sfia eaeb. 
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1382 Gegen der gestc kümfte vreute sich ir moot: | 
ouch was dar züo bereitet vil kreftigez guot. (1409) 
wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec sazi? 

si gelebten dä zen Hitmen nie mit küneginne baz. 

1383 Do der künec mit atme vtbe von dem Stade reit, 
wer iesllehia wsere, daz wart dd wol geseit 

der edden Kriemhilde: si gmoztes deste baz. > 
wie gewaltecMche si alt an Heichen stat gesasi 

1384 Getriuwelicher dienste wart ir vil bekant. 
d6 teilt din kflneginne golt mit gewant, 
süber unt gesteine: swaz si des VHb&r Bin 

mit ir zen Hinnen Ivrfthte, daz mnose gar zergeiben stn. 

1385 Onch ^vu^den ir mit dienste sider undcrtun 
alle des künigcs milgo unt alle sine man, 

daz nie diu vrouwe Helclie so gewaldeclich geböt, 
sd si na mnosen dienen nnz an den Kriemliüde tut 

1386 Dö stuont mit sölhen 6rcn der hof unt ouch daz laut, 
daz man d-X zallcn ziten die kurzewile vant, 

swar nach ieslichcm daz herze truoc den muot, | 
durch des küncges liebe unt der kUueginne guot l 

1383, 1 Von der geste kfinfte sd trdffee doh ir iniiot. 

2 vil krefteclichez guot 

4 mit keiner knniginne bas. 

1383, 1 Do der wirt mit sime wibe. 

2 daz wart zehaut geseit 

der edeln küniginne. 

1384, 1 Mit triuwen buher dienste. 

2 dd teilt din frouwe KriemhUt golt und ouch gewaat 
4 das mnose gar awfeeüet s&u 

1383, 4 unt oueh der kfinigjono guot. 



1384, 1 GetriQwte dieneste. 



13* 
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1387 Mit vil grözen eren, daz ist alwär, ] 1327 
wonten si mit ein ander unz an daz sibende jär. » (liii) 
die zlt diu küneginne eins sunes was genesen. ' 

des kund der künic Etzel nimmer vroelicher wesen. 

1388 Sine wolde mht erwinden, sine würbe sint > 

daz getonfet würde daz Etzelen Idnt { 
n&eh kristenlichcm rehte: Ortliep wart ez genant. • 
de» wart vü.micbel Freude Aber eUia Etzelen lant l 

1389 Swaz ie guoter tagende an vroun Heichen lac, ^ 
der vleiz sich ttou Kriemhilt dar näch vü manigen tac i 
die Site 8i Itete Heirftt, dia eOende mäL 

diu hete toagenllche nftch Heichen groedtchin leit 

1390 Den vremden unt den künden was si vil wol bekanti 
die jähen daz nie vrouwe besaeze ein küneges lant Ij : 
bezzer unde milter: daz heten si für wär. \ 
daz lop si truoc zen Hinnen onz an daz driozehende jär.l 

1391 Na hete ai wol erkonnen daz ir niemen widentoont, i 
als6 noch f&rsten wibe kflneges recken tnont, 1 
mit daz d alle ztte zwelf kltauge m ir sach. « 
si gedfiht onch maaiger leide der ir d& heime gescadil 

1387, 1 In also höhen ören. 

8 si wonte bt d«m könige. 
1888f 4 ai woldew hau se h«Ren.. 

1389, 4 nach ir firouwen grdiia leit. 

1890, 1 Pie fremden unt die knnden die jfthen dft sehaat | 

daz nie milter firouwe. 

3 noch deheiniu tiurer lebte: des jach man ir für war. 

si erwarp ir 16p vil grozen xen Hiunin in daz zwelfte jär. 
18dl, 1 Si hete nu wol erkunnen. 
2 als iz noch fürsten wibe. 

4 do gedahtes maniger Idde. 



1889, 8 des tI^ rieh fron Eriemhiit 

1890, 1 Die fremdeo unt die Ininden die Jlhen allesamt (98), 

das nie milter Tzonwe» 
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1392 Si gedäht ouch maniger ören von Nibelunge lant, i , i- 
der si dä was gewaltic unt die ir Ha|[euen hant 1 (i. 
mit Sifrides töde hete gar benomen, 

ob ini daz iiiimer noch ze leide möhte komen. 

1393 «Bas gesdisahe ob ieh in bringen mftbte in ditze lant» I 
ir tromnte daz ir gienge vil dicke an der hant ^ 
Gtselher ir bruoder: si knsten zailer stirnt 

vU ofte in senftem sMe: sit wart in arebeiten Icont 

1394 Ich Wien der übel vftlant Kricmhildc daz geriet, ' 
daz si sich mit iriuntschcfte von Guntherc schiet, 
den si durch snone koste in Bürgenden lant 

do begonde ir aber salwen von heizen trehenen ir gewant 

1395 £z lac ir an dem herzen spät unde vrao, . ■ 
wie man si äne schulde brähte dar zuo 

daz si muose minnen einen heidcnischen man. 
die nöt die het ir Hagene unde Grimther get4n. 

1396 Des wiOen in ir herzen kom si vil selten abe. | 
si gedähte «ich pin 86 rtche nnt hftn sd grdze habe! 
daz ich minen vinden gefüege noch ein ieit. 

des w«re et ich von Tronege Hagenen genie bereit 

1397 NAch den getrinwen jämert dickez herze min: ' 
die mir d& leide t&ten, mdhte ich pt den sin, 



1398} 4 si gedsht ob im daz immer noch ze leide mohte kOBittD* 
1898y 1 Si wnnschte daz ir mnoter wsere in Hiunin laut. 

ir tronmte daz ir Giselher gienge ftn der hant 

M Etzein dem kiinige. 
4 vil dicke in senftem släfe. 
1394, 1 Sine künde ouch nie vergezzen, swie wol ir anders was,. 

ir atarken henm leide: In ir henen ■! «a laa > 

mit jämer aaUen standen; das man ^t wiA baraut 
1395^ 8 einen heidenmaa. } 

daa het ir Mnnt Hagene. 
1 Daz si daa rechen möhte, dea wunschtes alle tage, t 

«ich bin nn wol so riebe, swem iz ouch missehage,^ 

daa ich wol minen vmden mac gefüegen leit. 
1397, 2 möht loh bi den gesin; 

1893» 4 in aeafteme attfe. 
1893, 4 daa het Ir Hagen«. 

1396, 1 Daz si daz rechen möhte, dea mmschtes alle tage. 

al gedahta «dch pIn b6 rieh« nnt haa aö gröae habe (18). 
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sö würde wol erroclien mines vriwendes lip: > 
des ich küme erbcite», sprach daz Etzeleu wip. i 

1398 Ze liebe si äA hdten alle sküneges man, f 1338 
die Eriemhüde lecken: daz was tü wol getftn. i (i4ss) 
der kameren der pflac Eekewart, dit von er friunt gewaiLj 
den Eriemhilde wülen kunde memen iinderstliL i 

1399 Si gedähte zallen ztten «ich wil den kflnec piten»,i 

daz er ir des pöndc mit güetlichen siten, * 
daz man ir vriwende hrfehtc in dci- IT Innen laut. ; 
den argen wiUen niemen an der küneginue ervant. ! 

1400 Do si eines iialites bi dem künige lac, 

(mit armeu umbevaiigcu het er si, als er pflac 
die edelen mnwen trinten: si was im 66 sin lip), / 
d6 gedAhte ir irtnde daz vfl h^ittche w!p. - 

1401 Si sprach zno dem kOnige «yil lieber berre min, 

ich Wolde iuch bitten gerne, möht iz mit hnlden stn, 
daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt, \ 
ob ir den minen Ttiwenden wsret inneclichen holt» ' 

1402 Do sprach der künic riebe (gctrinwe was sin muot) A 
«ich bringe iuch des wol innen, swa liep undc guot \ 
den recken widerfüere, des müese ich freude hän, | 
wand ich von wibes minne nie bezzer vriwende gewan.» . 

1403 Dd Bpradi dia kOneginne tin ist daz wol geseit, 
ich h&n TÜ h6her mägc; dar nrnbe ist mir sd 1^ 



1397, 3 sft wurde noch errochen 

dM idi tU kume erbite, 

1398, 9 

4 

1399, 1 
4 

1400, 2 
3 

do gedahte an ir vinde. 

1401, 9 
3 

ob ir minen frionden. 
1403, 3 den helden wideifaeie. 
4 



mines rnannes Up: 
sprach du j&merhafte wip. 
daz was wol getan. r 

mohte niemen verstän. 
si wolden künec biten. 
an froun Kricinhilt ervant. 
als er vil dicke pflac. 
si was im su der lip), 

möht et mit iiioge sin. 
wie ich hete das vstsolt« 



heaier frinnde nie gewan« 
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daz mich die 86 aalten ntodient liie gesehen. ^ 
ich hoere min die Unte niwan fttr eilende jehen. • 

1404 Do sprach der künec Etzel «vil liebiu vrouwc min, ; 1344 
diulit ez si niht ze verre, so lüede ich über Bin ' (iiai) 
swelh ir ch\ gerne siehet her in miniu lant.» • 
des vreute sich diu vrouwe, dö si den willen sin ervant. 

1405 Si sprach awcU ir mir triowe leistmi, herre min, 

sö sult ir boten senden ze Wormez über Rtn. 

so enbiute ich minen vriwenden des ich da habe muot: ; 

SÖ kamt ans her ze lande vü manic edel ritter gnoU» | 

1406 Er sprach «swenn ir gehleteti sd läset ez gesdiehe». 
im kimdet iswer vriwende sd gerne nOit s^n 

als ich si gestehe« der edelen Uoten kint. } 
vdth ihOet daz harte sdre daz si ims sd lange mmde sinf 

1407 Ob ez dir wol gevalle, tü liebiu vrouwe min, 

SÖ vold ich gerne senden nftdi den vriwenden din 

die mlnen viddaere in Borgenden hint» 

die giioten yidelsBre hiez er bringen sft zehant. 

1408 Si ilten harte balde duj der künec saz 

bi der küncginne. er saget in beiden daz, 
si Sölden poten werden in Burgonden lant. 
dü hiez er in bereiten harte hdrlich gewant. 

1409 Vier unt zwcinzec recken bereite man diu kleit. \ 
onch wart in von dem kOnege dia boteschaft geseit, '. 

1404, 4 diu rede ir wol behagete. 

1405, 2 von uns über Hin. 

80 enbiute ich mineii magen. 

1406, 2 im dorftet iuwer friunde su gerne nie sehen 

als ich hie gessehe. 

1407, 1 Er fpraeh «ob du es rätest 
3 die minen videliere. 

3 wU ich ze boten senden. 

4 die Etzeiln videlsere hiez man bringen 8& zehant. 
1406, 1 Die knappen komen beide da ir herre saz. 

2 der künic in sagte daz. 

8 in siner friunde lant. 

du hiez man in bereiten harte schiere guot gewant, 
1409, 1 Unt ir vartgesellen, vier unt zweinzeo man, 1 
die mit in rtan aolden sen Bürgenden dan. | 

1406, 3 also ich sa»he. 

1408, 1 Si gabeten balde. 



S82 



ivie 8i dar laden solden Gunther und «Ine man. » 
Eriemhilt diu vroiiwe n snnder spredien began. ' 

1410 D6 sprach der künec riche «ich sage iu wie ir tuot. . 1350 
ich enbiutc minen vriwenden liep und allez guot, ^ U437> 
daz si geruochen riten her in miniu lant. > 

ich hän so lieber geste harte w^nic noch bekant ^ 

1411 Und ob si mines willen wellen iht begän, \ 

die Kriemhilde mäge, daz si des niht enlän, \ 
sine komen an disem sumere zuo miner höhgezit, * 
wand YÜ der minen wUnne an minen konemdgen lit.» 

1412 1)6 sprach der Tidelnre, der stolze Swemmelln, | 
ttwenne sol Inwer hdhztt In disen landen sin? < 
daz wir daz iuwern vriwenden kflnnen dort gesagen.» 

d6 sprach der kOnec Etzel azen nnhsten sonewenden tagen.!^ 

1413 «Wir tnon swaz ir gebietet», sprach dö Wärbelin. *, 
in ir kemenäten bat si diu künegin | 
bringen tongenttefaen dA si die boten gesprach: J 
d& von Til manigem degene sit wftnic liebes gescach.) 

1414 Si sprach zen boten beiden ann dienet michel guot, ! 
daz ir minen willen vil gtletlichen tnot, i 



1409| 3 in tet der küuic Etzel kant den willen sin, 

wie si laden solden Günthern mit den friunden sin. 
1410) 1 ich könde in minen muoL ^ 

4 huto selten noch bekiot. 

1411f 8 die mibe konemige. 

8 eine komen mir se liebe» 

4 an mtaer fronwen magen Uk. 
1412| 1 Dö sprach der knappen einer, der hiez SvämmelTn, 

«benennet uns die hochgezit, wenne sol diu sin? 

daz miner frouwen friunde dar zuo mügen komen.» \ 

des wart der küniginne ir leides harte vil benomen. 

5 Do sprach der künic here «die minen hochgezit • C^^) 
flolt ir ze Bine künden, daz ir gewis des sit: j 

sen aahstea ennewenden ed wU ich el hin; 

die nni mit triawen minnen, das ai die relae niht enlfta» 
1413, 4 d& Ton atfe manigem degene harte leide geadhaeh. 
1414» 1 ir dienet miehel goot, 

ob ir minen willen toogenltchen tnot: 



1412, 3 daz wir daz inwem frinnden knnnen dort gesagen. 

aen nshBten sonewenden, sprach Eteel, wil ich si haben (36)r 
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und saget swaz ich enbiete heim in unser lant 

idi madto ineh gnotes liche nnt gibe Im bfidtch gewani 

1415 Und flwaz ir miner Tiiwende immer mnget gesehen t tSB6 
ze Wormez bt dem Blne, den snit ir läat veijehen • a44S> 

das Ir noch ie gesaehet betrüebet mlnen mnot: ; 
imt saget mlnen dienest den heleden kttene nade gooti 

1416 Bittet daz si leisten daz in der küncc enbot, 
unt mich da mite scheiden von aller mfner not. 
die Hiunen wellent wiencn deich äne vriwende si. ; 
ob ich ein ritter wajre, ich koeme in etwemie bi. * 

1417 Und saget onch 66m6te, dem edelen bmoder min, > X 
dM im zer werlde niemen holder müge gesln: 

Utet daz er mir bringe mit im in ditze lant 

unser besten vriwende, deiz nns zen 6ren sl gewaiit 

1418 86 saget onch Glselhcre, .daz er wol gedenke dran, ^ t 
daz idi von slnen schulden nie leides niht gewan: 

des ssehen in vil gerne hie diu engen min. 

ich heten hie vil gerne durch die grözen triuwe sin. 

1419 Saget onch miner muoter die §re die ich hä,n. ) 
und ob von Tronege Hagene welle dort bestän, • 

wer si danne solde wisen durch diu lant? \ 
dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant:^, 

1480 Die boten nine wessen von wiu daz was getftn, 
daz si Ton Tronege Hagenau niwet solden län 

1414, ' 8 18 sagt awas ieh enbiete. 

1415, 1 Swaz ir der mfiiieii ftinade. 

1416, 3 die Hinnen mugen wsenen. 

4 ob ich ein ritter hieze, ich wser in eteswenne bi. 

1417, 1 Ir saget ouch Gernote, dem lieben braoder min. 

3 nnt bitet in daz er füere. 

4 die unser besten friunde. 

1418, 1 Unt sagt onoh Giielh^e, er denke wol dar an, )( 

das er ▼<» nfinen eehvlden. 
4 d« -Wolde ieh Immer mdre . Mus im dienende nSxu 
141Da 1 Nm sagt oueh milDier mnoter. 
14S0, S das Hageae der kfione aolde niht beetftn I 

14ZQ» S das Hagene von Tronege ninwet bestän 
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belfben bt dem Bine. ez irart in nder leit: 

mit im was manigem degene zem grimmen tdde widerseit 

1421 Brieve undc botescliaft was in nu gegeben. 1361 
si fuoren guotcs richo und mohten schunc leben. (uig) 
urlüub gap in Etzel und ouch sin schoene wip. 
in was von guoter waete wol gezieret der lip. , 



XXIV. ÄVENTIÜBE, 

WTB wXbBSL TJin) SWA-HHEL DIE BOT80HAFT WJBAlStl. 



1422 Dd Etzel zno dem Blne stne boten sande, | 
dö fingen disin mesre yon lant ze lande: | 
mit boten harte snellen er bat nnd ouch geböt 
zno staer b6hgeztte: des holte maniger d4 den t6t 

1423 Die boten dannen fuoren üzer Hiunen lant \ 
zno den Burgonden: dar wftren si gesant, \ 
n&ch drin edelen kftnegen nnd onoh nftch ir man. ^ 
si Sölden komen Etzein: des man dö gfthen began. \ 

1424 Ilin zc Bcchelärcn körnen si geriten. \ 
dä, diente man in gerne. daz enwart da nibt vermiten, 1 
Rüedgör sinen dienest enböt und Gotelint > 

bi in hin ze Rine, imd onch ir beidere kint. • 

1420, 3 hinder in se Mne. das wart in sider Uit, 

1421, 1 Botwehaik nnt bfievo das was nn gegeben. 

8 nnt onob de« kfioSgea vtp. 

in was mit rfcher waste tü wol geaieret der Up. 

1422, 1 D6 der konic Etzel von im gesande j 

dne boten soo dem B&ie, von numigem lande 
br&ht er TÜ der reeken mo stner hdcbgeafik, 
der deheiner nimmer mire kom zno sime lande stt. 
1438 hier AvenHurwaitfanff, 
1428, 1 über Hinnin lant. 

4 die Sölden komen Etaeln: des man gäben do began. 
1424) 2 * daz wart niht vermiten. 

sin dienst enbot dd Rüedcger \mt ouch Gotelint. 
4 unt ouch des marcgraven kint. 

1420, 3 solde bi dem Rine. 

1422, 3 des kom vil der recken zno smer hochgezit, 

der muose vil maneger dä Verliesen den lip (47). 
1424, 3 sin dienst enbot do Buedeger unde Gotelint. 
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1425 Sine liczens aiic gäbe von iu nibt scheiden dan, i 
daz deste baz gefQeren die Etzelen man. * 
üoten und ir kindea enböt d6 Bttedeg6r, 
sine heten in sd wiege dehetnen marcgr&vett mdr. 

1426 Si enbuten oucli Prünhilde dienest unde guot, i 
staetecliche triuwc und willigen muot. \ 
dö si die rede vernämen, die boten wolden varn: f 
si bat diu marcgräviuno got von himele bewarn. 

1427 daz die boten kcemen vol durch Peyer laut, ( 
Wärbel der vil snelle den ijuoten bischof vant, - 
waz der do sinen friunden hin ze Rine enböt, 
daz ist mir uiht gewizzen: niwan sin golt alsö rot \ 

• 

1428 Gap er den boten ze minne, itten er si üe. 
dd sprach der biscof PUgerün «und solde icbs sehen 
mir wsere wol ze muote, die swester süne min: t 
wand ich mac yü selten zno zin kernen an den Btn.» » 

1429 Weihe wage si füeren ze Bine darch din laut, 
des kan ich niht bescheiden, ir Silber nnt gewant 
daz ennam in niemen: man Torhte ir herren zom.i 
j& was tU gewaltec der edele kflnec wol gebom. ' 

1430 Iure tagen z weifen si körnen an den Rin, » 
ze Woi-mez zuo dem lande, Wärbel und Swemraclin. 
dö sagte man diu maere den künegen und ir man, 

dft koemen boten vremede: Gtmther dd vrägen began. \ 



1365 

(1453) 



1436, 2 triawe unde miime. 

3 dö si die rede gehörten, die boten mnosin Tarn. 
1427, 4 daz ist mir ungewizzen. 

1438, 1 Daz gab er in ze minne. 

2 sold ich si sehen hie. 

4 wan ich mac leider selten. 

1429, 2 des enkan ich niht bescheiden. ir golt und ir gewant. 

8 man rmAt ir heiren has. . 

Esel was vil gewaltic, man erkande in allen landen das.- 
1480^ 1 Iure tagen sehenen. 

8 ze Wormae sno der veste. 

4 Gunther Trftgeo dd began. 



1426, 3 d6 ai die rede geTrieeehen. 

1439, 8 ir golt nnt gewant. 

3 man vorhte ir herren has, 

wände tU gewalteg der künec Etzele was (36). 
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1431 Dd sprach der vogt von Rtne «wer tuot uns daz bekant, » 1371 
ym wannen dise mmcten rtten in daz lant?» i U45») 

das enwesse niemen nnze daz si sach \ « 

Hagene von Tronege d6 ze Gnnfbere sprach ) 

1432 {'.Uns koment niuwemaere, des wil ich iu verjehen. v 
die Etzein videlaere die hän ich hie gesehen. \ 
si h&t iuwer swester gesendet an den Hin: 

si suln uns durch ir herren gröze willekomen sin.» 

1433 Si riten al bereite für den palas dan. \ 
ez gefuoren nie hßrlfcher fürsten spileman. 

des küneges ingesinde enptie si sfi, zehant: | 
man gap in hereberge nnt hiez behalten ir gewantl 

1484 Jr leisekleider wftren lich und b6 wol getftn, 
j& mOhten si mit Sren f&r den kOnic g&n: 
der anwenden si niht mfoe dft ze hove tragen. 
ob ir lernen gemochte, die boten hiezen daz sagen.« 

1435 In der selben mäze man ouch liute vant ^ 
die ez vil gerne nämen: den wart ez gesant. [ 
d6 leiten an die geste verre bezzer wfti, i 

als ez boten kflneges ze tragene hdrllche stfttl 

♦ 

1486 Dö gie mit urloube, dä der künic saz, 
daz Etzein gesinde: gerne sach man daz. 
Hagene zühtecliche gegen den boten spranc 
nnt enpfie si nünnecliche. des sageten im die knappen danc 



1431, 1 irer taot vom bekant 

Toa diMn ywmdmi reck«n, die komeot in das laut? 
8 vma si geiaeh \ 

Hagene der knene: der helt zuo Gnnthere sprach. 1 

1432, 4 durch die Etzein liebe ti toln uns wUlekomen sin. 
1483, 1 Si riten \i\ bereite. 

2 ez gefuoren herlicher nie fürsten spileman. 

4 ir ros man Herbergen hiez imt behalten ir gewant. 
1434, 2 daz si mit eren möhten. 

4 obs iemen uemen wolde. 
i486, 8 Tene lieber w&t. 

1486, 3 TÜ gerne sah man das. 

Hagene Ton dem sedele. 

4 mfe lief in engegene. 



1431, 3 nnse d aaek. 

1484, 8 si möhtsn mit drea. 
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1437 Durch diu knriden inspre vrägen er began, 
wie sich Etzel gehabete unde sine man. 

d6 sprach der videlaere «daz lant gestuont nie baz, 

noch 86 vr6 die Uate; nu wizzet endecliche daz.» 

1488 8i giengen zno dem ivirte. der palas der was vol. i 
do cnpfie man die geste sö man von rehte sol 
güetlichen grtlezen in ander künige lant. | 
WärbeL tü der recken d& bi Gnnthere yant > 

1489 Der kllnec gezogenltche grflezen ei begaa. i 
«stt wülekomen beide, ir Hinnen spfleman, ^ 
und inwer hergee^en. hftt inch her geaant . 
Etzel der rtcfae zno der Bürgenden lant?» f 

1440 Si nigen deme künige: dö sprach Wärbelln » 
«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, ' 
ond Eriemhilt dln swester, her in ditze lant i 
si habent nns in recken üf guote trinwe geaast»^ 

1441 Dö sprach der fürste riebe ader m»re bin ich vrö. ' 
wie gehabet sich Etzel», sö sprach der künic dö, 
«nnd Kriemhilt min swester üzer Hinnen lant? » 

dö sprach der videlsere «diu mxre tnon ich in bekant. . 

1442 Daz sich noch nie gehabten deheine liate baz > 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, - 
imd allez ir gedigene, die mäge und euch ir man. I 
si vreuten sich der verte, dd wir scieden von dan.»l 

1448 ttGenftde stner dienste, die er mir anboten hftt, : 
nnde miner swester, stt ez alsO stftt, 

■ 

1437, 2 wie sich gehabte Etzel unt ouch siue man. 

4 noch wurden vrö die linte: ich cag ia endecliche das. 

1488, 1 Br biihtes soo den wirte. 
8 olimieoliebe gvftnen. 

4 SwimmH tü der degttie. 

1489, S ir Btsetai spfleauui« 
4 der künic von den Hionin« 

1410, 1 Mit znht si nigen beide. 

2 iu enbintet sinen dienest. 

3 unt Kriemhilt iuwer swester. 

4 si habent uns iu heleden in grozcn triuwen her geaant. 
1442, 1 Sich gehabten künige, ir sult wol wizzen daz, 

in deheinen lande nodSdier noch bu. 
4 ai frenten eich der reife, d8 wir nUeden TOn in dan. 
. 1448, % nnt oooh nhier eweeter. mir ist liep das also s(8t. 



1377 
dm) 
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daz si lebent mit freuden, der küncc und sine man: | 
wände ich doch der meere gefräget sorgende hän.» ^ 

1444 Die zwcne jungen künege die wären euch nu kernen: 1384 
si hcten disiu maere adrerst do vemomeu. \ (1472) 
durch slner swester Hebe die boten gerne sach , 

Qiselher der junge zao zin mlnnedtdien sprach i 

1445 ilr boten solt uns gröze wiUekomen sin, 

ob ir diclvor woMet her riten an den Bfta: 

ir fündet hie die frionde die ir gerne möhtet sehen, j 

in solde hie ze lande vii wdoic leides geschehen.» 

1446 «Wir getriwen iu aller eren», sprach du Swemmelhi.' 
«ine könde iu niht bediuten mit den sinnen min, \ 
wie rehtc minnccliche iu Ezel enboten hat 

unt iuwer edeliu swester, der dinc in höhen ^ren stät^ 

1447 Genftde nnde trinwe mant inh des koneges wip, \ 
nnt daz ir ie was wsege iwer herze nnt inwer Up. - 
und ze vorderst dem kOnege sin wir her gesant, . 
daz ir gemochet rtten in daz Etzelen lant. | 

1448 Daz wir iuch des bseten, tII vaste ans daz gebdt ' 

• Etzel der riche iu allen daz enböt, 

ob ir iuch iuwer swester niht sehen weidet hin, 

80 Wold er doch gerne wizzen waz er in h^te getän,« 

1443, 3 daz si s5 leb^it mit vreuden. 

144^ 1 w&ren onch nu kernen: 

wände A din mare heten 6nt Ternomen« 

dnrch ir ewetter liebe. 

4 sno zin güetlichen spraclk 

1446, 1 Lr boten »oldet gr6se vns will^omen sin. 

2 Zons itten «i den Bun: 
ich wsen ir friunde fundet. 

4 iu solde von uns degenen lützil leides geschebeji. 

1446, 2 ine kund iu niht bewseren. 

3 wie minneclich in Etzel her enboten hat. 

4 der dlno in hdher wird« st&t», 

1447, 4 sno nn in der Hinnin^ lant. 

1448, 1 Ss toi onoh mit in liten der hevre Gdrndt. \ 
4 sd Wolde er gerne winen was «p in reeken hete getia/ 



1444) S 8l heten Mite dIn'niaBM vernomen (IM); 
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1449 Daz ir in also vremdet unde siiiiii lant. 1 1389 
ob iu diu kilneginne ^Y£B^e nie bekant, * d«?) 
sd mölit er doch verdienen daz ir in ruochct sehen, 
swenne daz ergienge, sö wser im liebe geschehen.» 

1450 Dö sprach der künec Gunther «über dise siben naht 
sö künde ich in diu msere, wes ich mich hAii bedftht 
mit den mlnen friiinden. die wile sult ir gän j 
in inwer herberge und suit vü guote ruowe hfin.» 

1451 Dö sprach aber Wfirbelin aimt möhte daz gesdiehea, 
^ W mtne vrovwen könden 6 gesehen, 

üoten die yü riehen, ^ wir schflefen uns gemach? 
G^selher der edele d6 yU ztthtecUchen spriudi > 

1452 «Daz ensol iu niemcn wenden. weit ir für si gäj]^, « 
ir habet miner muotcr wülen gar getän; ' 
want sie sihet inch gerne durch die swester min, 
TTOuwen Eriemhilde: Ir suKt ir willekomen sin.» 

1453 Giselher si brähte da er die vronwen vant. | 
die boten sach si gerne von der Hiunen lant. • 

si gruoztes minnccliche durch ir tugende muot. \ 
dö sageten ir diu masre die boten höfsch unde güot\ 

1454 «Ja enhiutet iu ipin vrouwe», sÖ sprach Swemmelin, • 
«dienest mide triuwe. mOhte daz ge^, ' 



1449, 1 Daz ir also vremdet in ont sinitt laat. 

4 Bwenne daz geschehe. 
4450, 1 nu lät die rede stan, ^ 

unt vart ze herbergen. ich wil iuch hoeren lan ^ 
in diaen sibeu nahten , wil ich in sin lant. i 
Bwes loh niich ber&te, diu msre tnon ich bekant. \ 
1461, 1 BÖ «pnush d«r böte W&rbel «cknnde das geschehen.- 

2 m5hten I geaehen« 

1452, 2 da habt ir miner mnoter willen an getan. 

4t und durch den könio Etzel n: des sult ir äne swivel tin. 
1453« 1 da sin muoter saz. < 

sl sach die boten gerne: mit triuwen tet si daz. 
si gruozte si mit tagende, wan si was wol gemuot. 
d^Cen «i din mane von der koniginne guot. | 
1454^ 1 Via fironwe in here enbintet 

8 ir dienst in grfoen trinweii: des solt ir sieher sliti. 



1463^ 1 dik sb mnoter 

die boten von den Binnen si -vfl gerne saeh (S7). 
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daz si iuch dicko saehe, ir snlt gelouben daz, \ 
s6 w»re ir in der werlde mit deheinen vr enden baz.ii| 

1455 Dö sprach diu kQii^;iiine «des enmac niht gesin. \ 1895 
8wie gerne ich dicke scdie die lieben tohter mtn, ^. a4tt) 
80 ist leider mir ze Tene des edelen kOneges w^.> 

nn immer Mdic ir und Etzelen 1^. 

1456 Ir Bult mich läzcn wizzen, 6 irz gerömet hie, 
•wenne ir wider wellet: ine gesach s6 gerne nie 
boten in langen ztten denne ich iuch hän gesehen.» 

die knappen ir d6 lebeten daz si daz liezeu geschehen.^ 

1457 Zen herbergen fnoren die von Hinnen lant ) 
d6 het der kOnic riebe näch ficinnden stn gesaut t 
Gnnfher der edele ^rftgte sine man, ^ y 
^ in diu rede gefiele, vil maniger spreclien d6 began,: 

1458 Daz er wol möhte riten in Etzelen lant: . * 
daz rieten im die besten die er dar nnder vant, 1 
äoe Hagene eine, dem was ez grimme leit 

er sprach zem kttnige tongen «ir habt in selben wideraeit 

1459 ist in doch gewizzen waz wir haben gctän. ] 
wir mngen immer sorge zuo Kriemhilde hän: ' 
wand ich shioc ze tode ir man mit miner hant. : 
wie getorste wir geriten in daz Etzeien lant?» \ 

1460 Bd sprach der kfinec rtche ' min swester lie den zoni. ' 
mit kosse minnecllche si hftt ikf nns verkoin . 



1454, 


3 


daz ir ir sit so fremde, daz heizet si in klagen: 






des muoz si herzenleide dicke in ir muote tragen. 1 


1455, 


3 


ja ist mir ze verre. 




4 


nn sin immer sslic si und Etzelen lip. 


1456, 


1 


e daz irz rumet hie, 






iNOB» ir itlMi ««rdlet 




4 


die boten ir d6 lobton. 


1457, 


3 


Chmther der tU eddo. 




4 


wie in din rede behftgte. tU nuuiiger rftlen dft begu. 


14&8, 


1 


Er rite wol mit Sren. 




3 


niwan Hagene aleine. 


1459, 


1 


Nu ist iu wol gewizzen. 




2 


des muge wir immer sorge uf Kriemhilde bau: 



euch sluog ich ze töde. 



145S, 1 Sr n5hte trol iUen. 
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daz wir ir ie getäten, ö daz si hinnen reit: 
ez ensi et, Hagene, danue ia eiuem widerseit.» 

1461 «Nu Itit iucii nibt betriegen», spracb Hagenc, «swes si jehen, 1401 
die boten von den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, (i489) 
ir muget da wol Verliesen die ere und ouch den iip: 

ez ist vü lancrseche des kttnee Etzelen wip.» 

1462 Dö spradi zno dem rftte der fttrste Ofirndt 
«Bit daz ür Ton schidden fttrhtet d& den tdt 

in binnischen liehen, solde wirz dar umbe l&n \ 
wir ensffihen unser swester, daz wter tU Abele getftn.»: 

1463 Dö sprach der fürste Giselher zuo dem degene 
«Sit ir iuch sdmldec wizzet, friwent Ilageue, 
so sult ir hie helibcn unt iuch vil wol bewarn, 

und lazet die getürreu mit uns zuo miuer swester varn.» 

14Ü-1 Do begonde zürnen von Tronege der degen: 
oine wil daz ir lernen füeret üf den wegen 
der mit in getttrre rlten ze bove baz. ^ 
alt ir nibt weit erwinden, ich sol in wol erzeigen daz.» '« 

1^465 Dö sprach der kuchenmeister, Rümolt der degen, 

«der vremden mit der knnden möht ir wol heizen pflegen * 
n&cb iuwer selbes willen: wand ir habt vollen rät. | 
ich wsene nibt daz Hagene iuch noch vergiselet h&t ; 



1460, 4 «s «a»i «t, Hagene, daone in einein tob ir widera«it. 

1461, 3 ' iwer ere und iuwem Up. 

1462, 2 ob ir nn Ton schulden fürhtet den tot. 

3 flolde wirz dar durch län. 

4 daz wsere «ägelich getan« 

1463, 1 Do sprach der herre Giselher. 

3 friunt her Hagcne. 

4 mit uns zuo den lüunea varn. 

1464, 3 der mit in tirre riten lün se hove bes. 

4 ich lue lach wol TersnodiMi dai» 

1465, 2 der geeie und inwer selber mögt ir beisen pflegen. 
3 ir habt tU gaoten rftt, 

und wisset des in Bsgene das waegist noch geraten b&t. 



1461, 3 ere unde lip. 

KlBZhXnXQMShlXD. 16 
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1466 Welt ir niht volgcn Hageneu, i« ra'tet Kümolt, ; 1406 

wand ich iu bin mit triuwen vil ilienestliclion holt,* (uh) 
daz ir sult hie belibeii durcli den willen min, 
und lät den küncc Etzel dort bi Kriemhilde sin. 

• 1467 Wie knude in in der werlde immer baz gewesen?!^ 
ir niiiget vor iuwem vlnden harte wol genesen, j 
ir snlt mit gnoten kleidem zieren wol den lip: ' 
trinket vln den besten nnt minnet wsetttchiu wfp. * 

1468 Dar zuo glt man iu spise die besten dl ie gewan 1 
in der Werlte künec deheiner. ob des niht mühte erg&nj 
ir sohlet noch beliben durch iuwer schoBlie wip, • ' 
d ir i>6 kintUche soldet wagen den lip. 

1469 Des rat ich iu beliben. rieh sint iuwer laut: , 
man mac iu baz erleesen liie heime diu pfant \ 
danne dft zen ffinnen. wer weiz wiez dft gest&t? ; 
ir snlt beliben, herre: daz ist der Btooldes r&t» ; 



1466, 1 Und weit ir im niht volgen. 

2 ich bin in mit trinwen. 

3 das ir hie belibet 

1467, 2 hie heime wol genesen. 

ir sult mit richer wsete. 

1468, 1 die besten die man hat i 

Inder in <b^r werlde. iwer laut \il schone stät. 

ir mn<^t iucli Ktzeln hochj^czit mit eroii wol bewegen | 

nnt, imigt mit iuwern l'riniideii vil guoter kurzwiie pdegeD.l 
b Ob ir niht anders hetet des ir möht geleben, A (^^^7) 

Ich Wolde iu dner splse den. vollen immer geben,' 

sniten in öl gebionwen: deist Rumoldes rat, . 

i^t es SDs angestUcben erhaben da sen Hinnen statl 
9 Ich weis das min firou Kriemhilt in nimmer wirdet holt^ (H96) 

ouch habt ir nnd Hagene sir anders niht versolt. J 

des snlt ir beliben: e?. mag iu werden leit. 

ir knmet es an ein ende da7< ich in nibt bau misseseit. 

1469, 2 man mac in michel sanfter kesen hie din pfant. ^ 

3 in weiz wiez da gestat. 

4 daz ist mit triuwcu min rat. 



14C8, 1 Dar zuo git man iu spise die bezzisten, 

die man ie in der werlde gewan mit listen, 
ir muget inch wol yendhen Btseln hdchgezit, 
d ir sö kintUche soldet wagen den % (37). 
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147.0 aWir wellen iiilit beliben», sjiracli du Geniöt, \ 
«Sit daz Ulis min swester so liiuntlich eiiböt 
unt Etzel der riebe. zwiu solde wir daz län? 
der dar nfiit ^cme welle, der mae hfe heime best&n.» 

1471 Des antwurte Ilagene «lat iuli Unbilden niht | 
minc rede dar unibe, swio luilt iu gescbiht. | 
icli rat in an den triuwen, weit ir iucli bewarn, ; 
SU sult ir zuo deu Hiuueu vil gewürliche vai'u. 

1472 Sit ir niht weit erwinden, so besendet inwer man, ) 
die besten die ir vindet oder inder mtiget hftn. \ 
sö wel ich üz in allen tüsent ritter guot: 
sone mag in niht gewerren der argen Kriemhilde maoti 

1473 «Des wil ich gerne Tolgen», sprach der künec zelumt < 
dö hiez er hoten riten witen in stnin hint: 

d6 brfthte man der helde drin tftsent oder m6r. 
sine wftnden niht zerwerben alad grcezUchin sfir. 

HU Si riten vrcL'lielie in Guntberes laut. 

man biez in geben allen ross unt gowaut, 

die da varen solden von Burgondeu dan. ^ 

der ktUiec mit guotem willen der vü numegen gewan.\ 



1410 

(1500) 



1470, 1 Wir enwellea niht beÜben. 

5 «Entrinwen», sprach d6 BamoU, «ich aok der eine ^aa. (isoi) 
der dnreh BtMln b6ehgerit kamt nimmer über Rin. 
zwiu solde ich daz wägen daz ich wseger hin? ^ 
die wile ich mag immer, wil ich mich selbe leben län.»\ 

9 «Des .selben wil ich volgen», .sprach Ortwin der degen. - (UOt) 
<dch wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen.» ^ 
du sprachen ir gcnuDge, si woldenz ouch bewarn. y 
ttgot laz iuch, lu'be herren, zuo deu Hinnen wol gevam.» 
13 Dear knnec begunde sSrnen, dd er daz gesuch^ (1503) 
daz sl da heime wolden sehaffen }f gemach. \ 
«dar ombe wira niht lasen, wir muesen an die Tort. \ 
es waldet gnoter sinne der si^ alle xtt bewart» 

1471, 1 «Nn lät inch nnbilden», sprach du Hagene, «cniht. 
3 weit ir inch wol bewam. 

1472, 4 sone kan nns niht gewerren. 

1473, 2 witen in sin lant. 

3 drin tusint unde niGr. 

si wanden niht erwerben alsO gremelichiu sur. 

1474, 1 Si riten willediche. 

3 die mit in Taren 8old«i soo drai ffimiMi dan. 
der Ininie in gootem willen. 

16* 
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1475 Dü hiez von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin U15 
ir beider recken ahzec füeren an den liin. dso») 
die körnen ritteiüelie: hamasch unt gewant 
faorten die tü sneOen in daz Gnntheres lant. 

1476 D6 kom der kiicne Volker, ein edel spilcman,; 
ZUG der hovereise mit drizee siner man: ' 
die beten sölecli gewagte, cz möhte ein künec tragen, 
daz er zen Hiuueu wolde, daz hiez er Gunthere sagen. 

1477 Wer der Yolk§r waere, daz wü i*nch wizzen län. i 
er was ein edel herre: im was ouch undertAn 

vil der guoten recken in Burgonden lant. 
durch daz er videien konde, was er der spileman geuan 

1478 Hagene weite tüsent: die hete er wol bekant, t 
nnt waz in starken stOrmen hete gefrflmet ir hant,i 
oder swaz si ie begiengen, des het er vil gesehen, t 
den konde anders nimen niwan frflmekeite jehen. ^ 

1479 Die boten Kriemhilde vil s6re dä, verdröz: 
wand ir vorhte zir herren diu was harte gröz. 
si gerten tiigcliche urloubes von dan. \ 
des engende in niht Hagene: daz was durch liste getäu.\ 

1480 £r sprach zno sime herren «wir soln daz wol bewam \ 
daz wir si Iftzen rften 6 daz wir selbe yam 1 
dar nAch in tagen sibenen in Etzelen lant . 
treit nns iemen argen willen, daz wirt nns desto baz bekai|t 

1481 Sone mac ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dai" zuo . 
daz uns durch ir raste iemen schaden tuo. < 



1475, 3 ir beider redLen sehsic bringen an den iUn. 
4 dei brühten vil die degene. 

1476, 1 D6 kom der herre Volker, ein knene spileman, 

hin se hoTO nieh &ren. 
4 das hies er dem kfinige sagen. 

1478, 1 Tusent weite Hagene. 

3 unt swaz si ic begiengen. 

4 in knnde ouch anders niemeu. 

1479, 1 Die boten von den Hiunen. 
4 des engunde uiht Uagcne. 

1480, 2 daa wiit iht Iftaen riten. 

3 wider in ir lant 

trcit ans iemen argen mnot 

1481, 1 Sone kaa oneh sieh vron I&iemhilt 
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Mt aber ü den willen, ez mac ir leide ergftn: 

wir faeren mit nns hiimeii sö mamgen tz erwdten man.» 

148d Seflde imde sttde mit alles ir gcwant, 1422 
daz si faeren wolden in Etzelen lant, (isis) 
daz was nn gar bereitet vil manigem kOenem man. 
die boten Kriemhilde biez man für Gnntberen gftn. ' 

1483 Do die boten komen, dö sprach Gßrnöt 

«der künec wil gevolgen des uns Etzel her enböt, 

wir wellen komen gerne zuo siner bdhgezit 

nnd seben nnser swester: daz ir des fine zwtfel slt» ' 

14&4 D6 sprach der künec Gunther «kunnet ir uns gesagen { 

wenne si diu höhzit oder in weihen tagen » 
wir dar kernen solden?» dö sprach Sweinmelin 
«zen nsehsten sune wenden sol si wseriicbe sin.» 

1485 Der künic in erioubte, des was noch niht gescbehen, \ 
ob si wolden gerne froun Prtlnhilde sehen, 

daz si für si solden mit sinem willen gftn. 

daz nnderstnont dö Yolkör: daz was ir liebe getiLn. . 

1486 «Jan ist mtn vronwe FrOnbüt nn nibt sö wol gemnot, ! 
daz ir a mOget scbonwen», sprach der ritter guot . 
«bltet nnze morgen: sö lAt mans inch seben.» . 
dö si se wänden scbonwen, döne knndes nibt gescbeben., 



1481, 4 wand wir füeron hinnen manigen uz erweiten man. 
14^2, 1 Sätil unde schilde ant ander ir gewant, 
daz si füeren solden. ^ 
4 die Etseln Tidelare hles man dö se hove gfto. 
1483, 1 Dö si die forsten sähen. 

3 der kiude wU na leisten dtt Btsel nns enböt 
H84, 1 ^ cdr snlt nns wizzen län, . 

wenne si die hochgezit zen Hiuneu wellen hän.» 
des antwnrtem knnige der böte Swämmelin. 

4 so sol si sicherlicben sin. 

1485, 2 ob si gerne wolden Prünhilde sehen. 

1486, 1 «Jan ist», so sprach Volker, ein edel ritter guot, 

«Prünbilt min Irouwe nu nibt wol gemuot. 

1483, 2 der konee wU gebengen. 

1484, 1 Dö sprach der künec Gnnfber «knnnet ir uns gesagen 

wenne si die höhzit zen Hinnen wellen haben?» 
des antwnrtem künige der böte Swemmeliu (37). 
1486, 1 Jan ist, sö sprach Volker, ein rittaere guot, 
Prünhilt min frouwe nu niht wol gemuot 
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14S7 Dö hiez der fürste riebe, er was den boten holt^' 1427 

durch sin selbes tugende tragen dar sin golt 0520) 

fif den ])rcitcn Schilden: des nioht er vile han. 

oach wart in richiu gäbe von siuen vriunden getän. 

1488 Gtselhör and G6ni6t, 6^ und Ortwln, | 
daz si oach müte wflien, daz t&ten si wol 8cli!n.i 
alsd rtche gftbe si baten die boten an, . 
daz si se vor ir herren niwet torsten enpfän. \ ' 

1489 Do sprach znf) dt in knnige der böte Wärbelin 
«her küni(!, hU iuwer gäbe hie zc lande sin. 
wir mugen ir niht gefiieren: min herre iz uns verbot, ( 
daz wii' iht gäbe nüemen: oucb ist es harte lützel uut.>\ 

1490 I>6 wart der yogt von B!ne dä von vil ongemaot, 1 
daz si versprechen wolden sö riches küneges guot: J 
doch mnosen si enpfähen sin golt und sin gewant, 
daz si mit in fuorten sit in Etzelen lant ' 

1491 Si wolden sehen Uoten e daz si schieden dau. 
Giselher der snelle bräht die spilemau 
för sine mnoter üoten. diu vroawe enbdt d6 dan, • 1 
swftz si ^en h^te, daz wsere ir liebe get&n. - 1 

1492 Do hiez diu küneginne ir porten und ir golt 
geben durch Kricmhilde, want der was si holt, 
unt durch den kiinic Etzein den selben spileraan. ; 
si mohtenz gerne enpfähen: ez was mit triuwen getän. i 



1487, 1 Do hioz der knnic nche, der was den boten holt, 

durch sines herzeu tagende. 
3 des er vi! moktd han. 

1488, 1 Gemöt unt Giselher. 

3 du onoh si mUte w»rcn, das wart d& vil wol schui. 

3 si sie baten an, 

das si ir vor ir henmi debeine torsten enpfia.. 

1489, 2 in iorem lande stn. 

4 daz wir iht gäbe enpfiengen: euch ist es keiner slahte ndt. 

1490, 1 Des wart der künic here sere nngemuot. 
4 daz si mit in brahten. 

1491, 3 ze hovc für snie muoter. 

1492, 4 si mohteuz wol enpfahen. 



1488, 2 das wart da wol schin (239). 

1491, 3 fiire sine muoter. 
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1493 ürloup genomcn beten die boten nu von dan 1433 
von wiben und von mannen, vroelicb si do dan \ (1526) 
fuorcn unz in Swabcn; dar liiez si (ieiiiot 

sine beide beleiteu, daz ez iu nicmen missebot» 

1494 Do sieb die von in schieden , die ir solden pflegen, 
din Et/.clon beiscliaft si vridet üf allen wegen: 

des ennani in nienion ros noch ir gewaut. 
si Uten harte balde in daz Etzelen lant. 

1495 Swft 8i der vriimde iht wessen, daz tftten si den knnt,? 
daz die Bnrgonden in tü kurzer stnnt 

koemen ber von Eine in der Hinnen lant i 
dem bischof Pilgerime wart oach daz msere bekant j 

il496 D6 si für Becbelaren die strAze iiidor riten, 

man sniretez Ilüedeirere, daz wart nibt vermiten,. . 
unde Golelindo, des marcgraven wip. ' 
daz si si sehen solde, des wai*t vil vrcelich ir lip. * 

1497 Gaben mit den ma-reij sab man <li<^ spileman. | 
FUzeln si fanden in der stat ze Gran. [ 
dienest über dienest, der man im vil enböt, | 
sageteu si dem künige. vor liebe wart er freuden röt. ^ 

1498 Dö diu kjineginne diu msere rehte ervant, i 
daz ir bmoder solden komen in daz lant , i 



1493, 1 von wibe unt von man i 

die boten Kriembilde, mit firenden «i d6 dan. ^ 
4 sme liute leiten. 

1494, 3 ir ros noch ir gewant. 

si begundcn vaste gäben wider in der Hinnen lant. 

1495, 1 Swa si ir friunde iht wisten. 

3 se tal Ton Rine iueren. 

4 diu mxre wurden ouch bekauL 

1496, I Dö si uiit solher ile für Bechelaren riten, 

si sagtcnz Rüedegere. 

3 und ouch Gotelinde. 

4 daz si si sehen solden.; 

1497, 1 sacb man die poten dan* 
3 des man im tü enböt. 



1494, 4 si gaheten balde (241). 
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d6 was ir wol ze muote : si lont den spilman « 
mit vil grözer gäbe: daz was ir ere getän. • 

1499 Si sprach «nu saget beide, Wärbel und Swemmelin, \ 1439 
wclbe mine mftge zer hdhzit wellen sin, ^ (1532) 
der besten die wir ladeten her ditze lant? 1 

nu saget waz redete Hagene do er diu msere beyant?»! 

1500 Er sprach ucr kom zer spräche an einem morgen £rao£ 

Ititzel guoter sprtiche redet er der zuo. ^< 
d6 si die reise lobetcn her in Iliuncn lant, 
daz was dem grimmen Hageuen gar zem tdde genant 

1501 Ez koment iuwer briieder, die künige alle dri, 
in hOrlichem muote. swer mer dä mite si, 

der niaire ich endeclichen wizzen nine kan. -y' 
ez lobte mit in riten Volker der küene spileman.^ 

1502 «Des enb»r ich harte lihte», sprach des kflneges wip: 
«deich immer hie gesiehe den Yolköres Up. \ 
Hagenen bin ich wsege: der ist ein helt guot 1 
daz wir in hie sehen mflezen, des st&t mir h6he der muot|» 

1503 Do gie diu küneginne da si den künec sach. 

wie rehte minnecliche vroa Eriemliilt dö sprach! | 



1498, 3 si gap den spilman 

alsÄ nche gaHo. si mohtens immer frumen hän. 

1499, 1 Si sprach «nu sagt mir beide, vil lieben boten min, 

weihe mine friwtude hie bi uns wellen siu 

der hohsten die wir ladeten. 
4 si sprach «waz redete Hagene. 
1500/2 nibt güetKeher i^rache. 

3 ' TOn Wörmes aber Bin, 

das wisset, küniglime, es künde im leider niht ge^i 

1501, 2 wer recken mit in 4. 

1502, 1 Des enbor leb Ithte. 

3 der ist ein recke goot. 

das er kamt sen Hianen. 



1498, 3 * si gebt den spileman * 

mit vil grozer gäbe , als ez ir eren gezam (22). { 

löOO, 2 niwet guoter spräche. 

3 do si die reise lobten her iu Hinnen lant, 

daz widerredete s^re der recke küen unde halt (37). 
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«wie geyallent in dia m»re, tU lieber herre min? 
des ie min wiUe gerte, daz sol im verendet sin.» 

1504 «Dill Wille derst min vreude», sprach der künic do. ; 1444 
«iue wart min selbes mäge nie so rehte vrö, * (1537) 
ob si immer kernen solden her in miniu lant 1 
dnrch liebe diner friunde sö ist min sorge verswantvt 

1505 Bes küneges ambetliute die hiezen über al j 
mit gcsidclc rihten palas unde sal 

gegen den lieben gesten die in da solden komen. 

Sit wart von in dem küuege vil micliel wimue benomen. . 



XXV. ÄVENTIÜRE, 

WIE DIE U££££N ALLE Z£N HIUNEN FUOREN. 



1506 Nu läzen daz beliben, "wie si gebären hie. • 
hüchgemuoter recken die gefuoren nie 

86 rehte herliche in deheines küneges lant 

si beten swaz si wolden, beidin w&fen nnt gewant 

1507 Der vogt von dem Rine kleidete sine man, \ 
sehzec nnde tüsent, als ich vornomen hfm, 
und niwen tüsent knehte gegen der hohgezit. 
die si dä heime liezen, die beweinten ez sit. . 

1508 Dö tmoc man diu gereite ze Wormez über den hof. \ 
d6 sprach d& von Spiro ein alter bischof 

zno der schoenen Uoten «unser friunde wellent vam , 
gegen der hdhgezite: got müeze ir dre d4 bewam.» 



1503, 3 wie zement in diu msere. 

4 des ie min herze gerte, daz sol nu wol verendet sin. 
1604, 3 80 ich si weste körnende her in dit/.e lant. 

4 ist min sorge gar verswant 

1506, 4 dar 8Q0 wafen und gewant. 

1508, 3 ze der alten knniginne «unser friwent die wellent varn 
bin zer höcbgezite: got maeze ir Sre wol bewarn. 



1508, 3 got müeio ir 6re bewara (2iO). 
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1509 Dö sprach ziio zir kinden diu cdele üote \ 1449 
«ir sohlet hie belihen, helde goote. ! (i542) 
mir ist gotroiiinet hintc von angestlicher not, 

wie allez daz gefttgde in disem lande wsere töt.» 

1510 «Swer sich an troame wendet», sprach dd Hagene, \ 
«der enweiz der rehten maere niht ze sagene, 1 
wenne ez Im zen 6ren * voIlecUchen st^. ; 
ich wil daz min herre ze hove nftch nrlouhe ffi, \ 

IjII Wir Silin gerne riten iu Etzelen lant : >, 
d4 mac wol dienen künegen guoter beide hant, > 
dft wir d& schonwen mttezen Eriemhilde h6hgezttif 
Hagene riet die reise:* iedoch geroow ez in stt. > 

1512 Er hetez widerraten, wan daz Gernot l 
mit nngofüegen s])rü('hen im also niissebot: ' 

- er mant in SilVides, vroun Kriemhilde man; i 
er sprach «da von wil Hagene die grozen bo vereise Iftn.»! 

1513 Dd spradi von Th>nege Hagene «durch vorhte ich nine tno. i 

swenne ir gebietet, helde» BÖ snlt ir grifen zao. 1 
j& rite ich mit in gerne in' Etzelen lant.» , 
Bit wart Ton im verhonwen manic hehn onde ranti 

151-i Dill seif bereitet wären. da was vil manic man: i 
swaz si kleider beten, diu truoc man dar an. i 



1509, 2 ir möhtftt noeh belSben. 

3 ich «ach htnt in tronme vil aogestliche nöt. 

4 in disem lande läge t6(. 

1510, 1 Swer gelonbet tronmen. 

3 wenne ez im nach den eren. 

4 ja wil ich daz min herre. 

1511, 2 da nmc wol kunipen dienen. 
3 da wir da müezeu scbouwen. 

1512, 1 niwan daz Gernot. 
2 im sere missebut. 

1513, 1 Do sprach der Ton Tronege. 
2 «wenne ir helde wellet 

1514, 1 ae Tarn über Bin. 

2 diu tmoc man dar hi. 

1509, 2 ir soldet beliben. 

1512, 2 ime missebot. 

1514, 1 Diu schif bereitet waren: si wolden dannen varen. 

Bwaz si kleider heteu, diu truoc mau in dare (3Ö). 
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si w&ren vil mnniaezec vor äbcndes zit. 

si httoben sich von hüse vil harte vrceiiche sit. , 

1515 Gezelt ande hütten spien man an daz gras • 1455 
anderthalp des Rtnes. dö daz geschehen was, (is48) 
den kfinec hat noch heliben sin vU schoenez wlp: 
si trüte noch des nahtes den sinen wsetlichen Up. 

lölG PusüiuMi, floytiereii liuop sich des morgens fruo, 
daz si vareii sohlen: do griffen si (h*) zuo. 
swer hete liep aii arme, der trüte friundes lip. 
des schiet sit vil mit leide des kflnec Etzelen wtp. 

1517 Diu kint der Schönnen Holen die liefen einen man,< 
küenen und getriuwen: dö si woklen dan, 

dö sagt er dem künege tongen sinen muot. 

er sprach «des muoz ich trüren, daz ir die hovereise tuot.e 

1518 Er was geheizen Rümolt xmd was ein helt zcr hantj 
er sprach twem weit ir l&zen liute ande lant? | 
daz niemen kan erwenden in recken iuwem muot! \ 
diu Kriemhüde nuere nie gedühten mich guotv i 

1519 «Daz lant si dir hevolhen nnt onch min kindelin, | 
nnt diene wol den vronwen: daz ist der wille min. 
swen du sehest wehien, dem troeste sinen lip. \ 
ja getaot ans nimmer leide des kflnec Etzelen wlp.»t 

1514, 4 doch kumen si von hüse. 

1515, 1 si spienen an daz gras. 

1516, 1 Floiten unde videlen. 

2 d6 si di bin mnoBten. 

1517, 1 B^olt der kachenmeistor, ein ▼& knene mui, 

der nam sioe herren hdailSche daa. 

1518, 1 Ich hau lach tU gewamet und oneh gennoc gemant ) 

3 iu recken tumben muot! 

4 nie gedühten si mich, gaot 
1519} 1 Daz laut si dir enpfolhen und andern minen man,; 

die ich hie heime läze, und allez daz ich hän, ' 
min kint und min gesinde und nn ner fron wen lip. 

5 E daz si schieden dannen, der künic ze rate gie \ (16M) 
mit rinen lidhsten mannen. unberihtet er niht lie 

lant nnde bürge; die der solden pflegen, > 
den lies er ze hnote tU manigen na erweiten deg«i. \ 

1518, 3 in recken den muot! 

1519, 1 Daz lant si dir bevolhen unt minen mannen, 

die ich da heime laze in miuen landen (38). 



0 
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1520 Bin ros bereitet wten den kOnegen und ür man.v 1460 
mit minnedichem kOssen scfaiet vfl maniger dan, j (1554) 
dem in h6hem muote lebete d6 der lip. \ 

daz ronose sit beweinen vil manic wietlichez wlp.: 

1521 Do mau die snellen recken sah zen rossen gän, 
dd k6s man yfl der vronwen trftreclichen st&n. 

das ir Til langez sebeiden saget in wol ir mnot \ 
tf gr6zen ecbaden ze komene, daz herze niemer sanfte tuotj 

1622 Die snellen Burgonden sich üz huoben. \ 
do wart in dem lande ein michel uoben: 
beidenthalp der berge weinde wip und man. \ 
swie dort ir volc getiete, si fuoren vrceliche daib. 

152^ Die Nibelunges helde körnen mit in dan \ 
in tüsent halspcrgen, die ze höse heten län 
vil manige schoenc vrouwen , di si ges&hen nimmer m^. 
die Sii'ndes wunden täten £riemhilde w6. 

1524 1)6 seihten si ir reise gegen dem Menne dan, 1 
tf durch östervranken, & Gnntheres man. | 

dar leite si d6 Hagene: dem was ez wol bekant • 
ir marschalk was Dancwart, der helt von Bnrgonden lantj 

1525 D6 si von Östervranken gein Swanevelde riten, \ 
d6 mohte man si Mesoi ' an beliehen siten, ; 
die forsten nnt ir m&ge, die helde lobesam. ^ 



an dem zwelften morgen der kOnic zer Tnononwe qnam. 



\ 



1520, 5 Waofen unde weinen des horte man genuoc. (lau) 

ir kint din küniginne xem kfinige 6f annen trnoc. . 
«wie weit ir nn ▼«rw^ea unser beider Ijf ? \ 
ir snlt dorob uns beliben», sö sprach das jämerhafte wip.- 
9 «Ir snlt niht, firouwe, warnen dnreb den willen min. (tSMQ 
ir snlt in hdhem mnote hic heimo an angest sui. 
wir komen schiere widere mit freuden wol gesunt.» > 
si schieden minniclichen von ir friwendcn sä zestunt. . 

1521, 2 do kos man weinende vil manige l'rouwen stän. 

1522, 3 beidenthalp des Rines weinten wip und man. 
1523 fthlt, 

6 la dan selben ntea was der geloiibe ktaae. . (i&ä9) 
doch franiteiis rinan kappaUn, der in messe saBe:\ 
der kom gasnnder widere, wand «r ^il kdaa entraiL| 
die andern mnosten alle dä sen Hinnen bestfin. 

1524, 2 der drier konige man. 
4 Daikcwart was marsealcfa. 

1525, 1 dnreh Swanevelde riften. 
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1526 Do reit von Tronege Hageiie zaller vorderöst: | 146G 
er was den Nibelungen ein lielfiicher tröst. ' (i562) 
do erbeizt der degen küene nider üf den sant, 

sin ross er harte balde zuo zeinem boume gebaut. 

1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborgen: f 

ez ergie den Nibelungen ze grözen sorgen, 
wie si k(rmen übcrc: der wäc was in ze breit, 
do erbeizte zuo der erden vil mamc ritter geineit. 

1528 «Leide», 86 sprach Hagene, «mac dir vol hie geschehen, \ 
TOget von dem Btne. na maht da selbe sehen, ( 
daz wazzer ist engozzen, TÜ starc ist im sin iluot. | 
j& wsen wir hie yerliesen noch hiate manigen holet guotl 

1529 ftWaz wtzet ir mir, Hagene?» sprach der ktlnec h6r. j 
cdnrh inwer selbes tagende antroestet ans niht m6r. f 
den fort solt ir ans saochen hin Aber an daz lant, 

daz wir voA hinnen bringen bddia ross nnt ooch gewant» 

1530 «Jan ist mir», spracli Hagene, «min leben niht so lÄt, 
daz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit. 

6 sol von mineu banden ersterben manic man *; 
in Etzelen landen: des ich vil guoten willen hän.» ' 

16^1 «Belibet bi dem wazzer, ir stolzen ritter guot. | 
ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, i 
die uns bringen übere in Gelfrätes lant.» 1 
do uam der starke Hagene sinen guoten Schildes rant. \ 

1532 Er was vil wol gewMent: den schilt er dannen traoe, ^ 
sinen heim üf gebanden, lieht was er genaoc 

1626, 8 dd stnoiit der degen k&ene. 
15S7, 2 es kern den Nibeliuigen. 

3 der wäc wu gar se breit 

4 manic ritter gemeit. 

1528, 4 ich wsn wir hie Verliesen noch hiute manigen ritter gaot, 
1Ö29, 1 sprach dö der küuic her. 

4 daz wir hinnen bringen beidiu ros und gewSQt. 

1530, 1 «Ja enist mit», sprach dö Hagene. 

3 in dieem wige breit, 

1631, 3 die ana über bringen in Btselen lanC \ 

Hagene der knene nam einen aebilt an die hant. '^^* 
1532, 1 Der helt vil guot gewsefNi an sinem ttbe tmoe, 

einen heim uf einem honpte, loter gennoe. 

1597, 3 . der wac was se breit. 

1531, 4 sfnen aehUt nam Hagene, der reoke knen nnde balk 
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(lö truog er ob der brüimc ein waten alsu breit \ 
daz ze bedcn ekeu harte vreislichen sneit 

1533 D6 snochte er nfth den vergen wider unde dan.^ 1473 
er hörte wazzer giezen: losen er began. I um) 

in. einem scho'ncn brunnen daz täten wisiu wip: 
die wolden sih d& küelen unde badeten ir lip. i 

Ib'di Hagene wart ir innen, er sleich in tout^en nach.» 

do si daz versumien, du wart in dannen gach. i • 

daz si ini entrannen, des wären si vil h6r. i 

er nam in ir gewsßte: der helet schadete in niht m6r.« 

1535 Dö sprach daz eine merewtp, Hadebnrc was si genant j 
tedel ritter Hagene, wir tnon iu hic bekant, \ 
swenne ir uns, degen kttene, gebt wider unser wftt, \ 
wie in zao den Hinnen disia hovereise ergät» I 

153G Si sw('i)tcn sam die vogele vor im uf der Üuot. \ 
d(*5 dühten in ir sinne stare unde guot. ' 
swaz si im sagen wolden, er geloubte ins deste baz. . 
des er dö bin zin gerte, wol besehieden si Im daz. i 

1537 Si sprach «Ir moget wol riten in Etzelen lant' { . 

des setze ich in ze bflrgen m!n triuwe hie zehant, \ 
daz beide nie gefnoren in deheiniu rlche baz ^ 
n4ch alsö grözen §ren: na gelonbet wserlichen daz.» - 



ir)32, 4 dax zc sinen L-cken harte pitterliche sueit. 
Iöo3, 1 Er suochte nach den vergen. 
4 die knoltm sieh dar inne. 

1534, 1 et Bleich in sanfte n&ch* 

dö si den helt en&hen, dö wart in von im gach. 
4 dö nam er ir gew»te. 

1535, 1 dlo was Hadehnrc gensnt,j 

«her Hagene, gebt nns wid^ unser gewarnt. ' 
so ir lins, edel recke. 
4 ich .sa^ in wie iur reise hin zen Hiunen ergat. 
153C, 2 des duhtRH in ir liste. 

3 swaz si ime sageten. 

4 des er au si gerte, ir einia saget ime daz. 

1537, 2 des si min triawe bürge, mm honbt si Inwer pfontj 
4 ir sult wol gelouben das. 



1535, 2 na h«eret disin mare, edel ritter halt (22). 
1537, 2 des a! in m!n triawe ze bürgen Tenalt (22). 
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1538 Der rede was do Ha^'ene in sinem lierzen lier. f 1478 
(lü gap er in ir kleider und sümte sicli niht mer. ' (1574) 
dö si do an geleiten ir wunderlich gewant , 
dü sageten si im rehte die reise in Etzelen laut, 

laä9 Dö sprach daz ander merewip, diu hiez Sigelint, » 
«ich wil (Hell warnen, Tlagene," daz Aldriänes kint. 
durcli der Wivte liebe hat min miiomc dir i^olosren:! 
und kuiuestu zen Uiuneu, so bistu serc betrogen. 

1540 Jft soltn k^ren widere; daz ist an der zlt: • 
wand ir helde kttene also geladet s!t 

daz ir ersterben müezet in Etzelcn laut. 1 
swelhe dar gerltent, die liabent den tdt an dei* hauti» | 

1541 D6 sprach aber Uagene «ir trieget Ine ndl. 
wie möhte ez sich gefüegen daz wir alle töt 
Sölden dft beltben dnrh iemannes haz?» * 
si hegenden im din vmre sagen kttntlicher baz. 

1542 Do sprach aber diu eine «e/ nnioz also wesen, ! 
daz iuvver dcheiiior kan da iiilit genesen, 

niwan des küneges kaiJi)elan: daz ist uns wol bekant,| 
der kumet gesunder widere in daz Gnntheres lant» i 

154.3 Dö sprach in grimmem muote der ktiene Hagene \ 
«daz AViere niinen herren müelich ze sageiie, ^ 
daz wir zen Iliunen solden vliesen alle cn lip. 
nu zeige uns überz wazzer, daz aller wiseste wip.» 

1544 Si sprach «sit da der yerte niht welles haben Hit: j 
swft ebene b! dem wazzer ein herberge st&t, 

1538, 2 er gab ir wider ir kleider* 

4 do sagten si im die rase in daz Etzelen lant 

1539, 1 diu hiez Winelint. 

2 daz Adrianes kint. • 

1540, 3 in der Hiunen lant. 
lü4J, 1 Des antwnrte Hagene. 

2 wie künde sich gefüegen. 

3 ser hoehgezit gelsegeu. 

4 do begnnde si im dia msre. 

1542, 1 Si sprach «nu merket, Hagene: ja maoas ez also wesen. 
2 <lä niht kan genesen 

wan eine sküniges kappelän: da hi si iu bekant. 
1544, 1 iSi sprach asit ir der verte niht wellet haben rat, 
8w» lenbalp bi dem wa^er. 

1538, 2 er gi^ in ir kleider. 
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(iä. inne ist ein verge und ninder anderswä.» A 
der msere der or vrägte, der geloubet er sich 8&. 

1545 Dem nngemuoten recken sprach diu eine n&ch \ 1485 
«nu bitet noch, her Hagener j{l ist iu gar ze gäch. <ust) 
vernomet noch baz diu ma^re, wier komet über sant. 
(lirre marc herre der ist Else genant 

1546 Sin braoder ist gehdzen der degen Gelpfrftt, ^ 

ein herre in Beyer lande, yü müeltch ez iu st&t, j 
weit ir durch sine marke. ir sult iuli ayoI bewam * 
und snlt onch mit dem vergen vü bescheidenUche Tarn.! 

1547 Der ist sd grimmes muotes, er lät iuch niht genesen, 
ir enwelt mit gaoten simien bt dem beide wesen: 
weit ir daz er inh filere, ad gebet im den solt | 
er bfletet dieses landes nnt ist Gelpfirftde holt 

1548 Und kum er niht bezite, so ruofet über fluot, ] 
unt jehet ir heizet Aiiielrich. der was ein heit guot,i 
der durch fientschefte rüinte ditze laut, 
sö kumet iu der verge, swenne im der uame wirt genant.»; 

1549 Der übermüete Hagene den vrouwen dö neic: • 
ern redete niht niere, wan daz er stille sweic. 
dö gie er bi dem wazzer höher an den sant, 
dä er anderthalben eine herberge vant 

1550 Er begonde raofen yaste aber flaot 
«nu hol mich hie, verge», sprach der degen guot, 
asö gib ich dur ze miete von golde ein bouc vil rdt| 
j& ist mir dirre verte, daz wizze, wterlichen nöt» | 

1551 Der verge was sö riebe, daz im niht dienen zam:\ 
dft von er Idn tA selten von lernen dä, genam. l 
onch wftren sine knehte vil hAhe gemnot 1 
nob stnont aUez Hagene eine dis^alp der flnot i* 



1545, 1 sprach ir einiu nach. 

2 lat iu niht sin ze gach. 
▼emonet bas dia nuere. 

1546, 2 ein vogt in Beierlande: des et in müelich stit 

1548, 1 Und kum er nibt vU scbiere. 

3 nnd jeht ir sft es Amelrieh. das was ein redce goot 

4 als im der name wirt genant 

1549, 2 des rätes und der lere: der belt vU stille sweic. 

dd gieng er bi der flüete. 

1545, 9 l&t in nibt se g&ob. 
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1552 Do ruofte or mit der krefto daz al dor wäg erddz, * 1492 
wan des lieldcs sterke was michel unde groz, (1588) 
"im hol mirli Aiiielrichen : ich pin der Elsen man, | 

der durch gruze imtschaft vou disen landen eutran.»i 

1553 Yil höhe aneme swerte einen bouc er im dt b6t, i 
liebt unde schoene was er von golde röt, 1 
daz er in über fnorte in Gelpfr&des lant. , 
der übermttete ?erge nam selbez raoder an die bant 

1554 Oncb was der selbe verge vil mfleltcb gesit. ^ 0 ^.^wc 
diu gir n&cb grözem gnote vil boesez ende gft^ ^ 
dö Wold er verdienen daz Hagenen golt sd f5t: 

des leit er Ton dem degene den swertgrimmigen töt 

Ibbb Der vergf iuui- genote hin über an den sant. \ 
den er da nennen horte, do er des niht envant, ; 
dö zurnde er ernestllchen: als er Hagenen sach, 
vfl barte grinnnecltcben er d6 zno dem bdde sprach ^ 

1556 «Ir muget wol sin gebeizen benamen Amelrich: 
des ich mich liie verwsene, dem sit ir ungellcb. 
von vater und von muoter was er der bruoder min. 
nu ir mich betrogen babet, ir müezet disebalben sin.» 

1557 «Nein, dorcb got den rtdien», spracb dö Hagene. 
«icb bin ein vremder recke nnt sorge id degene. 
nu nemet vrinntltcbe bine mfnen solt, 

daz ir micb ttber füeret: icb pin in wffirltcben bolt» 

4 

1558 Dö sprach aber der verge «des mac nibt 
ez babent fiande die lieben berren min: 



1552, 3 des herren Elsen man, 

der von disen layden durch f^roze vintschefte entran. 

15ÖU, 1 Vil höh an sinem swerte er im den bouc do bot, 
tU li^t und ▼!! adioene. 

3 in daz Elsen lant 

1554, 3 do wände er verdienen. 

4 sint den grimmigen töt 

1555, 1 Der yergc zoch genöte bin über an daz lant 

3 67. mnot in barte sere. 

4 der holt wider den recken in vil grösem aome apracb. 

155(j, 4 IUI ir mich sus betrogcni habt. 

1667, 3 nu nenit hin minnicliche min eilendes solt, 

daz ir mich füeret übere: ich wil iu immer wesen holt 
1558, 1 Des antwurt der verge djä kau ez niht gesin. 

XIBBXiDKOBHIilXJ). 17 
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dar umbc ich niemen vrenidon füorc in ditze laut. \ 
sö liep dir si ze lebeue, so trit vil baide üz au den saut.o\ 

1559 «Nune tuot des nUit», sprach Hagene: «trürec ist mfn muot. 1499 
nemet von mir ze miime ditze golt vil guot \mi} 
unt füert nns über tflsent ross mit alsd manigen man.» \ 
6.6 sprach der grimme verge «daz wirdet nimmer getftn.» ! 

1560 Er huop ein starke/ ruoder, iniciul umle l)reit,: 
er sluuc ez i'it' Ilageiien (des wart er nngemeit), 
daz er in dem schiffe strüchte üf siniu knie. ) 
s6 rehte grimmer verge kom dem Tronegaere nie.j 

1561 Dö Wolde er baz erzürnen den tthermüeten gast: « 
er slnoc eine schalten, daz diu gar zerbrast, ^ 
Hagenen über daz hoabet: er was ein starker man. j 
dä von der Elsen verge grdzen schaden d& gewan. 1 

1562 Mit grimmegem maote greif Hageue zehaut 

vfl balde zeiner scheiden, d& er ein wifen vant 

er slnoc im ab daz honbet nnd warf ez an den gmnt. | 

din m»re wurden schiere den stolzen Bnrgonden knnt j 

1563 Au deu selben stunden do er den schifman sluoc, 

daz seif daz vlöz en ouwo: daz wns im leit genuoc. 

ö erz gerihte widere, müeden er began: 

dö z6h vil krefteciiche des künec Guntheres man. ^ 



1558, 4 als liep dir m ze lebene. 

1559, 1 Des entuot ir iiiht, sprach Hagene: mir ist der reise not 

und neint von mir /e lüne disen puuc von golde rot, 
und liiert mir über tü^ent ros. 
4 «ntduwen, sprach der verge. 
1560^ 3 und slnog es flf Hagenen (des was er ungemeit). 

4 kom dem helt von Tronege nie. 

1 Er Wolde bu enömen den nngemnoten gast: 
d6 slnog er eine schalten. 

1562, 1 des küenen Hagenen haat i 

greif zuo einer scheiden da er sin wafcn vant. ^ 

1563, 1 do er deu vergen sluoc, 

daz schif flöz enouwe. 



1559, 1 Des entuut uibt, sprach Uagene (234), der rittere guot: 
nemt von mir ze minne ditze golt rut (14). 

1562, 1 Mit grimmigem muote Hageu der recke balt 
greif sno einer scheiden (28;. 
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1564 Mit Zügen liartr swiiiden kOrtc oz der gast, t 1504 
unz im daz stnrkc ruodor in siner bondo brast. 

er Wolde zuo den recken ftz an einen sant. - * 
da was deheinez m^re: hey wie schier erz gebaut \ 

1565 Mit einem sciltvezzel! daz was ein porte smal. * 
gegen einem walde körte er hin ze tal. l 
dü vant er sinen herren an dem Stade stän: 

dö gie im hin engegene vi! manic wffitlicher man. 

1566 Mit gmoze in wol enpfiengen die rittere guot. | 
dd sfthens in dem sciffe riechen daz blnot > 
von einer starken wanden die er dem Tergen slaoc.; 
d6 wart von den degenen gevrftget Hagene genuoc. 

loü7 Dü der künie Guntlier daz beize bluot ersach • 
Sweben in dem sciffe, wie balde er do sprach! ; 
«wan saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen? • 
inwer starkez eilen wten im daz leben hftt benomen.» 

1jü8 D6 sprach er lougenliche «da ich (hiz seif d& vant,! 

bi einer wilden wi(h'n, da iöstez niiii haut. '. 

ich hän deiieiiu'u ver^i^en liiute hie gesehen: ' 

ez ist ouch uiemeu leide von miuen sculden hie geschehen.», 

1569 Bö sprach von Bnrgonden der herre GömÖt 
«hinte muoz ich sorgen üf lieber frionde töt, 

stt wir der scifiiute bereite nine hän, * 
wie wir komen übere. des muoz ich trArende stftn.» ' 

« 

1570 Til Iftte rief d6 Hagene «leit nider üf daz gras, i 
ir knehte, diu gereite, ich gedenke daz idi was ' 

1564 fehlt. 

1560, 1 Hagenen wac vil ringe des starken vergen val. i 
dd k€rt «r harte balde dai wazxer bin setal. * 

1566, 1 die aelban ritler guot 

2 noch riechen das blnot 
4 d» Ton «6 mnoee Hagene hoeren fir&gen gennoc. 

1567, 2 swebende in dem schiffe. 

1Ö6S, 3 minder hie gesehen. 

1569, 1 der starke Gemot. 

3 zem scheffe niene hän, \ 
wie wir nu komen übere: dar umbe muoz ich freude lau. 

1570, 2 ja gedenke ich daz ich was. 



1569, 3 bereite niene haben, 

wie wir komen übere: das mnoi ich wmlSdie klagen (89). 

17 • 
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dtr aller beste verge den man bi Rine vaiit: l 
ja getrouwe ich iuch wol bringeu über iu Gelptradeä lant»' 

1571 Daz si deste balder koenieu über Huot, \ 1511 
diu ros si ane sluogen: der swiiiiinen daz wart guot, nm) 
wand in der starken ünden deheinez da benam. > 

etttchez onwete yerre, als ez ir mOede gezam. ) 

1572 Dd traogen si zem sceffe ir golt and oach ir w&t, \ 
stt daz si der ?erte niht mohten haben r&t I 
Hagene was dft meister: des fuort er üf den sant 
yil manegen rieben recken in daz unkunde lant 

1573 Zern ersten braht er übere tiistiit ritttn* ber:^ 
dar nadi sine recken. dannoch was ir mer: *" . 
niweu tüseut knelite fuort er au daz lant. \ 
des tages was vnmftezec des kttenen Tronegaeres bant l 

1574 Do er si wol gesunde br&hte über die finot, 
do gedähte vremder maere der snelle degen gnot, « 

diu im ^ dä .sageten diu wilden merewip. 
des hete des küneges iiapel&n nlu^h verlorn siuen Up, 

1575 Bi dem kappeisoume er den p&ffen vant: 
ob dem beilectaome er leinte an stner bant { 
des mobte er nibt geniezen: dd in Hagene sacb, i 
der gotes arme priester mnose ltden nngemach. t 



1570, < 4 ieb getrouwe iach wol foeren. 

1571, 1 Daz si gewarliche. 

1572, 3 des faort er über sant 

vil manigen küenen recken. 

1573, 2 und ^ebzic siner degene. 

3 fuort er an den sant. \ 

des tages was vil unmüezic des vil küenen Hagenen bant. 

6 Du sebif se -^ar leoge was staie wit and gr6s:| (i6m) 
des in dem gedrenge msnic helt gendz. | 
es traoc wol mit ein ander vier hundert über flnot. ^ 
an riemen muoste sieben des tages manie recke gnot; 

1574, 4 vil nach verlorn einen lip. 
1575| 1 er den priester vant. 

gennoc heilictnomes lag under siner bant. 
3 dd in Uagene ersacb,^ 

der vil arme kappelän. ' 



1573, 2 uude sine recken. 
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157Ö Er swang in üz dem sciffe: dar zuo was im gftdi. 1516 

do riefen ir ji:enuoge «vähä, horro, vAch!» . (iGi2> 

Giselher der junge, zürnen erz began. 

era wold iz doh niht läzeu: daz was im leide getan. 

1577 D6 sprach von Bnrgonden der herre G6mdt 
awaz hilfet iuh nn, Hagene, des kappel&nes t6t? 

t«t ez ander lernen, ez sold in wesen leit. 

mnbe weihe scalde habt ir dem priester widerseit?» 

1578 Der pfaffe swam geuöte: er wolde sin genesen, ' 
ob im iemen httlfe: des moht dö niht gewesen, 
wan der starke Hagene vil zomec was gemuot 

er stiez in zno dem grande: daz dfihte niemenne gaot, 

1579 Do der arme priester der helfe niht eiisach, > 
(lo kert er wider iUx^re: des lohi er imgeniach. 

swie er niht swinnnen kuade, im lialt diu gotes haut { 
daz er kom wol gesunder hin wider uz an daz laut. ' ^ 

1580 Dö stuont der arme priester nnd schütte sine w&t. • 

dt h\ sach wol Hagene daz sin niht wa^re rat ■ 
daz im für mtere sagetcn diu wilden merewip, i 
er dähte udise degeue müezen vlieseu den Up.» J 

1581 Dd si daz seif entlooden nnd gar getmogen dan | 
swaz si dar Afe hdten, der drter kOnege man, > 

Hagene ez sluoc ze stocken und warf ez an die ünotA 
des hete michel wunder die recken kttene nnde guot. i 



1676, 3 zornen do began. 

daz erz niht lazen wolde. 

1577, 1 der starke (ieniot. 

1578, 3 wan der grimme Hagene zomic was geiuioc. ' 
4 daz däht si michel ungefaoc ' 

1580, 1 lud sebvtte sin gewant 

2 das 68 wimr nngewant 

daz im 6 da sagten din wisen merwip. r 
er gedabte «dise degene. 
15S1, 3 Hagene es.fchriet se stndcen nnd stiez ez an die flnot. 



1576, 3 suraen began. 

1678, Ü zomec was genuoc. 

4 daz dühte niemenne guot (14). 

1580, 1 und scliutte sine \vä(. 

3 daz ez wser ungesparC 



daz im e sageten. 



Digm^uü by Google 



262 zzv. ivBB g iUB », ^mx vm BSBBBir allb skn anniBir fitobbn. 

1582 «Zwia tnot ir daz, bruoder?» s6 sprach Dancwart. / 1522 
«wie sul wir komen tibere, so wir die widervart I um) 
riten von den Hiunen wider an den RinV» 

seht, do sagete im Uagene daz des kuude uiht ^esiu. . 

1583 D6 sprach der helt von Tronege tich tnon iz Af den ytkaJ 
ob wir an dirre reise deheinen zagen hän, 

der nns entrinnen welle durch zagclicho not, 

der mnoz an disem wäge doch liden schameltchen töt.» 

1584 Si fiiorten mit in einen üz Burgonden lant, \ 
der was ein hdt zen handen, YolkÖr was er genanil 
der redete spseheltche allen stnen mnot f 
swaz ie hegie Hagene, daz dfdit den videlsere gnot j 

1585 Ir ros bereitet waren, die soumor wol geladen, f 
si beten an der verte noch deheinen schaden > 
genomen der si mnote, wan des künejfes kapelän. , 
der muose M sinen füezen hin wider zuo dem Rine g4n. | 



1588, 1 sprach do Damowart 

4 daz des niht könde gesih. 

1583, 2 ob wir an dinre verte. 

4 doch ligon schemelichen. töt. 

1584, 1 von Bargonden lant 

4 swes ie hegende Hagene. 
1Ö85 dafür folgende fünf Strophen: 

5 Do des küniges kappelan das schif zehonwen sachJ (1621) 
hin wider über das waaaer er se Hagenen spradi i 

«ir monier nngetrinwer, was het ich in getän, 
das ir mich l.ne schnlde hinte ertrenket weidet hftn?» 
9 Des antwurt im Hagene «nu Ut die rede wesen. \' (i6») 
mir iat leit df roine triuwe daz ir stt genesen I 
hie vor minen handen: daz wizzet sunder spot.» ^ 
do sprach der arme kappelan «des wil ich immer loben got. 

13 Ich fürht iuch nu vil kleine, des sult ir sicher sin. (1623) 
nii vart ir zuo den Hiunen: so wil ich an den Rin. 
got enläz iuch nimmer zem Rine wider komen: \ 
des wünsch ich iu yll sere; ir het mir nach den lip benomen^ 

17 D6 ipraeh der knnie Gnn^er zno einem kappel&n I (1634) 
«es Wirt In wol gebüeset swas in hat getan [ 
Kigene In einem sorne, nnd knm loh an den Rui 
wider mit ndnem lebene: des snlt it &n äugest ein. 

1582, 1 sprach Dancwart. 

1584, 2 einen helt ze siaen handeu. 
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XXVl. ÄVENTIÜRE, 

WIB GELFrIt mSLASSS WART TON DAITOVABTB. 



158G Dö si im waren alle körnen uf den sant, 1526 
der künor bopjonde vragen «wer so) uns durch daz laiit .(1626) 
die rehton woge wisen, daz wir nilit irre vani?» \ 
do sprach der starke Volker adaz soi ich eine bewarn.» 

1587 «Ka enthaldet iuch», sprach Hagenc, «ritter nnde kneht. | 
man sol friimden volgen: j& danket ez mich reht / 
vil nngefdegin maere diu tnon ich in bekant: ^ 
vir enkomen nimmer widere ia der Bürgenden lant.^' 

1588 Daz sageten mir zwei merewip hiute morgen fruo , 

daz wir niht kcemen widere. lui rät icli waz man tuo:' 
daz ir iuch wäfent, helede. ir bult iuch wol bewaren: 
wir haben hie starke finde; daz wir gewärliche vareu. . 

1589 Ich wftnde an Ittgene fiinde diu wisen merewip. [ 
si j&hen daz gesunder nnser deheines Up t 
wider ze lande kceme, niwan der kappelftn: \ 
dar mnbe ich in gerne hinte ertrenket wolde hAn.») 

1590 Do fingen disiu niaere von schare baz ze schare, i 
des wurden snelle beide vor leide misse vare, ! 



1584, 21 Vart wider heim ze. lande, waii ez muoz im sin. (ISäi) 
ich enbiute mmen dienest der lieben frnuwen min 



und andern mmen magen, als ich von rehte sol. 
ir sagt in liebiu miere das wir noch alle varea wol, 



A 



1586, 1 Dd si nn wol gesande k6men uf den sank 

3 daz wir niht vervani?» 

d6 sprach der kneoe Volker «daz sol ich eine wol bewarn ». 

1587, 2 und eng&het niht ze sere: daz danket mich reht. 
3 Hion ich iu bekant. 

wir enkomen nimmer wider heim in anser lanU 

1588, 2 wir eakaemen nimmer widere. 

3 und ze strit iuch woi bewart. | 

4 daz ir gewerlichen yarl > 

1589, 1 din wisen wanerwtp. l 
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dd si befronden sorgon üf den herten tot 
an dirre hovereise: des gie in wseriiche not. 

1591 Dä zc Moeringen si w&ren ttber komen, r 1531 
dft dem Elsen vergen was der lip benomen. ' dm) 
dt sprach aber £ägene «s!t daz ich vlnde h&n | 
▼erdienet üf der strilze, wir werden sicherlich best&nj 

1592 Ich sluoc den selben Tergen hiute morgen fruo. ] 
si wizzen wol diu mfpre. nu g:nfot balde zuo, \ 
ob Gelpfrät und Klso hiuto liie beste 

unser Ingesinde, daz iz in schädelich erge. 

1593 Ich erkenne si so kttene, ez wirdet niht verlän. | 
diu ros diu sult ir l&zen deste sanfter gän, l 

daz des lernen wiene, wir vliehen üf den wegen.» | 
«des r&tes wil ich volgen», sö sprach Gtselher der degeni 

1594 «Wer sol daz gesinde wisen über lnnt?)> , 
si sprächen «daz tuo Volker, dem ist hie wol bekant j 
stiixo nndr straze, der küene spiloman.» , 
e daz mans vollen gerte, mau sach wol gewafent st&n 

1595 Ben snelleii Tidelsere. den heim er üf gebant: \ 
in hdrilcher varwe was stn wicgewant I 

er bant ouch zeime scafte ein zeichen, daz was rdt:) 
stt kom er mit den kflnegen in eine grcszllche n0t [ 

1596 Dd was töt des vergen Gelpfräte komen \ 
mit gewahrem ma^ro; do het ez oucli vernomen l 
Else dor vil starke. vz was in beden leit. 

si Sauden nach ir heledeu: die wären schiere bereit» 



1590, 3 üf den grimmen töt 

an der bofereUe. 

1591, 4 an dirre vart erworben. 

1592, 1 Ich sluoo der berren vergen. 

3 ob Else linde Gkipfrät noch hinte hie beste. 

1593, 4 «<{('s rutes suln wir volgen», sprach da vü manie knener degen. 

1594, 1 Wer sol nu daz gesinde. 

2 dem sint liie wol bokant. 

4 e daz manz gespraichei du sah man wol ^ewäfeut stan. 

1595, 2 was al sin wiege want. 

1596, 2 mit eime waren msere. 

3 Bise sin bnioder. 

4 si sanden nftch ir deg^ea. 
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1597 In vil kurzen ziten, ich wilz iuch hcpren Iftn, 1537 
sach man zun /in riten div scadrn lietcn getan U637) 
in starkem nrliu^'c, vil nnirefüegin srr: 

der körnen Gelpträte wol siben hundert oder mer. 

1598 Do si ir grimmen viuden begonden riten nach, i 

leiten si ir herren. den was ein teil ze gäch • 
nftch den kOenen gesten: si wolden anden zorn. \ 
des wart der herren Mwende sider ni6re verlorn. . 

♦ 

1599 DA hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz 
(wie möhte siner frinndo ein helt gehtteten baz?), : 
er pflac der nächhuote mit den sinen man, ; 
nnd Dancwart sin bruoder: daz was vil wisltch get&n. 

1600 In was des tajxes zerniinen: des enheten si niht mer. * 
er vorhte an sinen vrinnrlon ieit nnde ser. 

.si riten nndcr st'ihien durch der Heyer hmt: 

dar näcii in kurzer wile die heldc wurden an gerant. v 

1601 Beidenthalp der strftzen und bindmi vaste nftch | 
si hörten hfleve klaffen: dem linte was ze gftch. 

dd sprach der kflene Dancwart cman wil uns hie hestftn. ', 
nu binden üf die helme: daz ist rsetltch getftn.» 

1602 Si hielten ahe ir verte, als iz mnostc sin. ^^iiZ 
si sähen in der vinster der liehten schilde schin. 

done Wolde TIagene niht hinger si verdagon: \ 
«wer jaget uns üf der str&ze? » daz muos im Geipfr&t dö sagen. * 

1603 Do sprach dei' maicgrave nzer Beyer lant . 
«wir suochen unser vinde und haben her nach gerant. I 



1597, 1 als wir ▼emornen hin. 

1599, 1 D6 het der wise Hagene. 

3 mit «ehzec siner man. 

1600, 4 dar nach in kurzen stunden. 

IGOl, 2 hnofslege si borten: dem volke was ce gäch. 

1602, 1 als ez do muose sin. 

2 der liehten hehne schin. 

1603, 2 wir haben unseru vxuden da her nach gerant. 



1597, 1 In vil kur/-en ziten, daz wil ich in sagen, 

sah man zuo in riten die getäten scaden (28). 
1599, 3 samet sinen man. 
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ine weiz iiiht wer mir hiute minen vergen sluoc. | 
der was ein helt zen handen: daz ist mir leide gennoc.» 

1604 1)0 sprach von Troiiej?e Hagenc «und was der vprjrc din? 1544 
der Wolde uns iiiht füeren. des ist diu schulde min: <i644) 
do sluoc ich den recken. deiswär des gie mir not: 

ich hete von sinen handeu vil nach gewannen den töt. 

1605 Ich böt im ze miete golt nnd gewant, 
daz er nns fiber fnorte, helt, in din lant. 

daz zm*ndc er so sere, daz er mich do sluoc \ 
mit einer starken scalden: des wart ih grimme gennoc. I ' 

1606 Do kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn s 
mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn, j 
daz bringe ich in ze snone swie iuch dnnket gnot» f 
dd gie ez an ein striten: si wftren herte gemnot. \ 

1607 «Ich Wesse wol», sprach Gelpfr&t, «dö hie fttr gereit 
Gunther und sin gesinde, daz uns teste leit 
Hagene von Tronege. nu sol er niht genesen: 

f&r des vergeu ende der helet muoz hie pürge wesen.» 

1608 Si neigten über sdiilde zo stiche nu diu sper, f 
Gelpfrät und Hagene: in was zein ander ger. » 

Eise unde Dancwart vil herliche riteu, ' 
si versuochten wer si wftren: 6k wart vil grimme gestriten.' 



1604, S d6 slnog ieh dinen vergen. 
4 ich hete Ton dem degene. 

1605, 1 Ich b6t im miae miete, 

2 

daz muote in harte 86re, 

4 

1606, 3 



golt Silber und gewant 

her in iuwer lant. 

ia zorne er mich do sluoc. ; 
vil wenic ich im dö vertrnoc. 
swie iuch nu dunket guot. 
si wurden zoruic gemuot. 



1607, 



1608, 



4 

1 «Ich Wistes woi», sprach Gelpfirat. 

2 Oanther mit den sinen, daz uns geschehe Idt 
Ton Hagenen ubennüete, 

4 

1 

3 



maos er selbe p£ukt hie wesen. 
se stich din starken sper. 
onch zesamne riten 



in yil höhem muote: d& wart grimme dö gestriten. 



1608, 1 



des gewan ir.h grimmigen muot (22). 
ze Stiche diu sper. 



I 
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1609 Wie möhten sich versuochen immer helde bas? 1549 

von Qmev starken tjoste hinderz ors gesaz , • (1649) 

Hagene der küonc von (relpfrätes hant. ; 
im brast daz fürebüege: dd wart im Strücken bekantj 

1610 Von ir in]E?esindc der krach der scofto scal, < 
do erliolte ouch sich dort Hagene, der c was zetal : 
konien von dem stiche nider an daz gras. } 

er WtBue uusäuftes muotes wider Gelpfrätc was. ■ 



1611 Wer in diu ros heliielde, daz ist mir umbekant. i 
•si wären zuo der erden komen üf den sant, * 
Hagene onde Gelpfrftt ein ander liefen an. \ 
des hnlfen ir gesellen, daz in wart strlten kont getän.i 

1612 Swie pitterlichen Hagene zuo Gelp£r&te spranc, > 
der edele marcgr&ve des scMldes hin im swanc \ 
ein vU michel stücke, deiz fiwer drste dan. ^ 
des was Tü näch erstorben des kttnic Gnntheres msL 

1613 Do hegondr rr riicfpn Danewarten an. 
«hilfä, lieber brnoder, jft hät mich bestän { 

ein helt ze sinen banden: em l&t mich niht genesen.» [ 
dö sprach der ktlene Dancwart «des sol ich sceidsre wesen.t^ 

1614 Der helt do spranc dar näher und sluoc im einen slac i 
mit einem scarpfen wüfcn, da von er tot gelac. l 
Else Wolde gerne rechen dö den man. 

er und sin gesiude schieden scedeiiche dan. \ 



1609, 1 Wie künden sich vertiuochen. 

2 TOD eime starken Schafte hinder on gesaz. 

4 do wart im vallen bekant. 

1610, 2 der e des was zetai 

komen rtm der ^oste. 

1611, 2 Ii waren von den a&telen. 

3 Gelpfrat und Hagene. 

4 da wart striten getan*. 

1612, 1 Swie krefteclichen Hagene. 

3 wol gegen einer eilen. 

1613, 3 ein rehter helt zen banden. 

1614, 1 Do sprang er dar vil balde. 

2 da von der herre Gelpfrät vor im tot gelac. 

4 Sit muos er schedeliche mit den sinen keren dan. 
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1615 Im was erslagen der brnoder: selbe wart er wiuit| 1555 

wol nhzec siiipr dogeno holihen da zestunt ) 
mit dorn grininion todo: der herre muose dan \ 
flübteclichen weiideu von den Gantheres man. ^ 

1616 D6 die von Beyer lande wichen Az d^ wege,,* 
dd hört man nftch hellen die vreisUchen siege:' 

dd jageten die von Tronege ir fianden nftch, i 
dies niht enkelten wftnden: den was allen ze g&ch.t 

1617 J)^ sprnoh an ir flühte Dancwart der degen | 
"Wir Silin widi r wenden balde üf disen wegen, l 
1111(1 laze wir si riten: si sint von bluoto naz, | 
gäbe wir zen Munden: ich räte wserlichen daz.» 

« 

1618 D6 si hin wider körnen da der scade was gescehen, i 
d6 sprach von Tronege Hagene «helde, ir solt besdiei^ 
wes nns hie gebreste oder wen wir hftn verlorn 

hie in disem strite durh den Gelpfrftdes zom.» 

1619 Si heten vlorn vier&: die muosen si verklagen. / 
die waren wol vergolten: da widere was erslagen 
der von IJoyer lande hundert oder haz. 

des wären den von Tronege ir Schilde tiüebe unde naz.. ; 



1615, 2 beliben an der «tnnt * 
* mit dem nl grimmen tdde. Else mnose daa. | 

4 das heten geate getln. t 

1616, 1 wichen M dem wege, 

do borte man noch bellen. 

1617, 2 wir snln wider keren. 

4 an triuwen rät ich in daz. 

1618, 1 da der strit was geschehen, 

do sprach der küene Hagene. 
4 in disem herten . strite. 

1619, 1 das liezens alsd sin. x 

es was wol vergolten mit wanden nnder in. : 
den von Beierlanden si hundert li^en töt. 
4 ir Schilde trüeb unde rät. 



1615, 3 der herre mnose dane 

fläbteclichen wenden: daz was ein groezlichiu scame (22). 
1619, 1 die muosen si verklagen. 

doch In tPii si vergolten mit vollen ir scaden. 

der von Heyer lande erslagen hnndert was. 

des waren den Ton Tronege ir Schilde trüebe unde nax, (38). 
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1620 YAn teil schein üz den wölken des liebten mänen prehen. i560 

du sprach aber Ha^ono «niemen .sol vorjehen (i6€o) 
den minen lieben herren waz wir bie haben getäu: 
lat si unze morgen äue sorge besten.» 

1621 Dö si nn nftch in kdmen, die dort striten 6, ' 
dö tet dem ingesinde din mttede harte wS. 

«wie lange sul wir riten?» des vrftgte manic mau. 

dd sprach der küene Dancwart «wir magen niht herberge h&n. 

1622 Ir mOezet alle r!ten unz ez werde tac.» \ 
Volker der snelle, der des gesindes pflac, 

bat den marscalch vrftgen «w& sol wir blnte sin, 

da gerasten nnser müere und onch die lieben herren mtni^i> 

1623 Di) bi)ra('b der küene Dancwart «ine kans in uiht gesagen.] . 
wir ennmgen niht geruowen ß iz beginne tagen : 

swä wirz daune vinden, da legen uns an ein gras.» ( 
dö si diu msere hörten, wie leit in sümelichen was! ' 

1624 Si beliben un vermeldet des beizen bluotes röt, i 
unze daz diu sunne ir liebtez schinen bot 

dem morgen über berge, daz ez dei* küuic gesach 
daz si gestriten beten. der helt vil> zorueclicheu sprach ': 

1625 «Wie nu, friont Hagene? in wsen versmfthet daz, t 
daz ich pt in wsere dft in die ringe naz ' 
SQS wurden von dem bluote. wer hät daz getan?» 
er sprach «daz tet Else: der bei uns nähten best&n. 

1626 Durch den sinen vergen wir wurden an gerant. | 
dö sluoc Gelpfrftten mtnes bnioder hant. 



1620, 4 man sol si uiie sorge unze morgen riten lan. 
1621} 1 Du 81 da nach in komen. 

'2 diu uiüpde starke we. 

Iü22, 1 uns daz ez werde tac. 

Totk^ der knene» der des Tanen pblac. 
4 da geruowen unser moere. 
1623} 3 8Ö ligen in ein gras. 

dö si das Temämen, wie lett in eteliohen waal 

1624, 3 dö daz der künic gesach. 

1625, 3 wer hät in da« getan? » 

er sprach «daz tet Gelpfrät. 



1620, 4 lät si äne sorge unze morgene stan (22). 

1621, 2 diu müede vil we. 
1623, 4 dö si daz gevriescben. 
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sit cntran uns Else. dos twang in michel not: 

in liuudert und uns viere belibeu in dem strite tut» 

1627 Wir knnnen niht bescheiden wft si sich leiten nider. i 1567 
al die lantliute die gevriescen sider i (lee?) 
daz ze hove füeren der edelen Uoten kint \ 

si worden wol enp&ngen d& ze Pazzonwe sint ; 

1628 Der edelen künege ceheini, der biseot Pilgerin, 
dem wart vil wol ze muote, dö die neven sfn 

mit alsö vil der recken kdmen in daz lant .\ 
daz er in willec wsere, daz wart in schiere bekant. \ 

i62iJ Si wurden wol eup£angen von vriunden üf den weg^n. j 
dä ze Pazzouwo man konde ir niht f^eptlegen. x J*- w j*^ \ 
si muosen überz wazzer, da si fanden velt. . 
dä wurden üf gespaunen beide liütten und gezelt \ 

1630 Si mnosen dft bellben ' allen einen tac ^ 
und ouch die naht mit vollen, wie 8c6ne man ir pflac! l 
dar näch si mnosen rtten in Rttedeg^es lant 

dem wurden ouch diu maere dar näch vil schiere bekant: 

1631 B6 die wegemüeden ruowe genämeu f 
uiide si dem lande näher quämen, 

do tundens üf der marke släfende einen man, 

dem von Tronege Hagene ein starkez wäfen au gewan^ 

1632 Jä was geheizen Ecke wart der selbe ritter gnot ^ 
er gewan dar umbe vil trürigen mnot, > 
daz er verlös daz wäfen von der beide vart: \ 

die marke Bttedeg^res tundens ttbele bewart • 

1627, 2 erfunden ez wul sider. 

1628, 1 Der eddn f&rttai »hiiiii. 

2 dö er die neven tSn 
sah mit so vil der reeken komen in das lant 
das er si gerne ache. ' 

1629, 2 kond er si niht gelegen. 
4 da sluogen nf die kneble mame hätte ond gezelt. 

1630, 4 dem körnen ouch dia aisere: daz 'was im liebe bekant. 

1631, 2 naher bekämen, ^- 

si funden uf der uiarke. 

1632, l Eckewart was geheizen. 

3 daz er verlos sin wafen. 



1629, l mau konde in Pazzouwe in niht Herberge geben (23). 
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1633 «Owe mir diire schände», sprach dö Eckewart. 1573 
'<jä, riuwet mich vil sere der Burgondeii vart. (1678) 
stt ich vlös Sifridcn, sit was miii freude organ, 

ouwe, herre Küedeger, wie bau ich wider dich getan!» 

1634 Dö hörte vü wol Hagene des edelen redcen n6t: f 

er gah im widoi- stn wäfen imd sehs pouge rot. 

«die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt sfst. \ 

du bist ein degen küene, swie dne da üf der marke li&t.» 

1635 «Got 16iie in inwer pouge», spraeh d6 Edcewart 
«doch riuwet mich vil s6re zen Hionen inwer vart ' 
ir slnoget Sifrtden: man ist in hie gehaz. \ 
daz ir iuch wol behttetet, in triawen rftt ich in daz.» • 

163G «Nu müeze uns got behüelen», sprach do Hageue. 
«jan hänt niht mcre sorge dise degene 
wan umb die herberge, die künige and ir man, . 
wft wir in disem lande noch hhite nahtselde b&n. -. 

1637 Diu ros sint uns verdorben üf den verren wegen, » 

unt der spisc zerunnen)», sprach Hagene der degen« 

«wir vindcnz ninder veile: uns wiere wirtes not, 

der uns noch hiute g^ebe durch sine tugende sin bröt.» 

1G38 Do sprach aber Eekewart «ich zeig in einen wirt, ' 

daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt 
in deheinem lande, als in hie mac geschehen, 
ob ir tU anelie degene wellet RüedegSren sehen. - 

1639 Der sitzet bt der sträze und ist der beste wirt • 
der ie kom ze hüse. sin herze tagende birt, 
alsam der sfleze me^e daz gras mit blnomen tnot l 
so er sol beiden dienen, sd ist er vroellch gemnot» I 

1633, 3 dö was min fireude ergan. ^ 
4 wiech wider dich geworben hänt 

1634, 1 Hagetip vil wol horte, suD sorge im klagen gebot. 

1635, 1 Got Ion iu iuwer gäbe. 

1636, 2 wir haben an dit-en /iten niht mer ze tragene 

uiwaii wa mine heircn noch hinte mügen han 
nahtselde in discui lande, üä äi geruowen und ir man. 

1637, 1 Diu roä sint uns verinüedet. 

4 durch shie milde sin bröt. 

1638, 1 Des antwnrt im dö Eekewart 

3 in k^em fremden lande, als in wol mae geschehen. 
1689, 3 als der lichte meije. 

1639, 3 älsö der me^e. 
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1640 Do sprach der künec (iuntlier «weit ir inin böte sifl, 1580 
ub uns welle (MitliaMeii dureb den willen min (iGbO) 
min lieber t'riunt Küede,G:er, min mati^e und unser man?-» 

daz wil ib immer dieneu so ich aller beste kan.» ( 

1641 «Der böte pin ich gerne , sprach dö Eckewart. ; 
mit vil guütem willen huob er sich an die vart * 
und sagete Hüedegere als er hete vernomen. 1 
im was in mauigen ziten iiiht so lieber maere komen. ' 

1642 Man sah ze Bechelfiren tlen einen degen. , 
selbe erkande in Rfiedegßr, er sprach «üf disen wegen | 
dort her gfthet Eckewart, ein Eriemhilde man.» \ 

er wände daz die vinde im heten leide getftn. / 

IG 43 Dö gie er für die porte da er den boten vaut. i 
daz swert er abe garte und leitez von der hant | 
• din maere diu er brfthte wurden niht verdaget 
den Wirt nnt stne frinnde: ez wart in schiere gesaget; 

1644 Er sprach zem niarcgräven «mich hat zuo ziu gesaut! 
Guntlier der herre von Burgunden laut i 
und Giselber sin bruoder und oucb Gernot. 

der recken ieslicher iu siuen dienest her enböt . 

1645 Daz s^lbe h&t oaeh Hagene nnde Volker 

mit trinwen yllzecliche. noch sage ich iu mSr, | 



1640j 3 äet maregrave Bfiedeg^r, unser mäge und unser man. 
4 mit trinwen s& Ich beste kaa. 

1641, 2 in Til guotem willen. 

3 wen er hete gesehen , \ 
und ouch Gotellnde. du was in liebe gescheheu. .. 

1642, 1 gaben einen degen. 

4 im heten etewaz getan. 
1U43, 2 daz swert er von im garte. 

3 er sprach zuo dem degene «was habt ir Temom«!, ! 
daz ir also sere g&het? hat uns iemen ilit genomen?A 

1644, 1 «Uns hät geschadet niemen», sprach Eckewart zehant 

«mieh habent drte kunige her zno ziu gesant, 1 
Gunther von Bürgenden, Giselher und OTmot 

1645, 1 Daz selbe tuot her Hagene nnt onch Volker 

ir dienest willecliche. 



1640, 4 so ich bezzist.- kan (187). 

1641, 3 nnde siner konen. 

in was in manigeu ziten niht su lieber lumre komen 
164&, 1 Daz selbe hat Hagene (236;. 
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daz in des kttneges mancalch \A mir das enbdt, \ 
daz den gnoten knehten wer iawer hereberge nÖt» '« 

1646 Mit laclifindem munde spra(;h do RüodogiT 1586 
anu wül mich'dirre maire, daz die kiinige her (lese) 
geraochent miner dienste: der wirt in niht verseit > 
koment ri mir ze Mse^ des pin idi ttö mit gemeit» 

1647 «Dancwart der marscalch der hiez iach wizzen Iftn I 

wen ir ze hiiso mit in soldet hän: 

sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot | 

und niwen tüsent knehte.» dö wart er vroelich gemaot.\ 

1648 aNn wol mich dirre gestet, sprach dö Büedejg^, ' 

«daz mir koment ze hüse dise recken h§r, 
den ich noch vil selten iht gedienet hän. 
nii rltet in engegene, beide m&ge nnde uuolb 



1649 D6 fiten zno den rossen ritter nnde kneht 

swaz in geböt ir herre, daz dtdites alle reht: , 

d6 liezens in der dienste zogen deste baz. 

noch enweste es niht vron GOtelint, dia in ir kemenftten saz. 

1646, 3 Dancwart daz enbot, 

. das den gnoten degenen. 

1646, 3 mhicr herberge mochent: dln wirt in niht TerMlt \ 
4 mit dienste bin ich in bereit. 

1647, 1 Ineh hat des kunigee manehale heisen wiesen lln, 

wen ir ze herbergen nodi Mnte mneaet h&n: % 
sehzec küener reckän. 

1648, 1 So wol mich diire geete. 

2 die recken also her. 

4 DU ritet in begegene, mine mage unde man. 

1649, 1 Von gahen zuo den rossen haop sich da michel not | 

Ton iltteni vn* Ton knehten. der wixt d6 gebdt ' 
den dtaen ambetUnten: li •ehvofSBns deste bas. 



\ 



1646) 3 der wirt in niht versaget. 

koment si mir ze huse, si werdent gerne behabet (23). 
1648, 2 die recken vil her. 

Liykdj 1 Yil harte zuo den rossen wart du gegähot 

▼on rittern und Ton knehten. der wirt do gebot (38). 
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1650 Dö gie der marcgrftve da er die vronwen vant, r 1590 
sin wip mit stner tohtcr, nnt sagete in zehant 1 (ic90) 

din vil li('l)on mserc diu er hetc vcrnomen, j 
daz in ir froawen bmoder dar ze hüse solden konici[. 

1651 «Vil iiebiu triatinno», sprach da Ilüedogcr, ^ 1 
«ir solt vil wol enpfalicn die edelen künige hdi*, ' 

8Ö si mit ir gesinde her ze hoye gän. \ 
ir snlt onch schöne grflezen Hagenen Gnntheres manJi 

1G52 Mit in kumct ouch einer, der lieizot Dancwart: x 
der ander heizet Volker, an zühtcn wol bewarb ! 
die sehsc sult ir küssen unt diu toliter inin, 
und sult ouch bi den recken in züht€u güetliche sin.» 

1653 Daz lebeten dö die vronwen und wären sin bereit \ 
si suochtcn üz den kistcn diu herlichen kleit, 

dar inne si begebene den recken wol den gan. 

dü. wart vil michel vlizen von scho^neü irouwcn getan. 'J 

1654 Gevelschet fronwen varwe vil Itttzel man dft vant. | . 
sf tmogen ftf ir honbet . von golde liefatin bant | 
(daz öftren scapel richc), daz in ir sehoene h&r ^ 
zefdorten niht die winde: daz ist an den trinwen wär. ■ 

1G55 In seihen unmuozen sul wir die vrouweu län. \ 
hie wart vil michel gäben über velt getän j 
von BOedeg^s vrinnden d& man die fttrsten vant ^ 
si worden wol enpümgen in des marcgr&ven lant ( 

1660 kern AvetUiurenm^anff. 

1650| 2 sin wip nnt sfne tohter. dd sagt«r in sabant. 

4 du ir fronwen bmoder ir se büse solden komen. 

1651, 3 für iuch se boVe gin. 

1652, 3 ir nnt dia tobter nb, 

nnt snlt ouch bi den degenen in zühten groezHche sin. 

1653, 1 unt wärens vil bereit. 

3 diu maniger haude kleit. 
1654 fehlt. 
IGÖ5 Ävenliurenanjang. 

1655, 3 da man die geste vant 
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1656 Do si der marcgrftye zao zim komen sach, f 
Rüedeg^r der sneUe, wie vroelich er sprach! < 

«Sit willekomen, ir herron, und ouch iuwor man. 
hie in miuem laude wie .gerue ich iah gesehen hänia 



1596 

<1«95) 



1657 Do nigen im die recken mit triuwen äne haz. > 
daz er in wiHec wsere, yfl wol erzeigt er daz. 
besnnder gmozte er Hagenen: den het er ö bekant. f 
sam tet er YolkAren tzer Borgonden lant i 

1658 Er enpfie ouch Dancwarton. dö sprach dor kücno degen j 
«Sit ir uns weit beruochen, wor sol danno pHeji^eu 

des unsern ingesindes, daz wir liaben bralitV» 

d6 sprach der marcgräve «ir sult haben guote naht. 

1659 Und allez^iwer gesinde, swaz ir in daz lant 
habt mit in geftteret, ross nnd gewant, 

dem scaffe ich sölhe hnote, daz sin niht wirt verlorn' 
daz in ze scadeu bringe gegen einigem sporn. < 

lOQO Si)annct öf, ir knehte, die hütten an da/ velt 

swaz ir liie verliesct, des wil ich wiesen gelt . . 

ziehet abe die zoume, diu res lazet gan.» 

daz het in wirt dcheiucr da vor vil selten getan. 

1661 Des Tieuten sich die geste. dÖ daz gescaffet was,« 
die herren riten dannen. sich leiten in daz gras 
ttber al die knehte: si heten gaot gemach. \ 
ich waane hi an der verte nie s6 sanfte gescach.. 



1G56, 4 hie in disem lande. 

1657, 1 Do dancten im die recken. ' 

3 sunder gruozter Hagenen. 

4 den helt von Burgonden lant. 

1658, 1 Du spnidi sem msrcgraven Dancwart der degen. 

2 wer 8ol niw danne pflegen. 

3 Ton Wörmes Aber Hhi?» 

4 die äugest solt ir Iftsen sia. 
1669, 1 Bb wirdet wol behalden. 

3 ros Silber ant gewant 

4 gegen dnem halben qpom. 
1660, 3 nnt siebet abe die zotame. 



1656, 3 und iuwore man. 

1658, 3' daz wir haben bräht. 

4 des wirt noch wserliche rat (38). 



18» 
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1662 Diu edelo marcgrävinne was für die bnrc gegän 1601 

mit ir vil schronen tohter. do sah man bi ir stän ^ utoD 
die minneclichcn \TOuwen und manige sctt'nc meit: t 
die traogeu vil der bonge iinde h^rltcbiu kleit. r 

1663 Daz edele gestdne likhte verre dan \ 
tz ir TÜ liehen wsete: si wären wol getän* ' 

d6 kdmen onch die geste und erbeizten sa zehant . 
h^y waz man grözer zflhte an den Borgonden Tant! 1 

1664 Sehs nnt drizec mägede unt ander manic w!p, ; 
den was wol ze wmische gescaffen der lip, \ 

die giengen in engegene mit manigem kflenem m^. \ 
dft wart ein scoene grflezen von edelen vronwen getäaJ 

1665 Diu junge marcgrävinue kust die küiiige alle ilri 
(alsam tet ir muoter): da stuont ouch Hagene bi. 
ir vater hiez in küssen; do ]»Iilito si in an: 

er dühte si s6 vorhtlich, daz siz vil gerne bete lau., 

1666 Doch muoste si d& leisten daz ir der wirt geböt. 1 
geraischet wart ir varwe, bleich uude röt. 

si kuste ouch Danewarten, dar nach den spilemanr 
dnrcb sines libes eilen wart im daz grüezen getÄn. 

1667 Dia junge maregrftirinne nam bt der hant \ 
GUseUier den redcen * von Bnrgonden lant: \ 
alsam tet ir mnoter Gunther den kflenen man. ^ 
si giengen mit den beiden tA harte meltehe dan.\ 

1668 Der wirt gie bt GtoOte in einen witen saL 
ritter unde yrouwen gesäzeti dä zetaL [ 

1662, 1 Kii was diu maragxftviime fax das tor gegäo« 

4 nnt ouch diu hlriSelieii kleit 

1668, 1 veire l^te von in dan. 

2 die waren wol getan, 
dd kdmen ondi die recken. 

1664, 2 den was se wnnsdie schoene unt minnecHch der Kp. 

3 unt wolden si enpfan. 

4 von den frouwen getan. 

1665, 1 kust die künige dri. 

3 den bat ir vater küssen. 

4 er dnhte si sO gremelicb, daz siz gerne hete Uacu 

1667, 1 nam d6 bi der hant. 

4 Qlmiftten lliarte Bfiedegftr mit im minnedfehen dan. 

1668, 1 In der sehosnen börge stnont ein witer aal. 

1664, 3 als es wol gezam (28). 
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do hicz man halde scenken den gesten guotcn win. 
jane doiiten iiimmer helede baz gehandelet sin. 

1669 Mit lieben oiigen blicken wart gesehen an \ 1606 
diu Rüedeg^res tohter: din was s6 wol getftn. : Cito«) 

jä trütes in den sinnen vi! manic ritter gnot. 

daz koude ouck si verdienen: si was vil hdlie gemaot. : 

1670 Si gedfthten swes si wolden: des enmoht ab niht gescehen. \ 
hin und her widere wart dft tU gesehen \ 
an magede und an vronwen: der saz dft gennoc ' 

der edele videlaere dem wirte holden willen traoc 

1671 Mch gewonheite sö schieden si sich dä: , 
ritter iinde vrouwen die gieugen anderswft. 

dd rihte man die tische in dem sale wlt ' % 
den nnknnden gesten man diende höiileiie slt . 

1672 Durch der geste liebe hin ze tische gie t 
diu edele marcgrävinne. ir tohter si dö lie . 
beliben bi den kinden, da si von rehte saz. 

die geste ir niht ensähen: si muote wserlichen daz. * 

1673 Do si getrunken h^ten nnt gezzen ttber al, ■ 

dö Wiste man die schoenen wider in den sal. 1 
gämelicher sprüche der wart dä niht verdeit: | 
der redete vü dä Volker, ein degen küen nnt gemeit«^ 

1674 D6 sprach offenlichen der edele spileman 
CTÜ richer marcgr&ve, got hdt an in getftn 
vil gensedeclichen, wand er in h4t gegeben 

ein wip sd rehte schcene, dar zuo ein wannedlchez leben. 

1675 Ob ich ein fürste wsere», sprach der spileman, ? 
«nnd solde ich tragen krdne, ze wibe wolde ich h4n 

1668, 4 ez endorften nimmer helede gehandelt güetlicher sin. 

1669, 1 wart vil gesehm an. 
3 ja tratea in dem henen. 

1670, 1 ea enmoht ab niht gesehehen. 

an migede nnt oaeb an fronwen. 

3 für nnde widere, wände ir saz da gennoc. 

1671, 1 do schieden si sich da. 

4 den vil lieben gesten man diente wiliecliche eit. 

1672, 2 niwan diu marcgrävinne. 

4 daz si ir niht ensähen, die geste müete sere daz. 

1673, 1 Do si mit freuden heten gezzen über al. 

1674, 8 dia «r In hat gegeben. 

1675, 1 spraeh aber der spileman. 
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die iuwern scha uen tohter: des wünscliot mir der muot. ] 
diu iät luiuucclich ze scheue, dar zuo edel uude guot» ; 

1676 1)6 sprach der marcgrftTe «wie möhte daz gesfn, i »ns) 
daz immer kflnec gegerte der lieben tohter min? ' 

wir sin eilende, ich nnd min utpt \ 
waz hilfet grdzin schoene dan der joncvronwen Hp?» • 

1677 Des antwurte Gernot, der wol gezogene man, 
ound solde ich triutiunc nach minem willen hau, 
so Wold ich solhcs wibes immer wesen vro.» 
des antwurtc Hagene vil harte güetlichcn dö 

« 

1678 «Nu so! min hcrrc Gtselher nemen doch ein wlp: i 
ez ist sd hdher mäge der marcgravinne lip, ' 
daz wir ir gerne dicndeii, ich und sine man, j 
und Söldes under krdne d& zen Borgonden gän.» 

1679 Diu rede Riiedegcren dühte harte guot, 

und ouch (joteliude; ja freutes in den muot. \ 
Sit truogeu au die helde daz si ze wibe nam , 
GIselher der edele, als ez wol kttnege gezam. 

1680 Swaz sich sol gefliegen, wer mac daz imder8t4n?[ 
man bat die joncvronwen hin ze hove g^n. | 
do swnor mau im ze gebene daz wfinneciichc wip. 

dö lobte ouch er ze minnen den ir vil minneclichcn üp. 



1G75, 3 des wünuct mir der muot. 

1G7G, ö wir siu beide elleude. 

4 nnt haben niht ae gebene; was hilfet danne ir sohcsner lip? 

1677, 1 Dö sprach der herre G&mdt «dr sult die rede lau. | 

3 ane guot ze wibe w«r ich ir immer ttö. 

4 . tU harte minnecliehen do. 

1678, 1 Nn sol doch her Giselher min liorre neinen wip, 

3 daz wir ir dienten gerne, ich und ander iuwer man. 
1G79, 1 von in duhte guot, 

unt ouch die marcgrävinue. 

4 wand cz in beiden wol gezam. 
lüÖO, 3 daz wunnecliche kint. | 

ouch lobt er ze uemeue die vil minnecliehen sint. i 



1677, 1 ir sult der r(!(i(' gedagen. 

2 nach minem willen haben (28). 

1G80, 3 daz wüuneclichu wip. 

dö lobt ouch er ze minaen die vil minnecliehen sit (39). 
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1681 Man bcsciot der juncvronwon bürgo unde lant. |' 1619 
des sichert da mit eidoii dos odeleii küniges haut, ; (1720) 
und ouch der herrc Geriiöt, daz wurde daz getan. l ^ 
d6 sprach der marcgräye «sft ich der bürge niht enhän, '■ 

16.82 So sol ich iu mit triuwcn immer woscn holt. | 
ich gibe ziio miiicr tohtor silbor innk! .£,'nlt 
swaz liuiidcrt sounurrc meiste mügen getra^Tn, , 
daz ez des holdes magen uä^^h ereu müge wol behagen, 

1683 Dö hiez man si beide st6n an einen rinc* 
n&ch gcwonheite. vil manic jungelinc 

in ▼rcelichem muotc ir zegagene stuont: 

si gedfthten in ir sinne s6 noch die tumbeu gerne tuont. ' 

1684 Dd man begonde vrftgen die minnecllchen meit, 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, 

nnt dfthte doch ze nmem den wsetllchen man. ! 
si scamete sich der vrftge sd manic magot hftt getftn. 

1685 Ir riet ir vater Rüedegfir daz si spr.-Bche j«a 
unt daz si iu gerne iKL'me. vil schiere do was 

mit sinen wtzen banden, der si umbeslöz, . 
Gtselher der jrnige, swie Itttzel si stn doch genöz. | 

1686 Do sprach der marcgriive «ir cdelen künege rieh, 1 
als ir nu wider ritet (daz ist gewoiüich) 1 
heim ze Ikugoiiden, so gib ich iu min kint, { 
daz ir si mit iu füerct.» daz gelobten si sint : 

1687 Swaz man dä scalles hörte, den muoson si doch Iftn. ; 
. man hiez die juncvrouwen zir kemen4ten gftn, i 

1681, 2 des riehen küuiges hant, 

unt 6drn6t der herre. 
4 Btt ich der lande nlht enhän, 

1682, 1 Sone lät in niht venmaben min eilendes solt. 

3 swas awei hundert moBre. 

4 diu rede rauost den degenen bcidenthalben wol behagen. 

1683, 1 Mäch gewonhcitc man hiez an einen rinc 

sten die minnecliehen. manec sneller jnngelinc 
in gezweietem ruuote. 

1685, 1 Ir rüntc ir vater Rüede{i;er. 

2 unt in vil gerne useme. vil schiere was d6 da. 

3 der &i du umbesloz. 

4 swie Intril si des stt genoc 

1686, 2 als ir nn wider wendet. 
3 hebtt stto rioren landen. 
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und ouch die goflte sldfen und niowen an den tac \ 
do bereitte man die sptse: der wirt ir gfleUiche pflac.] 

1688 Dö si enbizzen waren, si wolden dannen varn 1626 
gegen der Hinnen landen. «daz heiz ich wol bcwani))^ (1727) 
sprach der wirt vil edele: «ir sult noch hie besten; ^ 

wand ich so lieber geste selten her gewunncn hän.o I 

1689 Des antworte Dancwart «jane mag es niht gesin. \ 

wä nirmct ir die spisc, daz brot und ouch den win, 1 
daz ir so manigera recken noch hinte müeset hänVn \ 
dö daz der wirt gehörte, er sprach air sult die rede lan. 1 

1690 Mtne tü lieben berren, ir sult mir nibt versagen. < 
j& gsebe ich in die spise ze vierzeben tagen,. ] 
mit allem dem gesinde daz mit iu her ist komen: 1 
mir hät der kttnec £tzel noch tü w6nic iht genomen.i 

1691 Swic s6re si sich werten, si muosen dä bestan 
unz an den Vierden morgen. dö wart dä getan ^ 
von des wirtes milte ilaz verre wart geseit: 1 
er gap den stnen gesten • beidin rosa nnde Ideit | 

1692 Ez enknnde nilit wem langer, si muosen dannen varn. ) 
Rüedger der kücne konde vil w^nic iht gespam i 
vor der sinen milte: swes iemen gerte nemen, \ 
daz versagete er niemen: ez maose iu allen gezemen. 1 



1687, 3 Bi erbiten an den tac 

4 der irirt ir minnee^chen pflac. 

1688, 1 Do nn gessen beten vnft woldm dannen Tarn. 

1689, 3 das «6 manigem manne wäre hie bereit?» 

4 es was im ane mäze leit. 

1690, 1 Dö sprach der maregr&ye «diu rede ist äne nöt. • 

ze vierzehen nebten win unde brot 

gaebe ich iu vollecHchen mit den die ir hie hat. 

ir müezet hie beliben : des ist deheiner slahte rät.». 

1691, 1 Swie vil si dannen gerten. 

2 do wart ouch da getan. 

4 beidin walen nnde kleit. 

1693, 1 Bs mohte wem niht langer. 
2 Bnedegdr der konde. 



1689, 8 das ir «6 manigen reeken möhtei hie behaben.» 

dd das der wirt hörte, er s^ach adee snlt ir gedagen (39)> 

1690, 3 das ir her habet braht 

ir müeset hie beltben: des ist deheiner elahta rat (47). 
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1693 Ir edel ingesindc brälitc für daz tor 1 1631 
gesatelet vil der moere. dö kom zqo zin dä. vor * (i732) 
▼il der vremden recken: si truogcn Schilde enhant, . 

wand si wolden rlten in daz Etzelen lant | 

1694 Der wirt dö sine gäbe bot über al . 
e daz die cdeleii geste kennen für den sal. j 
er konde miltecliche mit grozen eren leben. 

die sine schcenen tohter die het er Gisclher gegeben. 

1695 Do gap er Gnnthörc, dem beide lobelich, 
daz wol tnioc mit Gren der edel künic rieh, 

swie selten er gäbe enpfiengc, ein wäfenlich gcwant. 
dar uÄch neic d6 Ganther des edelen Küedegeres haut. 

1696 D6 gap er 66m6te dn wäfen gnot gennoc, ? 
daz er Sit in stürmen vil hdrüchen tmoc. 

der gäbe im tü woI gonde . des marcgräven wlp : i 
d& von der gnote Rüedeg^r sit mnose vliesen den lip. | 

1697 Gotelint bdt Hagenen, als ir wol gczam, < 
ir minneoUdie gäbe, slt si der kflnec nam» \ 
daz er ftne ir stiore zoo der hdbgezlt 

von ir vam niht solde: doh widerredete er iz sit. 

1698 «Alles des icb ic pcsach», sprach dö Hagene, j 
«sone gertc ich niht inere hin ze tragene 

niwan jenes Schildes dort an jener want: \ 
den Wolde ich gerne füeren in daz Etzeleu lant.» « 



1693, 1 Daz edel ingesindc. 

2 gesatelt vil der rosse. do warte ouch in dä vor 
vil der guoten recken: die truogen schilde enhant, 
wand si riten wolden nider in der Hiunen lant. 

1695, d twier nie gäbe «npfienge. 

4 d6 neie dm ffinte bdre dM mitten BnedegSret hanfe. 

1696, 4 mnose TlieBen sSt den Hp. 

1697, 1 Dd b6t diu marcgr&Tiiine Hagen ir gäbe alaam 

mit bete minneelSche. 
4 Ttn niene aolde. der hdt gelobt es ^e strik 

1698, 2 nu ze haben e. 

3 der dort hanget an der want. 

4 mit mir in der Hinnen lant. 



1697, 1 Dö bot diu marcgrävinne Gotelint Hagenen an 

ir gäbe minnediehe (28). 
4 des gert daa wttt^ebe wip (23). 

1698, 8 dort an der want 
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1699 Do diu marcgravinnc Hagenen rede vcrnam; I637 
cz maiule si ir leide: weinen si gezam. * (iijj) 
do gedahte si vil tiure an Nuodunges tot. 

den liet erslageu Witege: dä von so hct si jamers not. 

1700 Si sprach zno dem degcne «den schilt wil ich in geben. 

daz Wolde got von liimele, daz er noch sohle leben, 

der in diX truoc cnhcnde! der lag in stürme tot. 

den muoz ich immer weinen: des gat mir armem wibe not» 

1701 Diu edele maregr&yimie von dem sedele gie, \ 
mit ir vil wtzen banden si den schilt gevie: '; 

diu vroowe tmog in Hagenen, er nam in an die hant 
dia gftbe was mit 6ren an den recken gewant. 

1702 Ein hulft von liehtem pfcllc ob sinor varwe lac,| 
bezzeru seilt deheinen belühte nie der tue, | 

von cdclem gcsteinc; swer sin bete gcgcrt \ 
ze konfen, an der koste was er wol tftsent marke wert] 

1703 Den schilt hiez do Hagene von im tragen dan. | 

dö bcgonde Dancwart hin ze hove g{ln. • 
dem gap vil richiu kleider des marcgraven kint. j 
diu truoc er da zen Uiaucn vü harte herlichc sinUi 

1704 AUez daz der g&be von in wart genomen, t 
in ir deheines hende w«r ir niht bekomen, I 
wan dorh des wirtes liebe, derz in sö schdne bdt. 
Sit Wardens im sd vient daz d in mnosen slahen töt 

1705 Volker der sncllc mit siner videleu dan 1 
gie gezogenliche für Gotelinde stau. \ 



1699, 1 llagcnen bete ▼emam. 

4 des twanc si jBmexEoiiitt ndt. 

1701, 1 von ir sedele gie, 

bi dem schiltressU. 

3 dö brähte ai in Hagenen, si selbe mit ir hant. 

1702, 3 swers ze koufen hete gegert 

oder in veile hete, er was wol tvlsint marke wert. 

1703, 2 do kom sin Ijruoder Dancwart hin zc hove gegäu.'^ 

4 diu er da zen Uiimen truoc vil herlichen sint. 

1704, 1 von in da wart genomeu. 
3 derz in so schöne «cböl 

1705, 3 kom gezogenliche. 



1699, 4 des twanc si jämeres nöt 
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er vidolto süczc dopnc und sanc ir siniti lief: < 
d4 mite uam er urloup, do er vou Becheläreu seiet ^ 

1706 Ir hiez diu marcgrftvinne eine lade tragen. | 1644 
von friimtUeher ^be moget ir na hceren sagen. • (1745) 

dar tz nam si zwelf ponge und spicns im an die bant | 

«die solt ir hinnen füeren in daz Etzelen lant, l 

1707 Und sult dorh mincn willen si ze hovc tragen, , 
swenne ir wider wendet, daz man mir mflge sagen, 
wie ir mir luibet gedienet dft zer höbgezit» » 
des diu vronwe gerte, vil wol leister daz s!t 

1708 Do sprach der wirt zcii gesteu: air sult dest sanfter varn. 
ich wil iuch seihe leiten und heizen wol bewarn 

daz in üf der struze niomen niüge geschaden.» . 
dö wurden sine soume harte schiere geladen. 

1709 Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man . 

mit rossen und mit klcidcni. die fuort- er ndt im dan *. 

vil harte frodichen zuo der holigozit: 

der einer mit dem lebene kom nie ze Bcchelären sit 

1710 Mit knsse minnecUdie der wirt dö dannen sohlet: ! 
alsA tet onch Glselher, als im sin tugcnt riet. 

mit nmbeslozzen armen si trilten schcenin wtp. 1 
daz mnose sit beweinen vil maniger jnncrroiiwen lip.' 

1711 Dd Warden allenthalben dln venster üf getän. ^ 
d«r Wirt mH slnen mannen zen rossen wolde gän. - 
ich wen ir herze in sagete diu krcftecllchen leit: 
dft weinde manic vroawe and manic wsetitchia meit 



1706, 8 dar üs si nun teha ponge. 

4 die solt ir faeren, Volkdr, von mir hi der Btiinen lant 

1707, 4 des si zem recken gerte, vil wol gewert er sis fltt 

1708, 8 das man in lif der sträzen nem deheiniu pfaat. i 

ich sol iuch selbe leiten in daz Etzelen lant \ 

1709, 2 ze rossen uiit ze kleidem. 
3 in vra'lichem inuote. 

-i der deheiuer nimmer mere kum ze Bechclaren sit. 

1710, 2 als im diu liebe riet. 

1711, 1 Vil Tenster wart eatslosMii ant wit Af getan. 

3 in w»n ir hosen sagetea dln krefteclfoben sdr, , 

das sl der lieben Munde dar nadi gesehen nimmer mit^ 

% 

1708, 3 daz iu üf der sträze niemen müge taren. 

ieh sol mit in selbe in lant daz Etzelen varen (47). 

1709, 4 der kom deheiner sie se BeoheiareB 
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1712 Meli ir lieben friunden geniioge hetcn sCr,\ WiO 
die si ze Bechelären gesähen nimmer mer. (1741J 
doch riten si mit vreuden nider über sant « 

zetal bi Tuoüouwe unz in daz hiuuische lant. 1 

1713 Bö spraeh zen Borgonden der ritter vil gemeit, 1 
Bttedeg6r der edele, «j& solen niht verdeit / 
wesen unser nuere, daz wir zen Hinnen kernen. ' j 
im h&t der kflnic Etzel nie sö liebes niht vemomen.» 

1714 Zetal durch Osterriche der böte balde reit: \ 
den liuten allenthalben wart daz wol gcseit, 
daz die beide koemen von Wormez über Ein. 
des küneges ingesinde kond ez niht lieber gesin. • 

1715 Die boten für strichen mit den mseren 
daz die Jsibelunge zen Iliunen wa:'ren. 

«du solt si wol cnpfdhen, Kriemhilt, vrouwe min: 
dir koment näch grozen dren die lieben bruodere din.» 

1716 Kriemhilt din vrouwe in ein venster stnont: 

si warte nAch den mdgen, sd frinnt nlUdi frioaden tnont^ 

von ir Tater lande sach si manigen man; 

der kflnic viiesc OQch din mtere: vor Hebe er lachen begam 



1712| 1 beten genuoge leit. 

dö weintea äne maze vil frowen nnt manic meit. 

1713, 1 ■ der ritter unverzaget. 

2 ja saln niht sin verdaget 
Btaeln dlf in mmn. 

4 nnt ottch rnSn» firouwent «ine hant sd liebe« niht veraonien. 

1714| 1 Til manec böte reit 

3 das die henren kttmen. 

4 dem Etseln ingeeinde knnd niht lieber gesin. 

1715, 1 mit disen maren. 

4 her die stolsen bmoder din. 

1716, 1717 dafür folgende drei Strophen: 

Do diu küni ginne vemam diu msere, (1115) 

ir be{?nnde entwichen ein teil ir swsere.' 

von ir vater lande kom ir vil manic man : V 

da von der knnic Etzel vil manigen jämer sit gewan>' 

Si gedahte tougenlic]ie «noch möhte is werden rat. . (^'^) 

der mich an minen freuden also gepfendet hat, 

mag ich daz gefäegen, ez sol im leide ergan 

ze dirre höchgezite: des ich vil guoten willen hän. 
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1717 «Nu wol mich miner vrenden», sprach Kriemhilt. 1665 

fthie bringent mino mägo vil manigen ninwen sdult " 

und halspergo wize: swer neraen welle golt, 

der gedeuke luiner leide, und wü im immer weaen holt» 



XXVm. ÄYENTIURE, 
ins DIB buboohdbn zb btzbln bObob kömbb. 



1718 Da die Bnrgonden kdmen in das laut, < 
do gevriesc ez tob Berne der alte Hildebrant \ 
er sagtez sime herren. ez was im harte leit: 

er bat in wol enpfSihen die ritker kflene imt gemeit. 

1719 Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. 
dö reit mit Dietriche vil manic degen starc, 
da er si enpfähen wolde, zuo ün an daz velt. 
dft hetens M gebunden vil manic h^rlich gezelt 

1720 Dö si von Tronege Hagene verriste sach, , 
zuo den sinen herren gezogenlich er sprach 

c<nu sult ir snellen recken von dem sedele stän, 
und g^t in hin engegene, die iuch hie wellent enpf4n. 



Ich sc^.alid sehaffan das teSn rftohe erg6 - (ITBT) 

in dkre hdchgesfile, awiM dar n&eb geatd, 

an ffkiam argen ISba, der mir liftt benomen 

tU der nfiien wanne: des eol ieb nn se gelte komoi. 

1718, 1 Du die Nibelunge. 

2 meister Hildebrant 

8 es was im grimme lelt 

4 die knenen ritter gemeit. 

1719, 1 D6 hies der ataike Wolfhart bringen in diu marc 
2 vil manie redse stare, 

d& si se enpfahen woldeo. 

1720, 1 verrest komen sach. 

2 der helt vil balde sprach 

«nu sult ir snellen degene. 
4 ant get in hin begegene. 



1718, 8 ez was ime leit. 
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1721 Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bel^ant. 1659 
ez sint vil sncllc dogoiio von Aiiu^liniüfc lant. (nei) 
die füoret der von Berne: si «int vil hohgemuot. '»^ 

ir sult iz niht versmähen swaz man in dieneste tnot» 

1722 Do stuonden von den rossen (daz was michel reht) 

neben Diotrtchc nianic ritter undc kneht. 

si gicngcn zno den ppslcn da man die helode vant: 

8i gruozten minnecliche die von Durgonden laut 

1723 D6 si der herre Dietrieh gegen im komen sach, | 

bic mugct ir hoeren gerne , waz der degen spraidi / 

200 den üoten . kindcn. ir reise was im leit: 

er wände ez weste KttedegSr, daz erz in h^ geseit 

1724 «Sit willekomen, ir herren, Gunther und Gtselber, 
G6m6t ti&de Hagene: sam st Yolkdr • 

unt Dancwart der snelle. ist in daz niht b^ant? ^ 
Kriemhilt noch s6re weinet den helt von ^elnnge lant^ 

1725 «Si mac vil lange weinen», sprach do Hagene: • 
«er lit vor manigcm jare ze tode crslagene. 

den künec von den Iliuncn sol si nu holden haben: 
Sifrit kumet niht widere,, er ist nu lange begraben.» 1 

1726 «Die Sifridcs wunden Iftzen wir nu stßn: 

sol leben diu vrouwe Enemhüt, noch mac schade ergSn.» 



1721, 4 ir sultz in wol erbieten: daz rat ich», sprach der degen guot. 

1722, 1 (daz wa« vil michel reht) 

Mar mit Dietiiehe. 
1728, 1 mo «in komen sach,^ 

bade liebe nnd leide im dar an geeehaob. « 
^y"^ weate wol diu m»re. 

1 SSt willekomen, her Ganther, Gernut unt Giselher^ 
Hagene unde Dancwart: sam si ouch Volk&r | 
unt allez iwer gedigene. den Sifrides tut ^ 
weinet min fron Kriemhilt noch dicke in angestlicher nut. 

1725, 1 Si mac vil geweinen. 

8 den si genomen hat, 

den sol d nu minnen. Strtit sd g&hes nibt entat 
1786» 1 T6t des küenen reeken. 

2 sol leben min iron Kriemhilt. 



1722, 2 samet Dietriche. 

1723, 2 vil gruzes uumuutes der küene degen was .(^3). 
17S4, 3 Kriembilt weindt 

aoeb alle stunde sdre- des küenen Sifrides t6t (39). 
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so redete von Berne der herrc Dietrich, 
tttröst der Kibelimge, dä vor bebttete du dich.» 

1727 «Wie sol icli micli bäifieten?» sprach der kttnic h^. ie66 
«Ezel ODS boten sande (wes sol ich Trftgen iii6r?), utct) 
daz wir zao zim Sölden riten her in das lant: < 
oach h&t ODS manigiii maere min swester Kriemhilt gesant»! 

1728 «Ich kan iu wol geraten», spracli aber Kagene. i 
«nu hitet iu diu miere haz se saijjene ! 
den herren Bietriclien unt sine lielde guot, 

daz si iuch lazen wizzen der vrouwen Kriemhüde muot.)> 

1729 D6 giengen sundersprächen . die drt künige rieh, 
Gunther nnde Gdm6t und onch her Bieüldi. 
«na sage ans, von Berne vll edel ritter gnot, ' 
wie dir st gewizzen nmb der ktlneginne mnot.» \ 

1730 Do sprach der voget von Berne «waz sol i'u mere sagen? i 
ich htt're alle morgen weinen unde klagen . * 
mit jamcrlichcn sinnen daz Etzelen wtp 

dem riehen gotc von himcle des starken Sifrides lip.» 

1731 cEz ist et nnerwendet», sprach der kfiene man, * 
Yolkdr der videbere,. «daz wir vemomen hAn. 
wir snln ze hove rlten nnd suln lAzen sehen 

waz ans snellen degenen mOge zen Hinnen gesoehen.» 

1732 Die küonen Burcronden hin zc hove riten: 
si komen hurliclie mich ir landcs siten. 

dö wundert da zen Hiunen vil manegen küenen man ' 
mnb Ilagenen von Tronege, wie der wsere getan. 



1727, 3 das wir zno sim koemen her in Atnin Isnt 

onch h&t nns miser swester »11er Ijrinwen genuin^ 
1738, 1 86 wil ich iu vol täten, sprach dd Hagene. 
1729, 4 % der flrouwen Kriemhilde mnot 

i730f 2 wan alle morgen früeje. 

3 hcar ich vil jsBmerliche. 
1731, I4 sprach du der spiieman, ; 

Volker der vil küeue. 
3 unt suln daz besehen. 



1731, 1 sprach du der spiieman, 

VolkSr der vldelsere (218). 
3 und» aalen sehen. 
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1733 Durch daz man sagete maere (des was im genaoc) . I6tl 
daz er von Niderlanden Slfriden sluoc, (im) 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man, • 

des wart michel vrägen ze hove näh Hagenen getftn. ' 

• 

1734 Der hdt was wol gewahsen, daz ist alwftr: , \ 
gr6z was er zen brasten, gemischet was slb hil^ ^ 
mit einer grlsen wwe. dia bein im wftren laue, | . 
mid eisUcb sin gesiheiie. er bete h6rl!dieii ganc \ 

1735 Dö hiez man herbergen die Burgonden man. . 
Gunthers gesinde wart gesuiidert dan. 

daz riet diu küniginne diu im vil hazzes truoc. 
d& Ton man sIt die knebte an der berberge slnoe. 

1736 Dane wart Hagenen bruoder der was marscalch. 
der künec im sin gesinde vlizeclich bevalch, 
daz er ir wol ptliege und in ga»be genuoc. 
der halt von Bui^gouden in allen guoten willen truoc. 

1737 Eriemhilt diu küniginne mit ir gesinde gie < 
dä si die Nibelunge mit yalsdhem muote enpfie. 
si kuste Giselh^ren nnd nam in bi der bant < 
daz sab von Tronege Hagene: den beim er vaster gebant. i 

1738 tNAcb sns getftnem gmoze», spracb Hagene, 
tmugen sieb Yerdenken snelle degene: 
man grüezet sanderfingen die kflnige nnd ir man. > 
wir baben nibt gnoter reise zao dkre bAbgezit getAn.» 

1739 Si sprach «nu sit willekomen swer iuch gerne siht. \ 
durch iuwer selbes £riuntschaft grüeze ich iuch niht, [ 



1735, 1 vil mnigen k&enen mm. 

das gesinde von dem Bbie. 

3 diu in argen willen tmoc 
1786) 9 vil vlizeclich bevalch, 

daz er ir vollecliche mit spise solde p6egen. 

das tet do wÜlediohe mit triuwen der vil küene degao. 

1737, 2 in vaUchem muote enpfie. 

4 do daz gesach Hagene. 

1738, 1 sprach du Hagene, K 

mugen sich bedenkm wol anelle degene. 
3 die ffinten uit ir mu. 

1789, i Nn eSt, epneh ei, irinekomen. 



1736, 3 daz er ir wol pflsege und in gsebe genuoc. 

der helt von Burgonden het des willigen muot (39). 
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saget waz ir mir bringet von Wormez über Rtn, 
dar umbe ir mir s6 gruzc soldet willekomeu siu.o 

1740 «Het ich gewest diu mierefl, sprach dd Hagene, 1678 
«daz in gäbe solden bringen degene, ütso) 

' ich wsere wol s6 riebe, bet ich mich baz verdäht, 
daz ich in mtne gäbe her ze lande hete brftht» 

1741 «Nu sult ir mich der msere mdre wizzen Iftn: 
hört der Nibdnnge, war hahet ir den getftn? 

der was doh min eigen, daz ist in wol bekant: 
den 8olt ir mir gefüeret h&n in Etzelen lant» 

1742 «Entriuwen, min vrou Kriemhilt, dvs ist vil manec tac 
deich hört der Nibclunge nicnc gepflac. 

den hiezen miiic herren senkcii in den Rin: 
dä muoz er wterliche onz au daz jungeste sin.» 

1743 D6 sprach diu kflneginne «ich häns oneh gedAht 
ir habet mirs noch vil wdnic her ze hinde hrftht, 
swier min eigen wflere und ich sin wflen pflac 
des hän ich alle zlte vil manigen trArigen tac» 

1744 «Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. • 
«ich hän an minem schilde sö vil ze tragen e 

und an miner brtinne: min heim der ist lieht, 

daz swert an miner hende, des enbringe ich iu nieht» 



1739, <j nu sagt waz ir mir bringet 

1740, 2 daz iu gäbe bringen solden degene. 

3 het ich mihs baz verdäht. 

4 her s«n Hiaaeii hefee bciht. 

1741, 8 der was i4och min eigen. 

4 den lolt ir mir gefnerei hau her in Stielen laat 
17tf , 4 d& mnos er wwtliche. 

1748) 1 ich h&m onch 3 gedäht. 

mir ist sin harte kleine noch her ze lande braht. 

4 nach im unt sime herren han ich vil manigen leiden tac. 
1744, 1 Daz ist verlorn ar>?beit. 

2 wie möhte ich iu iht bringen? ich hän vil ze tragene 
au halsperge unt an schilte, an uime helme lieht. 

5 Jane rede ihs niht dar nmbe deich mere goldei welle gem. (1786) 
ich hine aö vil se gebene deich iwer gäbe mac enb«rn. 

efak mort nnd swftne nmbe, die mir eint genomen, 
des möhte i<di vil arme noch se liebem gdte komen. 
nratiOiittuiiui»* 19 
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1745 Do sprach diu küncginne zen recken über al 1 1683 
«man sol dchoiniu wufcn tragen in den sal. ' inu) 
ir hclde, ir sult niirs fif {?cben: icli wils behalten lan.» 
cccntrittwen», sprach du Hagene, «daz wirdet nimmer get4n.i 

1746 Jane ger ich niht der cren, forsten wine milt, » 
daz ir zen hcrbergen trüegct mincn schilt j 
und ander mm gew\Tfen: ir sit ein künegin. 

daz eiüertu mich min vater niht: ich wil selbe kamer^ere sin.» 

1747 «Ow6 mtner leide», sprach d6 Eriemhilt i 
«war ambe wil min brnoder und Hagene stnen schilt > 
niht läzon behalden? si sint goAvarnof. 

und Wesse ieh wer iz tsete, ich riete im immer stnen t6t» 

1748 Des antwurtc mit zorne der herrc Dietrich . 
«ich pinz der hat gewamet die edelen fürsten rieh, \ 
und Hagcnen den kttenen, den Bürgenden man. 

nu zuo, y&landinne, du seit mihs niht geniezen l&n.» 

1749 Des schämte sicli vil sere daz Ktzclen wip: i 
si vorbtc lütterliclion den Dietriclies lip. 

dü gie si von in halde, daz si niht ensprach,; 
wan daz si swinde blicke au ir viandc sach. [ 

■ 

1750 Behenden sich do viengen zwßne degene: * 
daz eint! was her Dietrich, daz ander Ilagene. 

do sjjracli gezogcnlichen der recke vil gemeit 

«daz iuwer komen zen üiunen daz ist mir wa;rliche leit 

1751 Ihurch daz diu kOneginne alsd gesprochen hftt» j 
dö sprach Ton Tronege Hagene «des wirt wol alles rftt»< 
BUS redeten mit ein ander die zw6nc kttene man. y 
daz sach der kflnec Etzel: dar umhe er vrftgen hegan.| 

1745, 1 Diu frouwe hiez do künden den reoken über al, 
daz niemen tragen solde kein wäfen in den sal. 
3 ich sols behalten län. 

1747, 1 Ow6 mir der leide. 

3 Yon in niht tngea Iwen. 

1748, 3 unt Hagenen den starken. 

17<tö, 3 d6 gie si von in dannen, das si niht mere enspraeb. 

1750, 4 daz ist mir groezlichen leit. 

1751, 1 Do stuonden bi ein ander die recken lobelicb, 

Hagene von Tronege unt ouch her Dietrich 
in grozen zühten manigen, die ritter wol getan.. 

1751, 8 die reoken lobesam (18). 
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1752 «Dia msere ich weste gerne», sprach der künec ildi, ; 1690 
«wer jener recke waere, den dort her Dietrich ' (i79S) 
sö frinntlich enpfähet er treit vil höhen mnot: 

swer sin vater wsere, er mac wol sin ein helet gnoti 

1753 Des antwnrtem kflnege ein Eriemhüde man t 
«er ist gebom von Tronege, sin vater hiez Aldrtän. • 
swie hlide er hie gebftre, er ist ein grinuner man. \ 
ich Iftze inch daz schonwen, daz ich gelogen niene hftn.i 

1754 «Wie sol ich daz erkennen, daz er sd grimmec ist?» * 
dannoch er uiht cnwiste vil mauigen argen list, 

den stt diu kttneginne an ir mägen begie, ; 
daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hinnen Uß.\ 

1755 «Wol erkande ich Aldriäncn: der was min man^ 
lob und michel erc er hie bi mir gewan. I 
ich machet in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getriuwe was im ümeclichen holt. 

1756 D4 von ich wol erkenne allez Hagenen sint 
ez worden mtne gisel zwei wsetUchiu kint, 

er und von Spdnc Walther: die wuohsen hie ze man. 
üagenen sande ich widere: Waither mit Hiltegonde entran.» 

1757 Er ged&hte langer msere, diu w&ren 6 geschehen. T 
stnen frinnt von Tronege den hete er rehte ersehen, | 
der im in stner Jagende vil starken dienest bdt 

Sit framt er im in alter vil manigen lieben vriwent tdt 



1753, 2 sin vater hiez Adrian. 

1754, 2 noch dann er niht enwiste. 

3 den diu Icünigione an ir friunden begie. 

4 niht einen dannen komen lie. 

1755, 1 Wol erkande ioh Adrianen. 



19* 
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WIB BS lOHT Qi&S JR STUOMT. 



1758 



D6 schieden sich die zwöne recken lohellch, 
Hagene Ton Tronege, nnt onch her Bietxlcfa. 
dö blihtc über ahsel der Gtmtheres man 
n&ch einem hergeseUen, den er tiI schiere gewan. 



.1 



1696 

itTW) 



1759 Dö sah er Volkeren bi Giselhere stßn: 

den spaehen Tidelsere den hat er mit im gcu, . 
wand er ?fl wol erkande stnen grimmen mnot. ] 
er was an allen dingen ein ritter koene nnde goot. 

1760 Noch lipzon si die herren Af dem hove stein. « 
niwan si zwene aleine sach man dannen gän ' 
über den hof vil vorre filr eineu pahis wit. } 
die üz erwelteu degeue vorhten memaunes Dit 



der was Eriemhilde, üf eine hanc zetaL l 
d6 lühte in vor ir Uhe ir hdrttch gewant. i 
gennoge die si sähen si heten gerne bekant) 

1762 Alsam tier diu wilden wurden gekapfet an » 
die tibcrmüeten beide von den Hiunen man. \ 

do ersah si durch ein venster daz Etzelcu wip: ^ 
des wart aber betrfiehet der schoenen Eriembilde Up. \ 

1763 Ez mande si ir leide: weinen si began. . 

des bete michel wunder die Etzelen man, \ 

waz ir so schiere ertrüebet bete den muot. j 

si sprach adaz häX Hagene, ir beide küene unde gaot»| 

1758, 4 den er iril tebiere do gewan. 

1769» 1 Er sEcb den Tidelisre. 
a Volkftni den tU knenen. 

3 den tSnea grimmeii mnot 
er WM an allen tagenden. 

1760, 2 die aach man dannen gtn.^ 

4 die üa erweiten beide. 

1763, 2 ron manigem Hiunen man. 

4 des wart do vil trüebe der frouwen Kriemhilde lip. 
1768, 3 waz ir su sneile ertrüebet het ir hohen muot. 



1761 



Si gesizen vor dem hüse 
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1764 Si sprächen ziio der \Touwen «wie ist daz geschehen? ' 1702 
wand wir iucli niuwoliche haben vrö gesehen. dsoft) 
nie nieincn wart su küene, dvrz iu hat getan, 

heizet irz uns rechen, ez sol ini an sin leben gäu.» 

1765 «Daz wolde ich immer dienen, swer rseche rninin Idt: 
alles des er gerte, des WJßr ich im bereit. 

ich biut mich in zc füezen», sprach des küniges wtp:f 
«rechet mich an Hagenau , daz er vliese den lip.» ^ 

1766 garten sich lü balde sehzec k&ener man: < 
dnrh Eriemhflde willen si wolden hine gAn 

nnd wolden slahen Hagenen, den vil kienen man,; 
und oneh den lideUere. daz wart mit r&te getftn. 

1767 Do diu küneginne ir scar sö kleine sach, 

in eime grimmem muote si zuo den beiden sprach [ 
«des ir dk habet gedingen, des snlt ir abe gän. . 
jane dnrfet ir s6 ringe nimmer Hagenen bestfta • 

1768 Swie starc unt swie küenc von Tronege Hagene si, 
noch ist verre sterker, der im da sitzet hi. 
Volker der videlaere: der ist ein übel man. 

jane sult ir die beide niht sö lihte bestän.» i \ 

1769 D6 si daz gehörten, dö garte sich ir mer, , 
vier hundert sneller recken, diu küneginne hdr : 
was des \il genoete daz si in taete leit 

d& von wart sit den degenen vil michei sorge bereit. 

1770 D6 si vil wol gewAfent ir gesinde sach, ^ 
zuo den snellen recken din kflneginne sprach j 

17M, 1 Si «pr&ohen «fironwe htoe. 

3 wir haben lacli niuwellohe sö frö gemnot gMcben. 
nlemen ist 86 küene, ewers in hat getan« 

1765, 2 allez daz er wolde. 

1766, 1 Do garten sich zehanden wol sehzeo köener man: 

durch der frouwen liebe. 

1768, 1 der von Tronege si, • 

noch ist verre küener. 

4 jane snlt ir die degene. 

1769, 2 drin hundert melier reeken. 

3 das ei geraehe ir itit. 

4 tU miebel arebeit bereit. 

1770, 1 D6 Ii nn wol gewlfmt. 

. 9 sno den snellen degenen. 



1764, 2 wir habtn. iiieh niaweltehe «6 vrftwe gesehen. 
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«nu bitet eine wile: j& sult ir stille stftn. 

ich wü ander kröne zao minen vianden gftn. 

1771 Und hüeret itewize, waz mir h&t gctän 1709 

Hagene von Tronegc, der Gnntheres man.l (isis) 



ich weiz in BÖ flbermlleten daz er mir longent niht. 
sd ist onch mir onmiere, swaz im dar nmhe gesdht 



.1 



1 



1772 Do sach der videhere, ein küeuo spilemau, a 
die edelen küneginne ab einer stiegen gä,n ^ 
nider abeme liüse. als er daz gesach, 
Yolk^ der vil kflene zao stme hergesellen sprach 

1773 «Nn sdionwet, vriunt Hagene, wä si dort here g4t 

diu uns ane triuwe inz laut geladct hdt. 

in gesach mit küniges wibe nie so manegen raani 

die swert enheude trüegen, also striüichen g4n. i 

1774 Wizzet ir, friont Hagene, ob si in stn gehaz?i 
sd wil ich in daz rftten, ir hfietet deste baz 1 
des libes nnt der ^ren. j& danket ez mich gaot 
als ich mkh versinne, si sint vil zomec gemaot 



\mo\j 



1775 Und sijlT oucli sümeliche zen brüsten also wit, | 
swer sin selbes hüete, der tuo da/ enzit. j 
ich wijene si die liebten brünue drunder tragen:'' 

wen si d& mite meinen, daz kan ich niemen gcsageu.» \ 

1776 Do sprach in zornes rauote Hagene der küene man | 
«ich weiz wol daz iz allez ist üf mich getftn, ' 



1770, 3 ir aalt nodT stille stän. 

ja wil ich undcr krunc mit in sno minen vinden g&n. 

1771, 3 ich weiz in wol so küenen. 

1772, 1 ein vil küene mau. ^ 

3 nider nzme hüse. 

4 der vil wise recke. 

1773, 1 wä si her gät, 

din uns In untrinwen. 

3 leb gesach mit küniglnne. 

. 4 also striteclichen gän. 

1774, 1 daz si in sin gehas? 

sd rat ich in mit trinwen. 

4 si sint vil übele gemuot. 
177Ö, 3 ich wren si under stden die Testen prüune tragen. 

waz si da mite meinen. 
1776, 1 der vil küene man. 
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daz si diu lichten wäfen tragent an der hant. ^ 
vor den möht ich gedten noch in der Burgonden lant^ 

1777 Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestän, 1715 
ob mit mir wellent striten die Kriemhildc man? (isis) 
daz ]4zet ir mich beeren, als lißb als'ich }a st. > 

ich wone in immer m^ mit trinwen dienstlichen bt»- 

1778 «Ich hilfc iu sicherlichen», sprach der spilcman. j 

«ob ich uns liio onc?egene sa'he en künec j^An 

mit allen sinen reeken, die wile ich leben inuff/, 

so entwiche ich iu durch vorhte üz heile uimmer einen fuoz.»^ 

1779 «Kn Idne in got von himele, tU edel Volker. * 
ob si mit nur striten, wes bedarf ich danne m6r? 

Sit ir mir helfen wellet, als ich hftn vemombn, i 
s6 snln dise recken vil gewärlichen Jcomen«» * ^ 

1780 aNu ste wir voii dem sedcle», sprach der spileman.'; 
«si ist ein küneginne; und lat si füre g^ 
bieten ir die ere: si ist ein edel wip. 
da mite ist ouch getiuret unser ieweders Up. 

1781 «Nein durch mine liebe», sprach Hägens: 
«86 wolden sich versinnen dise degene 

daz ihz dnrch vorhte ta^te, und solde ich hine 'gen. 
ich enwU durch ir deheinen nimmer YOn dem sedele st^. 

1782 Jä. zlniet ez «ns beiden zcwAre hizcn baz. 
zwiu solde ich den eren, der mir ist gehaz? 
daz engetuon ich uimmer, die wile ich hän den lip. ! 
ouch enruochc ich waz mich lüdet des kimic Ktzelen wip.n^ 




1777, 1 weit ir mir gestan. 

ob mit mir stifiten wellent. 

1778, 1 sprach d6 der spUemaa. 

1779, 3 aU ich Temomen haa^ 

86 sidn dise degeoe tU gewärlichen gan. 
178(^ 1 sprach do der spilemaa« 

3 nnt län si für gän. 

4 an zühten unser beider lip. 

1781, 2 so wolden Uhte waenen. 

1782, 4 jane rauche ich waz mich hazzet. 



1780, 4 unser beidere lip. 

1782, 4 jane moebe ich was mich T^het. 
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. 1783 Der übermiiete Hagene leit über siniu bein \ 1721 
ein vil liehtez waten, üz des knöpfe seein > (i8S4) 
ein vil liehter jaspes, grüener danne ein gras. » 
wol erkandez Kriembilt, daz ez Sifrides was. [ 

1784 D6 si daz si^ erkand#, d6 gie ir trftrens nöt ^ 
stn gehilze diz was gold^, diu scheide ein porte röt | 
ez mande si'ir leide: weinen si .began. ^ 
ieh wsene ez bete dar mnbe der kttene Hagene getin.! 

1785 Volker der küene zöch näher öf der banc \ 
einen videlbogen starken, niichel unde lanc, ' 
gelich eime swcrte, vil scarpf unde breit. 

• d6 sftzen nnervorhten die zwßne degene gemeit 

1786 Na dühten ;ich s6 hdre die zwSne küenc msbi \ 
daz si nihf e^wolden TOn dem sedele stän 1 

dnrch niemannes yQrhte. des gie in an den fuoz \ 

diu edele küneginne und bdt in vinüichen graoz. \ 
• 

1787 Si sprach um saget mir, Hagene, wer h&t nAch in gesantJ 
daz ir gej^stet rtten her in ditze lant, ] 
nnd ir^HR wol erkandet waz ir mir habet getftn?'. • 

betet Jrgnote sinne, ir solt ez pilUcbe l&n.» 

1788 «Näch nw^ onsfwwie niemen«, sprach dö Hagene. \ 
«man ladete her ze lande drie degene: ' 
die heizent mine herren, so bin ich ir man. ) 
deheiner hovereise bin ich seiden hinder in»bcstan.ii 

1789 Si spraeh «nn saget mir mör?, zwin t&tet ir daz, . 
daz ir daz habet verdienet, daz ich in bin gehaz? \ 



1783, 1 Hageoe der starke der leit über bein. 

2 üz des kuopfe erscheio. > 

1784, 1 des gie si michel nöt 
4 iehiiHbi is bete Uagene ir se reisen getän. 

1785, 1. väkir der tU küene. 

8 ißch eime seerpfen ewerte, rü lieht vnde breit 

1786, 3 durdk debeine vorbte. 

1787, 3 zuo also starken leiden unt ich von^ h&n? ^ 

het ir rebte sinne, so bet irz pilHche län. 

1788, 4 bin ich vil selten in bestan. 

1789, 1 war umbe tat ir daz. 



1783, 1 leit über bein. 

1787, 3 uud ir doch wol wizzet waz mir von iu bequam (29). 
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ir sluoget Sifrlden, den minen lieben man: 

des ich anz an min ende immer gnuoc ze weinen Mn.» 

1790 Er sprach «waz sol des mere? der rede ist nu genuoc. 1728 
ich pinz et aber Hagene, der Sifrideii sluoc, (isai) 
den helt ze sinen banden. wie s^re er des engalt, \ 

daz dia vronwe Kriemhüt die schosnen Pritnhilde scalt! \ 

1791 Ez ist et ftne longen, küneginne rieh, ! 
ich hän es alles scnlde, des schaden scedelich. 

na rechez swer der welle, ez sl wip oder man. i 
ihn Wolde in danne liegen, ich h&n in leides vil get4n.» 

1792 Si sprach «nu hoert, ir recken, wa er mir lougent niht 1 
aller miner leide. swaz im da von geseiht, l 
daz ist mir vil unmsere, ir Etzelen man.» \ 

die ftbfflrmfleten degene ein ander s&hen si an. ^ » 

1793 Swer den strtt dft bliebe, s6 w»re dA gescheben 
daz man den zwein gesellen der 6ren mflese jeben, 

wan siz in stttrmen bdten vil dicke wol get&n. ^ 
des sich jene veimftzen, durch Torhte mnosen'si daz l&n.. 

1794 D6 sprach ein der recken «wes sehet ir mich an?| 
daz ich c dd loboto, des wil ich abo gan, 

durch niemamies gäbe Verliesen mincii lip. j 
ja wil uns verleiten des künec £tzeleu wip.» ^ 

1795 Do sprach da bi ein ander «des selben hkn ich muot. / 
der mir gsebe tttme von rötem goide guot, \ 
disen videlsere wolde ich nibt bestftn, 

durch sine s winde blicke, die ich an im gesehen bftn. ; 

1796 Onch eitome ich Hagenen von sinen jungen tagen:^ 
des mac man von dem recken lihte mir gesagen. 

in zwein und zweinzec stürmen hän ich in gesehen, : 
d& vil maniger vronwen ist herzenleide geschehen. 



1790, 1 «Waz sol der rede mere?» sprach er: «ir iit gennoo. 

3 einen helt ze sinen hauden. 
1792, 3 daz sol mir sin anm»re. 

4 sahen vMte ein ander an. 
1796, 1 Dö epraeh aber ein ander. 



1792, 8 das ist mir nnauBre (240). 
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1797 Er ant de? von Späne die trftten manigen sttc, t 1735 
d6 8i hie bf £tzeln vAhten manigen wtc (isss) 
zen Ären dem ktincgc: des ist vil geschehen. ^ 

dar ombe maoz man Hagenen der 6reii piUiche jehen. | 

1798 Daimoch was der reeke einer jftre ein Idnt \ 
das d6 die tomben wftren, wie grlse die nn sint! ' 
na ist er komen se witzen und. ist ein grimmec man.r 
onch treit er Palmongen, daz er vil ttbäe gewan.i> j 

1799 Da mite was Bescheiden <iaz da nicnieu streit, 
dö wart der küueginnc vil hcrzeulicben leit. 
die beide karten dannen: j4 vorhten si den tAt 
von dem videtere: des gie in sicherltcben ndt 

180Ü Do sprach der videKTrp «wir haben daz wol ersehea,; 
daz wir hie viiidc vinden, als wir <* horten jehen. ! 
* wir suln zuo den künegcn hin zc hove gan: , 
sone tar unser herren mit strite uiemen bestan.» ' 

1801 Wie dicke ein man durch vorhte manigiu dinc veriftt,} 
SW& s6 frinnt bi Crionde friuntlichen stät, ^ 
und hat er guote sinne, daz ers niht entuot. ' 
schade vil maniges mannes wirt von sinnen wol behuoti 

1802 «Nu wil ich in volgen», sprach dd Hagene. \ 
si giengen dft si fanden die zieren degene i 
in grAzem antpfange an dem hove st&n. < 
Yolkte der vü Icttene lAte sprechen began 

1803 Zuo den sinen herren «wie lange weit ir stön, i 
daz ir iuch lazet dringen? ir sult ze hove gSu \ 



1797, 3 det ist toh im tU geschehen. 

4 der dren wol too schiddea jehen. 

1798, 2 das dd tumben wiuren. 

4 da vor enkuiule niht gestän. ) 

1799, 4 des gie in wserliche nut. 

1800, 1 Do sprach der küene Volker. 

1801, 1 Wio dicke man durch vorhte. 

9 twft ad friunt frinnde MunUich gestat. \ 
8 dM en wislieha tnot 

1808, 2 . vil der degene. 

3 noch aa dem hove stan. 

4 lAte r&eCni began* 
1803» I Sr sprach sno sinen herren. 



1798> 4 daz er Sifride nam (23). 
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und hoeret an dem künege, wie der s\ gemnot.» 

dö sach man sich gesellen die beide icaene nnde guot^ 

1804 Der fBrste Yon Berne der nam an die hant i 1742 
Gnnfhem den riehen von Bnrgonden lant, t uui) 
Imfrit nam G^mdten, den TÜ 'kflenen man: 

dö sach man Rfledeg^ren ze hove mit Giselhere gftn. • 

1805 Swie iemen sich gesellet und ouch ze hove gie, 
Volker uudc Ilagcnc geschieden sich uie, 

niwan in eime stürme, an ir endes zit ! 
daz mnosen edele yronwen beweinen groezitcben stt- 

1806 Do sach man mit den künogon hin zo hove g&n • 
ir cd^ln ingesindes (usent kücner man, 

dar üher sohzec recken, die waren mit in komen: • 
die hete iu sime laude der küeue üageue genomen. . 

1807 Hftwart nnd ouch trinc, zwdn tz erweite man, 

die sadi man geselleclichen hi den künegen gftn. 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerUcher dcgen, ^ 
die sach man wol ir tagende vor den anderen jpflegen.. 

1808 Dö der voget von Uine in den palas gie, 
Etzel der riebe daz langer nibt enlic, ^ 

er spranc Yon sime sedele» als er m Icomen sach. i 
em gmoz sd rehte schcene von kOnege nie mdr geschach.\ 

lÖOy ('Sit willekomen, her Gunther, und oucli her Görnot, i • 
und iuwer bruoder Giselher. min dienst ich iu enbdt » 
mit triuwen vlizecUchen ze Wormcz über Rin. 
und allez daz gesinde sol mir willekomen sin. 



1804, 3 Irenvrit Gernöten. 

4 dd sah man €^«Uieren ze höre mit smem sweher gän. 
1805» 4 du miuMieii beweinen Hl sdioene jnnofronwen ntu 

1806, 3 mit in waren komen. 

1807, 2 die aah man IHnntltehe. ^ 

3 die heton sich bewegeo. } 

man aaeb si gröaer tagende in ir übermüete ptegen. • 

1808, 3 daz niht langer lie. ^ 

3 als er si komen sach. 

1809, 2 dem ich min dienst enbot. 

4 unt allez daz gedigene. 



1804, 3 Imfrit G^ötea nam, den küenen man. 

1807, 3 die giengen in e&eben (29). 
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1810 Nu Sit uns gröze willekomen, ir zwßne dcgene, ^ 1748 
Volkör der vil küene und oucli her Hagene, j (issij 
mir und miaer vroawen her in ditze lant. ^- ^ 

si hftt In boten inftnigen hin ze Rine gesant.» \ 

1811 Do sprach von Tronogo Ilagene ((des hän ich vil vemomeA 
waer ich durch niino lierren zen Iliunen iiiht komen, j 
s6 w(ere ich iu zen eren geriten in daz lant.» 
d6 nam der wirt vil edele die lieben geste bi der haut 

1812 Er br&hte si zem sedele dä er selbe saz. . 
dö schancte man den gasten (mit vlize tot man daz) 
in witen goldes schalen mete, m6raz nnde wln, 
und bat die eilenden grdze willekomen sin. 

1813 D6 sprach der kflnee Etzel «des wl ich in Teijehenj 



mir enknnde in dirre werlde lieber niht geschehen 
denne onch an in beiden, daz ir mir stt bek< 
des ist der kOneginne nüchel trüren benomen. 



1814 Mich nimet des michel wunder, waz icli iu habe getan, , 
sö raaiiigen gast vil edelen den ich gcwuuueu hau, 1 
daz ir nie geruochet komen in miniu lant. 

daz ich incb nn gesehen hfin, daz ist zen vrenden mir gewani» 

1815 Des antwurte Rüodeger, ein ritter hohgemuot, 
•ir muget si sehen gerne: ir trimvo diu ist guot, 
der miner vrouwen mäge so schöne kunnon i)flcgen. » 
si bringent in ze hüse vil manegen wseüicheu degeu.» ^ 

1816 An snnewenden äbent die herren wären komen 
in Etzehi hof des riehen, tü selten ist vemomen 



ISIO, 2 Volker der kfione. 

4 li hat in grosen trinwen vil dicke mich mnb iuch gemant. 
1811, 1 D6 apneh der starke Hagene 'daz haben wir wol Ttnomvdf 

3 zen Hiunen niht bekomen. ' 

4 die liebea geste zehant, j 
1812) 1 ünt brabte si zem sedele. 

3 in witen goldes schälen. 

1813, 1 Do sprach der künic der Hiunic. 

2 mir enknnde in disen sften. 

3 denne oneh an in recken, das ir ims her sit komen. 
des ist miner lironwen. 

1814, 8 das ir nie komen moehet her in minin lant. 
1816, 1 äls wir hän veruomen, 

warn si se Etseln bürge dem künic se hose komen. 

1814, 3 das ir nie raoohot komea ia mioin lant. 
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von alsö höhom gruoze als er die helde onptie. 

na was ouch ezzens zite: der küuic mit in ze tische gie. 

1817 Ein wirt bi sinen gesteii schöner nie gesaz. , 1755 

man gab in voUeclichen trinken unde maz: i (185S) 

alles des si gerten, des was man in bereit, 

man hete Ton den helden vil michel wunder geseit. 



XXX. AVENTIÜRE, 

W£B SI DEK SCHILT WAHT PJPLAGEN. 



181 Ö Der tac der hete nii ende und nähet in diu nahti 
die wegemüeden recken, ir sorge si ane vaht, 
wann si solden ruuwen und an ir bette gän. 
daz beredete Hagene: cz wart in sciere kunt get&n.- 

1819 Gunther sprach zem wirte «got Iftze inch wol geleben. 
wir wellen Türen sllfen: ir solt uns nrlonp geben. 



1816, 3 ein wirt nie ebie gerte i6 minneelidk enpfle. 

dar nach er cno dtn tisetaen ndt in tU Trolfebe gie. 

1817, 1 Bin künic bi sinen geeteo. 

3 unt allez daz si wolden. 

4 man hete von den degenen. 

5 Etzel der riebe het an bou geleit (1S59) 
sinen vliz kostenliche mit grOzer arcbeit, 

palas unde türne, kemenäten äne zal, % 
in einer wtten bfirge, nnt einen hSrliehen aal.v 
9 Den het er heizen bonwen, lane höeh nnt wtt, t (1860) 
dnreh dai ad vil der reeken in anohte saller aft.| 
&B ander ^ geainde, awelf ridie konige hgr 
unt vil der werden degmie, het er zallen Uten mer 
13 Denne ir künic ie gewänne, als ich vernomen hän. i (IMl) 
er lebt in hohor wunno. von mägen unt von man \ 
schallen unde dringen het der fürste guot, *. 
von manigem änellem degene: des stiiont im höhe der muot. i 

1818, 2 den wegemüeden degenen ir sorgens ane vaht. 

die h«Teo aolden mawea» 

1819, 1 got 19b inch mit freoden leben. 
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swenne ir daz gebietet, so kome wir morgen fruo.Vl 
er seiet von sinen gesten vil harte vroelichen duo. ; 

1820 Dringen allenthalben die geste man d6 sach. 1758 
Volker der küene zuo den Iliunen sprach \ (i864) 
«wie geturret ir den recken für die ftieze gän? » 

und weit irs lach niht miden, so wirt ia leide get&n. '. 

1821 S6 slah ich etellchem s6 BWjeren gtgen slac, \ 
h&t er getriawen iemen, daz erz bewönen mac) 

wan wichet ir ans reckanl jä dunket ez mich gaot | 
ez heizent allez degene und sint gellche niht gemnot.» ' 

1822 Dö der videlsere sö zomedichen sprach, \ 
Hagene der kflene hinder sich dA sach. \ 

er sprach «in r«tet rehte der kflene spileman. 
ir Eriemhilde helde, ir snlt zen herbergen gän. • 

1823 Des ir da habest willen, ich wiun iz iemen tue. \ 
weit ir ihtes beginnen, sö komet uns morgen fruo 

und lat uns eilenden hint haben gemach: ] 
ja Winne ez von heleden mit solhem willen ie geschaeh.»' 

1824 Do brähte man die geste in einen witen sal:j 
den funden si berihtct den recken über al • i 
mit vil riehen betten, lanc unde breit. 

in riet diu vrouwc Kriemhilt diu aller groezesten leit. 

1825 Vil manigen kolter sptehe von Arraz man d& sacht 

der vil liehten pfellel und manec pettedach * 
von arabischen stden, die beste mohten sin. 
dar Affe lägen listen: die g4ben hdrUchen schin. 



1819, 3 als ir uns gebietet, wir komeii morgen fimo. 

4 vil harte minnedichen dno. 

18S0, 8 üf die fiese gan? 

nnt weit iis inefa niht mlsen. 
1882» 2 über ahsel sach. 

4 ir Kriemhilde degene. 

1823, 3 iint lät xins wegemüeden. 

1824, 2 dar inne si sit nämen den tcetlichcn val. i 

da funden si gerihtet vil manigiu bette breit, 
in riet diu kiineginne. 

1825, 2 von vil liehten pfellen. 

3 80 et beste kendea tSn. 

oiieh lag in nf den enden von golde h8rBeher aehin. 



18S4, 8 dar inne sIt erstorben die waHieben man (88). 
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1826 Bin deeUdten härmln vil manogin man ^ sadi, , 
und von swarzem zobele, dar imder d ir gemach 
des nahtes scaffen aolden unz an den liebten tac. . 
ein kflnec mit sim gesinde nie sd hdrllch gelae. i 

1827 «Owe der nahtseldei», sprach Gisellier daz kint, 
«und owo niiuer friuiidc die mit uns komen sint , 
swic et oz min swester so güctlichc crbOt, 
ich färbte daz wir mflezen von ir schulden ligen tAt» 

1828 «Nu läzct iuwer sorgen», sprach Ilaj^cne der degen. 
«ich wil noch hinte selbe der sciltwaclic pflegen, 
ich trouwe iuch wol bchüetcn unz uns kumet der tac. ^ 
des Sit gar än angest: so genese dauuc swer der mac»; 

1829 Dö nigen si im alle und sagten im des danc i 

si giengcn zuo den betten. diu wtle was nibt lanc 1 . 
daz sich geleget hcten die wsetlichen man. 
Hagene der kfiene der belt sieb w&fen began. l 

1880 Dd spracb der videlsre, ToMr der degen, 

«Tersmftht ez in nibt, Hagene, so wolde ich mit in pflegen 
der sciltwache btnte nnze morgen frao.» 
der hett vil minnedlche dancte Yolk^ dno. 

1831 «Nu löne iu got von himele, vil lieber VolkÄr. . 
zallen minen sorgen son gerte ich niemen mör, 
niwan iuch aleinc, swä ich bete not. 

ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der t6t» 

1832 Do garten si sich beide in liehtez ir gewant. 
dö nam ir ietwedere den schilt an sine haut, 
und giongen üz dem huse für die tür stän. 

do pllageu si der geste: dsu was mit triuwen get&n.. 



1764 

(18701 



1836, S iint oach von Bwanem sobele. 

3 des nabtes solden schaffen. 

4 ein künie mik sinen frionden. 

1827, 2 (lic mit mir komen sint. 

3 mir güetlich erbot. 

1828, 2 icli -wil der schiltvvache noch hinte selbe pflegen. 

ich behüüte iuch woi mit triuwen. 

4 das wi»et, anelle degene. 

1829, 3 das tieb engettefe hdten die eilenden nura. 

Hagene der starke sich d8 wUm begu. 
1831, 1 edel YolkSr. 

1838, 8 16r die tor d6 stla. 

d5 hnoten si der degeiM. 
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1833 Volker der snelle, zuo des sales want » 1771 
sbien se&t den gaoten Uliil er von der haut l um) 
dd gie er hin videre, die Yideln er genam: • 

d6 diende er stnen firimiden als ez dem beide gezam. 

1834 Undcr die tür des hüses saz er üf den stein, f 
küener videherc wart nie delioin. 

dö im der seilen dcenen sö suozlich erklanc, 
die stolzen eilenden sagtens Volkere danc. i 

1835 Dö klnngen stne selten daz al daz hüs erdöz. | 
s!n eilen zno der fuogc diu boidiu wären gr6z. , 

stiezer unde sonfter videlen er hoc^an: \ 
do entswebete er an den betten vil manegen sorgenden man.\ 

1836 D6 si entslftfen wären und er daz ervant, 

dd nam der degen widere den sdult an die hant, * 

und gie üz dem gademe für den tarn stän, . 
und hnote der eilenden vor den Kriemhilde man. ; 

1837 Des nahtes wol enmitten, ine weiz iz ^ geschach^ 
daz Yolkdr der kflene einen heim schlnen sach ^ 
letre ta einer vinater. die Kriemhilde man ^ 
wolden an den gesten scaden gerne hftn getftn. l 

1838 Dö sprach der videlaere «friunt her Hagene, \ 
uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene. 1 



1883, 1 Volktr der tü snelle. 

2 leinte Ton der haot 

4 als es dem degene gesam. ^ 

1834, 3 dii^ sunne nie beschein. 

4 sagten im des grösen daae. 

1836) 3 senfter unde süezer. 

4 do enswebter an dem bette. 

1836, 2 den schilt an sine hant. 

du gie er üz dem hüse iür die türe stan 
unt huote siner friande. 

1837, 1 NIeh dem Arsten slStfe, ich w»n es 8 gesehaeh, 

Yolkk' der vU kfiene. 

5 "k Kriemhüt dise redcen hete dan gesant, . (inf) 
si sprach «ob irs alsö Tindet, dnrch got s8 sit gemaai [ 

das ir da slahet niemen wan den einen man, 

den nngetrinwen Hagenent die andern sult ir leben lan. 

1838, 1 nn seht, her Hageae. 

jaue simt mir diz miere nibt ze dageue. 

1838, 3 J& simet uns nn beiden stdn aesamene (84). 
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ich sihe gewäfent Hute vor dem liüse stcn: 

als ich mich versiune, ich wseu si wellent uns besten.» 

1839 «86 swtget», sprach dA Hagene, «Iftt se uns her näher baz. 1777 
d si unser werden innen, sd ynii hie hehnevaz (i884) 
yemu^ mit doi swerten Ton unser zwder hant 1 

si werdent Kriemhilde hin wider flhele gesaut» ' 

1840 Ein der Hiiincn recken vil schiere daz gesach, 

daz diu tür was behüetet: wie baldc er do sprach! \ 
ödes wir dä beten willen, jan inng es niht ergän. s 
ich slhe den videisere an der sckiitwache stän. \ 

1841 ]>6r treit ti stme lionbte einen hehn glänz, 
lüter nnde herte, starc nnde ganz. | 
onch lohent im die ringe sam daz fiwer tnot. 

bt im stöt onch Hagene: des sint die geste wol behnot.»! 

18.42 Zebant si karten widere. do Volkör daz ersach, 
wider sinen gesellen er zorneclicben sprach ' 
«nu lät mich zuo den recken von dem büse gfin: 
ich wil vragen msere der yrouwen Kriemhilde man.» 

1848 «K^ dtnrcb mine Hebe», sprach dd Hagene. | 

«komet ir yon dem hüse, &e snellen d^ne ' 

bringent inch mit swerten Uhte in sölbe ndt, 

daz ich in mflese helfen, wffiTB aller mtner mAge t6t 



1838, 3 ja sih ich mit gewaefen dort her lipte g^ 

1839, 1 «Nu swiget*), sprach dö Hagene. 

3 mit swerten verrucket von der minea hant. 

si werdent bint ir frouwen. 
1841, S ' veite nnde ganz. 

ovch l«heiik sine ringe. 
1843, 1 Zehant ai vider klrteo. 

2 zuo sime hergesellen. 

3 lät mich zuo den recken. 

4 ich wil vrign der nusre. 

1843, 1 sprach Hagene der degen. 

weit ir deheines strites mit den beiden pflegen, 
so bestent si iuch mit swerten unt bringent iach in not. 
so müese ich in helfen. 



1842, 2 sno sfme geseUen. 

1843, 2 komet ir luo den recken ds dem gademe (89), 

al bringent ineh mit swerten lihte in aoihe n6t. 

20 
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1S44 6d wir danne beide koemen in den strit, * I78g 

ir zw6ne oder viere in einer kurzen zlt (imd 
sprangen zno dem büse nnd tseten uns diu leit 
an den alftfenden, din nimmer würden verkleit» 

1845 Dö sprach aber Yolk^ «sö l&t doch daz geschehen,! 
daz wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, ' 
daz des iht haben longen die Eriemhilde man, \ 
daz si nngetrinweliche vil gerne hdten gjtftn.» 

1846 Zehant dö rief in Volk§r hin engegene 
«wie get ir sus gewafent, ir snellen degene? 

weit ir solchen ritcn, ir Eriemhilde man? i 
dar snlt ir mich ze helfe und mlnen hergeseUen hAn.» I 

1847 Des antwurte im niemen. zomcc was sin muot. 
«pfi, ir zagen boese», sprach der helt guot, 
«wolt ir släfendc uns ermordert han? | 
daz ist so guoten beiden noch vil selten her get4n.»l 

1848 D6 wart der küneginne rehte daz gcseit 
daz ir boten nibt en\vurben. yon schulden was ir leit 
d6 fuogte siz anders: vil grimmec was ir muot. ^ 
des muosen sit verderben beide küene unde guot | 

1844, 2 iwtoe oder viere. 
8 die sprnngeii sno den buse» 

1845, 2 daz wir si innen bringen. 

3 daz des niht haben longen. 

4 daz si vil mortliche gerne beten getan. 
1846^ 1 Dö Bprach der rideUere den Hiuncn yaste nach. 

2 war ist iu su gäch? 

weit ir schaden riten. 

1847, 2 spradi der degen guot. 
4 du ist gaoten degenen her vil selten noeh getliu 

1848, 8 d8 ftiogte sis stt anders. 
4 des muosen At engelten degene küene nnde gnot 



184A| 1 D8 lief der videtere in die mcnege 

«wie gdt ir sns gewafent, snelle degene (40). 
1847, 4 her vil selten getan. 
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1849 «Mir knolent sö die ringe»: sö sprach Volker. 1787 

«jfi wa?n flin naht uns welle nu niht wem mßr. (1894) 
ich kiusez von dem lüfte, ez ist vil schicro tac.» » 
dö wählen si der manigen, der noch sUt'ende lac. \ 

1850 Do erschein der liehte morgen den gasten in den sai. , 
Hagene begonde wecken die recken Ober al, < 

* ob 8i zno dem mflnster zer messe weiden gftn. \ 
nftch Biten kristenlichen man tü Unten began. ' 

1851 Si sangen ungeltche, daz dA vil wol schein, 

kristen unde heiden, die wären niht enein. 

dö wolden zuo der kirchen die Guntheres man; 

si wären von den betten al geliche gestän. « 

1852 Do na:ten sich die recken in alsd gnot gewant, 
daz nie beide ^6re in deheines kflneges lant 

ie bezzer Kleider brfthten. daz was Hagenen Idt 
er sprach «Jä snlt ir beide bie tragen anderin kleit. 

1858 Jä sint ia doch gcnnogen din msere wol hekant. | 

"nu traget für die rösen diu wäfen an der hant, ^ 
für scapel wol gesteinet die liehten heline guot, 
Sit wir wol erkennen der argen Kriemhilde muot. , 

1854 Wir müezen hiute striten, daz wil ich iu sagen, j 
ir snlt für siden hemde die balsperge tragen, l 
nnde fOr die mentel die gnoten scbilde wlt, l 
ob iemen mit in znme, £iz ir vfl werllche sit 1 



1850, 2 Hagen begonde Tragen. 

3 ob si zem munster wolden zuo der messe gän. 

1851, 2 die sogen niht enein. 

1852, 3 bezzer kleider brahten, ^ 

4 er sprach «ja sult ir degene. 

1853, 1 Nu sint iu doch gennogen. 
4 e& wir 88 wol erkenneB. 

1854, 2 die liebten pronne tragen. 
8 die Testen soldlde wft. 

30* 
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1855 Mine vil lieben herren, dar zuo mäge und man, | 1793 

ir sult vil willeclichen zuo der kirchen gän, • am 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwcr nöt, 
und wizzet sicherlichen daz aus uäJiet der t6t 

1856 Irn sult oucli niht vergezzcn, swaz ir habet getän, \ 
und sult vil vlizecliche dä gein gote stan. - 

des wil ich iuch \\aiiien, recken vil her. ^ 
ez enwelle got vuu liimclc, ir verncmet messe nimmer mer.» 

■ 

1857 Bus giengen zuo dem mOnster die forsten nnd ir man./ 
td dem inrdnen vrithove d& hiea si stille st&n I 
Hagene der kttene, daz si sich schieden niht 

er sprach cjft weiz noch niemen waz von den Hliinen nns geschiht 

1858 Leget, mine friunde, die Schilde filr den fuoz, 
und geltet ob iu iemen biete swachen gruoz, \ 
mit tiefen verrh wunden: daz ist Hagcnen rat; ^ 
daz ir so werdet fanden daz ez ia lobeiichen st4t.»i 

1859 Volker unde Hagene, die zwene giengen dan t 
für daz wite münster. daz wart durh daz getan, i 
daz si daz wolden wizzen, daz des küneges wip ^ 

. mfiese mit in dringen: jä was tü grimmec ir Itp. | 

1860 I>6 kom der wirt des landes nnd ouh sin schoene w^. 
mit rtchem gewande gezieret was ir Up, 

der vil snellen recken, die man sach nüt ir vam: \ 
dö k6s man höhe stoaben Ton den Kriemhilde sdianLi 

1861 DA flor küiioc riebe sns gewäfent sach 

di<' kiinefre und ir gesinde, wie balde er dö spracht 
«wio ^ihe ich friunde mine under helmen gan? ^ 
miiät leit üf mine triuwe, and hU in iemen iht getän. \ 



1856, 2 unt sult vil vlegeliche. 

3 ir mit sin gewamet, reoken tht hiae» 

1857, 2 df den TTÖnen kirehof. dd Um fi stille stikn. 
1859, 2 8t6n für das mCburter. 

4 mit in dä^üese dringen. 
1880, 2 mit vil richem gwtnde. 

3 der recken gennoge. 

4 von der küniginne schsm. 
1861, 1 Do der künic Etzel alsus gewäfent sach. 

die recken von dem Bine. 
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1862 Ich Solz In gerne bflezen smie si danket gnot. 1800 
hSA lernen in beswffiret daz herze und onch den mnot, ■ (mr) 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit 
swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit» 

1868 Des antworte Hagene «uns h&t niemen niht getftn. 
ez ist Site miner herren, daz si gewftfent gftn 
zallen hdhgeziten ze vollen drien tagen. i 
swaz man uns hie getffite, wir soldenz Etzelen sagen. »\ 

1864 Vil wol hdrte Erienihilt waz Hageue d6 sprach. . 
wie rehte fientliche si im nnder dongen sachl ' 
sine Wolde doch niht melden den site von ir lant, ; 
swie lange si den hfite zen Borgonden bekant. 

1865 Swie grimme nnd swie starke si in yient wsere, 
het iemen gesaget Etzehi din rehten miere, 

er hete wol nnderstanden daz doch slt dä geschach. 
durch ir yil starken ttbermnot ir deheiner ims verjach, 

1866 Do gie vil gruziu menege mit der küneginne dan: 
done wolden dise zw6ne idoch niht li6her stän ' 
zweier bände breite, daz was den Hinnen leit 

jft mnose si sich dringen mit den hdden gemeit 

1867 Etzcln kameraere diüite daz niht guot: i 
ji\ beten si den recken erzürnet do den muot, } 

wan daz sine torstcn vor dem künege hßr. ^ 
dd was vil niichel dringen unt doch niht anderes mer. 

1868 D6 man dd, gote gediende unt daz si wolden dan, . 
vil balde kom zen rossen vil manec Hinnen man. * 

1862} 1 Ich sol in gerne buezen. 
4 swie si mir f^ebietent. 

1863, 1 Do sprach von Tronege Hageue. 

4 het uns iemen iht getan, wir foldens In bilHche sagen. 

1864, 1 Wol h6rt din künigüme. 

8 die Site tod Ir l«nt, 

Bwie lange eis dä heime mit fremden hdte bekant, 

1865, 3 er het iz nnderstanden, daz oiht da wser geschehen: 

si liezenz durch ir ühennnot, daz sis im wolden niht Teijehen. 

1866, 1 Du gie diu küniginne mit grdser menege dan. 

3 drier trite breiter. 

4 mit den degeneu gemeit. 

1867, 1 Die Etzein kameraere. 

1868, 2 d8 kdmen dl sen rossen. 

1864, 1 Wol horte Kriemhilt. 
1868, 2 do körnen zen rossen. 
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d6 was bl Kriemhilcle tü manee sdusnia m^t: i 
wol siben tftsent degcne bl der kOnegiime reit { 



1869 Kriemhilt mit ir vrouwen in dia Tenster gesaz | 

zuo Etzeln dem riehen: vil liep was im daz. 

si wolden schoiiwen ritcn die beide vil geraoit. i 

hey waz vremder recken vor in üf dem hove reitl 



1807 

(1910 



1870 Dö was ouch der marschalcli mit den knehten komen,'; 
Dancwart der tU kttene: der het zuo zim genomen < 
stns berren ingesinde TOn Bnrgonden lant \ 
diu ros man wol gesatelet den kflenen Nibelungen yant t 

1871 Do si zen rossen kdmen, die kflnige und ir man,| 

Volker der starke räten began, ; 

si seiden bühnrdieren näch ir landes siteii. 

des wart von den beiden sit yü h^rlick geriten. < 

1872 Der lielt het iu geraten des si doch niht verdroz. 
der bübort nnt daz scallen diu wurden beidin gröz. 
tf den bof yü wlten kom vil manec man. ^ 
Etzel nnde Eriembilt daz selbe sehonwen began.' 

I 

1873 Uf den bühurt kömen sehs hundert dcgene 
der Dietricbes recken, den gesten zegegene. 

1868, 3 ouch WM bi Kriemhilde. 

1809, 1 In des Mies Tenater Eriembilt gesaz;, 

mit msniger scbcBnen fromran, mit frenden &ne bax. ' 

Bisel der rtohe geeu oneh «lo tit nider, ' 

unt s&hen kurzewüe Ton den gaoten recken sider. 
1870| 1 Nu was ouch in der mancbalc mit d«i rossen komen, 

Dancwart der snelie: er het zun zim genomen. 
4 den eilenden recken vant. 

1871, 2 Volker der küene raten do began. 
4 des wart von den degenen. ' 

1872. 1 Uf den hof vil witen kom du manic man. i 

Btsel nnde Kriemhilt es ^en sUes sn. ^ 

bnhnrt nnde schsllen din beidin wurden grös \ 

Ton kristen nnd Ton beiden, wie Intsii iemen da ytt*drdsl 



1878, 1 



alzehant geriten 
die Dietriehes recken in bdchvertigen siten. 



1869, 2 zuo Etzeln dem neben, da si die recken saoh (24). 
1873| 1 Üf den buliurt kömen sebs hundert degene 
der Dietriches recken, rieh und edele (40). 
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si wolden knrzewUe mit den Burgonden h&n. , 
het erB in gegminen, si hetenz gerne getftn. ; 

1874 Hey waz guoter recken in dä näch reit ! » 1812 
dem hcrrcn Dietriche dem wart daz geseit. {I9i9} 
mit Guntberes mannen daz spil er in verbot. » 

er Yorlite siner manne: des gie im sicherüchen n6t. 

1875 Do dise vone Berne gescheiden wären dan, \ 
do kumen von Becbelären die Rüedegeres man! 
fünf hundert under schüde für den sal geriten: ^ 
liep wm dem marcgräven daz alz Mten yeimiten. 

1876 DA reit er wlsUchen ziio zin dnrh Üe schar 
und sagete sinen degenen, si wsaren des gewar, 
daz in nmmaote wsBren die Gnntheres man: 

ob si den bühort liezen, daz wnre im liebe getto. 

1877 Do si Ton in geschieden, die helde yü gemeit, 

dö kdmen die von Düringen, als nns daz ist geseit, 
unt der von Tenemarken wol tüsent küener man. , 
Ton Stichen sach man vliegen vü der tmnzüne dan.^ 

1878 Irnfrit unde Häwart in den bühurt riten. 
ir beten die von Rine vil stolzlicb erbitcn: 

si buten manige tjoste den von Düringen laut. i 
des wart von stieben dürkel vil manic b^rlicber rant. i 



1873| 3 mit den gesten hän. i 

do eawolde en in niht goninn: Ir hetre hies eis baldo lin. • 

1874. 1875. <2a/tr 

Hit Gnntlieiet naiinen das spil er in T«i1»6t 

er vorhte tHaax degene: des gie im groziu ndt. . 
d6 kdmen von Becbelären die Rüedegeres maa: • 
dar umbe dö der edele starke zürnen bef^an. 

1876, 1 Er kom zuo zin vil balde gedrungen durch die schar. 

1877, 1 Bö sich die von in schieden, als uns ist geseit, 

dö körnen da von Düringen beide vil gemeit, 
unt di« Ton TmuoMßun, 
1878« 1 Hliwart vnt oach Imfirit geielleeliehe ritm. \ 
des waren die Ton Bise in b6ehTertigen eiten» \ 



1878, 8 Ii wolden, Iranwtle mit den Burgonden haben. 

d6 enwolde en in niht gönnen, er hies sis^balda reftragen (84)« 



ZXXI. AYENTIUBB 



1879 D6 kom der li^e Bloedelln mit drin tftsent dar.« 1817 
Etzel ande Eriemhilt nkmea sin wol war, l (ms) 
wände vor in beiden dia ritterschaft gescach. 

din kflneginne ez gerne dnrdi leit der Bnrgonde sadL ^ 

1880 Scrütän unde Gibeche üf den bühnrt riten, \ 
Kämunc und Hornbogc, ndch hiunischen siten. 

si hielten gegen den beiden von Burgonden lant. « 
die scefte draeten höhe über des kttneges sales want j 

1881 Swes lernen 6k pflsege, 86 waa ez niwan schaL 
man h6rt von sdiilde atcezen palaa onde aal | 
harte Iftt erdiezen von Gnntheres man. \ 
den lop daz sin gesnide mit grözen Aren gewan. 1 

1882 Do was ir kiirzewilc s6 michel und s6 gröz, * 
daz dnrcli die kovertiure der blanke sweiz dö flöz 
von den vil gnoten rossen diu die Uelde riten. 

si versuocbtenz an die Hiunen mit vil lioliverten siten. ^ 

1888 D6 sprach der ?idel»re, YoUcdr der spfleman, ^ 
«ich w«n nns diae re<^en tOrren niht beatftiL 



1879, 1 Bö kom ondh mo dem Aeballe der herre BlosdeUh (im) 

mit tusent siber recken: die tftten cl& wol BChin 
wie si riten künden. sich httop gröz nngemach. 
Kriemhilt ez vil gerne. 
5 Si gedäht in ir muote, als cz was nach geschehen, \ 
«geschah iemen von in leide, su möhte ich mich versehen 
daz ez erhaben wurde, an den vinden min 
wüxi» ich wol effoofaMt dei wolde fSßt in «agMft aia. 
1880^ S Homboge tmt BämmMS. 

8 vm BnrgondeB lant», 

4 mit kreften ISr d«8 mIm waat. 

1881, 1 Swei da iemon pfl»go. 

4 mit grozen Sren da gewam. 

1882, 1 so lanc unt ouob so gros. 

3 von den vil guoten marken. 

4 si suohtenz au deu JEIiunen in vil hochvertlichen siten. 
1888, 1 Yolk&r der küene man. 1 

1879, 1 J>t kom der herre Bloedel, mit im drin tusunt, 
geilten zno dem schalle: die taten da wol knnt 
daz ir ieslicher wol ein recke was. 
Kriemhilt ez gerne dnrch leit der Bnrgonde sach (47), 

1882, 1 80 lanc unt so groz (236). 
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ich hörte ie sagen ma3re, si wfereii uns gehaz. « 
xwme ktindez sich gefüegen zwäre niemßre baz.»! 

• 

1$84 aZen herbergen füoren», sprach aber Volkßr, \ i 
asol man uns die mtiTc, und riten danne 
gegen äbende, so des wirdet zit. 
waz op diu kimeginne lop den Borgonden git?» 

1885 Bö sähens einen riten sÖ weigerlichen hie, ' 
daz ez al der Hiunen getet deheiner nie. 

jä moht er in den zinnen wol haben herzen trüt. 
er fuor sd wol gekleidet sam eines ritteres prüt • 

1886 Dd sprach aber YoMr «wie möhte ich daz verlftn? 1 
jener trftt der vronwen mnoz ein gepinze hftn. - 
ez knnde niemen geseheiden: ez gd,t im an den Up. j 
Jane moche ich ob ez KOme des kttneo Etzelen wip.». 

1887 aNein durch mine liebe», sprach der künec san. t 
«ez wizent ans die linte, ob wir si bestän. 

ir Iftt iz beben die Hinnen: daz f&eget sich noch baz.» 
dannoch der kfinec Etzel bi der ktlneginne saz. 

1888 «Ich wil den bühurt m^ren», sprach dö Hagene. 
«lät die vrouwon schouwen und die degene, 
wie wir künnen riten: daz ist guot getän. 

man git doh lop dehcinen des künec Guntheres man.» 

1889 Volker der vil snelle den bühurt wider reit, 
daz wart sit maniger vrouwcn groezlichen leit. 

er stach dem riehen Hinnen daz sper durch sincn lip: 
daz sach man sit beweinen beide maget unde wlp. 

1888y 8 das ei nns traogen has. ^ 

nnne kundez sich s«r werlde zwäre nimmer fuegan baz. i 
1 sprach der küneo her, | 

sol man na die moere. 
4 lop den unkunden git? 

1S85, 2 tet deheiner nie. 

j& mohter in den Tensteni« 
4 er WM BÖ wol geUeidel aam ^na tÜ Trerden ritten brikt. 
1888, 8 das konde niemen wenden. 
1888 fehlt. 

1889} 1 «Ine mag es niht gelazen», sprach du Volker, v/ . / 



den bühurt reit er widere: 
stach er dem riehen heiden. 




1884, 2 sol man die moere (234). 



814 xm lynriiDBi, 

1890 Vil harte hnrtedtche Hagene und stne muiA i827 
mit sebzec siner degene rlten er began \ usm) 
nftch dem videlflere, d& daz spll gemcL . 

Etzel nnde Eriemhilt ez besceidenllcheii sach. | 

1891 Done ^volden die künege ire spileman | 
bi den fianden niht äne huote län. 

dä wart von tüsent heleden vil kunstlich geriten. i 
si täten daz si wolden in vil höhverten siten. ; 

1892 D6 der riche Hinne ze töde was crslagen, i 
man hörte sine mäge wnofen mide klagen. \ 
dö vrägte al daz gcsinde «wer hät ez getän?» 
«daz h4t der videkere, Yolkör der küene spileman.» 

1893 N&ch swerten imd n&ch scMden riefen d& zehant 
des marqsr&ven m&ge yon der Hinnen lant: 
zi volden Yolkdren ze tdde erslagen h&n. 
der Wirt üz eime venster vil sdre gfthen began. 

1894 Do liuop sieb von den liutcn allenthalben schal. < 
die künege und ir gesinde erbeizten für den sal. i 
diu ros ze rucke stiezen die Burgouden man. > 
du kom der künec Etzel: der herre ez scheiden began. 

1895 Ein des Hionen mäge, den er b! im Tant, ' 
ein TÜ starkez wäfen brach er im tz der liant: '| 
dö slnoc.ers alle widere: wand im was vi! zom.' [ 
«wie het ich minen dienest an disen heleden verlorn) 



1890, 1 Do rahte hortecUche Hagene nach im dan. \ 

3 da diu tjost geschach. 

1891, 1 Done wolden ouch die künige. 

2 niht Ine Iidfo Iftn. 

4 in vil höehrertliclien dtan. 

1892, 2 weinen nnde Uegen. 

4 dö sprächen die das slhen «du hftt der starke spfleniaa!» 

1893, 3 dö wolden ei den epileman. 

4 serc gähen dö began. 

1894, 2 die Guntheres recken erbeizten über al. 

3 die künige unt al ir man. 

4 der helt ez scheiden began. 

1895, 1 den er da bi im vant. 



1890, 1 Harte hurteclichc Hagene do quam (29). 
1894, 2 . . . • erbeizten die Guntberes man (24). 
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1896 Ob ir hie bi mir sltteget disen spileman», 1833 
sprach der kflnec Etzä, «daz waere missetftii« 0940) 
ich sach yil wol sin rüien, do er den ffinnen stach,' 
deiz ftne sine schulde von eime striche gescach. i 



1897 Ii' müezet miiie geste vride läzen hän.» » 
dt wart er ir geleite. dia ros diu zöh man dan ^ 
zno d^n herebergen: si heten mancgen kneht, i 
die in ze dieneste mit ylize wären gereht. ' 

1898 Der wirt mit sineii friunden in den palas gie. \ 
zorn er mer deheinen da niht werden lie. ' 
dö rillte man die tische, daz wazzer man in truoc. 
da heten die von Rine starker vinde genuoc. 

1S99 die herren gesffizen, des was harte lanc. ^ 

diu Kriemhilde sorge si ze sere twanc. 

si sprach afürste von Berne, ich suoches dinen rät,' 

helfe und genäde: min dinc mir angestlichen stät» 

1900 Des antwurte ir Hildebrant, ein recke lobelich, > 

. cswer sieht die Nibelunge, der tuet iz ftne mich, 
durch deheines scatzcs liebe. ez mac im werden leit: 

si sint noch ombetwnngen, die snellen ritter gemeit» 

1896, 1 Ob ir nu disen spileman het dar umbe erslagen, | 

ich hiez iuch alle haben, daz wii ich iu sagen. «- 

4 deiz äne sinen willen. 

1897, 4 die in se dienste wären mit allem vlize gereht. 

1898, 4 d6 heten die Ton B^e starker Tihde dä gennoe. 

5 Swie leit es Btseln wsere, gewftfeat manige ichar \ (IMS) 
sach man nach fürsten dringen, unt wol ze vlize gar, 

da si zen tischen giengen, durch der geate haz. 
ir mäc si rechen wolden, ob sich gefüegen künde das«l 
9 «Sit ir gewäfent gerner ezzet danne bloz», * (IMI) 

sprach der wirt des landes , «diu unzuht ist ze gröz. 
swer aber minen gesten hie tuot deheiuiu leit, 
es gSt im an sin hoobett das t& in Hinnen geseit» 

1899, 1 daa vas harte lane. 

3 8i alse flre twane. 
ii i^raeh aherre Dietrieh. 

1900, 1 Dd spraeh für sinen herren Hildebrant der ellena rieh/ 

4 die snellen degene gemeit. 

6 Si sprach njä hat mir Hagene also vil getan, * (tM3) 
er morte Sivriden, den minen lieben man. 

der in üz den andern schiede, dem waßr min golt bereit, 
engaltes ander iemen, daz waer mir inneclichen leit. 
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1901 Do sprach in sincn zühten dar zuo her Dietrich 1838 
((die bete lä beliben, küneginne rieh. (1949) 
mir hahent dine mäge der leide niht getän, i 

daz ich die degene kflene mit strite welle bestAn. 

1902 Diu bete dich lützel trct, vil edclos fiirsteE wlp, \ 
daz du dinen inagcn rietest an den lip. | 
si koracn üf gcnadc her in ditzc lant. , . 
Sifrit ist unerrochen von der Dietriches haut» \ 

1903 Dö si der untrinwe an dorn TJemer nine vant,t 
dö lobetes aisd baide in Blcsdelines hant ( 

eine wite marke die Nuodunc ß besaz. | 
Sit dö slaoc in Dancwart, daz er der g&be gar vergaz.! 

1904 Si sprach tda sott mir helfen, herre Bicedelln. 
Jft sint in disem hüse die ytande min, 

die Stfriden sinogen, den mlnen lieben man. | 
8wer mir das hilfet rechen, dem bin ich immer uniäßttkiLi 

1905 Des antwurte ir Bioedel «vrouwe, nu wizzet daz, 
jan getar ich in Tor Etzein geraten keinen haz, \ 
wände er dlne mftge vr6we gerne siht 1 
tiet idi in iht ze leide, der kOnec yertrtlege mir tSn, ]iiht»j 

1906 «Neinä, hcrrc BI(rdoI, ich pin dir immer holt 
jä gib ich dir zo miete silbcr uiide golt, 

und eine maget schaMic, daz Nuodungcs wip: ' | 
so maht du gerne triuten den ir vil minneclichen lip.l 



1900^ 9 D6 sprach meister Hildebniit «wie knnde das gesdiehan^ (ms) 
das oMii in hi in alüege? ieh lieie iaoh das getehen, t 
ob man den helt bestuende, sich hüebe Uht sin ndtj 
daz arme unde riebe dar nmbe mnesen l^en tdt 

1901, 4 daz ich die edeln degene. 

1903, 1 Dö si an dem Bernsre den willen niht envant ; 
2 an BloBdelines hant. 

1904, 2 ez sint in disem büse. 

4 der mir daz hilfet rechen. 
1906, 1 da er bi ir sas, 

«jaae getar Ich ^en magen. 
8 wände si mSii bnioder bt im gerne siht 
ob ich si bestüende. 
1906, 3 ja gib ich dir dar nnibe min silber nnt min gelt, 
nnft eine schosne fronwen. 



1905, 1 do er ir willen sacb (29). 
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1907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez p^ebcn: I8i4 
sö maht du, ritter edele, mit vrciiden immer leben | (i»»5> 
gewinnestu die marke dä Nuodunc inne saz. ^ 
swaz ich dir gelobe blute, mit triaweu leist icb dir daz.» 

1908 D6 der herre Bloedel die miete vemam, i 
nnt daz im durch ir schoene diu vrouwe wol gezamj 
mit strite wände er dienen daz miimecliche wip. 
dar umbe muost der recke, dö Verliesen den lip. [ 

1909 Er sprach zer kOneginne «gdt wider in den saL 
6 is iemen werde inne, sd hebe ich einen' schaL i 
ez mnoz eramen Hagene swaz er iu hät get&n: I 
ich antwnrt in gebunden des kOnec Gantheres man.»< 

1910 «Nu wäfent iuch», sprach Bloedel, «alle miue man.^ 
wir sohl den Ttanden in die herberge gän. > . 
des wil mich niht erlftzen daz Etzelen wip. i 
dar nmbe snfai wir beide alle w&gen den 1^.» ' 

1911 Dö diu küneginne Blüedelinen lie 
in des strites willen, ze tische si do gie 
mit Etzein dem künege und ouch mit siucn mau.i 
si bete swlnde raete an die geste getän. . < 

1907, 1 soltu haben dir, \ 

tlnrttdier redte: du wcAt gelonben mir, l 
das ich dlob siobetUobe alles des gewer , 
das loh dir hie benranet hin, ob du leistes mSkie ger*} 

1908, 4 dar nmbe maoiieii reeken mit im Terlieeoi den lip. 

1909, 1 Br sprach oman sol geswtgoi der rede über aL \ 

e roan is werde inne. 

3 ez niuoz arueu Hagene. 

4 oder ich wil dar nmbe minen lip verloren häa. 

1910, 2 in ir herberge gän. 
4 dar umbe snln wir degene. 

1911, 6 Wie ei ae tisefae gienge, das wQ ich in sagen. { 

man saeh d& knnig« lidie kr6ne ror ir tragen« 
tU maaigen hdfaen firsten imt maaigen werden degen 
sach man vil grozer zühte vor der kfiniginne pflegen. 
9 Der wirt der schuof den gestcn den sedel über al, ; 
den bühsten unt den besten, zuo zim in den sal. 
den kristen unt den beiden ir spise er underschiet. 
man gab genuoc in beiden, als ez der wise künec l>eriet. 
13 Ir ander Ingesinde aen berbergen äzen. 
den waren tnhsasen ae dienste lieen: 
die mnosen Ir mh i^Sim wol se Tlike pflegen, 
ir wirtsofaaft nnt far freodo wart sIt mit jlmer widetwegen. 
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1912 Do der strit niht anders kundo sin erhaben 1849 
(Kriemhilde leit daz alte in ir herzen was begraben), (iMt) 
dö hiez si tragen zc tische den Ktzelen sun. 
wie künde ein wip durch räche immer vreislicher tuen? ' 

1913 Bar giengen an der Stande vier Etzelen man: « 
si traogen OrÜieben, den jungen kflnec, dan \ 
zno der fttrsten tische, d& onch Hagene saz. 
des mnosiz kint ersterben durch stnen mortUehen haz. 

1914 Dö der künec riebe sinen sun ersacli, 
zno sinen konemägen er güetliche sprach 
«nu seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun, 
und euch iuwer swester: daz mac in allen wesen £rum.| 

1915 Gevttht er nftch dem kttnne, er wirt ein kttme man, f 
itch nnd vil edele, starc nnd wol getftn. 1 
leb ich deheine wüe, ich gib im zwelf lant: 
86 mag in wol gedienen des jungen OrtUebes hant. | 

1916 Bar mnhe hite ich gerne iuch, liehen friunde min, \ 
swenn ir ze lande ritet wider an den Rin, 
sö sult ir mit iu füeren iuwer swester sun, ; 
und sult euch an dem kinde vü genaedecUchen tuen. 

1917 ünd ziehet in zen §ren, nnz er werde ze man.^ 
hftb in in den landen iemen iht getän, t 



1912, 1 Do die fürsten gesezzen waren über al v y ^ 

unt nu begunden ezzen, dö wart in den sal ' X 
getragen zuo den fürsten daz Etzelen kint. 
da Yon der künec riebe gewan vil starken jamer sint. 

1914^ 4 der nag in noh vU dienste tnon. 

1916, 3 ildi unt oiid& vü edde. 

8 ieli gib im dzisee laut. 

1916, 1 Dsr m&be ich bite gerne. 

2 swenn ir se lande widere ritet aa den Ab. 

3 den inwem sweeter son. 
1917» 1 Ziehet in sen eren. 



1912, 1 Bo der strit niht anders künde sin erhaben, 

do hiez diu küniginne tragen in daz gadem, 

dä die forsten sazen, den Etzelen smie. 

des wart dem riehen hünige tU miehel mnde benwnen (48). 
1914, 8 dii ist min einec sone, 

nnd oneb iawer swester: der mag in allen gefrnmen (15). 
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daz hilfet er iu rechen, gewahset im sin lip.» . 
die rede hörte onch Eriemhilt, des künec £tzeleii wip^ 

1916 «Im Sölden wol getrouwen dise degene, 1855 

gewflehse er zeinem manne», b6 sprach Hagene: (i96») 

cdodi ist der klinec junge sö veidich getftn. i • 

man sei mich sehen seiden ze hove nAch Ortliebe gla». 

1919 Der künec an Hagenen blihte: diu rede was im leit. 
swie niht dar umbe redete der fürste vil gemeit, 

ez betruobte im sin herze und beswärte im den muot. 
dd was der Hagenen wille niht ze knrzewtle guot. 

1920 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w6 
daz Hagene von sim kinde hete gesprochen d. 

daz siz vertragen sohlen, daz was in ungemach. I 
sin wessen niht der msere waz von dem recken sit geschach. \ 



XXXn. ÄVENTIÜRE, 

WIE BLCEDEliN £BSLAÖ£N WAHT. 



1921 Blocdelines recken die wären alle gar: ; 
mit tüsent halspergen huoben si sich dar 

dä Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. f 
dä huop sich under beiden der aller groezeste haz. 

1922 Alsö der herre Bloedel für die tische gie, ; 
Dancwart der marschalch in vlizediche enpfie: : 



1917, 3 daz habt üf minen lip. 

1919» 1 Der kfiaie Hagen an Uifate: im was diu rede leit. 

19S0, 8 das sis ▼ersltsen aoldao. 

6^GeDuoge die es hditen mit im doch w&rea gram, i (an) 
'in beten gene beatanden. oneh he( der kfinee alaam,l 
getorster von sfia Iren, a6 wer era Icomtti in ndt. 
Sit tet im Hagene m6re: er sinogen ror sSn engen tdt 

1921, 1 Die Bloedelines recken. 

4 dö huop sich under degenen mort ont nitlicher haz. 
1929, 9 in gae4l2ch enpfie. 



1917, 8 knmf es an die aSfc. 
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«willekomcn her ze hftsc, min her Blopdclin. 

j4 wundert mich der mjere: waz soi disiu rede sin?» 

}9SS «Jane darftn mich nüit graezen», sö sprach BloedeUn. IfiSO 

awan ditze komcn daz mtne daz muoz dtn ende sin, (im) 
. durch Hagenen dinen bruoder, der Sifriden sluoe. \ 
des engiltest da zen Hinnen und ander degrae gennoe.»' 

1924 «NeinA, herre Bloedel», sprach Dancwart: ( 



€b6 möhte uns balde rinwen disin hoTevart \ 
ich was ein wdnic kindel dd SiMt Ylds den Up: 
ine weiz niht waz mir wizet des kOnec Etzelen 



wlp.:^ 



1925 «Jane weiz ich dir der majre nimer ze sagene; ; 
ez täten dinc iiu'ige, Gunther und Ilagene. 

na wert iuch vil eilenden: ir kunnet niht genesen, ^ 
ir mflezet mit dem t6de pfant daz Eriemhilde wesen,)^ 

1926 «Sone weit ir niht er\Yinden)), sprach Dancwart. \ 
«sö riuwet mich min vlehen: daz w.-pre baz gespart» 
der snelle degen kücne von dem tische spranc: 

er zoch ein scharpfez wäfen, daz was michel unde lanCi 

1927 Dö slaoc er Bloedeline einen swindcn swertes slac, 
daz im daz hoabet schiere vor den füezen lac. . 
«daz st din morgengäbc», sprach Dancwart der dogen, 
«ZOO Naodunges briate, der da mit minnen woldest pflegen^ 

1928 Man mac si morgen mehelen einem andern loann 
wfl er die britaiete, dem wirt alsam getAn.» , 

1933, 4 was iuwer reise meine, des wandert gar die sinne nfii. 
1933, 1 sprach dd BlcedelSn. 

8 das eol dSta ende s&i. 

1984, 1 sprach dÖ Danowart 

3 ich was ein tU kleiner kneht 

4 jane wds idi was mir wizet 

192G, 1 sprach dd Danowart. 

1927, 2 daz imz houbt mit helme. 

3 sprach Dancwart der holt. ^ 

4 die da ze frenden h&st erweit t 
1988, 1 SI mac sich morgen mähden« 

3 es mac im aam erg^n. 

1923, 1 sprach Bloedelin (238). 

1924, 4 ine weiz waz mir wizet 

1937, 3 spfach Panowart der degen, 

SQO Nnodanges brlnte, die man dir wolde hän gegeben (41)* 

1928, 3 dem geachihet sam (34). 
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ein Yil getrinwer Hiune hete im daz geseit, 
daz in dii| kOnegimie riet sd groezlichia leit. * 

1929 D6 Bfthen Bloedelines man, ir herre lac erslagen: 1866 
done wolden si den gcsten niht langer daz Tertragenj imi) 
mit üf erbtirten swerten si sprangen fttr din kint, 

in grimmigem mnote: daz geron yü manigen eint. 

1930 Vil lüte rief dö Dancwart daz gesiiid(> allcz an 

«ir sehet wol, odcln knehte, wie cz wil umbe gän.' 

uu wert iuch eilenden, deiswar des gut uns not, 

swie nns diu edele Eriemhilt sö rehte güetltch enböt» » 

1931 Die niht swert cnhßten, die reichten für die banc 
und huoben von den füezen vil manigen scärael lanc: 
der Bürgenden knehte in wolden niht vertragen. 

d4 wart von swaeren stüeleu durch helme biulen vil geslagen.\ 

1932 Wie grimme sich dd werten diu eilenden Idnt! ' 
si triben üz dem hüse die gewMenden sint: 

doch heleip ir töt dar inne fOnf hundert oder baz. 
dd was daz ingeainde von bluote röt onde naz. 

1933 Bisia starken m»re worden dan geseit 

den Etzelen recken (ez was in grimme leit), 

daz eralagen wffire Bioedel nnde sine man: \ 

daz hete Hagenen bmoder mit den knehten getfto. ■ 

1934 ez der künec erfunde, die Hiunen, durch ir haz, ; 
der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz. 

si giengen zno den knehten, daz mnos et alsd wesen,: 
und Uezen des gesindes ninder einen genesen. 



1928, 3 ein getriuwer Hiune. 

1929, 2 daz enwolden si den gasten langer niht vertragen. 
4 in eime grimmen mnote: ja gerouw ez si sint. 

1930, 1 YU lüte rief der marschalc al die knappen an. 

3 als iuch des twinget nöt, 

das ir frnmeeUcb« ftne gobaiide liget t6t 

1931, 1 Die swerte niht enh^ten. 
2 bI hnoben den fooMn. 

1933, 3 dn enüagen w»re der herre nat dne maa» 

1934, 1 £i nans se hove erfimde. 

1929, 2 daz enwolden si den gesten niht langer vertragen. 

1930, 4 uns trcit din vrouwe Kriemhilt ' harte grimmigen muot (24). 
1934) 1 Die ungetriuwen drangen zno dem gademe. 

dö werten sieh vü edre die Tremden degoie (49). 



Digitized by Google 



1930 Die ungetriuwen brähten fürz hüz ein michel her. f 1872 
die eilenden knehte die stuonden wol zo wer. J ixw) 
waz half ir baldez eilen? si muosen ligen töt: 
dar näch in kurzen stunden huop sich ein vreislichin nöt. 

1986 ffie mnget ir hcBfen wunder bi nngefllege sagen. ) 
DiweOi tbunA knehte die l&gen t6t erdagen, • 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. \ 
man sah in alterBohie mck bt den Yianden stftn. | 

1937 Der schal der was geswiftet, der doz der was gelegen, 
do blihte über ahsel Daucwart der degen. 

er sprach «owe der friunde die ich verlorn hän! \ 
uu muoz ich leider eine bi minen fiaudeu stuii.» 

1938 Diu swert gendte ^elen üf stn eines Up, \ 
daz muose sU beweinen vü maneges beides wip. ^ 
den schilt den mhte er höher, den vezzel nider bas: ^ 
dd frumte er Tü der ringe mit bluote vliezende naa. ' 

1939 ftSÖ we mir dirre leide», sprach Aldriänes kint. i 
«nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint,i 
daz der luft erküele mich stnrmmüeden man.» i 

d6 sah man den recken vil harte h^rliche gän. ! 

1940 Alsö der atiitea mttede ftz dem htae q^anc, 
waz iteninwer swerte üf slme hebne erklanc! 

die niht gesehen h^ten, waz wnnders tet sin hant, 
die sprangen hin engegene dem von Borgonden lant 

1941 «Nu Wolde got», sprach Dancwart, «möht ich den boten h&Q| 
der minen bruoder Hagenen künde wizzen län \ 
daz ich vor disen recken stän in solher nöt! 

er hülfe mir von hinnen oder er gelange bi mir tot.» 



1985, 1 D6 die tU uagelrliiweii dmngfin hi das gadem, i 
dd huop sioh swiaoben leofcen tU imgefä^ger kiadenu 
4 haop sich engMtUehSii nöt. 

1936, 1 bi onfooge sagen. 

1938, 3 den schilt er ruhte hoher. 

1939) 1 «Owe mir dirre leide», sprach Adriane» kint. 

4 do begunder an ir willen in strite gegen der türe gän. 
1940, 1 Der helt in grosem zorne zuo dem hüae spranc. 

4 di» muoMn da beliben von dem von Borgonden lant. 



1938, 3 den lehilt mhtw h6her. 
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19^2 Dö sprächen Hiancn recken «der böte muostu sin, 1879 
s6 wir dich tragen toten ^ für den bruoder diu, (1994) 
so sihet im erste leide der Guutheres man. 
du häst dem küuege Etzel sö grözen schaden hie getan.». 

1943 £r sprach «nn lät daz dreuwen nnd stdt id hdher ■ 

ja getuon ich etelichem noch die ringe naz. 
ich wil diu maere selbe bin ze hove sagen, 
und wü ouch minen üerren minen grözen komber klagen.:! 

1944 Er leidet sidi ad s6re den iE^tzelen man, , 
daz fli in mit den »werten torsten niht bestftn. 

d6 scnzzen si der g6re sd vfl in stnen rant . 
daz er in durch die swiere mnose l&zen yon der haat' 

1945 Do Waudens in betwingen, do er niht Schildes truoc. : 
hey waz er tiefer wunden durch die helme sluoc! , 
des muose vor im strüclien vil manic küener man: 
dar umbe lop vil grözen der kilene Dancwart gewan. 

1946 Ze beiden stnen stten sprangen si im zno. * 
jä kom ir eteslicher in den stHt ze frno. 

dd gie er vor den vlnden alsam ein eberswi|i 

ze walde tuet vor banden: wie möbt er kttener gesln?« 

1947 Sin vart diu wart eminwet yon heizem blnote naz. 
jane konde ein einec recke gestrtten nimmer baz 
mit sinen standen danne er bete getftn. 

man sach den Hagenen bruoder ze bove bdrllcben gftn. « 



1943, 1 Nu lät die dro beliben. ' 

3 nu wer rair swer der welle, ich wil ze hove gän 
unt wil selbe disitt maere minen herren wizzen lan. . 

1944, 2 nu torsten niht beatan. 

1945, 1 Si wänden in betwingen. 

8 ift diiTch bdme slnoel 

1946, 1 ti im fpmqgen sno. 

3 er gie vor riiien Timdai. 

1947, 3 mit als6 vVL der vinde. 

4 d6 nrnoten ai in liien &ne ir daao se bore gln. 



1943, 1 Nu läzet daz dreuwen. 

3 ich wil diu m^ere selber hin ze boTe Wgen, 
WM ble wSjMk berren geaebeben ai groesliebea aehaden (4i;. 
1946, 8 durch beime alnocl 

1946, $ er gie Tor den Ttnden. 
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ld48 Truhamen unde scenken die hdrten swerte klanc . 1885 
yil maneger dö daz trinken von der hende swanc, '. (sooo) 
und etesHche spise, die man ze hove truoc: ' 
dd kom im vor der stiegen der starken vinde genuoo. 

1949 tWie nn, ir trnhsiBzen?» q»rach der mflede degen. * 
«j& Boldet ir der geste gttetttche pticgcn, 

imd sddet den berren gnote sptse tragen, ' i 

und liezet ndeh diu mare mlnen liebea heiren 8agen.if. 

1950 Swelher durch sin eilen im für die stiegen sprauc, ^ 
der sluoc er eteslicbem sö swaeren swertes swanc, 1 
daz si durch die vorhte üf höher muosen stän. i 
ez het sin starkez eilen vil michel wunder getän. i 



XXXm. AYEiJTlüßE, 
WDB DIB Braooinunr mit jhex bxusbn stbixxn. 



1951 Alsö der kflene Dancwart ander die ttire getrat, i 
das Etzdn gesinde er YAher wtchen bat I 
mit blnote was beninnen alles sin gewant: 

ein vil starkes wftfen das tmog er Uöz an stner bant 

1952 Vil lüte rief d6 Dancwart vor dem gademe V 
«ir sitzet aX ze lange, bruoder Hagene. ^ ^ 



1948, 3 unt sumeliche spise. 

1949, 1 Wie nu, ir guoten knehte? 

3 unt soldet nu den herreu die edeln spise tragen. 

4 so boTe minen hMran sagen. 

1950, 4 j& bet ilii atarkei eUsn vil Bumiges ende getfta. 
1.961 Ml iteffi|jureiiai|^bii^. 

1951, 8 mit Uoote benumen was aUes sbi gewant. 

5 Bs WM reht in der wÜe, do Dancwart kom für die tfirj (UNM) 
das man Ortlieben truoc wider unde für, ^ 

Ton tische ze tischen, den fürsten wol geborn. 
von disen starken msuren wart daz kindeliu verlorn. 
1952 Aveniiurenanfany. 

1952, 1 Vil lute rief do Dauowart eime degene. \ 
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in imdc gote von liimele klage ich unser ntti 
ritter Hüde knehte Bint in der herberge tftt» 

1953 Er rief im hin engegene awer hkt daz get&n?» ; 1890 
adaz hä.t der herre Bloedel unde stne man. (soos) 
oiich hät ers s6re engolten, daz wil ich iu sagen: 

ich hlkn mit minen handen im sin honbet abe geslagen.»^ 

1954 «Daz ist ein schade kleine», sprach Hagene, , 
«dft man saget maere von eime degene, j 
ob er von recken henden yerünset stnen Ilp:j * 
in sidn deste ringer klagen w»tUcbia wtp.» * 

1955 «Nn saget mir, bmoder Dancwart, wie stt ir sA rftt? | 

ich waene ir von wunden ltdet gröze nöt. 

ist er Inder inme lande, derz in h&t getän, 

in emer der ftbel tiavei, ez mnoz im an sin leben gftn.» 

1956 «Ir sehet mich wol gesunden: raln w&t ist bluotes naz. 
von ander manne wunden ist mir geschehen daz, 

der ich alsö manegen hiute h4n erslagen, 

oh ich des swern solde, ine kund iz nimmer gesagen.» | 

1957 Er sprach «bmoder Dancwart, s6 httetet nns der tOr, * 
nnd lät der ffinnen einen komen niht derfllr. 

ich wil reden mit den recken, als nns des dwinget ndiL 
mser ingesinde Uget miYcrdienet t6t» 

1958 «Sei ich sin kamersere», sprach der küene man,} 

«alsö riehen künegen ich wol gedienen kan: 
s6 pflige ich der stiegen nach den 6ren min.» 
den Kriemhüde degenen künde leider niht gesin. 



1953, 1 £r rief im engegene. 

3 oneh hftt tn idbt gamara. 

4 idk bau im tSa honbet mit mbien baiid«i ab« geslagen. 
1954» 1 spneb abw Hagen«, 

«iw& man aolMn mare taget von degeo«. 
1955, l Nu laget ndr, lieber bmoder. 

1957, 3 des uns nn dwinget not. 
4 lit anverdienet hie tot 

1958, 1 sprach dd der küene man. 
3 so hüet ich der stiegen. 



1954, 2 da man saget masre vone degene. 
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1959 «Mich nimet des michel wunder», sprach Hagene, i 1896 
«was na Imme rAnen die Hinnen dcgene. / <soi» 
si wsen des IShte enbnren der an der tllre st&t, < ' 

nnt din hovemsre gesaget den Bnrgonden bdt ' 

1960 Ich hau vcrnomen lange von Kriemhilde sagen, j 
daz si ir herzen leide wolde niht vertragen. ' 
nu trinken wir die niinne und gelten sküneges win. 
der junge vogt der Iliunen der muoz der friste sin.» 

1961 D6 sluoc daz kint Ortliehen Hagene der helt guot, t 
daz im gegen der hendc ame swerte vloz daz bluot | 
unt der ktlneginnez houbet spranc in die scoz. 

d6 huop sich ander degenen ein mort vU grimmec unde groz^ 

1962 Bar n&ch slaog er dem magezogen dnen swinden slaci 

mit beiden sfnen banden, der des kindes pflac, 1 
daz im daz houbet schiere vor tische nider lac. | 
ez was ein jiemerlicher Idn, den er dem magezogen wac[ 

1963 Er sach vor "Ekztta. tisolie einen q»ileman: \ 
Hagene in slme stome gAhen dar began. [ 

er shioc im itf der iddelea abe die zeswen hant: i 
«daz habe dir ze boteschefte in der Bnrgonden lant» ] 

1964 «S6 we mir miner hende», sprach Werhcl der spileman^ 
«her Hagene von Tronege, waz het ich iu getan? ' 
ich kom üf gröze triuwe in iuwer herren laut 

wie klenke ich nn die doone, slt Ush verlom hdn die hant^» 

1965 Hagenen ahte ringe, gevidelt er nimmer mör. i 
üb framte er in dem h4se diu verchgrimmen ser 

1959, 1 sprach do Hagene, 

«ww die ledcen rdnoi in disem gademe. 

3 der aa der tnr dort stat, 
unt ouch diu hovemsre. 

1960, 1 Ich hän gehört tU lange. 

4 der muoz hie der erste sin. 

1961, S das im an dem swerte ser hende vloz daz blaot, 

nnt dai dea kindee houbet spcine Krienhflt in ir seh^ 

1962, 1 Oveh dnog er dem mageiogen. 

8 der OrOiebes pflae. 

1963, 3 ab die einen hant 

1964, 1 «Owd mim, sprach Werbel, der Etaehi «pilemaa 



1960, 1 Ich hän gehör! lange. 
1963, 1 Br ftlnoc demo Bigoogen. 
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an den Etzein recken, der er s6 vil ersluoc. 

dd hx&htd er in dem hüse ze töde lintes genuoc - 



1966 



Volker der vil snelle von dem tische spranc: j 
sin vidclboge im lüte an siner hcnde erklanc. • 
dö videlte ungefuogc Guntheres spileman. 
hey waz er im ze vinde der küenen Hionen gewan! 



1903 

(2019) 



\ 



1967 Oach sprangen Ton den tischen die drie kttnege hdr. i 
si woldenz gerne scheiden, 6 das scaden gescaehe mdr. 
sine mohtenz mit ir sinnen d6 niht nnderatftn, l 

dt Volker nnde Hagene s6 s^ wOetey began. 

1968 Dö sach der vogt von Eine ungescbcidcn den strit: « 
dö sluoc der fürste selbe vil mariige wunden wit 
durch die liebten ringe den vianden sin. 

er was ein helt zcn banden: daz tet er groezlichen schin. 

1969 Do kom oucb zuo dem strite der starke Gemöt: 
jä frumte er der Hinnen vil manegen helt töt, 
mit einem scarpfsn swerte, daz im gap Rfledegdr. 
dm Etzelen redten -tet er dia grcezUöhen ste. 

1970 Der junge sun vronn Uoten zno dem stHte siinuic: | 
sin wäfcn h^rlichen dnrch die helnio erklanc 

den Etzelen recken üzer Hinnen lant. 1 
d& tet vil michel wunder des käenen Giselheres hant ^ 

1971 Swie frum si alle wahren, die künige und euch ir man, : 
doch sach man vor in alieu Glselheren stän 



1965, 3 der er s6 mnigen shioe. 

er bräht ir in dem gftdeoM sno dem tode geiiiioc. 

1966, 1 Volk&r ein geeelle. 

3 der künige spilemaa. 

1967, 1 Dö sprangen von den tischen. 

3 e deä schaden wurde mer. 
•ine kundenx mit ir sinnen. • 

1968, 4 das wart &k gresiKdiai leMn. 

1969, 8 mit dem eeluwpleii swerte. 

4 den Etselen m|gen £nunt er diu greezlichen s8r. 
1971, 9 doch sah man 6&elh^ se vorderest stftn 



19659 8 der er 86 vil steoe. 
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gegen den vianden: er was ein helt guot. j 
er framte dä mit wunden vil manegen vallen in daz plaot' 

1972 Onch werten dch sdre die Etzelon man. , 1909 
dd sacli man die geete honwende gftn I {mi) 
mit den vil liebten swerten darii des kflneges saL \ 

dö hört man allrathalben von wnofe groezUdien sdiaL ^ 

1973 Dö wolden die dar üzc zir friunden sin dar in: \ 
die nämen an den türnen vil kleinen gewin. I 
dö Wißren die dar inne vil gerne für den sal: . 
Dancwart üez ir deheinen die stiegen üf noch zetaLj 

1974 Des hnop sich yor den tftmen vü starker gedranc/ 
unde onch von den swerten grözer helmklane. / 
des kom der kflene Dancwart in eine gröze nöt: \ 
daz besorgte sin bmoder, als im stn trinwe geböt' 

1975 Vil lüte rief dö Hagene Volkeren an 
«sehet ir dort, geselle, minen bruoder stän 

vor hiunischen recken under starken siegen? ' 
vriunt, nert mir den bruoder ö wir vliesen den degen.» 

1976 «Daz tnon ich Bicherliohen», sprach der spileman. \ 
er begonde viddende dordi den palas gftn: 1 
ein hertez swert im ofte an stner hende erklanc 1 
die recken yon dem Btne im sageten grceziichen danc.' 

1971, 3 bi den viaoden. 

4 «r lehnof d» mit den wunden vil manigen nider in daz bluot. 
197S« 8 mit den liehten swerten. 

4 von itrfle grceslfefaen mImL 

1978| S ai nimen an der etiegen. 

8 dö wolden die dar lone yil gerne f6r die tfira 

done lie der portensere ir deheinen dar für. { 
1974, 1 Dö hnop sich in der porten vil grozer gedranc j 

2 uf hehne lüter klanc. ' 

3 in yil starke not: ' 
daz bedahte Hagene. 

197g, 8 aiB seharpfes swert im di^e. 

4 aagten im des grozen danc. 



1971, 4 er scimof d& mit wunden. 

1978, 8 dö waren die dar inne yil gerne ffir das bfis. 

döne lie Danewwt ir deheinen dar fis (41). 
1976, 8 ein swert ime 
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1977 Volkßr der vil küene zuo Danewarte sprach 1914 
«ir habet erliten hiute vil grozen ungemach. (mo) 
mich bat inwer bniodor durch helfe zno ziii gän. 

weit ir ua sin dar üze, so wü ich inuerthalben stän.» 

1978 Dancwart der snelle stoont Azeilialp der tOre: ^ 
er werte in die stiege, swaz ir kom der fttre. 

des hört man wftfen hellen den heleden an der hant. 
sam tet onch innerthalben Volk&r von Borgenden lant 

1979 Der küene videlaere rief über die menege 1 
«der sal ist wol beslozzen, yriwent. h%r Hagene. ^ 
j& ist alsö yerschraidcet diu Etzelen tflre: . 
von zweier beide banden dft g6nt wol tAsent rigele fÜraiK 

1980 Do von Tronoge Hagene die tür sah sö behuot, » 
den schilt warf ze ruke der maTC helt guot: ' 
alrerst begond er rechen daz im da was getän. » 
dö heten sine vinde ze lebene keiner slahte wän. 

1981 D6 der voget von Berne rehte daz ersach, ^ 

daz Hagene der starkf^ so manegen hebn brach, | 
der künec von Amelunge spranc üf eine banc; 
er sprach ahie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.» 

1982 Der wirt het grdze sorge, als im dd daz gezam , i 
(waz man im lieber vrinnde vor sinon oagen* nan!), l 
wand er vor sinen vtnden vil küme da genas. ^| 
er saz vil angestliche: waz half in daz er kflnec was?s 

1977, 2 grozen imgemach. 
4 weit ir, nu ait dar ^e. 

1978, 1 Dancwart der vil sneUe. 
3 d6 wert er in die stiegen. 

3 an der helede hant. 

1979, 1 rief zuo dem degme 

«daz hns ist wol beslozsen, friwent Hagene. 
ez ist also verschränket. 

4 von zweier recken handen. 

1980, 1 Do der starke Hagene. 
2 der knene degen gaot 
8 tSn«t firinnde leit 

ihu lomea mnose engelten tü manic ritter gemeit. 

1981, 1 dai minder reht maeh. 

1982, 1 eSn wtp din het sltam. 

1980, 3 daz im getan was: 

da von sinen rinden harte leide goscach (41). 
1982, 1 nmbe itne man (29). 
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1983 Kriemhilt din riebe rief Dietrichen an 1990 
«nu hilf mir, ritter edole, mit dorn li]>o fl.in,' (sose) 
durch aller fürstoii tagende üz Amelungc lant: i 

wan erreichet mich Uagene, ich hän den töt an der hantii 

1*984 Wie sol ich in gehdfen», sprach her Dietridi,« 
«edelia ktlnegiime? na sorge ich «mbe imcL 
ez sint sö sSre erzürnet die Gantheres man, 
daz ich an disen ztten gefriden ni^nen enkan.i^ 

t 

1985 «Neinä, herre Dietrich, vü edel ritter guot, i 
Iftzft hinte schlnen dfaien tngentUchen mnot, l 
daz da mir helfest hinnen: oder ich bdibe tAt» ' 
der sorge gie Kriemhilt vfl harte grcezltche n6t ' 



1986 «Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan; / 
wände ich in langen ziten nie gesehen hän 
sö bitterlich erzürnet manegen ritter guot. 
ja sihe ich durch die helme von swerten springen daz 

1987 Mit kraft begonde ruofen der dcgen üz erkom, I ^ 
daz sin stimme erlftte alsam ein Wisentes horn, i 
unt daz diu burc vil wite von sincr kraft erdöz. i 
diu Sterke Dietriches was unmaezliche grdz. i 

1988 D6 gehörte Ganther raofen disen man | 
in dem herten stürme: losen er began. 

er sprach «Dietriches stimme ist in min ore komen: 
ich wsene im onser degene haben etwen hie benomen. 

1989 Ich sihe in Af dem tische: er winket mit der hant. i 
ir friant onde mftge von Bürgenden lant, 1 

r 

1983, 1 Kriemhilt diu frouwe. 

2 na hilf mir Yon dem sedele, ritter, von fai dan. 
4 unt eireicbet mich dort Hagene. 

1984, 1 sprach d6 Dietrich, 

▼U edelin knneginne. 

1985, 4 nu hilf mir unt dem könige os dirre angestlichen ndt 

1986, 2 niht gesehen hän, 

4 von swerten vliesen das bluot. 

1987, 2 daz im sin stimme erlüte. 

3 QQt daz der palas wite. 

4 was TÜ onmtezliche grös. 

1988, 2 in dem ittiken Sturme. 

1984, 1 sprach Dietrich. 

4 gcvriden niememie kan (192). 

1987, 3 unt daz 4i«» burc wxte (240). 
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gehabet t£ des strftes, Ut hoeren nnde sehen, 

waz hie deme degene von mtnen mannen st geschehen.» 

1990 Do der künec Gunther bat und ouch goböt, 1927 
si liabten üf mit swerten in des strites not. . c^vu) 
daz was gewalt vil grOzer daz dft niemen shioc. 

er yrftgte den von Berne der maere schiere gennoc.' 

1991 Er sprach -(vil edel Dietrich, waz ist iu hie getän 
von den niiuen vriunden? willen ich des hau, 
baoze unde suone bin ich in bereit 

swaz in iemen tsete, daz wser mir innecltchen leit» 

1992 Du sprach der hcrrc Dietrich «mir ist niht getän. 
lät mich üz dem hftsc mit iuwerm vride p:än 
von disem herten strite mit dem gesinde min: 
daz wil ich sicherltchen immer dienende stn.» 

1993 «Wie vlchct ir so schiere?» sprach Wolfliart. ' 
«ja hät der videl(erc die tiir nie so verspart, 
wir entsliezcn si s6 wite daz wir dar füre gan.» 

«nu swiget», sprach her Dietrich «ir habet den tiuvel getan.» 

1994 Do sprach der künec Gunther «crlonben ich in wü,t 

füeret üz dem hüsc lützel oder vil, \ 
äne minc vinde: die suln hio bosti\n. , 
si hant mir zen Uiunen so ruhte leide getan.» 

1995 Do er daz erhörte, onder am er beslöz . 
die edehi Icflneginne: der sorge was grdz. 

1989, 4 WM hie Dietdche von ans ze schaden tS. geeebehen. 

1990, 2 in des Sturmes not. 

3 daz do niemen streit. » 

(16 reiton mit ein ander die küenen recken gemeit. 

1991, 2 von den mincn magen. 

3 suonc uudo buüze. 

1992, 1 mir ist noch niht getan,) 

des ich schaden dehdnen von in mnge b&n. 
wan l&t mih Ton dem stiite. 

4 daz wil iob umbe ineh d^ene. 

1993, 1 Wie vldget ir 86 stee, sprach do Wolfbart. 

1994, 4 leides harte tü getan. 
1996) 1 Der herre von Berne nnder einen arm bcsloz. 

2 der angest diu was gröz. 

1990» 8 daz da niemen sluoc. 

dö reiten mit ein ander die recken küen unde guot (41) 

1992) 2 von den iuwern recken, daz mir m&ge getam (24). 

l|t mich von dem strite. 
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dö faort er anderthalben Etzein mit im dan. \ 
onch gie mit Dietriche sebs hondert wsBÜlcher man. * 

1996 Dö sprach dor marcgrÄve, dor edel Ktiedegdr^i 1933 
«sol aber üzem hüse iemen komen mer <soi» 
die iu doch gerne dienen, daz läzet uns verneraen: 

b6 sol ouch vride der stsete guoten vriunden gezemen.» \ 

1997 Des antwurte Giselher von Burgonden lant i 
«vride unde snone st ia Ton uns bekant, I 
alt ir sH trinwen stsete, ir imd iawer man. 

fr snlt nnangestlichen mit inwern viianden.hbmen gfto.« 

1998 D6 Blledegdr der herre gerftmte den sal, i 
fttnf hnndert oder m§re im Yolgten Uber al, I 

der von Bechelären, vriimt und siner man, i 
von den der künic Gunther schaden grözen slt geiran.^ 

1999 Do sach ein Hinnen recke Etzelen gän 

bi Dietriche nähen : genozzen woM ors hiau i 

dorn gap der vidckTre einen seihen slac, 1 

daz im vor Etzein füezen daz boubet schiere gelac* 

2(KK) Dö der wirt des landes kom für daz hüs gegÄn, i 
dö k6rte er sich hin widere und sach Volkeren an.i 
«owß mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu nöt, 
daz alle miue recken solen vor in Ilgen tot. 



1995, 4 ouch Tiengen mit im dannen sehe hundert siner k&ener man. 

1996, 3 die iu doch dienen gerne. 

1997, 1 süne sweher zehanU ^ 
4 sult gerndnlicbe. 

1998, 1 D6 d«r marcgräre. , 

3 fan Voigten s«feal 1 

die stiegeii von dem bvse, das waren eine man. 

4 vU gr6sen lehaden dt gewan. 

1999, 8 In dem BemiBre. 

8 einen swaeren slac. 

2000, 1 kom von dem huse dan. \ 
3 das ist ein grimmiu not, 

daz alle mine friunde. 



1997, 1 der recke vi! balt (29). 

2000, 1 för daz hus ^uam (29). 



Digitized by Google 



888 



2001 Ach w5 der höhgezite», sprach der künee h6r. 1968 
«dä Tihtct einer inne, der heizet YolkSr, (2o»4) 
alsam ein eher wilde, und ist ein spilcman. 
idi dankes müae heile daz ich dem üavel entran. 

2002 Sin leiche lütent übele, sin zügc die sint rot: 
Jft Tellent sine doene vi! manigen helt t6t 

ine weiz niht waz tms w!ze der selbe spileman: \ 
wand ich gast nie deheinen sö rehte leiden gewan.]il 

2003 Si heten die si wolden läzen für den sal: 

dö huop sich innertbalben ein gra?zlicher schaL i 
die geste sere rächen daz in e geschach. / 
Yolkär der vil kileue, hey waz er hehue zerbrach! j 

2004 Sich kirte gegen dem schalle Gimther der kflnec h6r. • 
«hcert ir die doene, Hagene, die dort Yolk6r 

Tidelet mit den Hinnen, swer zno den tümen gät? 
es ist ein rdter anstrich, den er zem videlhogen h&t» 

2005 uÄIicb riuwct ane maze», so sprach Hagene, ^ ^ 
«deich vor dem degene ie gesaz in disem gademe.^ 
ich was sin geselle onde ouch er der min: 

imd kome wü> immer widere, daz soln wir noch mit trinwen sin.» 

2006 Nu schouwe, kttnec h§re, Volker ist dir holt: ' 
er dienet willediche din silb^ nnt din golt 



2001, 4 daz ich dem välande entnn. 

2002, 4 wan ich gast neheinen nie so leideu gewaD. 

5 Zir herbergen giengen die recken also her, i (2066) 
der herre von Berne unt ouch Rüedeger. 
sine wolden mit dem strite niht ze schaffen hän, 
vnt geboten onoh ir degeaen das sia odt finde solden Vkn, 

9 Unt hefeen n geteonwet ftbolher swwre, - (MM) 
dtt in diu von in beiden ed konftic WHce,| 
aine waren ron dem huse niht eö sanfte kernen, ' 
sl heten «Ine atronfe an den vil küenen d genomen. • 
2008, 1 Uzen üz dem sal. 

4 hey waz er lichter helme bracht \ 

2004, 3 mit den Hionen videlet, swer gegen der tiir gät? 

2005, 1 sprach do Hagene, ^/ 

daz ich vor Volkere ie geaaz dem degene. ' 

2006, 1 Na aehonwe, künee Gimther. 



200Ö, 1 sprach Hageue (238). 
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sin videlboge im snldet durch den herten städ: , 
er blichet üf den helmen diu liehte schinenden m&L\ 

2007 Ine gesach nie vidclüere so herlichen stän, » 1944 
also der degen Volker hiute hat getän. ' (2062) 
die sinen leiche hellent durch heim unde rant 

ja sol er riteu guotiu ross und trafen herlich gewant» 

2008 Swaz der Hiaoeii m&ge in dem sale was gewesen, ■ 
der enwas nn deheiner dar inne m& genesen. [ 

des was der sdial geswiftet, daz niemen mit in streit: / 
diu swert von handen legeten die kttenen recken gemeit / 



XXXIV. ÄVENTIUßE, 

WIB BI NB TÖTBK ABB WUKFBN. 



2009 Die herren nach ir müede gesäzen dö zetal. , 
Volker unde Hagenc die giengen für den sal. 
sich leinden über schilde die überraüeten man. ) 
dö wart dä rede vil spsehe von in beiden get&n. • 

2010 D6 sprach von Bürgenden Glselher der degen [ 
tjane mnget ir, lieben vrinnde, noch roowe niht gepfiegen: 
ir snlt die tdten linte tz dm hAse tragen. \ 
wir werden noch bestanden, ich wilz in wserttehe sagen.) 

2011 Sine suln uns ander füezen hie niht langer ligen. \ 
e daz uns die Hinnen mit stürme an gesigen, 1 
wir gehouwen noch die wunden, diu mir vil sanfte tuot. 
des hän ich», sprach dö Giselher, «einen st^stigen muot.» 

S006, 4 diu liebten echikiendea ntt. 

2007, 1 Man geeaeh nie Tidelsre. 

2008, 1 in dem lioi e was gewesen. 
2 dar inne genesen. 

2009 kein Absatz. 

2009, 3 sich leinten üf die schilde. 
4 da wart rede geuuoge. 

2010, 2 niht ruowe noch gepflegen. 
2011 /dUr. 
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2012 «Sö wol mich söllies herren», sprach do Hagene. / 

«der rät enza?me niemen wan oimc degene, | 
den uns min junger herre biute hat getän. 
des luuget ir Burgondeu alle vroeliche stäa.» 

2013 7)6 TOlgten Bi don rftte nnt trnogen für die tOr > 
BLben tisent tdten warfen si derfür. 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

dd hoop sich von ir mftgen ein vü klagelicher schaLl 

2014 Es ms ir etellcher 86 nuezltehen wont, , 
der 8!n sanfter pflsege, er wQrde noch gesnnt, 
der von dem höhen valle mnose ligen tdt 

daz klageten dö ir Monde: des gie in warliche ndt 

2015 Dö sprach der videlere, Yolkdr, ein helt gemeit, • 
«nn kiose ich des die wftiiieit, als mir ist geseit, . 
die Hinnen sint hoese, si Idagent sam diu wtp. | 
nn Sölden si beraochen der yil s^ wanden Up.» ! 

2016 Do wände ein marcgrävc, er reit iz durch guot. • 
er sach einen shien mftc geyallen in daz plaot: 

er beslös in mit den armen and wolde in tragen dan.; 
den schdz ob im ze tdde der vil küene spüeman. • 

2017 Dö danderu daz sähen, diu fluht huop sich dan. ^ 
si hegenden alle vluochen dem selbem spüeman. • 
einen gSr er id zahte, vil sdiarpf ande hart, 

der von eime Hinnen zno zim dar üf geschozzen wart 

2018 Den scöz er krefteclichen durch die burc dan ' 
über daz volc vil verre. den Etzelen man ^ 
gab er berberge höher von dem sal. \ 
sin starkez eilen die liote Torhten Ober ai \ 

3018) 1 Dö Tolgten A dem kinde. 

1 wol swei tfiBent töttn. 

2014, 2 der sin mit helfe pflsege. 

4 die klagten dö ir frinnde : des twanc si jämerbaftiii ndt 

2015, 1 ein recke tü gemeit. 
3 die Hiunen sint vil bcsse. 

2017, 1 Dö dandern daz gesähen. 

3 noh huob er uuder füezeu eiaen ger vil hart. 

4 in das hHa gesclioneii wart. 

2018, 1 Den sehös er dÖ hin widere. ' 

2 mit fltiieff kraft eö 

3 nf höber Ton dem eal. 
daz sin vU starkes eilen. 

2018, 2 über das vole rene. 



2019 Dö stuonden vor dem htae Vil manec tüsent maiLl 1966 

Volker unde Hnc^ono reden do began » ttOTS) 

mit Etzeln dem künege allen ir nuiot. I 
des kdmeu sit in sorge die helede küeue unde guot. ^ 

2020 «£z zsme», bö sprach Hagene, «vfl wol Yolkes tr68t, t 

daz die herren vsehten zaller vorderdst, * 
alsö der minen Iierren hie iesllcher tuet: ^ 
die honwent durch die hehne, nftch swerten vliuzet daz pluoU 

2021 Etzel was sö küene, er vazte sinen schilt 
«nn vart gewerliche», sprach ma XriemhUt, 
«und hietet ir den recken daz golt über rant: | 
wan erreichet inch dort Hagene, Ir habet den t6t an der hantil 

2022 Der künec was sö küene, er wolde erwinden niht, \ 
daz von sö riehen fürsten seiden nu geschiht: 1 
man muose in bi dem vezzel ziehen wider dan. , 

* Hagene der grimme in aber hoenen began. f 

2023 aEz was ein vorriu sippe», sprach Hagene der degen^' 
«die Etzel unde Sifrit zesamne hänt gepflegen, 

er minnet Kriemhilden e si ie gesaehe dich: 
ktlnec vile bcese, war umbe rietest ane mich?» > 

2024 Dise rede h6rte des edehi kan<^ wtp. i 
des wart in munoote der Eriemhflde llp, { 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 
dar umbe si aber rftten an die geste began.\ 

202& Si sprach «der mir von l^nege Hagenen slüege J 
unde mir sin honbet her ffir mich trüege, i 
dem Mt ich r6tes goldes den Etzelen rant, 
dar ZQO g»be ich im ze miete tü gaote bflige onde lant»| 

• 

2019, 1 Ssal nnt da» man. 

3 mit der Hiuneu kfinige ir wUlen imt ir mnot. 

des komen sit in sorgen. 

2021, 3 also der künec Gunther und Gernot hie tuot. 

2022, 1 Done wolt der künec here des strits erwinden niht. 

4 sin aber spotten began. 
2033, 1 Ez was ein uähiu sippe, sprach do Uagene, 

die SiTrit unt Etzel heten zesamene. 
3024, 1 wol des kfinlges w^. 

des wart tÜ unmuotes. 
2036, 2 se gibe trfiege. 

4 ouch gsBb ieh im le miete. 

2036, 3 here tiüege. 
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2026 uNn cnweiz ich wes si biteut», sprach der spileman. 1968 
«ine gcsach nie helde raßre so zageliehen stftn, (mo) 
da man borte bieten also höhen solt. | 

jäue sold iu Etzel dar umbe nimmer werden holt 

2027 Die hie so lasterlichen czzeut des forsten brOt ! 
nnde im m geswicfaent in der groezesten nAt, . 
der sihe ich hie manigen vil zageltche sUn, 

and welloit doch sfn kOene: si mflezens immer schände hAn.» 



XXXV. AVENTIURE, • 

WIB iSINC £B8LA0£M WART. 



2028 Do rief von Tenemarke der marcgräve frinc 
«ich hän üf ere läzen nu lange nüniu dinc 

lind hän in Volkes stürmen des besten vil getän. 

nu bhnc mii* min ge warfen: j& wü ich Hagenen bestän.» 

2029 «T)az wil ich widerräten», sprach dö Hagene. 
«so heiss hdher wichen die Hinnen degene. 

2026} 3 so rebte riehen solt. 

si mohteu gerne diuneu die bfirge mit üucb du rot« goU. 
202i>i b Etzel der vil riebe het jiimer unde not. (SOSl) 

er klagte pitterliche mage unt luaune tut. 

da staont yon manigen landen vil recken gemeit: 

die weinten mit dem feünige Mn kreftigen leit. 

2027 Des beguude spotten der küene Volker • 
«ieh lihe Ue idre weinen WI manigen leoken hin. 
si geatftnt ir herrea ibele in ihier stHtken nftfe: 
j& enent si mit lebanden nn^vU luge ble iSn brdt» 

5 Do gedfthten in die besten «er hftt uns wir gesett» ^Nt) 
doch enwns es dft niemen sd beneoltehe leit 
als oneh f ringe, den helede ds. Teneinnt: \ 
d«s man in knnraa dien mit der wärheit wol benuit.i 
2029, S so gewlnnent inwer mige mör se klngene. ^ 



tf029, 8 sd beis die Hinnen wteben Ton den gtdene (85). 
mBai.mNnn.m». 88 
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gespriugent iuwor zweiic oder dri in den .sal, ^ 
die sende ich ungesunde die stiegen wider liin zetal.4 

2030 «Dar mnbe ibz nilit enlAze», sprach aber txiac, \ 19C7 
aich hin onch 6 versuochet sam sorcUchiu dinc j mM 
jft iril ich mit dem swerte eine dich hestte.- | 
waz hilft diu flbermfieten, daz dn mit rede hAst getAn?f 

2031 Do wart gewäfent balde iler degcn Irinc 1 
und Irnvrit von Düringen, ein küencr jungeliiic,[ 
und Iläwart der starke, wol mit tüsont man: 
swes Irinc begnnde, si woldcns alle ime gestÄu. 

2032 Do sah der videlan'e eine vil grü/e scai*, , 
die mit fringe gewäfent komcn dar. 

si truogen üf gebunden vil manegen heim guot. ' 
dö wart der ktlene Volker dn teil vil zornec gemuot. 

2033 «Sehet ir, vrinnt Hagene, dort Iringen gdn v 
der inh mit dem swerte tobt eine best&n? \ 

wie zimet lielede Iflgcne? ich wil nnprldtm daz. \ 
ez gdnt mit im gewftfent wol t&sent recken oder baz.V 

2034 «Nu lieizet mich niht liegen», sprach Häwartes man. / 
aich wilz gerne leisten swaz ich gelobet hän, ^ 
durch dcheine vorhte wil ihs abc gän: 1 
swie griuUch nu si Uagene, ich wil in eine besten. | 



9089, 8 oder drf sno mir her in, 1 

ist das d m!n erbitent, si soheident sohedeUohe hin. ] 
2080, 3 «leine dich bestaa, 

oh du mit stnte betest mcr danne iemen get&n. 

2031, 1 Du wart gewäfent Irinc nach ritterlicher sit: * 

ftlsam wart von Dnrigen der lantgrave Imfrit. ' 

2032, 1 eine groze schar. 
4 des wart der kiiene Volker. 

1 Er sprach «seht ir, Hagene. 

3 der inch hie mit dem swerte. 
2034, 2 ich wil ez leisten g»rne. 

4 swie TreisKeh na si Hsgene, ich wU swart in best&n. 



8029, 8 gespringent inwer aw^e oder dr! in das hd«, 
die send idi tU scUere nnsesnnde hin Ha (41). 

2031, 1 D6 wart gew&fent schöne Irinc sehant, 

und Irnvrit von Dnringen, ein recke vil balt (42> 
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20B5 Ze füezen but sich irinc mftgcn undc man, ^ 1972 
daz si in eine liezen den recken bestän. (9091) 

daz täten si ungcrne: wand in was wol bekant i 
der ttbermüete Uagene üzer Borgoudeu laut i 

2036 Doch bat er si so lange daz cz sit gcschach. ; 
dö daz ingesinde den willen sin ersacli, 

daz er warp nach ercn, do liezen si in gän. 
'dö wart von in beiden ein grimmez striten getan. 

2037 Irinc von Tenemarken höhe traoc den gSr, < 
sich dahtc mit dem Schilde der tiwer degen hör: 
dö lief er öf zuo Hagenen vaste für den sal: 

dö baop sich von den degenen ein vil groezlicher schal. 

203S Do scuzzcn si die g6re mit krcften von der hant 
durch die veston scilde iit lichtoz ir gcwant, 
daz die gcrstangcn vil holio drjrten dan. 
du griffen zuo den swcrten die zwene gi'imme küenen man.v 

2039 Des küenen lla{.'encn eilen daz was starke grdz: y 
dö sluoc üf in Irinc daz al daz hüs erdöz. 

palas nnd6%t&nie erhallen nftch ir siegen. ^ 
done konde niht verenden des stnen willen der degen. 

2040 Irinc 'lie Hagenen onverwnndet st&n. ' 
zno dem videlasrc gäben er began. 

er wände in möhte twingen mit einen starken siegen:- 
daz konde wol bescermen der vil zierliche degen. \ 

2041 Do sluoc der videlferc daz über des Schildes rant 1 
drsete daz gespeugc von YolkSres hant. i 



2086, 4 du wart ein ^timmci altlUiu vou iu beiden da getan. 
3037, 1 irinc der tü atirke höhe erbnrt den ger, 
den schilt er far sich snhto. 

3 dö lief er ds zuo Etagenen. 
2038, 2 durch die vil reiten scbilde. 

4 die vil grimme kuenen man. 
3039, 1 Des starken Hagenen eilen was unmazen gros. 

ouch sinog nf in Trinn das al diu burc erdöf. 
2040, 1 Irinc lie do Hagenen. 

3 er wände in solde twingen mit den grimmen »legen. 

sich künde wol beschirmen. 
S041, 1 daa nber adiildea rant. 

22 * 
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den liez er dö beliben: er was ein übel man:i 
Uö lief er Guntharen von den Bürgenden an. \ 

2042 1)6 was ir ietwedisre m strtte stare gemioc. \ im 
swaz Gunther und Irinc üf ein ander slnoc, ism) 
daz enbrfthte niht von wnnden daz Tliezendie pinot. i 

daz behnote ir gewafen: daz was starc nnde gnot. : 

2043 Günthern er lic beliben und lief Gernöten an^, 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. \ 
dü bete von Borgondeu der starke G^möt 

den kflenen tringen erslagen nsUtehen t6t 

2044 Dö spranc er von dem Fürsten: siiel er was genuoc. 
der Burgonden viere der holt vil balde sluoc, 

des edeln ingcsindes von Worniez über Rin. j 
done kuude Giselhdrc nimmer zornci' gesin. 

2045 «Goteweiz, her Irinc o, sprach Giselher daz kint, j 
«ir mftezet mir die gelten die vor iu töt sint ' 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in an, 

er slnoc den Tenelender, daz er mnose d& besten. ^ 

2046 Er scdz vor sinen banden nider in daz p]not,i 
daz si alle wolden wasnen daz der helt gnot . \ 
ze Btrtt^ nimmer m6re geslttege keinen slac. t 
Irinc doh Ane wnnden hie vor Gtselhere lac. | 

2047 Von des helmes doze und von des sweiles klanc j 
wären sine witze worden harte kranc, * 
daz sieb der degen kaene des lebencs niht versan. ; 
daz hete mit sInen kreften der starke GtseDier get&n^ 



2041, 4 er lief den knnie Gunther d& won Bnrgonden an. 

2042, 4 da/ was veste und« gnot. 
2043» 1 Gernottni lief or an. 

4 ' vil näcli gesendet in den tot. 

2044, 2 der helt vil schiere sluoc. 
4 zorner nimmer gesin. 

2045, 3 die reige tot in lint. 

4 er slnoe den Tenemarkeo, dM er strAehen begnn.^ 
204g| 1 Er Mh6a vor tfnen fneien. 

4 irino noch nne wanden. 
2047, 2 worden niad knne, 

3 daz sich der degen Irinc. 

4 daz het mit etner eterke der küene Giaelber getan. 



2045, 4 das er ze valle bequam (25). 
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2048 Do im hegoude entwichen von lionbti; der doz, . 1985 
den er 6 dft dolte von dem slago ??ro/, • (2104) 
er dahte «ich pin noch lebende unde ninder wunt: . 

nu ist mir aller erste daz eUen Gisclheres kunt.» 

2049 Dd hdrte er beidenthalbeii di^ yiaaäe st&n. ' 

wisten si dia msere, im wxre m^r getftn. 

onch het er Giselhdren bi im vernomen. t 

er d&hte wie er solde von den vtanden komen. • 

2050 Wie rehte tobeliche er üz dem pluote spranc! i 
siner suelheite er mohtc sagen danc 

d6 lief er üz dem hftse da er aber Hagenen vani, 
nnd slaoc im siege swinde mit stner ellenthafter hant*. 

2051 Do gedähte Hagene «du muost des tödes wesen. 

dich envride der ilbol tinvel, dnne kanst niht genesen.» • 
doch windet irinc Hagenen durch sinen helmhuot. Y j 
daz tet der helt mit Waskeu: daz was ein waten also gaot.> 

3053 Dö der herre Hagene der wunden enpfant, * 
do erwaget im migefiioge das swert an stner hant \ 
aldA mnos im entwichen der Hlwartes man: . 
bin nider von der stiegen -Hagene im volgen beganl 

2053 Irinc der vil küene en schilt über houbet swanc. ! 
und waer diu selbe stiege drier stiegen lanc, | 
die wüe liez in llagenc nie slahen einen slac. j 
hey waz rdter vanken ob sime helme gelac! 

2054 Wider zno den sinen kern Innc wo! gesmit 
dö worden disin nuere Kriemhiide knnt, 



9048, 1 Do im bcgunde wieben. 

3 yon beim unt ou«h Ton swerte, der was gmraMii gv5>. 

3 min lip isi ninder wont 
2049| 2 liefen an gewiseet. 

4 mit dem iibe daunen komen. 
2050, 2 der giner suelheite. 

2051« 1 Do gedaht uuch Ilagene «du soll der mine weaen. 

dicb enner der übel Höfel, do enkaost n« niht genesen. 
3059, 1 D6 der grimme Hagene. 

4 zetal von dem bilae Hagene voigen im began. 
8053» 1 Irinc nber houbet den aeiiUt yU balde ewanc. 

3 done liez in Hagene slahen debeinen slae. 
3054, 1 D6 aaben sine frionde Iringen noeb geinnt. 



1 
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waz er von Troiioge Hagenen mit stiitc liotr get&n: | 
des im diu küueginue vil hohe daukeu begau. I 

2055 »Na lön dir got, trinc, vil uuere holt guot, \ 1992 
da Mst mir wol getroestet daz herze and ooch den maat. (2111) 
na sihe ih r6t von plaote Hagenen stn gewant» 
Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der hant 

2056 «Ir niugct im mdzen danken», so sprach Hagene. i 
«Wold erz noch versuochen, duz ziKme degene: » 
koem er danne widere, so wair er ein küene man. 

diu wunde frumet iuch kleine, die ich von im cnpfaugen h&u. 

2057 Daz ir von mtner wanden die .ringe sehet röt, 
daz hät mich erreizet üf maniges mannes töt 

ich pin alrßrste erzürnet üf Häwartes man. r 
mir hä.t der degen Iriuc scadeu kleineu noch getau.» J 

2058 D6 stnont gegen dem winde trinc von Tenelant : . 
er kaolte sidi in ringen, den heim er abe gebant [ 
d6 sprächen al die linte, stn eilen waere gaot. \ 
des hete der marcgräve einen riebe h6Ben maot 1 

2059 Aber spracli du Irinc «mine vrinnt, wizzct daz, i 
daz ir mich wafont baldc: ich wilz vorsuochcn baz, ' 
ob ich noch müge betwingen den übermüeten mau.» . i 
siu schilt was verhouwen: einen beüzeru er gewau. ^ 



20&4, 3 waz er dem von Tronege. 

4 hohe danken bcgan. 

2055, 3 nu sihe ich Hagenen rutez von biuote siu gewant.» 

du nam si im selbe. 

2056, 1 spraeh dö Hagene. , 

«j» itt noeh harte kleine da von ze »ageae. t 
ant woit eis noeh yenmoehen. 
4 die ich von im gewmmen hau. 

2057, 3 ü£ hl nnt manigen man. 

2058, 4 von den schulden hohen mnot. 

2059, 1 Irinc der vil küene sinen friunden sagte das: 

«nn wäfent mich vil balde. 
4 sin schUt der was verhouwen. 



2055, 4 si nam ime selbe. 

2056, 1 spraeh Hagene (238J. 

Wold en noeh vennochen vor dem gadene 
3050, 2 nu wafent mich balde (240). 
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2060 Vil schien' wart der recku dö gewäfcnt baz. I997 
einen gcr vil starken uam er durch den haz, > (211 6) 

d& mite er aber wolde Hagenen dort bestftn. . 
d6 warte im vtentltche der mortgrimmege mm. 

• 

2U61 Sin mühte niht erbiten Hagene der degcn. ' 
er lief im hin engegone mit scüzzen nnd mit .biegen 
<lic stiegen üz an ein ende: sin zürnen daz was groz.^ 
Irinc siner sterke do vil wenec genöz. 

2062 Si sluogen durch die scUde deiz lougen began i 

von fiwerrAten winden. der Hftwartes man ' 
wart von Hagenen swerte krefteclichen wunt 

durch schilt und durch brünne: des er wart nimmei* mer gesuut. y''^ 

2063 Dö der degen trinc der wunden enpfant, \ 

den schilt er baz ruhte über diu hebnbant. ^ 
des schaden in düht der volle, den er d& gewann y 
Sit tet im aber m^e des kttnec Guntheres man. I 

2064 Hagene vor einen fUezen einen ger ligcu vant: l^"^ 
er flcdz tringen, den helt von Tenelant, 
daz im von dem honbte din Stange ra|[ete dan. | 
im bete der recke Hagene den grimmen ende getftn. 



2065 Irinc muost entwichen zno den von Tenelant. 

c daz man dö dem degene den heim ab gebant, 



1 

man brach den gdr von houbtc: dö nähete im der t6t. 1 
daz weinden sine mAge: des gie in wnrUcbe ndt ' 



2060) 1 aber gewafmt baz; 

unt einen ger vil starkea den nam er üf den hts, 

daz er da mite Hagenen wolde noch bestän. 

ez waer im frum unt ere, ob erz bete iiu verlan. 
2061, 2 do lief er im engegene mit stieheu und mit siegen, 

der stiege onai an ein ende. 
4 harte wdnic dö gräös. 

2063, 8 tU krefticBehen wunt. 
2068, 2 den scbUt er baa bedahte. 

4 Sit tet im noch mere der vil iibermnete man. 

2064, 3 der gdr rageto dan. 

im het der übcrmiiete, 

2065, 1 Irinc muose wichen. 

3 den ger man brach von houbet. 



2060, 1 gewftfenet baa. 

2061, 2 «r lief im engegene. 
2068, 4 tft tet ime mftre. 
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2066 Do küin diu küneginne über in gegäii: ^ 200?$ 
den starken Iringen klagen si began. <2i22i 
si weinde sine wunden, ez was ir grimme leit. 
dö sprach vor sinen mägen der recke küene unt gemeit 

3067 «Lftt die klage belfbeu, vU hdrltchez wtp. i 
waz hilf et inwer weinen V j& warn ich mlnen Ifp 1 
Verliesen von den wanden die ich enpfangen hftn. , 
der tdt wil mich niht langer in mid Etzein dienen llUi.i»l 

2068 Er spracli zuo den von Düringen unt den von Tenelanti 

'(die gäbe sol cnpfäben iwer debeincs bant * 

von der küneginne, ir liebtez golt vil r6t. 

und bestet ir Hagenen, ir müezet kiesen den töi.i> 



2Ü69 Sin varwe was erblicben, des tödes zeichen trnoc ' 
trinc der küene: daz was in leit genuoc. i 
genesen niht enknnde der Hftwartes man: 
d6 mnost ez an ein strtten von den von Tenenuurke 

2070 Lnfrit undc TTawart die sprangen ftU* da/ gadem i 
wol mit tüsent boleden. vil nngeffiegen kradem j 
hört man allenthalben, kreftec unde gröz. 

hey waz man starker gere zuo den Borgenden sc6z! 

2071 Irnfrit der küene lief an den spiloman: ^ 
des er schaden grozen von siner hant gewan. \ 



gJ 



2066, 1 Üricmhiit diu irouwe klagen euch begaii 

den knenen Iringen, den M^nddwften man.\ 

3 wände es was ir lelt. 

4 der snelle recke gesielt 
3067, 1 Laft iuwer klage belfben. 

4 der l6t wil aidi niht dienen iu unt Etz den Im. 
3063, 6 ir liehtez golt so rot. 

4 ir müezet Hden den tot. 

20G9, 4 von den sinen frionden ggn. 

2070, 3 vil krefteclichen groz. 

4 nf die Bargonden schoz! 

3071, 1 Irnvrit der herre. 



8066, 1 Kriemhilt diu trouwe über iu dö quam, 

den starken Iringen klagen si began. 

3 es was ire leit. 

8068, 3 ir Hehtes golt r6t (338). 
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der edel videhpro den lantgravcn sluoc 

durch einen heim vesten: j& was er grimme genuoc. 

« 

:2072 1)6 sluoc der herre Imfirit den kfienen spfleman, / 2009 
daz Im mnosen bresten din ringes gespan, / mw 
iint daz sich beschatte diu brflime fiwerröt 
doch viel der lantgr&Te vor dem videUore töt. 

2073 Häwart nndc Ilagene zesamne w&ren komen. \ 
er mohte wonder kiesen, ders hete war genomen. ' 
din sweri gendte vielen den beiden an der hant | 
HAwart mnoste ersterben von dem Az Bnrgonden lantl 

2074 Do die Tcnen und die Dürengc ir herren sahen tot, 
dö liuoi) sicli vor dorn hftse ein vrcislichin nöt, 

e si die tür gewuuneii mit ellenthafter hant. \ 
des wart dft verhonwen vil manec heim unde rant. 1 

2075 «Wichet», sprach do Volker, «und l^t si her in g&n.' 

ez ist sus unvcrendct des si da habent wdn: 
si müezen drinnc orstcrhcn in vil kurzer zit. 
si ament mit dem tude daz in diu kOueginne gitr\ 

2076 D6 die flbermfleten körnen in den sal, ' > 
vfl manegem wart daz honbet geneiget sö zetal * 

daz er muoso ersterben von ir swinden siegen. i 
wol streit der ktteue (rtadt: sam tet onch Giselher der degen. 

2077 Tüsent unde viere die kdmen in daz hAs: 

von swerten sach man blicken vil manegen swinden siks. : 
sH wurden docb die recken alle drinne erslagen. | 
man mobte michel wunder von den Bnrgonden sagen. ^ 

9071, 3 d«r kftene videlmr«. 
2073, 1 Do tlttoo der laotgiive. 

2 ringe» geepao. 

4 dö Tiel der lantgrave. 

2073, 3 'ieu recken u der haut. 

2074, 1 Dö die Dürigen unt di« Tenen. 

2 ein yil grimmiu not. 

2075, 1 lat si her in gan. 
2070, 3 mMigem wart das hovbet 

3 Ton ir grlmiMii «legen. 
2077, 1 die kftaien dar in. ^ 

die eneiglen drinne lehiere ir degenUdien ein. * 
si wurden von den gelten al sebanl «rtlagen. 

2077, 1 kdmen in das hfts. 

der enkom deheiner lebender hin As (49)« 
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2078 Dar nach wart ein stille, do der scal verdöz. ' 2015 
daz plnot allentlialboii durch diu löcher vlöz [ ütsu 
unt dd zcn rigelsteinen von den toten man. | 
daz heten die von Bine mit grozem eilen getäu. { 

3079 Dö s&zen aber rnowen die von Bnrgondea Umt A 

diu w&fen mit den Schilden si leiten von der hant \ 
dd stnont noch vor dem hAse der kflenc spilcman: 
er warte ob iemen wolde noch zno zin mit strite g&n. 

2080 Der kttneo klagete sdre, eam tet ondi stn nipt \ 
megede nnde mnwen die qnelten dft den Up. | 
idi waBne des daz h6te der tdt M si geswom: 
des wart noch vil der recken von den gesten verlorn. 



XXXVI. ÄVENTIUBE, 
wiB mü Kümoni jxbs sal vsbbfebk bussl 



2081 «cNn bindet abe die hetane», sprach Hagene der degen. \ 

«ich and m!n geselle soUm inwer pflegen. i 
und weint iz noch versaochen die Etzelen man, \ 
sd warne ich mine herren so ich aller schiereste kau.»i 

2082 Do entwftfent daz honbet manic ritter gnot: i 
si sftzen üf die wimden, die vor in in daz plnot \ 



2078, I das der adiAl verduz. 

das bJuot du alleathalben- 

3 von den küenuu man. 

2079, 1 die kumen in daz lant. 

ir sohüde nnde w&fen. 

4 ob iemen sno sin wolde mit strite sno dem sale gnn. 
3080, S • die qnelten oneh den Up. 

4 des wart noeh vil der degene. 

2081, 1 sprach du Magune. . 

oja lazen wir den Hiunen su vil se kiageue, l 
das si der h6ebgesite vergessent nimmer bie. i 
was hilfst njB Kriemhttde das si nns se Btee niht enH«?| 

2083, 1 Do entwsÜBnt d& des honbet 
3 si sasen uf den Teigen. 

3080, 3 die quellen den lip (236). 
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wAren zwo dem tödo von ir liaudeii körnen. 
dk wart der edelu goBte vü ttbele goome. fenomen. 

2083 Noch vor dem übende scuof der künec daz, . 202i) 
und OQch diu kOncginnc, « daz ez ymioeliteii baz \ (2139) 
die hitmisehen recken, der sah man vor in stftn 
noch wol zweinzec tftsent: die maosen dft ze strite g&n. 



2üö4 Sich huob ein stürm hertc zuo den gesten sän. 1 
Dancwart, Hagenon bruoder, der vil snelle man, ' 
spranc von sinon lierrcii zeu vinden für die tür. 
man wände er wiere erstorben: er kom gesunder wol dar für. 

2085 Der horte strit werte nnz inz din naht henam. \ 
d6 werten sich die geste, als iz gnoten helden zan^, . 
den Etzelen mannen den snmerlangen tac. 
hey waz. noch kttener degene vor in veige gelac! : 



20ö(i Zcinen suiiewenden der gröze mort geschacli 
daz diu vrouwe Kriemhilt ir herzen leit errach 
an Ir niehsten mftgen nnde manigem man: 



dft von der kfinec Etzel vreude nimmer m6r gewan. 



2083, 8 wären in dem sirite mit dem t5de komeD. 

eil w»rt der.Eteeln geste. 
3083, 1 Vor ftbendes site geachnof der künic daz. 

3 durch der geste leit. 
des man an si gMle, die beide wärens bereit. 

2084, 1 hier uz unt oucli dar in. . 
% durch degenlicheu siii 

•piauc vur siueu herreu zen vinden uz der tür. 
si veraaben sieh üm tddes. 

2085, 1 Der herle strit d6 werte. 

S als is in woi gesam,* 

den EtMi«! dagenen. 

4 hey waz noch der helede. 

2086, 2 das dia künigiune. 

3 unt sus an manigem man. 

4 vil niüiiigen siechen gewau. 

5 Sine het der gruben »Iahte also niht gedaht. (2143) 
si het ez in ir ahte vil gerne dar zao bräbt 

das niwan Hagene alefaie den ISp hete lan. \ 
do geschuof der übel tinfei debs aber si alle maose erg&n.\ 



2083, 3 durch der geste seaden. 

der was wol aweiivic tAsont, die alle wordan anlagen (40). 
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2087 In was des ta^f^ zemnnen: dö gio in sorge nöt 2024 
si gedahtcu da/ iu bezzer wicro ein kurzer töt <ti44) 
dan lange d& ze quelne üf ungcfüegia leit. 

eins arides si d6 gerten, die stoteen rKter gemeit 

2088 Si bäten daz man bra?bte deii küncc zuo in dar. j 
die bluotvarwen lielde undc harnaschvar 

träten ftz dem linse, die drfe künege her. ' 
sine wessen wem ze klagene din ir vil grcezlichen ser.' 

2089 Etzel andc Kriemhilt die kdmen beide dar. ^ 
daz laut daz was ir eigen; des mdrte sich ir schar, 
er sprach zuo den ge!5ten ««nn saget waz weit ir min*;] 
ir wenet vride gewinnen: daz konde mOeitch gesin. j 

3090 Üf scbaden alsA grdzen als ir mir lia]>et getto j 
(ir snlt is niht geniezen, sol ich mtn leben hftn), i 
min kint daz ir mir slnoget und vil der mftge min,/ 
vride imde snone sol in vil gar versaget sin.» 

2091 Des antwurte Guntlier «des twanc uns gruziu ndL 
allcz min gesinde lac vor dineu lielden tot 

an der herbeige: wie bete ich daz versoH? ' { 
ich kom zno dir ftf trinwe, ich wftnt daz dn mir wärest hott.« 

2092 D6 sprach von Bnrgonden Gfselher daz kint \ 
«ir Etzelen beide, die noch hie lebende sint, 

waz wtzet ir mir recken? waz hän ich in getan? j 
wand ich vrinntUche in ditze lant geriten hAn.» ! 

2093 ^\ spr5\chon '<dtner gitete ist al diu burc vol ( 
mit jaincr, zuo dem lande. j4 gonden wir dir wol, J 
daz du nie kernen wirrest von Wormez über Rin, 

daz lant habt ir verweiset, du ant oueb die brtteder din.» 

208S, 1 £tzelen dar. 

die bluotvarwen deg^n«^ iint Hchone harnaschvar. 

2089, ''\ er sprach zuo den küiiigeu «sagt waz weit ir min? 

2090, 4 des ensoi mit sime lebene iwer deheiner komen hin. : 

2091, 1 das twMtt BM itvkia nU. 

•Um min gesinde l«e won den dinen t6t 
ao den herbergen. 
4 unt wftnl das da mir wwrest holt. 

3092, S ir Stielen recken. 

3 waz wizet ir mir degene? 

4 wände icb vil minnecliche. 

9098, 4 dix lant ist gar verweiset ron dir uut ouch den magen din. 

S098, 4 du lant bist dn Terweiset nnt die braodere din. 
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2094 Dö sprach in zornes inuotc Gunther der degen * 2031 
«weit ir dit/A) starke hazzeii zeiner suone legen (2i5i) 
mit uns eilenden recken, deist beidenthalben guot. , 

ez ist gar äne schulde swaz ans Etzel getuot» 1 

2095 D6 sprach der wirt zen gesten «mtü und iuwer leit 
diu sint vil nngeliche. diu michel arebeit 

des scaden zno den schänden, die ich hie hftn genomen,f 
des sol iwer ddieiner nimmer lebende hinnen komen.» 

2096 Do sprach zuo dem kflnege der starke Gßmöt \ 
«so sol iu got gebieten daz ir friuntUchen tuot. ^ 
slaliet uns eilenden , und lät uns zuo ziu gän , 
hin nider au die witc: daz ist iu eic getän. 

2097 Swaz uns geschehen kttiine, daz lazet kurz ergän. • 
ir habt so vil gesunder, und turrens uns bestan, . 
daz si uns sturmmtlede l&zent niht genesen. 

wie lange sohl wir recken in disen arehdten wesai?»i 

2098 Die Etzeleu recken die hetenz nAch getftti, 
das si si wolden läzen . für den palas gän. 
daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimme leit. 
des wart den eilenden der vride gfthes widerseit. 

2099 «Neinä, Hinnen recken, des ir da habet muot, 

ich rate an rehten triuweu, daz ir des niht entuot, , 
daz ir die niortraecheu iht Ikzet für den sal: \ 
s6 maesen iuwer mäge llden den toetlichen val. K 



2094, 3 mit Qiw vH eilenden. 

2095, 3 

4 

2096, 1 
3 



2097, 
2098, 



wichet von dem hiise. 
4 Bit wir zuo dem lebene 
4 sIt du ift nnwendee, 
2 das ei se Um dem hdee 

dd du gehdrte Kriemhilt 



die ich han geuumen. 
mit dem libe hinnen komen. 
GSrnot der hochgemnot. ^ 
das ir wol tnot. ^ 

haben also kleinen wän. 
wir mäesMi hie Terderbet weeeo. 
Woldes lasen gan. 



dfi der vrlde wideneit 



4 

2099, 4 «6 maesen inwer frinnde ltden toBÜtehen Tal.] 



2094, 3 mit iibi eilenden. 
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2100 Ob ir nu uiemcii lebte wan diu üotoii kint, \ 2037 
die minen edeleii bruoder, und kcemens an den wint,^ (2157) 
erioiolent in die ringe, sö sIt ir alle vlom. 1 

ez enwnrden kttener degene nie zor werlde geborn.»' 

2101 Do sprach der junge Giselher «vil scheeniu swester iiitn,\ 
des getrouwet icli vil übele, dö du mich über Bin ' 

ladetes licr /,c lande in di^o irrozo not. 

wie hau ich au deu liiuueu lau verdienet deu tut? 

2102 Ich was dir ic gctriuwe, nie getet ich dir leit. . 
tt solhen gcdingcn ich her ze hovc reit, V 
daz du mir holt wärest, vil cdelin swester min. | 
bedenke an ans genAde: cz mac niht anders geshL»! 

2103 «Inc niac. iu niht ^,'cnädcn: nngonadc ich hän. 1 
mir hat von Tronoge Hagenr so groziu leit getan, i 
07, ist vil unversüenct, die wile ich han den Hp. \ 
ir müezcts alle engelden», sprach daz Etzelen wip. ^ 

2104 «Welt ir mir Hagenen einen ze giscle geben, 

sonc wil ich niht versprechen ichn welle inch läzen leben; 
wand ir sit minc bruoder und einer mnoter kint: • 
sö rede ihz nAch der snone mit disen helden die hie sint.M 

2105 aNune welle got von himclc», sprach dö Görnöt. 
c(ob unser tüsent waeren, wir laegen alle t6t, 



SlOO, 1 iliwau diu Uoken kint. 

3 erkttolteu in die ringe. 

2101, 1 D6 sprach der hcrrc Giselher «vil liebin swester nln, 

wie mohte ich des getrouwen. 
ii so miiineclichen ladetes her in ditze laut, 

da/ mir so grozei* knmber solde werden hie bckant^ 

2102, 3 daz ihi niui fiiiint w:v»rest. 

4 begeuc au uns gcnadu, sit uz lulit ander» kau gesin. 

2103, 2 so leide getikn 

da heime uut hie se lande slnog er mir min kint 

des müesen sere engelten die mit iu 6k her komen sint 

2104, 1 Welt aber ir mir ze gtsel den minen vient geben, 

üone wil ichz niht Terspreehen. 
4 aö rede ihs seiner snone mit disen recken die hie sint 

2101, 3 ladetes her ze lande sno diaer hohgu^it, 

das ieh hie sen Hinnen solde Tliesen den lip (4^), 

2108, 3 es ist yü nuTersneaet, die wtle ich han den Ifp. 

ir mfieiets alle engelden das ir her komen sit (4^. 
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der sii)i)cii diiier mäge, e wir dir einen man | 
gffibeu hic zc gisel. cz wirdet nimmer getan.»' I 

2106 «Wir mücseu doch ersterben», sprach dd Giselher. j 2048 

«nns enscheidet niemen von ritterlicher wer. (2t6S) 

swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie, 

wände ich deheiuen miuen £iiant au Irin wen nie verlie.» 

• 

S107 1)6 sprach der kflene Dancwart (im zseme niht ze dagene) | 
«cjane stdt noch mht eine min bnioder Hagene. 1 
die hie den vridc versprechent, ez mac in werden leit 
des brmge wir inch innen: daz sl in wserltch geseit» 

2108 Do spracii din kflnegiuuc <ur beide vi! gcmcit, 
nu get der stiegen nfther niid rechet minin leit. 
daz wil Ich immer dienen als ich von rehte soL < 
der Hagenen ttbmiflete der geldn ich im wol. 

2109 Lät einen nz dem linsc niht Itomen über al: 

so lieiz icb vieren enden zünden an den sal: ♦ 
so werdent wol errochcn elliu niiniu leit.» 
die Etzelen degeue die wurden schiere bereit. 

2110 Die noch hie uze stnonden, die triheus in den sal 

mit siegen and mit scttzzen: des wart vil grdz der schal. ^ 

doch wolden nie gescheiden die fürstcn nnd ir man: t 

sine konden von ir triuwen niht ein ander verlän. 

2111 Den sal hiez dö zünden daz Etzden wtp. ) 
d6 quelte man den recken mit fiwtf dft den lip./ 



daz hAs von einem winde vile balde enbran. 
ich w»n daz volc deheinez groezer angest gewan, 



2106) 3 swer gerne mit uns stritc 

4 wände ich der minen friimde an tariuweR nie deheitten lie. 

2107, 1 für die degenc. 

2108, 2 mit rechet unser leit. 

2109, 1 Springet 2uo dem hüse, ir recken, über aL 

3 elliu unser leit. 

2110, 1 die triben ti dar ia. i 
2 wider in den palae liin. i 

•ich wolden nie geseheiden. 

4 sine mohten von ir trinwen. 

2111, 8 mit kralt vü höhe onbraa. 

ich w»n ie volc deheinez groeser angest mer gewan 

/ 

2107, 1 vor dem gademe (29). / 
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2112 Genuoge ruoften drinnc ttowfi dirre not! J 2049 

wir möhten michel gerner siu in stürme töt. * * {m,9) 
ez möhtc got erbarmen: wie si wir alle vlorn! > 
nn riebet ungefuoge an uns dia kttneginne ir zorn.ii 

3118 Ir einer sprach dar imie «wir mttezen ligen töt. 

waz Mlfet uns daz grttezen daz ans der kfinee enbOt? 
mir tnot von starker hitze der dorst sd rehte*w^»p 

des Wien nün leben sciere in disen sorgen zerg&» i 

# 

2114 Do sprach von Troncge Hagenc «ir edoln ritter gliOt,| 
swen der durst twinge, der trinke hie daz pluot. I 
daz ist in solher hitze noch bezzer dannc win. j 
ez enmac au disen ziteu et nu niht bezzer gesin.» j 

2115 Do gie der recken einer da er einen toten vant: 

er kniete im zuo der wanden, deu heim er abe gebaut: 
d6 begonde er trinken daz ^ezende idnot ) 
swie ungewon ers wasre, ez dAhte in groezltehen gnot; 

2116 «Nn löne io got, her Hagene», sprach der mttede num,] 
udaz ich von inwer 1^ 86 wol getrunken b&n. 

mii' ist noch \il selten gescenket bezzer wIn. 

leb ich deheine wile, ich sol in immer wnge sin.» 

2117 Do dandern daz gehörten, daz ei in dühte guot, | 
d6 wart ir michel mere die trunken ouch daz pluot.1 

d& von gewan vil krefte ir otesliches Up. I 
des engalt an lieben friunden sit >il manec wietlichez wip.j 

3118, 3 dM mttMe got »rbttmen: wie vlieMo wir den lip! ^ 
4 ir som an liiis des küniges wip| 

3118, 3 vor ronehe wt oueb vor Mise: deiet ein grinifliiii ii6t. 

mir tuot vor starker hitae. 
3114, 3 da/ ist in solbeii im^ten. 

•1 für trinken uiit tür sptso kau niht anders nu gesiii. 

3116, J Nu Ion in got von himele. 
'2 da2 ich von iurem rate. 

H mir ist gescheoket selten debein besser wIb. 
4 ieh sol es dienende dn. 

3117, 3 dft TOS begnade lureften der gnoken recken lip. 

des engnlt nn lieben Mundeii vil manic sekosne wif. 

3118, 8 des wil uns niht erl&sen der Kriemhilde nmot (36). 
3116, 3 mir ist gescenket selten bessere win. 
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2118 Daz fiwer viel genöte üf si in den sal: 

dö leiten siz mit Schilden von in hin zetal. 



205Ö 

(S17&) 



der rouch und oiicli diu Iiitze in täten beidiu w^. i 
ich wttn der jämcr immer mer an beleden erg§. 

2119 Dö spradi yon Tronege Hägens «stöt zuo des sales want, 

lät nilit die brende Valien üf iuwer helmbant. 

tret si mit den füezen tiefer in daz pluot. \ 

ez ist ein übel höhztt die uns diu küneginne tuot» \ 

2120 In sns getanen leiden in doch der nalit zeran. 
noch stuont vor dem hü-^e der küene spileman •; 
und Hagene sin geselle, geleinet über rant: 

si warten scadcu m^rc von den ftz Etzelen lant. . 

2121 D6 sprach der videlflerc «na g6 wir in den sal. \ 

s6 waen^nt des die Hinnen daz wir stn ttber al 

t6t von dirre qualo diu an uns ist getän: ^ 

si sehent uns noh begegene in strtte ir eteltchen g&n.»', 

2122 Dö sprach von ]»urgonden Giselher daz kint ^ 
«ich waMi cz tagen welle: sich hebet ein küeler wint, . 

nu läze uns got von himele nocli li(!ber zit geleben. • 
ans hftt min swester Kriemhilt ein arge höhgezft gegeben. & 

2123 Dö sprach aber einer «idi kiose na den tac. 
Sit daz ez ans na bezzer wesen niene mac, 



2118, 1 xao sin in den sal. 

3 in beidin täten wd. 

ja waen e/ an heleden dar jämer immw m&r etgfi. 

2119, 3 unt tret si mit den füezen. 

2120, 2 noch stuonden vor dem huse die zwene küene man, 

Volker unt Hagene. 

4 si huoten ir gcsindcs üzer Burgonden lant. 

b Die geste half daz sere, daz der sal ge weihet was:i (ai78) 



da von ir deste mkn in der n6t genas, i 
wan daz si xen Tenstem Ton ftnre Uten n6t 
dö nerten sich die degene als in ir eilen das geböt, 

3121, 8 s6 wellent die Hinnen wsenen nher al, 
wir sin in nut erstorben. 
4 si sehent uns begegene noch ir eteslichen gän. 

2133, 2 Sit daz ez uns bezzer. 




2123, 2 sit ez uns bezzer» 



aiBBXiiniaMiixn. 
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sö w&fent ir iucb, lielde, gedenket an den Up. j 
jä kumt uns aber schiere des kUuec Etzcleu wip.» * 

2124 Der wirt wolde wasnen, die geste wffiren tdt S061 

von ir arbeite und von des fiwers nöt: <tiM) 

dö lebt ir noch dar inne selis hundert küener maDA 

daz nie kfinec deheiner bezzer degene gewan. * 
• 

2125 Der eilenden huote hete wol ersehen ' 
daz noch die geste lebten, swie vil in was geschehen ! 
ze sdiaden nnt ze leide, den herren nnde ür man. | 
man saeh si in dem gademe noch vil wol gesunde stftn.\ 

2126 Mau sagete Kriemhilde, ir waere vil genesen. ^ 
(!o sprach diu küneginne, daz kundc nimmer weseu i 
daz ir deheiner lebte von des tiwers nöt: f 
aich wU des baz getrouweu daz si alle ligen tdt.» 

2127 Noch genssen gerne die forsten und ir man, \ 
ob nodi iemen wolde genftde an in begftn. i 

dien künden si niht vinden an den von Iliunen lant:^ 
dö rftchen si ir sterben mit vil williger hant. i 

2128 Des tages wider morgen grüezen man in but \ 
mit hertem urliuge: des körnen helde in nöt. 

dö wart ZQO zin gescozzen vil manee starker gSr: ; 

sich werten ritterlichen die recken kaene nnde hör.l 

l 



2123, 3 80 bereitet ir ineh, recken, ze atrite, deist ans ndt: 

wir komen doch lüiiuner binnen; das wir mit dren ligen tdt. 

2124, 1 Der kSnic wolde wienen. 

2 nnt OQch diu kfineginae, von des flnres nöt. 
.2135, 3 den künigen nnt ir man. 

man sah ir noch genuoge vil wol geennt dort inne stäni 

2126, 1 Man sagt der küniginne. ^ 

2 du spnoh diu froawe bere. 

3 in des fiures not. 

2127, 2 üb iu iemen h£ete genäde da getan. I 

2128, 1 Vil frno wider morgen. ^ 
2 mit stariEem nrlinge^ , 

4 noch itenden si dar inne xe wer die re<&en alsö h^. 



2123, 3 sö gtfwet ir iuek, helede, wir müesen an den stirft. 

jä kumt nns aber schiere des kihiic Et^elen wip (49). 

2127, 2 ob in iemen wolde noch genädau (25). 

4 noch funden si dar inne die küenen recken se wer. 
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2129 Dem Etzein gesinde erweget was der muot, | 2066 
daz si woiden dienen daz Kriemhilde guot: * (2187) 
dar zno si woiden leisten daz in der kttnec gebAt.| 

des mnose maneger sclifere von in kiesen den tdt;f 

2130 Von gcheizo nnd ouch von gäbe man niohte wunder sagen. 

si hiez ^^olt daz rote dar mit Schilden tragen: 
si gab ez swer sin mochte und ez woUU^ enpfän. 
jane wart nie groezer solden mßr üf viude getän. 

2131 Ein michol kraft der rocken dar zuo gewäfent gie. ' 
d6 sprach der küene Volker «wir sin et aber hie. . 
ine gesach üf vohten nie beide gerner komon, 

die daz golt des küneges uns ze väre Mnt genomen.»; 

2182 Dd riefen !r gennoge «n&her, helede, baz, 

daz wir dft soln yerenden, tmd taon liezite daz. * 

hie beltbet niemen wan der doh sterben sol.» » 

d6 sach man schiere ir Schilde stecken g^rsehtlzze yoL' 

2133 Waz mac ich sagen m^re? wol zwelf hundert man * 
die versnochtenz vil adre wider unde dan. > 
d6 knoltra mit den wunden die geste wol ir maot 

ez enmoht nieman gescheiden: des sach man vliezen daz pluot 

2134 Von verchtiefcn wunden: der wart dk vil gcslagen. 
ieslicheu nach sin vriunden hörte man du klagen. • 
die biderben stürben alle dem riehen künege h§r. ' 
des heten holde mäge uäch In gro3zlichiu s6r. 



2129, 2 si woiden Taste dienen. 

4 des kdmen aber die degene in yiI angestliehe ndt 

2130, 2 dar bies si golt daz rdte in den eehilden Ingen. 

2131, 2 dö spvaeh der Tidelme. 

3 ine gesach zem tode. 

2132, 2 daz wir da sulen enden. 

2133, 2 versuohteu ez vil sere. 

3 do kuolten an den vuiden. 

2134, 2 dö hurte man genuoge n&ch ir friunden klagen. 

die framen stnrbeii ajle. 

4 näeh in jämer unde sdr. 



2129, 4 des mnose tU ersterben der degene küen nnde gnot (25). 
2134, 2 ieslichen nfteh frinnden hdrte man do klagen. 

93 • 
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2135 Ez beten die elleiidoii wider morgen guot get4u. j 2072 
wine der (lotelinde kom zo liove gogan. | (8193) 
do saeli er hcidenthalben diu giMPzliclien ser: i 

daz weinte innecliche der getriuwe iliiedeger. 

2136 ttOw6 mir», sprach der recke, «deich ie den lip gewan. [ 
daz disen grözcn j&mer kan niemen understftii! t 
swie gerne ihz vriden woldc, der künec entiiot ( nihti 
wand er der sinen leide ie mßr und m^rc gesiht.» 1 

2137 Do sunde an Dietrichen der guote Kiieileger, ; 
ob siz noeh knnden wenden an den küncgen her. ] 

do enböt im der von Berne «wer möht i/ understänyj • 
ez eniril der kflnee Etzel scheiden niemenne l&n.» { 

2138 Dö sah ein Hinnen rodce Uüedegeren stau 
mit weinenden ougen, und hetes vi! getÄu. | 

der sprach /er kiineginne «nu seht ir wie er stj\t,i 
der doch gewalt den meisten hie bi EUeien bät, l 

2139 Unt dem ez aHcz dienet, liut uude hint. 

wie ist so vil der bürge an Riiedeger gewant, 

der er von dem kttnege sö mauegc haben mac( i 

er geslaoe in disen stOrmen noch nie lobeltchen slacj 

2140 Mich dnnket em ruoche wie ez hie ombe gät, \ 
Sit da/ et er den vollen nftch sinem willen hftt \ 
man gibt im, er si kaener danne iemen müge s!n: 
daz ist in disen sorgen worden hcesliche schtu.» 



203:), 3 

2136, 1 Owe, sprach der recke. 

2 daz diseu starken jamer. 
3138, 2 

4 

2139, 2 
3 

2140, 2 das et er den vollen. 

. , 1 
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unt het des vil {^etäii. 
bi iu uut Kt/.elen hat. 
unt der erbe an in gewant. 
so vil gehaben mae. 
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2141 Mit trürigem muote, der vil getriuwo man, ^ 2078 
den er daz reden Ii Arte, der helt dnr hlihte in an. (2199) 
er däht «du solt ez arncn. du gihest ich si verzaget j 

da häst diu diucn mtere ze hove ze lüte gesaget.» i 

2142 Die fftst begond «r twingen: d6 lief er in an, t 
nnd slnoc sd kreftecUche den hinnischen man, 
daz er im vor den fuezen lac vil sciere tot. 

dö was aber gemSret des kflnee £tzeien n6t 

2143 «Hin, dn zage bflese», spnusli dd Bttedeger. 
«ich liftn doch gennoge leit nnde s^r: 

daz ich hie niht enirihte, zwin wl2est dn mir daz? « 
jft waere ich den gesten von grözen schnlden gehaz, 

2144 Und allez daz ich möhte, daz het ich in get&n, j 
niwan daz ich die recken her gefüeret hän. * 
ja was ich ir geleite in mines herren lant: \ 
des ensol mit in niht strtten mtn vil eilendes hant« 

2145 Do sprach zem marcp:rJ\ven Etzel der künec her ■' 
«wie habt ir uns geholten, vil edel Rüedcger! 

wand wir sö vil der veigen hie ze lande hän, ' 
wir bedorften ir niht mdre: ir habt vil übele getan.» ■ 

2146 Dö sprach der ritter edele «da beswärt er mir den mtioti 

und hät mir geitewizet ere nnde guot, |. 
des ich von dinen banden hän so vil genomen: ' 
daz ist dem lügenaere ein teil unstäteiiche komen.» 

2147 D6 kom din kfineginne nnd het iz oncfa gesehen | 
daz von des beides zome dem Hinnen was geschehen. • 
si klaget ez nngefnoge; ir ougen wurden naz. 

si sprach zuo 'Rüedegdre «wie habe wir verdienet daz, \ 



2142, 2 er sluoc so kreftecHche. 

2143, 1 Fürder, zage boese. 

3 das leb hie niht enstrtte. 

4 gerne groaslieh' gehas. 

2144, 2 niwan des ieh die degene. 
8 loh was ir geleite. 

2146, 2 not hät mir TerwiaseD.. 

3 habe so vil genomeu. 

2147, 1 Krieiuhilt sa/. i)i Etzein, diu het es ouch gesehen 

das von des recken zorne. 
3 ir ougen wären naz. 

2143, 1 ffine, sage bcese. 
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3148 Daz ir mir not dem kttncgc mdret unser teil? 9066 
nn habt ir uns, edel Rfledeg^r, allez her geseit, (nw) 
ir woldet durch uns wägen die ßre und ouch daz leben. 

ich hört ia vü der recken den prls vil groezltchen geben. 

3149 Ich mane inch der gen&den nnd Ir mir habt geswom,^ 
do ir mir zno Etzein rietet, ritter tz erkom, / 
daz ir mir woldet dienen an unser eines t6t . 
des wart mir armem wtbe nie sö grcezltdie nöt» \ 

2150 «Daz ist ane lougen, ich swuor iu, edel wip, 
daz ich durch iuch wägte die ßre und ouch den lip: 
daz idi die stte TÜese,' des enhän ich niht geswom. 
zno dirre hAhgeztte brftht ich die fftrsten wol gebom.« 

2151 Si sprach «gedenke, Rüedegßr, der grozoii triuwen din, 
der statte und ouch der eide, daz du den schaden min 
immer woldest rechen, und elliu miniu leit.» 
dö sprach der marcgräve uich hau iu selten iht vcrseit.)' 

3153 Etzd der rfche vlßgen onch began. i 
dö buten si sich beide ze fOezen ffir den man. i 
den edelen marcgräven nnmnotes man dö sach. i 
der vil getrinwe recke harte jftmerlichen sprach I 

2153 «Owe mir gotes armen, deicli ditz gelebet hän. 
aller miner dren der mnoz ich abe stän, 
trinwen nnde zflhte, der got an mir geböt ^ 
owö got von himele, daz mihs niht wendet der töt( 

2154 Swelhez ich nu Iftzc iint daz ander hofjfin, • 
so han ich boesliche und vil übele getan: 
läz aber ich si beide, mich schiltet elliu dict. 
na ruoche mich bewisen der mir ze lebeue gcrieU» 



2148, 2 uu habt ir uus duch, Hüedeger. 

2149, 1 nni ir mir habt geswarn,: 

dö ir mir sao Btseln her ze lande rietet I 

2150, 2 ieb wolde durch inch wftgen. 

4 jk brUit ieh her se lande die lawem bmoder wol gebom. 

2151, 4 des man ich dich hiate, degen küene nnt gemeit 

2152, 3 den gnoten marcgri^reii traten man do sach. 
2153} 1 sprach der getriuwe man. 

4 TÜ richer got von himeic , daz milis wendet niht dei' tötl 
2154, 2 unt übele getan. • 



2151, 4 der edele msrcgrave geswuic (25). 
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215d Dd bäten si genöte, der künec und ouch sin wip. t 2093 

des muosen sider recken Verliesen den lip ! mu) 

vor Rüedegeres banden, da ouch der hclt crstarp. 

ü' muget dAz hie wol hoereu, daz er vü jämerlichen warp. \ 

m 

2156 Er Wiste schaden gewinnen und «ngeftteKin leit 
er hdte dem kttnege vil gerne yerseit, 

und ouch der küneginne. vil sSre vorhte er daz, . 
ob er ir einen slflege, daz im din werlt trflege haz. « 

2157 Dd sprach zao dem kttnege der vil küene man ^ 
ther kllnec, na nemt hin widere al daz ich von in h&n,* 
daz lant mit den bOiigen: des sol mir niht besten. •: 

ich wil id minen fflezen in daz eilende g^» 

2158 Do sprach der künec p]tzol «wer liülfe danne mir? > 
daz lant zuo den bürgen daz gib ich allez dir, 

daz du mich rechest, ßüedeger, an den vinden min. 
da solt ein kttnec gewaltec beneben Etzelen 8fn.i> 

2159 Do sprach aber Rüedcger «wie sol ihz ane vin? 
beim ze ininem hüse ich si geladen bän, 
triuken unde spise ich in güctlichen bot, 

und gab in mine gäbe: wie sol ich räten in den tot? 

2160 Die Hute wa^nent übte daz ich si verzaget. / 
deheinen niinen dienest hau ich in widersaget, * 

den vil edeln fürstcn unde den ir man: ^ 
oach riawet mich diu vriontschaft die ich mit in geworben hän. . 

2161 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 

sine kande in dirre weride niht baz verwendet stn 

tf znht und ouch itf 6re, üf triawe and oach üf gaot \ 

ine gesach nie kttnec s6 jangen sö rehte tugentltch gemaot.»' 

21Ö5, 3 des muoseii sidcr degene. 

4 ir mnget das balde hoBren, 

3157, 1 D6 sprach der mnegrl^Te, Riiedegdr des kneae msB. 

3 lant nnde bärge. 

5 AUes gaotet Ine ad rdm ich in diu lant. ^ (atl6) 
min wip unt mine tohter nim ich an mine hant, *. 

e daz ich ane triuwe beliben roüese tot. 
ich het genomen übele iuwer golt alsu rot. 

2158, 4 beneben mime libe sin. 

2159, 3 ich iu mit triuwen bot. 

4 sol ich ai dar suo'slahen tot? 
3160| 8 solde Ich na mit in striten, daz wnre misset&n: ) 

a& ronwe mich dio frinntsohalt 
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2162 Do sprach aber Krieiiiliilt «vil odcl Uücdcgei', \ t^tr.ifi 
nu lä (lieh crljarnien unser beider ser, » 11:221) 

. min und oncli des küneges. gedenke wol dar an, 1 
daz nie wirt deheiner so leide gcste gcwan.» 

2163 Dd spradi der marcgräve wider daz edel wtp ^ 

«ez mnoz noch hiute gelten der Rüedegeres Up ? 

swaz ir und oucli min herre mir lieVips habt getan: • 

dar ambe muoz ich sterben« daz uiac uiht lauger gcstau« 

2164 Ich weis wol daz noch hinte mtn blirge nnd müdii lant | 
in maezen ledec werden von ir eteliches hant. I 
ich bcvilhe in nf genade min wip und miniu kint \ 
und onch die vü eilenden die dk ze fiecheUtren sint»^ 

2165 «Nu lön dir got, Bfledeg^r», sprach der kttnec d6. 
er mt diu kfln^nne, d worden beidin vr6. 
«uns sohl dine Uiite tü wol bevolhen wesen: 1 
onch tronwe ich mtnem heile daz dn maht selbe wol genesen.« 

2166 Do liez er an die wage srle undc; lip. f 
dö begonde weinen da/ Etzelen wip. ' 

er spracii «ich muo/ iu leisten als ich gelolx't hau. 1 
• ow6 der minen friunde , die ich vil ungcrne bcstau.» j 

2167 Man sali in von dem künoge trurcclichcn gen. j 
dö vant er sine recken vil nAhcn bi im stcn. ' 
er sprach "ir snlt inch waten, alle minc man. | 
die küeucu Bürgenden muoz ich leider besten.»' 

2168 Si hiezen balde springen da man ir gewsefen vant. ) 
ez der heim wsere oder des Schildes rant, 1 



2163, 4 ez mac uiht lauger gestan. 

21G4, 2 iu ledec müezeu wetden. 

3 n^n wip out mm kint, 

iint die vü eilenden. 

2165, 4 ouch getrouve ich mitae heile* 

2166, 1 die s^e nnt ouch den lip. 

3 er sprach «ich wil in leisten. 

4 die ich leider maoz bestan. 
3167, 1 in starken riuwen gen. 

du sah er siuer reckeu ein teil da nähen äten. 
4 muoz ich nu leider bestän. 

2168, 1 Do brähtc man den recken ir gew;pfen alzehant. 

2 > unt ouch des Schildes rant. 



2168, 1 Pö brahte man jden recken ir gewsfen aHeeamt (39). 



Digitized by Google 



Wn DSB MABOaslTS B0BDBOAb BBSLAGER VTAWt, 361 

von ir ingcsinde wart ez in dar getragen. . 
Sit hdrten leidiu msere die stolzen eilenden sagen. ) 

2169 Gcwäfent wart dö Rfledegßr nit fOnf hundert man: } 2106 
dar über zwelf recken ze helfe er gewan. > (tsse) 
die wolden pris erwerben in des sturmes nöt: 

sin wessen niht der miere daz in s6 nähte der tdt. 

2170 Dd sah man Büedeg^ ander helme gftn. i 
ez tmogen swcrt diu scarpfen des marcgrävcn man, 
dar zuo vor ir banden die liehten scliilde breit. 

daz sach der videlsere: ez was im groezliche leit 

2171 Dö sali der junge Gfselher s!nen sweher gjki 
mit üf ^,'ebundem helme. wie moht er dö verstßn 
waz er da mite meinte, niwan allez guot? ) 
des wart der künec edele sö rehte vroelich gemnot '> 

2172 «Nn wol mich solher vrinnde», sprach Gtselher der dQgen,\ 
«die wir hän gewunnen öfe disen wegen. * \ 
wir snln mines w!bos vil wol geniezen hie. t 

mir ist üep üf mine triuwe daz ie der hirät ergie.» ^ 

21 7ü «Ine weiz wcs ir iuch troestet», sprah dö der spilcman. | 
«wa ges&ht ir ic darch snone sö manegcn helt gän 
mit M gebunden helmen, die trüe^jen swert enbant? 
au üüs wil dienen Büedeger sine bflrge und siniu lantiii 

2174 Bednz <Um- vidclaun« die rede Yüls])racli, ^ 
Rüodcgei'ii (l(Mi edelen man vor dem hüse sach. ^ 
sincii bcliilt den guoten sazt er für den fuoz. » 
do muos er sinen friundeu versagen dienest undc graoz.'< 



2168, 4 die kaenen eilenden sagen. 

3169,. 3 ze helf er oueh gewan. 
3170, 3 nnt dar zuo vor Ir banden. 

4 ez was im äae maae leife. 

2171, 1 Oucti sacb der junge Giselher. 

4 von her/en vrdilich geiUUOt. 

2172, 2 her uf disen vvegon. 

2173, 2 ' äo manigen recken gan. 



217-1, 2 den gnoten marcgr&TOL 
4 d6 muos er den gesten. 
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2175 Der edel marcgiäve rief in den sal , 2112 

i'ir kücnoii Nibelnnge, nu wpi-t iuch über aL \ (2»t4> 

ir sohlet min goniezen, nu engehlot ir min. 

^ do wären wir friande: der triuwen wil ich ledec sin.» 



1 



2176 Do erscrahten dim miere die ndthaften num: 
wand ir debeiner vreude dft von niht gewan, 

daz mit in wolde strlt^n dem si dä wären holt. \ 
si beten von ir vinden vil micbel arebeit gedolt \ 

2177 tNone welle got von himele»» sprach Gunther der degen, 
«daz ir iuch genftden sfllt an nns bewegen ! 
nnt der vil grözen trinwe, der wir doch beten mnot \ 
ich wil in des baz getronwen daz irz ninuner getnot» : 

2178 «Jane mac Ichs niht geläzen», sprach do der küene maa:| 
«ich muoz mit iu striten, wand ihz gelobet hän. ' 
nu wert iuch, kücnen helde, so lieb iu si der lip. 
mich enwoldes niht erlftzen des ktbiec Etzelen w^.« 

2179 «Ir widersa^ uns nn ze späte», sprach do der kOnec h^. / 

«nu müez iu got vergelten, ^il odol lliiedeger, I 



triuwe unde minne, die ir uns habt getän, 
ob irz an dem ende weidet güetlicher län. 



\ 



3180 Wir soldenz immer dienen, daz ir nns habt gegeben, 
ich und mine mäge, ob ir nns liezet leben, 
der hörlichen gäbe, dö ir nns br&htet her 
in Etzein lant mit trinwen, des gedenket, edel Bttedeg6r.| 

2176, 1 rief hin M sehant i 

«nn wert iucb, edeln recken Ton Bargonden lant 1 

3 ir eogeldet leidwr min. 

d do wären wir gefriunde : nu mnoz ich iawer Tienk sin. 

2176, 2 in vm der trost enpfallen den si da wänden häo, ' * 

dö mit in wolde striten. 

4 si beten doh von vinden. 

2177, 2 daz ir iuch sült genuden noch au uns bewegen. 

2178, 1 Ine mages niht gela/en. 

3 nu wert iuch, küenen degene. 

3179, 4 woldet Diinnedtcher län. 

3180, 3 die bärltcben gäbe dd ir nnt inwer man . 

nne Inortet frinntlfobe sno dirre hdehgeatte dan. \ 

2175, 1 rief hin üf zehant 

«ir küenen Nibeluuge, nu wert iuch allesamt (42). 

2176, 2 wan ex in ir trende mit alle beaam (26). 

4 sl beten tou viaaden. 
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2181 aWie wol ich iu des gande», sprach Küedeg^ der degen, 2118 
«daz ich iu luine gäbe mit vollen solde wegen (i>4o) 
alsd wiUeclichen als ich des hete wän! , 

sone wurde mir dar nmbe nimmer schelten get&n.» « 

2182 «Erwindet, edel Rüedeg^r», sprach dö Gernöt. 
«wand ez wirt deheiner gesten nie erhöt 

sö rehte minnecttchen als ir nns habt geikn, 

des snlt ir wol geniezen, ob wir bt lebene bestAn.» 

3183 aDaz wolde got», sprach Rfledegßr, «vil edel Odmdt, | 

daz ir ze Rlne wäret unde ich waere töt 

mit etelichen ^ren, sit ich iuch sei bestän! 

ez enwart noch nie an beiden wirs von frionden getän.» 

2184 «Nu lön iu got, her Rüedeger», sprach aber Gernot, 1 
«der vil riehen gäbe. mich riuwet iuwer tot, * 
sol an in yerderben sd tngentttcher miiot , 
hie trage ich inwer wdfen, daz ir mir gäbet, helet gaoV 

- 

2185 Daz ist mir nie geswichen in aller dirre nöt: J 
ander sinen ecken lit manic ritter töt. 

ez ist löter unde stjete, hörltch unde guot. } ^ 

ich wffin s6 riebe gäbe ein recke ninmier mer getuot. \ 

2186 Und wolt ir niht erwInden irn wellet zuo zuns gän, 
slaht ir mir iht der vriuude, die ich noch hinne hän, 
mit inwer selbes swerte nim ich in den lip: % 
sd rinwet ir mich, Rfledeger, nnd inwer hdrlichez wtp.» | 

2187 aDaz wolde got, her Gernöt, und möhte daz ergän, i 

daz aller iuwer wille wiere hie getän, , \ 

unt daz genesen wtore iuwer friunde Hpl t 
jä sol iu wol getrouweu bödia min tohter und min wip.^ 

2188 Dö sprach von Bürgenden der scoenen Uoten kint « 
«wie tnot ir sö, her Rfledegör? die mit mir komea sint, * 
si sint in alle wsege. ir grifet Abele zno. 

die inwem sccenen tohter weit ir verwitewen ze frao. 



2181, 2 noch dicke solde wegen 

mit vollen willecliche. 
8183, 4 eiiwart noch nie an degcnen. 
2184, 2 die vil riehen gäbe. 
8187, 4 in flol tü wol getrouwen. 
3188, 1 Des aotwort im Obeiber, der edeln Uoten kiat. 
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2189 Swennc ir und inwcr recken mit stritc mich best&t, | 21S6 

wie rohto iiiivrinntlichc ir daz schinoii lät I (SS4S) 

daz ich iu wol gotronwe für alle ander man, | 
dä von ich zeüiem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

2190 «Gedenket iuwer triuwe, vil edel künee hör, j 
gesende iuch got von hinnen»: so sprach RfledegSr.l 
«hlt die juncvrouwcn nilit engcltcn min: 

dui'ch iuwer selbes lügende sö ruochet ir geusedec siu.» 

2191 «Daz tset ich pillichen», sprach Gtselher daz kint ] 

«die hohen mtno mil^e, die noch hier inne sint, • 

suln die von iu ersterben, so muoz gescheiden sin 

diu vil staete vriuntschaft zuo dir und ouch der tohter diu.» 

2192 «Nu müez uns got genadcn», sprach do der kflene man. 1 
dö huobeu si die schildc, also si wohlen dan ' 
striten zuo den ^losten in Kriemhilde sal. i 

dö rief vil lüte Hageue von der stiegen zetal j 

219^3 «Belibet oinr wile, vil edel Rüedeger.» "\ 
alsö sprach do Hagcne. «Avir wolden i'cden mer,i 
ich und minc lierren, als uns des twiiiget not. 
waz mac gehelleu Etzein ...unser eilender tötV» 

2194 «Ich stßn in grftzen sorgenw, sprach aber HagcMic. 
"den scliilt don mir vrou (lotelint gap ze tragene, 
den hahent mir die Iliiuioii /erhouwen vor der hauL \ 
ich fuoit in triwentliche iu daz Etzeleu laut ] 



S19(^ 4 durch aller forsten tilgende. 
2191, 1 Das tset ieh wol Ton schulden. 
2 die edeln mtoe m&ge. 

4 zno siu unt ouch dem wibe din. 

2193, 3 des uns twinget not. 

was mac gefrumen Etzein. 

2194, 1 vil edel fürste inilt. 

mir gap diu niurcgrävinne disen riehen schilt. | 
4 ich faort in minneclichen her in Etzelen lant. 



2194, 1 Ich sten in grozen sorjj^eii laulte minen schih, 

den mir diu marcgravinne gap, vrou Gotelint (43). 
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2195 Daz des ^^ot von liimelc ruochen wolde, ^ 2132 
daz ich schilt so guoteii noch tragen soldc (22ä4) 
so den du hast vor liendc, vil edel Rüedegei ! 

so bedorfte ich in den stiirmci) deheiiiei* halsperge m^r.» 

2196 (tVil gerne wajre ich dir guot uiit minen» schilde, l 
torst ich dirn gebieten vor Kricmhilde. l 
doch nim dn in hin, Hagene, nnt tragen ftn der hanti 
hey soldestn in ftteren in der Borgonden iant!» I 

2197 Do er im s& willedichon den schilt zo gebene b6t, 
d6 wart genaogcr ongen von heizen trfthenen r^t 
ez was din teste g&be die sider immer mdr » 
gebdt deheinem d^no von BechelAren Rfledegdr. 1 

2198 Swie grimme Hagene wsere und swie herte gemnot/i 
ja erbarmet im din g&be die der helt guot 

b! sinen lesten xiton sö nÄhen hete getän. 
vil manec ritter edelc mit im trüren began. 

2199 «Nu löne iu got von himelc, vil ctlcl llüedeg^r. , 
0/ wirt iwcr gelichc; dclieinci' nimmer mer, 

der eilenden recken so herliche gehe. 

got sol daz gebieten daz iuwer tugcnt immer lebe.» 

2200 «So WC rnii- dirre ma^rc», sprach aber Hagene. | 
«wir lieten ander swfpre so vil ze tragene: 

sul wir mit frinnden striten, daz st got gekloit.« 

du sprach der marcgrave adaz ist mir iuuecUcheu leit.«> 



2l9öt 1 Daz Wolde got von himele, sprach aber Hagene,' 
nnt het ich schilt so giioten hie ze tragene 
also (In hast vor hende. 
4 üone gerte ich hie %en Uiunen. 

2196, 3 Ulli trag iu vor der haut. 

2197, 3 von wefaien harte rot 

2198, 2 doeh erbarmet im diu gäbe. 

3199, 3 86 milteelichen gebe. 

2300 /Mt, 



2195, 1 «Daa wolde got von himele», sprach Hagene der d^n, 

«das iah schilt a& gnoten lolde noch tragen (43). 
2197, 8 von weinenne röt 
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2201 «Nq 16ii ich iu der g&be, vil edel Rttedeg^r, 2138 
Bwie halt gein iu gebären dise recken hfo, (ms9) 
daz nimmer iuch geraeret in strlte hie min hänt,i 

ob ir si alle riOeget die Yon Bnrgonden lant» j 

2202 Des ndg im mit sOhteii der gn<ite fittedeg^r. i 
si weinten allenthalben, daz disin herzen sftr | 
niemen scheiden künde: daz was ein michel ndt, 
Tater aller tagende lag an Bfiedegdre tAt. 

2203 Dö sprach Ton dem htoe VoDcdr der spileman | 
«Sit min geseUe Hagene den finde hftt geUn, 

den Salt ir alsd staete haben von miner hant ] 
daz habt ir wol verdienet, dd whr kdmen in daz lani 



2204 Yil edel marcgrftve, ir snlt min böte sin. 
dise r6ten bonge gap mir din marcgrivln, 

daz ich si tragen solde hie zer höhgeztt: i 
die moget ir selbe schonwen, daz ir mtn gezinc des slt»! 

2205 «Daz wolde got von himele», sprach dd Rfledeg6r,| 
«daz in din marcgrftvinne noch solde geben m6r! ( 

din mare sage ich gerne der triutinne min, 
gesihe ich si gesunde: des snlt ir ftne zwivel sin.» 

2206 Als er im daz gdobete, den schilt hnop Bfledeglr: / 
des muotes er retobete, done beit er d& niht m6r, / 
er lief zno den gesten eim degene geltch. ^ 
manegen slac vil swinden slnoc der marcgrftve rieh. . 



SSOl, 1 spraeh Hagene der degen,j 

«des ieh mieh eilet ubeles wtt gelii in bewegen. 
2802, 1 Des neig im dd mit sohten der mercgr&ve her.f 

die Hute weinten alle, daz disin starken sdr. 
2203, 1 Du sprach onch von dem hüse. 
2304, 1 Vil edeler marcgräve. 

4 daz han ich geleistet. 
2206, 3 er lief üf zno den gesten eim recken gelicb. 



SSOl, 1 litter edele, 

swie halt gein in geb&ren dise degene (43). 
2202, 2 si weineten alle. 
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S207 Die zweiie stuonden hoher, Volkßr und Ilagene, \ 2144 

wand ez im ß gelobten die zwßne degene. '• (n&i) 
noch vant er alsö küenen bi dem tarne stÄn, 
das RttedegSr des strttes mit grözen sofgen began. 

3208 Durch mortrsechen willen sd liezen in dar in \ 
Gunther unde GcVn6t: si beten helede sin. 
dö stuont üf hoher Giselher: ze w&r» es was im leit. 
er versacii sich noch des lebenes: dar ombe er Bftedeg6ren meit 

2209 Dö Sprüngen zuo den vinden des marcgräven mau. ' 
man sach si nach ir herren vil degenliche gän. 
diu snidenden wäfen si truogen an der hant: i 
des bnst dft vü der helme und manec h^rildier nuit.> 

2310 Dö sluogen die vil mfleden manegen swinden slac \ 
den von Bechelären, der eben nnd tiefe wac, l 
durch die liebten ringe vaste onz üf daz verch. ) 
si täten in dem stürme diu vü hörltchen wercb. • 

2211 Daz edel ingesinde was nu koraen gar dar in: j 
Volker unde Uageue die Sprüngen balde hin. 
sine gäben vride niemen, wan dem einem man. % 
von ir beider hende daz plnot darb hebne nider ran. V 

3312 Wie reht« gremettcfae vil swerte drinne erUanc! \ 
vil der schiltspangen tz den siegen spranc: ; 
des reis ir schiltgesteine verhcuwen in daz pluot. 
si vähten als6 grimme daz man ez nimmer mär getnot l 

2213 Der vogt von Bechelären gie wider unde dan, / 
alsö der mit eilen in stürme werben kan. • 
dem tet des tages Bliedegär harte wol gelich, » 
daz er ein reeke w»re, vil kaene mit ooh tÜ lobeltch. f 



2S07, 1 Die iwSne wichen hdher. 

2 die snellen degene. 

2208, 1 tö Uesen si in dar in. 

3 Giselher stuont uf hoher. 

2209, 2 man sah si degenliche nach ir herren gän. 

diu vil scharpfen wäfen. 
3810, 2 der ebene gelac. 

4 si IhuBten in dem stnme. 

2811, 1 was kernen gar dar in. 

2213, 3 mit stifte wol getteb, 

das er ein degen w»re. * 



868 
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2214 Hie staonden difle recken, Gimtlier und G6ni6t: / 2151 
si dnogen in dem strtte yfl manegen helt tbu mn) 
Giselher out Dancwart , die zw6ne ez ringe wac: l 

des firumten si vU man^n anz Af ir jnngesten tac.| 

2215 Vil wol zeigte Rüedeg^r, daz er- was starr gennoc,\ 
küene und wol gowäfent: hey waz er hchlo slaocl | 
daz sach ein Rurgondo: zonies gie im not. . 
d& von begundc nahen des cdelen lUiedeg^-es tot] 

2216 Gernöt der starke, den lielt den rief er an. \ 
er sprach zeni marcgrävcn «ir weit mir miner man l 

niht genesen läzen, vil edel Rüedeger. I 
daz mfiet mich ftne mftze: ichn kans niht an gesehen m§r.l 

2217 Nn mag in inwer gftbe wol ze scadon komen, j 
Sit ir mir miner vrinnde habt s6 tU genomen. I 
na wendet iach her nmbe, vil edel kfiene man. \ 
iwer g&be wirt verdienet so ich aller höheste kan.») 

2218 £^ daz der marcgräve vol zuo zim koBmc dar, . 
. des muoscn lichte ringe werden misscvar. I 

do sprnngrn /uo ein iiiider die ere gernde man. | 
ii* ietwederc schernien für starke wunden began. ( 

2219 Ir swert so schcrpfe wann, cz enkundc JÜht gcwegen,} 
do sluoc Gernoten Ilüedegrr d<'r degen , 
durch heim vliiisherten, daz nidcr vloz (hiz pluot. | 
daz vergalt im schiere der ritter küeuc uude guot.i 

2220 Die Rfledegdres gftbe an hende er h6he erwac: ] 
swie wnnt er w»r zem töde, er slooc im einen slac 



2214, 1 Hie stuoudeu dise zweoe. 

3 die bede ex ringe wac. 

2315, 1 Wol steigt der maregraTe. 

3 d6 dwang in xomes nöt 

4 dee gnoten Ruedegeres i6t 
3316, 1 £b was der starke Cr^mÖt 

2218, 4 für starke wunden im began. 

2219, 4 das vergalt im wol mit eilen. 



2215, 1 Wol zeigte Rüedeger. 
2219, 4 das vergalt im mit eilen. 
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doFch den scliilt'Til guoten anz ftf dia helmgespan. \ 
dA von muos enterben der schcenen Ootelinde man. l 

2221 Jane wart nie wirs gel6net so richer gäbe m^r. , 2188 
do vielen beide erslagene, Görnot und Rüedegdr, •. osn 
geltch in dem stürme, von ir beider hant. 

alrdrst erzornde Hagene do er deu grözen schaden vant, 

2222 Do sprach der lielt von Tronege «ez ist uns übele komen. ' 
wir .haben an in beiden so grözen schaden genomen, 

den nimmer überwindent ir Uute und euch ir lant. ^ | 
die Bttedegdres helde sint unser eilenden pfant.» t \ 

2223 «Ow6 mlnes bmoder, der töt ist hie gefinunt | 
waz mir der Idden msere sallen ziten kamt! 

OQCh muoz micli immer riawen der edele Rüedeg^r. 

der schade ist heidenthaLben nnt din yü groezlichen sdr.i 

2224 Do Giselher der herre sach sinen s weher tot, • » 
die do dar inne wären, die muosen liden nöt. 

der Tot der suochte s^re dä sin gesinde was. 
der von Bechelaren do lauger einer niht genas. 

2225 Gunther nnde Giselher und onch Hagene, 
Dancwart nnde Tolk6r, die gnoten degene, 
die giengen dk si fanden ligen die zw6ne man: 

d6 wart d4 von den heleden mit jftmer wemen getftn. . 

2226 «Der Töt uns s§re roabet», sprach Giselher daz kint . 
«nn Uzet inwer weinen, nnd g§ wir an den wint, < 



2220, 3 durch sinen schilt vil guoten* 

4 da von ersterben muose. 

2221, 2 die recken also her. 1 

2222, 4 die Büedcgeres degene die mnezen nu sin unser pfant. 

5 Done wtdde ir deheiner dam andern niht vertragen. ' 
tU maniger ftae wunden dar nider wart geslngen, l 
d4r wol geneeen w»re. ob im wart soleb gedrane, 
iwie gesnnt er andere wme, dir in dem bluote doch 

2223, 3 mm sweher Rüedeger. 

2224, 1 Do die recken sähen daz si beide waren tot, 

die do dannoch lebten« 
4 einer langer niht genas. 

4 dk wart von den heleden mit jämer weinens vil getan. 

24 



(an) 



3225, 
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dA2 die riiige eriraolen uns stanninfleclen man. ] 
jft Wien uns 90t langer luht ze lel>ene hie engaiLB t 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man da manegen degen. 2164 
si wären aber müezec: dä, wä,ren tot gelegen (2386) 
•die Rüedegeres lielde. vergangen was der doz. , 

sö lange wert din stille daz sin Etzein verdroz. \ 

2228 «Ow6 mir dirre dienste», sprach des küneges vlp: 
adine sint niht sö staete, daz unser vinde 11p 
müge des engelten von RüedegCres hant. , * 
er wil si wider bringen in der Borgonden lant. 1 

3229 Waz Ulfet, kfinec Etzel, daz wir geteilet hftn | 

mit im swaz er wolde? der hAt hAt misBetftn. 
der OOS dft solde recben, der ivil der sncme pflegen.»! 

des antworte ir Yolk^, der til zieittolie degen, 

2230 «Der rede enist so niht leider, vil edeles küneges wip. 
getörste ich heizen liegen alsus edelen lip, 
sö het ir tiuveliichen an Rüedegßr gelogen, 
er unt die sinen degene sint an der suone gar betrogen. 



2231 Er tet sö willecliche daz im der künec gebdt, \ 
daz er und sin gesindc ist hie gelegen tdt. 
nn sehet al umbe, Kriemhilt„ wem ir nu gebieten weil 
in h4t ttuz üf den ende gedienet Bttedeg^ der helt 



1 



2232 Welt ir des niht gelonben, man solz inch sehen Un.» \ 
durch ir herzen leide 86 wart dö daz getin: ' 
man traoe den helt verhottwen dft in der kOnec saefa» \ 
den Etzelen degenen sd rebte leide nie geschadi. * 

2233 Bö si den iiiarcgräven sähen töten tragen, 

ez enkunde ein schribsere geprieven noch geaagen \ 



3326, 4 ja waen uns got oibt laiifer nn leban weil« Im. \ 
8887, 4 dM sSa die küdgiti v«irdr6i. I 

2238, 1 Omk mir diire swmre» 

2 si sprftchenft al se langa. unter vinde Ifp 

BMM DO wol Tri beUbcn vor Rüedegeres hant. 
4 heim in der Bürgenden lant. 

2230, 1 Jane zimt niht reden übele d Cheines künigea wip.| 
unt torst ich heizen liegen alsus edel wip, 
so het ir Rüedegere vil vreislich an gelogen. 
2232, 2 80 wart daz getan. 

8 dä in der kfinic enach. f 
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die manegen ungebtere von wfbe und oqcIi von man, { 
diu sich von herzen jAmer ald& zeigen began. . 

2234 Der Etzelen jämer der wart alsö gröz, | 2171 

als eines lewen stimme der riche künec erdöz ' (339s) 
mit herzen leidem wuofe: alsam tet ouch sfn wip. i 
si klageten ongefaoge des gaoten Rüedeg^res Up. \ 



XXXVm. AVENTIÜRE, 

WIE H£aN DIET&iCU£ä KECKEN ALLE WURDEN EBSLAOBN. 



2235 Dö hört man allenthalben jftmer alsd gröz, 
daz palas imde ttlrne von dem wuofe erdöz. 

dö hört ez ouch von Berne ein Dietriches man: 

durch disia starken msere wie balde er gäben began! 

2236 1)6 sprach er zno dem fttrsten «hcert, min her Dietrich, 
swaz idb noch her gelebt hftn, s6 rehte nnmflgdich 

gehört ich klage nie m^re, als ich nn hAn vemomen, V 
ich wflBn der äknec Etzel ist selbe zno dem schaden komen^ 

2237 Wie möhtens anders alle hahen solhe not? 
der künec oder Kriemhilt, ir einez daz ist tot 
von den küenen gesten durh ir nit gelegen. 

ez weinet ungefnoge vil manec zierlicher degen.o 

2288 Dö spradi der helt von Berne «mine vil lieben man,, 
nn gfthet niht ze söre.* swaz hie h&nt getftn 

die eilenden recken, des g&t in michel not. | 
nnd Iftt si des geniezen cUkz ich in minen Mde böt»> 

2239 Dö sprach der küene Wolfhart «ich wil dar gän 
und wü der maere vrägen, waz si haben getän, 

2238, 3 d«r wib und« nuHi 

von ir herzen Bwsere al d& bttMlgai began. 
2334, 1 Dd wart der Etzein jämer sö Btare wit alsö gros. 

2236, 2 swaz ich her gelebt han. 

2237, 4 es weinet harte s2re tU manie ^Laerwelter degen. 

24* 
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und wilz in sagen daime, tü lieber herre min, 
als ich ez dort ervinde, waz diu klage mfige stn.» 

2240 Do sprach der licrre Dietrich «swa man zoraes sich versiht,/2177 
ob ungefüegiu vrage daniie dä geseiht, nasM» 
daz betrüebet recken liht€ den ir muot. I 
jane wil ick niht, Wolfhart, daz ir die wäge gein in tactj.» 

2241 Do bat er Helpfrtchen vil balde dar gän \ 
und hiez in daz ervinden an Etzelen man 

oder an den gesten selben, waz waere da gescchen. ^ 
done het man von liuten so grozen j^er nie gesehen^ 

2242 Der böte begonde vrägen «waz ist hie getAn?» { 
d6 sprach einer drunder «dä ist vil gar zerg&n < 
swaz wir vreuden böten in der Hiunen lant. 

hie lit erslagen Baedeg^r von der Burgonden hanti 

2243 Die mit im dar in kdmen, der ist einer niht genesen.» t 
done konde Helpfrlche nimmer leider wesmL \ 
jane gesaget er m»re sd rehte iingeme nie. [ 

der böte ze Dietriche yü s^re weinende gie. | 

2244 «Waz habt ir uns erfunden?» sprach do Dietrich. / 
«wie weinet ir so sere, degen Helpfrich?» 

dö sprach der edele recke «ich mac wol balde klagen: i 
den guoteu liüedegSre bunt die Burgonde erslagen.» < 

2245 Bö sprach der helt von Berne «das ensol niht wellen goti 
daz wsBre ein starkiii rftche nnd onch des tinvels spot | 



ä239, 4 pls ich ez rehte ervinde, waz diu rede müge sin. 
3240, 3 vil Ithl« danne ir maoc 

4 dis ir die vrige d4 sin taot 

2S41, 1 I>6 hies er Helpfrfchen. 

3 unt bet in d^x ervinden. 

4 done bet er nie von lioten so grozen jamer m^t geaeheo. 

2242, 1 Der böte vragte balde. 

2 dö seit num im diu maere 

2243, 2 leider nimmer weeeo. 

jane saget er «iniu maere. 
4 der böte do hin widere. 
3244, 3 dö sprach der kueae redce. 

4 hit ttne her G^dt erelagea. 



2240, 4 daz ir die vräge getuot. 

2241, 4 done het man nie von liuten so grozen jamer gesehen, 
2243, 3 jane sagt er maere. 
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Yi'd mite hetc Küedeger an in daz versolt? I 
jft ist mir daz wol kflnde, er ist den eilenden ho\t.i> 

2246 Des antwnrte Wolf hart annd heten siz getän, i 2183 
s6 solt ez in aUen an ir leben gän. (ssos) 
ob WITZ in yertrfiegen, des waere wir geschant 
jft hftt uns yfl gedienet des gnoten Rfledeg&res hant 

2247 Der Togt Ton Amebinge hiez iz ervam baz. 
vil harte senecliche er in ein venster saz: 
dö bat er Hildebrande zno den gesten gän, 
daz er an in erfttnde, waz d& were getftn. 

224d Der sturmküene recke, meister Hildelirant, > 
weder schilt noch wäfen truog er an der hant: i 
er Wolde in sinen zühten zuo den gesten gdn. 

von siner swester kinde wart im ein strafen getän. 

2249 Dö sprach der grimme Wolfhart «weit ir dar blözer g&n,J 
sd mag ez äne ein schelten nimmer wol gestÄn: 
s6 mllezt ir lästerliche tnon die widerwt; i 
kamt ir dar gew&fent, daz etelicher wol bewart» * 

2250 Bö garte sich der wtse dnrch des tomben rftt i 
S daz ers innen wnrde, dö wftren in ir wftt | 
alle Dietriches recken nnt trnogen swert enhant. 
dem beide was iz leide: vil gerne h^ erz erwant ^ 

2251 Er vr&gte war si weiden. twir wellen mit iu dar. \ 

waz ob von Tronege Hagene deste wirs getar ^ 
gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gepflegen.©- 
dd er daz gehörte, da von gestattes in der degen. 



2252 Dö sach der küene Volker wol gewäfent gän 
die recken vpn Berne, die Dietriches man 



i 



2245» 4 er ist d«n Bnigonden holt. 

3246, 1 spraeh der küene Wolflkart 

224t, 1 Der vogt von Amelunge bat is ervani baa. 

3 do hiez er Hildebrande. 

2249, 4 ob ir dar komet gewäfent. 

2250, 2 e iz erfände Hildebrant. 

2251, 3 des er kan wol gepflegen. 

do er die rede geborte. 
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begUrtet mit den Bwertmi: si troogen schilt enhant | 
er saget ez stnen herren Bnrgmiden laut ' 

2253 Bo sprach der videlsere aich sihe dort her gftn 2190 

so rchte vientlichc die Dietriches man , (tstt) 

gewafent iindcr helme; si wellent uns bestan. i 
ich wseu ez an daz ttbele weUe uns eilenden gän.» ■ 

2254 iu den selben ziten kom ouch Hildebraut. * 
d6 sazt er fftr die ftteze sliies Schildes lant. } 
er begonde vrAgen die Gimtheres man 

«ow6 ir gnoten helde, was bet in Rlledeglär getftn?j 

2255 Mich hät min herrc Dietrich her zuo zia gesant:/ 
ob crslagen hete iwer deheines hant j 
den cdeln marcgräven, als uns daz ist geseit, 
wiin künden überwinden niht diu groezlichen leit.» 

8256 D6 spradi von Tronege Hagene «daz mäste ist nngelogenJ 
wie wol ich in des gnnde, het inch der böte betrogen, I 
durch Büedegdres liebe, daz lebte noch sin lip, l 
den immer mögen weinoi bexdin man nnde wlpl» \ 

2257 Do si daz rehte erliortcn, daz er wutc tut, t 
dö klageten in die recken: ir triuwe in daz gebot v 
den Dietriches recken sach man trähene gan 

über berte und über kinne: in was \iX leide getan. 

2258 Der herzöge üzer Berne Sigestap d6 sprach i 

«nn h&t gar ein ende genomen der g^nach, . 

den uns ie fuogte Rüedeger näch unser leide tagen, i 

vrönde eilender diete üt von iu beiden erslagen.» [ 

2259 Du sprach von Amelungen der degen Wolfwin \ 
«und ob ich blute ssdie tdt den vater min, l 

mir enwnrde nimmer leider demi nmbe sinen 11p. | 
ow6 wer sol nn trcesten des gnoten marcgr&ven wtp?»' 



S35S, 3 ir Mbllde Tor der lumt \ 

8853, 4 mioh nlant dea midiel wunder, was wir den recken heben gelftoj 

8854, 4 ow§ ir gnoten degene. 

2255« 3 ale mii ift geteit 

2256, 1 Du sprach der grimme Hagene. 

2257, 2 du klagten in die degene. 
3 den Dietriche« mannen. 

2258, 4 lit Ton iu degenen erdiagen. 
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2260 Dt sprach in zornes mnote der degen Wolf hart i 2197 
«wer wtset nn die redcen so manege herevart, | (asi») 
alsö der marcgrdve vil dicke hät getän? 

owd, vU edel Bfledegte» daz wir dich sns yloren bftn!» - 

2261 Wolfprant und Helpfricli unde Helmnot, . 
mit allen ir vriundcn si weinten sinen tot. 

vor sinften mohte vrägen niht m6re Hildebrant. 

er sprach «nn tnot, ir degene , dar nftcb min herre h&t gesant. 

2262 Gebt uns Bttedegeren also töten üz dein sal, , 
an dem gar mit jämer lit unser vrcuden val: l 
und lät uns an im dienen daz er ie hät be-^än 

an uns vil gröze triuwe und an manegem andern man** 

2263 Wir sin euch eilende als Rtledcg^r der degen. 
wes läzet ir uns piten? lät in uns after wegen 
tragen, daz wir näch tdde Idnen noch dem man. 
wir hetenz pilltcher bi sime lebene getAn.» 

2264 Do sprach der hlkiec Ganther «nie dienest wart aö gnot i 

so den ein vriunt yriunde n&ch dem töde tuet, 
daz heiz ich statte triuwe, swer die kan be^(an. - 
ir lönet im von schulden: er hät iu liebe getan. ni 

2265 aWie lange sulu wir vlegen?» sprach Wolfliart der degen. 
«8lt unser trdst der beste tou io ist tdt gelegen, 

and wir itn leider m6re mögen niht gehaben, i 
l&t in nns tragen hinnen dft wir den redcen begraben.» ' 

2266 Des antwurte Volker «niemen in iu gtt. j « 
nemt in in dem hüse dä der degen lit 

mit starken verchwunden gevallen in daz i)luot : j 
so ist ez ein voller dienest den ir lue RUedegere tuot.« 

2267 D6 sprach der kflene Wolfhart «got weiz, her spileman, ' 
ir endnrfet uns niht reizen: ir habt ans leit getftn. 



3260, 1 der küene Wolfhart. 

4 deich dinen tot gelebet hiax» 

2262, 1 SU tuten üz dem sal. 

4 an uns vil gruzer triuwen, unt ouch an manigem vremden man. 
S264, 2 den ein friant friande so näch tdde tnot. 

4 wand er in liebe hat getan. 

3266, 3 mit slnen tie&n wunden. 
2367» 1 Ut stn, her epUenian. 
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törst ich Tor mlsem herren, kcemet irs in n6t: i 
des mtlezeii wirz l&zen, wand er uns striten verbdt.»^ 

2268 Dö sprach der videljere «der vorhte ist gar ze tü, t 2205 
swaz man im verbiutet, dcrz allez luzen wil. | (jiai) 
daz onkan ich niht geheizen rehten heldos muot.» i 

diu rede duhte Hageneu. von sinem hergeseilen guot i 

2269 «Des enlat iuch niht gelangen», sprach aber Wolfhart, f 
«lieh ontrihte iu so die Seiten, swenn ir tlie widervart ; 
ritet gegen Rine, daz irz wol muget sagen. i 
iQwer übermüeten mag ich mit dren niht yertragen.» { 

2270 Bö sprach der videlaere «swenn ir die selten mini 
Terirret guoter dosne, der inwer helmes schtn ; 
mooz Til trttebe werden von der mlnen hant, | 
swie halt ich gerite in der Bälgenden lant» | 

2271 Dö Wold er zao zim springen, wan daz in niht enUe I 
Htldebnuit stn oeheim in vaste zim gevie. ! 
«ich wsen du woldest wüeten durch dinen tomben zom. l 
mines herren holde du hetes immer mdr vertom.» « 

2272 «Lät abe den lewen, mcister, erst so grimme geniaot. \ 
kamt er mir zen banden )), sprach Volkßr der degen guotj 
«het er die werlt alle mit siner hant erslagen, i 
ich slahe in daz erz widerspei nimmer m^re darf gesagen.i 

2273 Des^wart vil harte erzürnet der BeAiiere muot. i 
den schilt gezuhte Wolf hart, ein sneller degen guotj 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. ^ 
im wart ein gsehez volgen von sinen vriunden getftn. 1 



2267, 4 wan er uns strit mit iu verbot. 

2269, 1 Welt ir den spot niht lasen. 

3 ich entribt in Uht die Seiten. 

4 mag ich langer niht vertragen. 
8370, 3 mae wol trnebe werden. 

3871, 4 wir beten immer mer verliMii. 

3878, 3 sprach Yollclr der belt gnot. 



8869, 8 ich entribt in die ceiten. 

8378, 3 ^praoh YollEir der gnot (161). 



I 
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2274 Swio witer sprnnge er pflaege für des saIcs want, | 
doch erg&hte in vor der stiege der aide Hildebrant: 
er Wolde in vor im Idzen niht komen in den strit. • 
si fanden daz si saochten an den eilenden sit 

2275 Dö gespranc zno Hagenen meister Hfldelx'aiit: 1 
dia swert man hArte erklingen an ir beider hant * 
si wftren s6re erzttmet: daz mobt man kiesen sint i 
yon ir zweier swerten gie der fiwerröter wint I 

2276 Die wurden do gcscheiden in des strites not: •• 
daz täten die von Berne, als in ir kraft goböt 
zehant dö wände Ilildebrant von Hagenen wider dan : | 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 

2277 Er slnoc den videUere üf den heim gnot, 

daz des swertes ecke nnz an die spangen wnot • 

daz vergalt mit eilen der küene spilcman. 

d6 sluog er Wolfharten, daz er stieben began.^ 

2278 Des fiwers tz den ringen binwen si genaoc. * 
baz ir iesltcber dem anderen tmoc 

die sdet d6 von Berne der degen Wolfwtn: | 
ob ez ein belt niht were, des enknnde nimmer gesin. 

2279 Gunther der recke mit williger hant . 
enpfie die hclde m»re von Amelunge lant. \ 
Giselher der herre, diu liebten helravaz, 

der firumt er d& vil manigez von pluote r6t onde naz. 

2280 Bancwart, Hagenen bmoder, was ein grimmec man. ' 
swaz er d& vor hdte in strite getÄn 



3274, 2 doeli ergabte in Tor d«r stieg«!!. # 
2175, 3 Bi -wimik hart« «numct: tU wol «rkds mau tint. 
▼on ir b«id«r wftf«nw 

2276, 1 Si wurden 46 g«icbtideD. 

3 • Ton Hagenen balde daa. 

2277, 4 daz er struchen begaa. 

2278, 1 Fiar Ü2 den ringen, des hiuwen si genuuc. 

2 dem andern vaste truoc. 
dd sebiet do tob B«nie^ 

4 ob er ein belt nibt waer«, dei eaknnd« nibt gestn. 

2279, 1 Gunther der vil küene. 

3 Giselber der ttarke. 



8276, 3 



TOn« Hagen«n dan. 
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den Etzelen recken, daz was gar ein wint: ] 
na vaht vil tobelicbe des kaenen Aldii&nee kint: \ 

9 

2281 Ritschart ande Görbart, HelpMch imd Wlcfaart, i 3218 
die beten in managen BtOrmen vil sdten sich gespart^ (2S40) 
des brähten si wol innen die Gontheres man. \ 

d6 sach man Wol^randen in strite hteliche gftn. \ 

2282 Do valit alsam er wuote der aide Hildebrant. i 
vil der guoten recken vor Wolfhartes bant l 

mit tdde mnose vallen von swerten In daz ploot \ 
SOS rftchen Bttedeg^ren die recken kflene nnde giiot| 

2283 D6 vaht der hcrre Sigestap als im sin eilen riet. 

hey waz er in dem strite der guoten helrae schriet* • 
den sinen vianden, Dietriches swester sun! ^ ' ^ 

er enkimde iu dem stürme nimmer bezzers nibt getuon. j 

2284 Volker der starke, dö er daz ersacb, i 
daz Sigestap der kflene den blnotegen back i 

hin flz herten ringen, daz was dem beide zom. ^ 
er spranc im hin engegene: dö hete Sigestap verloml 

2285 Von dem videlsere vil schiere d4 daz leben: 

er begonde im stner kflnste alsolhen teil d& geben, 

daz er von shiem «werte mnose Ilgen töt ^ 

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz geb6t> 

2286 «Owe liebes herren», sprach meister Hildebrant, . 
ader hie lit erstorben von Volkdres hant. i 



2280, 4 alrest vaht tobeliche des küenen Adriänes kint 

2281, 1 Gerbart unt Wicbart, Helpfrich und Rischarc. \ 
4 in stnme hlriiche gäa. ^ 

SS82, 1 D6 streit aU er wtioto. 

2 viL inanie küener recke. 
9288, 1 Sigestap von Berne. 

2 hey waz er in dem stanae der iMMrten heinie sdiriet 
4 der künde in dem starme. 

2284, 1 Volker der vil stwke. 

3 das was dem degene zom. 
dd sprang er im begegenc. 

2295, 1 vil schiere alda daz leben. 

2286, 1 Ow^ vi! Uebes herreu. 



2283, 2 der helme verschriet. 

2284, 4 er spmne im begegene. 
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nane sol der Tideliere langer niht ^esen.» 
Hiidebrant der kttene, wie kande er grimmer gewesen? 

3287 Dö sluoc er Volkeren, daz im diu helmbant . 
Stuben allenthalben zuo des sales want 
von helme und ouch Ton scbilde, dem küenen spUeman 
dft Ton der starke Volker d6 den ende dft gewan. 

2288 Do drangen zuo dem strite die Dietriches man, : 
si sluogon daz die ringe vil verre drteten dan, 
unt daz mau ort der swerte vil höhe vliegen saeh. 
si holten üz den helmen den heize vliez enden buch. 

2289 D6 sach von Tronege Hagene Yolkdren t6t. 

daz was zcr höhgezlte s!n aller meistiu nöt, 
die er dä hete gewunnen an mägen und an man. 
ow6 wie harte Hagene den helt dö rechen begann ' 

2290 iKmie sol es niht geniezen der aide Hfldebrant | 
min helfe llt erslagene von des beides hant, ' 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» i 
den schilt roht er hdher: d6 gie er honwende dan.\ 

2291 Helpfrich der starke Danewarten sluoc. 
Gunther nnde Giselher, den was ez leit gennoc, , 
d6 si in sAhen Tallen in der starken n6t 

er hete mit stnen banden wol vergolten stnen töt 

2292 Die wile gie do Wolfhart beide wider nnde dan, i 
allez honwende die Guntheres man. i 



2286, 4 7.orn der Hildebrandes künde grimmer niht gewesen. 

2287, 4 da von der videl»re. 

S288« 3 vil höbe w«t«ii dmn. 

3 ime gowelbe •teeken Mch. 

si hiuwen üs den helmen* 

2289, 4 owi wie grimme Hagene den helet rechen beganl 
3890, 2 hie von des hekles hant. 

3 den ie man gewan. 
2891, 1 Helpfricli der vil starke. 

4 er hete wol vergolten mit sinen banden sinen tot. 

5 Swie vil Yon manigen landen gesamnet wsere dar, ■ 
vil fnnten kfeftediohe gegen ir kleinen echar, \ 
w»m die krieten linte wider ii niht geweeen, 

•i w«ren mit ir eilen Tor allen heiden wol geneaen. 



SS98, 1 Die wfle gie Wolfb«t 
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er was die dritten k^re komen durch den sal: \ 
dft viel von slnen handen vU manec recke ze taL * 

2293 Do rief der herre Giselher Wolfharten an , 2230 
«Owe daz ich sö grimmen vient ie gewan. [ (2353) 
edel ritter küene, nu wendet gegen min. * 

ich wilz helfen enden: ez enmac niht langer gestn.»- 

2294 Zuo Giselhere kerte Wolfhart in den strtt ] 

dö sluoc ir ietwedere vil manege wunden wit, 

sö rehte krefteclichen er zuo dem künege dranc ] 

daz imez pluot ander füezen al über daz houbet gesprancj 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen Uoten kint ] 
enpfie Wolfharten, den kttenen helt, sint. 

swie Stare der degen wsere, er künde niht genesen. | 
ez endorfte kflnec sd junger nimmer kttener gewesen] 

2296 Dö sluoc er Wolfliarten durch eine brünne guot,i 
daz im von der >vunden nider vlöz daz pluot. } 
er wunte zuo dem töde den Dietriches man. | 
ez enhet än einen recken zwäre niemen get4n. ^ 

2297 AlsA der küene Wolfiiart der wanden enpfant, / 
den schilt liez er vallen, hdher an der hant l 

huob er ein starkez wäfen: daz was scharpf genuoc. ] 
durch heim unt durch ringe der helt dö Giselheren slaoo. 



2292, 3 den palas zende komen. t 

ja het er den künigen so vil der recken da genomen. 

2293, 1 Do rief der starke Giselher. 

3 nu wendet gegen mir.» • 
ei komen zuo ein ander sit mit ellenthafter gir. [ 

2294, 1 Wolfhart gein GfselhSre kert in den 8tr!t. 

4 das im das blnot Ton föesen al fiber das honbet itn gesprane. 

2295, 1 Hit grimmen siegen swinden der edeln Uoten kint 

enpfie vil pittoriiehe den knenen recken sint 

swie küene Wolfhart wsere, er roohte niht genesen 1 

vor dem jungen künige: niemen dorfte küener wesen. | 

2296, 2 vil sere vloz daz blaot. 
4 ander niemen getan. 

2297, 2 den schilt liez er do vallen. 
3 haob er daz starkez wafen. 



2292, 3 komm durch daz gadem. 

Tiel von einen banden vil der leeken erslagen (43). 
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2298 Si heten beide ein ander den grimmen tdt getAn. • 

done lebte oach na niht m^re der Dietriches man. . 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: ^ 
im w»n Tor stnem tdde sö rehte leide nie geschach. t 

2299 wftren gar erstorben die Gontheres man 
und oach die Dietriches. Hildebrant was geg&n ; 
d& Wolfhart was gevallen nider in daz plnot: ' . 
er besI6z mit armen den recken küen unde guot i 

2300 Er wolden üzem hüse mit im tragen dan: r 
er was ein teil ze swijere, er muose in ligen län. { 
dö blihte euch üz dem blnote der r^wende man: \ 
er sach wol daz im gerne sin neve het geholfen da^ 

2301 Dö sprach der tÖtwunde «vil Hobor oelieini min, ' 
ir mnget an disen ziten mir niht frum gesin: 

nu hüetet iuch vor Hagenen: jä dunket ez mich guoti. 
er treit in sinem herzen einen grimmigen muot. ! 

2302 Und ob mich mlne mäge näch töde wellen klagen, 

den nsehsten unt den besten den sult ir von mir sag^, 
daz si n&ch mir niht weinen: daz ist äne not. 
vor eines küneges banden lig ich hie hMichen töt. 

2303 Ich han ouch sd vergolten hier inne mlnen lip, . 
daz ez wol mugen beweinen der gooten ritter wip. I 
ob inch des lernen vräge, sö mnget ir balde sagen, < 
Yor min eines banden lit wol hundert erslagen.» ; 

2304 Do gedäht ouch Hagene an den spiieman, j 
dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: [ 

r j 

dS9S, 3 wmn Hildebrant steine, do er den neven vaUen each. 
9299« 1 Ottoh w»ren ger gevallen Ountbere degene, 
niwnn «i einen swIne, er unt Hagene. 

si stuonden in dem bUote tief unz an diu kuie. \ 
Hildebrant harte balde hin über sinen neven gie. i 
2300, 1 beslo7. in mit armen unt wolde ia tragen dan 
mit im üzem hüse. 
3 er was ein teil ze swaere: wider in daz bluct t 
enpfiel er im üz banden. do blilit üf der degeu guot.' 

5302, S den sult ir das sagen 

5303, 4 ir lit wol hundert erslagen. 
2304, 3 den der aide Hildebrant. 



9308, 3 den aalt ir sagen. 



2285 
(am) 
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d6 spradi er zao dem degene «ir geldet mlnia leit 
ir habt uns hinne erbnimeii tü maneges vecfcen gemeit» 

2305 Er sluoc öf Hildebranden, daz man wol Temam » 2242 

Balraungcn diczen, den Sifride nam ( 
Hagene der küene, da er den helt sluoc. x 
du werte sich der alte: jä was er küene genaoc! 

■ 

2306 Der recke Dietriches slnoc ein wftfen breit ) 
tf den helt von Tronege, daz euch tü ste sneit! 
done kund et niht venranden den Gantheres man: i 
dö slnoc ab in Hagene dnrcfa eine brttnne wol geUm 

2307 Do der aide Hildebrant der wunden enpfant, i 
dö vorhte er schaden mere von der Hagenen haut: < 
den schilt warf über rucke der Dietriches man, \ 
mit der starken wanden der helt du Hagenen entranA 

2308 Dä was niemen lebende al der degene, 
niwan die einen zwtoe, Gnnther nnd Hagene. 
mit blnote 0ß berannen der aide Mdebrant: i 
er brfthte leidin msere d& er Dietrichen Tant. I 

2309 Do sah er trürecUche sitzen hie den man. 



der loi<I( iiiichel mere der fürste dö gewan. » 
er sah ouch Hildebranden in siner brünne röt: 
dd vr&gte er in der rnffire, als im din sorge gebdt 



2304, 3 do sprach er zno dem küenen. 

2305, 2 daz Sivride nam. 

3 da er den recken sluoc. 

d6 widentnoDt im Hildftbnuit, der im vil wdnie iht Tertrao« 

2306, 1 Der Wollhartea oeheiiii. 

S «f Eigenen Ton Tronege. 

2307, 1 Altd meister HUdebrant 

4 der helt vil kAme danne entn». 

2308, 1 Dar inn was niemen lebende, als ich besaget han. \ 

2 Gunther unt <<uch sin man. • 
4 da er sinen herren vaat. 

2309, 2 leides michel mere. 

3 als er Hildebranden ersach von blnote röt. 



2305, 4 dö werte sich der alte, 
230S, 1 Do was niemen lebende 
niwan die einen zwene, 



ein recke küen unde guot (26). 
in dem gademe, 
Gnnther und Hagene. 
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2310 «Kq sagt mir, meister HUdebrant, wie sit ir «6 naz : S347 

von dem verchplnote? oder wer tet iu daz? (ssto) 
ich wsene ir mit den gesten zem hüse habt gestriten: ; 
ich verböt ez in b6 söre, d6 het irz pillich vermileii.» 

2311 Do sagt er sinem herren «ez tet Hagene. / 
der slaog mir dise wanden in dem gademe, » 
dö ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit minem lebene kftme ich dem tiavel entrau.» , 

2312 Dö sj^rach der Benuere «yfl rehte ist ia geschehen, 

dö ir mich friuntschcfte den recken hörtet jehen, 
daz ir den vride brechet, den ich in hete gegeben, 
het ihs niht immer scande, ir soldet vliesen daz leben«» 

2313 «Nu enzürnet niht sö söre, min herre Dietrich. 

an mir und minen frianden der schade ist alze rieh. 

wir wolden Rüedegören getragen haben dan: ^ 

des envolden ni» nflit gomwn des kttnec Gontheres iiiaiL»\ 

2314 «S6 w6 mir dirre leide! ist Bttedegdr doch tdt, 
daz muoz mir sin ein jämer vor aller mhier ndt 
Gotelint diu edele ist miner pasen kint. 

ach wö der armen weisen die d& ze Bechelären sint» 

2315 Kiuwen unde leides mant in dö sin töt. 

er hegende stai'ke weinen: des gie dem helede ndt. 

«ow6 getriswer helfe, die idi veiiom hftnl 

Jane tlherwinde ich nimmer des Icflnec Etzelen man.» 

2316 «Muget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten mnre sagen^ ( 
wer der recke wnre, der in dA h&t ersiagen?» 



S310, 1 Wan sagt ir mir, meister. 

2 worden von dem bluote. 

4 d6 wmt «B pillich vermiten.» 

2311, 1 «Swie übel disia vmn wir ttin se sagene», | 

sprach er, «date wimden daoe mir Hftg«ne, ' 

d6 ich &E dem hdse wolde wendeo dan. 

wie Icdme ich mit dem lebene dem selben valande entrant 
'2312, 2 den beiden hörtet jehen. 

2313, 2 der schade ist i^remelicb. , 

23 lü, 1 Riuwen nnt oucb leidet. 

3 der ich verlorn bän! 

2316, 1 £r sprach ze Uildebrande «muget ir mir doch sagen, 
wer der degen wäre. 
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er aprach udaz tet mit kreften der starke G^rnöt: 
vor Rüedegdres handen ist ouch der helt gelegen tdt» 

2317 Er sprach ze Hildebrande «nu saget minen man, 2254 
daz si sich palde wäfen; wand ich wil dar gän. (am) 
und heizet mir gewinnen min liehtez wicgewant. 

ich wil selbe vrägen die helede üz JBurgonden lant.» | 

2318 D6 sprach meister Uildebrant «wer sol zuo zin g^n?] 
swu ir lial^ der lel)eiMtei, die sebt Ir M in st^n. 
daz pin ich altereeine: die andern die sint t6t* 

dd erscliraht er dirre msre: des gie im w»rltclie n6t; 

2319 Wand er leit su grözez zer werlde nie gewan. i 
er sprach annd sint erstorben alle mine man, * 
n6 hät min got vergezzen, ich armer Dietrich, 
ich was ein kttnec here, vil gewaltic imde rieh.» 

2320 ftWie künde ez sich gefüegen», sprach aber Dietrich, 
«daz si alle sint erstorben, die helde lobelich, 

von den stritmüeden, die doch beten nöt? 

wan durch mtn nngelflcke, in wsere mmde noch der töt 

2321 Sit daz es min ansage niht langer wolde entwesen, ' 
86 sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?» i 

dö sprach meister ffildebrant «daz weiz got, niemen f 
niwan Hagene aleine und Gunther der kOnec h^r.» | 

2322 «Ow6, lieber Wolihart, sol ich dich hAn Teriom, \ 
86 mac mich balde rinwen daz ich ie wart gebom; *. 
Sigestap und Wolfwin and ouch Wolfprant. t 
wer sol mir danne helfen in der Amelonge lant? \ 



2316, 4 rouos oach der degen Itgea töt. 

2317, 1 Er spcach «meiater HUdebrant. 

2 ja wil ich dar gan. 

2318, 4 des gie dem recken 2jroziu ndu 
2319) 3 ich was ein künic rieh: 

na mag ich wol heizen der vil arme Dieterich. 
8331 /eUL 

2328, 1 Ow«, vU lieber Wolfliart 



2316, 4 mooB ouch der helet ligen t&U 

8317, 8 leh wU dar gan. 
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2323 ndpfrich der vil kttene, und ist mir der crslagen, 2260 
64rbart und Wichart, wie soldc ich die verklagen? (9389) 
daz ist an minon vreuden mir der leste tac« i 
ow6 daz Yor leide niemen sterben nemaet» l 



XXXIX. ÄVKNTIUßE, 

Wm OUNTHBE ÜITBB HAOBNB UKDB KltlKlfHILT WÜBDXN XBSLAOBN. 



2324 D6 snocht der hcrre Dietrich seihe sSn gewant: j 
im half, daz er sich wAfent, meister Hildehrant. * 
d6 klagete alsd sdre der kr eftige man, \ 
daz daz hiks erdiezen von siner stimme hegan. • 

2325 D6 gcwan er widere rehten beides muot 

in grimme wart, gewrifcnt do der dogon piiol , 

einen schilt vil vesten den nam er an die hant. , 

si giengen balde damicn, er uude mcistcr Hildebrant.. i 

2326 Do sprach von Tronege Hagene tieh sihe dort here giln , 
den herren Dietrichen: der ivil nns bestftn 

nftch stnem starken Mde, daz im ist hie geschehen. 

man sol daz hinte kiesen, wem man des besten mflge jehen. 

2327 Jane danket sich von Berne der herrc Dietrich i 
nie sA stare des libes nnd oueh gremelieh, 
nnd wil crz an uns rochen, daz im ist getan», 

also redete Hugcue, «ich gctar iu rehtc wol bestau.» , 

2328 Dise rede hörte Dietrich nnd Hildcbrant. t 
er kom da er die recken beide sttede vant ' 
ikzen vor dem hftse, geleinet an den sal. ^ 
stnen schilt den gaoten den sazte Dietrich zetal. v 



2324» 2 d6 half daz er sich wifent 
4 daz im das hus crdie/.en 

2325, 1 Der hclt gewan do widere 
4 nacli sc haden in do truste 

2328, 1 Die rede erhörte Dietrich 
or gio da «r die recken. 

MIBBIiUKOBNLtXD. « 



gein stner stimme bc^n. 
rehten muraes muot. 
der vil kuone Hildebrant. 
nnde Hildebrant. 

26 
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2329 In leitliclioji sorgen spracli dö Dietrich 2266 
«wie habet ir so geworben, Gunther, künec rieh, (2388) 
wider mich eilenden? waz het ich iu getan? i 

alles mtnes trustes des piu ich eine bestän. ' 

2330 Inch endete nüit der volle an der grdzen ndt, 

d6 ir uns KüedegSren den helt slaoget t6t: 
nn habet ir mir erbunnen aller raincr man. \ 
jane het ich ia helden sdlher leide niht get&o.j 

2'd'6i Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, 
tot der iuwer vi'iunde und euch diu arebeit, 
ob ez in gaoten recken beswararet iht den maot. \ 
ow6 wie rehte unsanfte mir t6t der BQedeg^res taott 

2332 £z gescacli in dirre werlde nie manne leider m6r.{ 

ir gedtlhtot iibele an min und iuwer ser. 
swaz ich freuden hete, diu liget von iu erslagen. 
jane kan ich nimmer mSre die mine mäge verklagen.» 

2333 «Jane sin wir niht sd schnldic», sprach dö Hagene. W 
«ez giengen iuwer helde zno disem gademe, ^ 
gewlSent wol ze vUze, mit einer schar sö breit | 
mich dnnket daz din miere in niht rehte stn geseitij 

2334 «Wnz sol icli gelonben m^re? mir seit ez Hildebrant, l 
dö mine recken gcrten von Amoliingo laut ' 
daz ir in Rüedcgere ga-bct üz dem sal, 
do bütct ir niwan spotten den küenen helden her ze tal.^ 

2335 D6 sprach der kfinec Ton Bine csi JAhen wolden tragen ^ 
Büedegdren hinnen: den hiez ich in versagen ' 
Etzein ze leide, und niht den dlnen man: . 
unze daz dö Wolfhart dar nmbe scelten began.»\ 



2329, 3 ich eilender recke, was ist an mir getfta. 

2330, 1 an der vil grdsen 'n6t 
8 den recken dnoget töt. 

4 ja het ich iu degenen. 

2331, 3 ob ez iu gaoten degenen. 

2332, 1 Ez geschacb in der werlde. 

2333, 2 ez komcn her zem hüse die iuwern degene, ) 

ze vlize wol gewäfent, mit ir schar so breit. 

mich dankt wie iu diu maere niht ze rehte sin geseit. 

2334, 1 Was aol ich anders glouben? 

4 dö t&t ir niwan spottens die küenen helde h«r setal. 
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2336 D6 sprach der hdt von Berne «ez muose et alsö sin. 2278 
Gnnther, künec edolo, durch die zühte din (SSM) 
ergetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 

und saene iz, ritter kiiene, daz ich des kttune dir gejehen. 

2337 Ergip dich mir ze glsel, da und onch din man: i 
s6 wü ich behtteten, so ich aller beste kan, ^ 
daz dir hie zen Hinnen niemen niht entnot. | 
done solt an mir niht vinden niwan trinwe nnde gaotJ» 

2338 «Daz enwcllc <^oi von liimclt'o, <jinicli dO Uagene, 
«daz sich dir erga.'beii zwuiie dcgeiie, 

die noch s6 werliche gewäfent gegen dir stänt . 
nnd noch sö ledecliche vor ir vfanden gftnti» ! 

2339 «Ir ensult iz niht versprechen», so redete Dietrichi 
«Gunther unde Hagene. ir liabt beide mich T 
so serc beswicret, daz herze und ouch den muot,| 
weit ir mich ergetzen, daz irz vil pillichen tuot. i 

2340 Ich gibe ia mine triuwc und sicherüche haut, 
daz ich mit in rite heim in iuwer lant. 

ich leite iuch näch den ^ren oder ich gelige tot, 

und wü durch iuch vergezzeu der miuen groezüchen not» 

2341 «Nune maotet sin niht m^e», sprach aber Hagene.* 
«von uns enzimt daz msere niht wol ze sagene, 



2386, 3 so ergetze mich der leide die mir siiit getan. 

4 sö wil ich gar die schulde län. 

2387, 2 sö wil ich ineb beh&eten, so ich beste kan, 

daz ia hie s«n Hianen. 
4 ir solt an mir niht yinden. 
3388, 1 None welle got Ton himele. 

3 die du so werliche sihest gewäfent st&o. >^ 
daz hiwt ein michel schände unt waer ouch übele getan.* 

2339, 1 spr.K^h aber Dietrich. 
2 ja habt ir beide mich. 

2340, 1 Ich gibs in mine triuwc und gibt es iu miu haut. 
Ii ich bel$ite iuch nach den eren. 

4 und wil dnroh iuch verkiesen. 
2841, 1 Nnne gewahent tfn niht mitte. 

2 niht se sagene. 

2336| 3 diu ich von dir habe, 

und säene u, ritter küenc, su wil ich allez verklagen (44). 
2337, 2 so ih bezziste kuu (188). 

2339, 1 sprach Dietrich (238). 

25* 



Digitizod by Google 



888 



»XXIX. AVBHIIUBB, 



daz sich iu ergct'bcn zweu also küeiic miin. » 
uu silit man bi iu niemen wane Uildebraudeu staa.»| 

2342 D6 sprach meister Hildebrant «got weiz, lior Hagenei 2279 
der in den vride bintet mit in ze tragene, ] am) 

ez kamt noch an die stunde daz ir in mCAitet nemen. j 
die snone mines herren möht ir in Iftzen gezemen.» j 

23i3 aj& nseme ich 6 die snone», sprach aber Ilagcne, 
6 ich s6 lästerliche ftz einem gademe 
flflhe, meister Hildebrant, als ir hie habt get&n. « 
ich wftnde daz ir knndet baz gein vlanden stftn.» 1 

2344 Des autwurte Hiklcbrant «zwiu verwizet ir mir daz? i 
nu wer was der üfme scliilde vor dem Waskenstoine saz,« 
dö im von Spaiije Waltlmr so vil der friimdc sluoc?- 
ouch habt ir noch zc zeigen an iu selben genuoc.» l 

2345 Dd sprach der hcrre Dietrich «daz enzimt niht helede lip,.1 

daz si snln scelten snin diu nltlon Avtp. I 
ich verblute iu, Hildebrant, daz ir ilit sprechet mer.f 
mich eilenden recken twiuget gra3zlichiu ser. ( 

2346 L&t beeren», sprach Dietrich, «recke Hagene, 
waz ir beide sprächet, vil snelle dcgcnc, 

d6 ir mich gewafent zuo ziu sähet ganV ^ 
ir j^et daz ir eine mit stxite woldet mich best&o.» \ 

2i>47 ttJane lougeut iu des niemen», sprach Ilagcnc der dcgen, j 
«ine wellez hie versnoehw mit den starken siegen, / 



2341, 4 nn siht man niemen mere bi in wan Hildebrande stao. 

2342, 1 Des antwurte Hildebrant «inch mÖhte wol KMemen,\ 

den fride mines herren, ob ir den ruochet nemen. \ 
ez kiimt noch an die stunde vil liht in kurzer zit, v 
daz ir in gerne nähmet unt in iu danne niemen git. \ 

2343, 1 sprach dö Hagene. 
2 von eime degene. 

a als ir habt hie getan. 

2344, 1 D6 sprach meiater Hildebrant. 

2345, 1 Dd spraeh der ffirste Dietrieb «wie ximt das helede Ifp^ 

2346, 1 liftt hoBren, Munt Hagene, sprach dö Dietrich, 

was ir d redetet, ir recken lobelich. 

2347, 2 mit Stichen unt mit siegen. 

2343, 1 spradi Hage ne. 

2346, 1 Lat beeren, sprach Dietrich, friwent Hagene, 
waz ir recken redetet e zesamene (44). 



Digitized by Google 



I 



WDB OmiXHSB URDB HAGSIIB UNOB TiBTBMHTLT WUBBBM BBSLAOBH. 889 

ez ensi daz mir zebreste daz Nibelunges swert 
mir ist zom daz unser beider ist ze gtsel gegert.» 

2348 Do Dicfricli j^^oliorte den grimmen Haptenen muot, } 2285 
den schilt vil baMc zulitc der snelle degen guot. i (24u7) 
wie baldc gcin im Ilagene von der stiegen spranc! \ 
Kiblunges swert daz guote vil lAte ftf Dietriche erklanc'v 

2349 Do Wesse wol lior Dietrich dn/ der küenc man i 
vil grimmes muot es wierc: s(;li( i ni(Mi im l)egan 

der herre von Berne vor aiigeslicheii sk'geii. • 
wol crkand er Ilagenen, den vil zierlichen degen. 

2350 Oocli vorht er Balmungen, ein wäfcn starc gonuoc. r 
nnder wilen Dietrich mit listen wider sluoc, * 
unze daz er Ilagencn mit strite doch betwanc. \ 
er sluoc im eine wanden: diu was tief uudc lanc. i 

2351 Do gedftht der herre Dietrich «da bist in nöt erwigen: | 
ich h&ns latzd 6re, soltu töt vor mir goligcn. • ■ 
ich wilz sus vcrsnochen, ob ich ertwingon Ican \ 
dich mir ze einem gtseL» daz wart mit sorgen gctftn. 

2352 Den schilt liez er vallen: sin stcrke diu was gr6z,| 
Hagenen von Tronege mit armen er bcslöz. , i 
des wart dd bctwangen von im der küene man. i 
Ganther der edele dar ambe trAren began. ^ 

2353 Hageiicn baut dA Dietricli und fuort in da er vaut | 
die edeln küneginne, und gab ir bi der haut * 
den kücncstcn recken der ie swert gctruoc. 

näch ir vil starkem 1( ide do wart si vradich geuuoc. 

2354 Vor liebe neic dem degene daz Etzelen wip: i 
aimmer si dir s^elic diu herze and oach din üp. | 



2347, 4 mich niin't daz nniies herren uut min ze giüei ist gogert. 

2348, 1 Do der recke ertujrte. 

2349, 3 der voget von Berne. 

4 er was ein üs erweiter degen. 

2351, 2 Boltu na töt geligen. 

2352, 1 Den schilt lie vallen Dietrich. . 
2 mit beiden sinen armen er Hagenen umbeslöz. 

do wart von im betwangen der vil knene me^n. 
Gunther (!or vil edele. 

2353, 2 die edelu Krieuibilde. 

4 du wart ir liebe geuuoc. 

2354, 1 Vor freuden neic dem rcckeu> 
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du hftst mich wol ergetzet aller miner nöt. 

daz sol ich immer dienen, mich ensümes der t6t» 

2355 I)ö siuach der hcrre Dietricl) «ir siilf in lan genesen. 2292 
edeliu künegiune. und mac daz noch gewesen, \ (24i4) 
wie wol er iuch ergetzet daz er iu hät getän! . 

er sol des niht engelten daz ir in seht gebmiden st&n.«) 

2356 Do hicz si riageiien fücren an sin ungemach, 
da er lac beslozzcn und da in nicmen sach. 

Gunther der kiiriec (^hAo rüofen do bogan ! 
«war kom der Iielt von Berne ? der hät mir leide getto,» 

3357 Do gie im hin engegene der herre Dietrich, 
daz Guntheres eilen daz was vil lobelich: 
done beit ouch er niht mSre, er lief her für den sal. 
von ir beider »werten haop sich ein groezlicher scal. j 

2358 Swie vil der herre Dietrich lange was gelobet, ' 
Gunther was s6 s^ erzürnet und ertobet, 
wand er n&ch starkem leide stn herzevtent was: 

man saget ez noch ze wnnder, daz d6 her Dietrich genas. 

2359 ir eilen und ir sterko beide waren gr6z. \ 
palas unde türno von den siegen doz, 

do si mit swerten hiuwen nf die helme gnot. 
ez het der küuee Gunther einen herlicheu muotj 

2360 Sit twang in der von Berne, . sam Hagenen S geschach.- / 
daz plaot man durch die ringe dem beide vliezen sach •. 
von einem scarpfen swerte: daz tmoc her Dietrich. i 
dd het gewert her Gunther nftch mttede lobeliche sich, i 



2354, 3 nach aller miner not. 

ich sol ez immer dienen, mich enwendes der tot. 
23ÖÖ, 2 vil edeliu küniginne. ez mac vil wol noch wescn,' 

daz iuch t>iu dienst ergetzet des er iu hat <^etau. 
4 das man in aiht gebundan atao. 

2356, 1 Dd hiea ai ffieren Hagenen. 
3857, 1 D6 gie im bin begegene. 

2 daz ivaa ab lobelich. 

ern beite d6 niht mftre. 

4 huop sich ein ungefüeger schal. 

2358, 4 man sagt ez noch im wuiuler, daz dö Dietrich ie genaa. 
2360, 4 doch het gewert Gunther. 

2357, 3 ern beit do niht mere. 
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2361 Der herre wart gebunden von Dietriches hant, \ 

swie künege niene solden ltden solhia bant ' (um 
er dftht ob er si lieze, den kttnec und slnen man,t 
alle die si fanden, die mflesen übt vor in bestftn. : 

2362 Dietrich von Berne der nam in bi der hant: \ 
dO fuort er in gebunden da er Kriemhilde vant. » 

dü was mif sinem leide ir sorgen vil orwant. . 
si sprach awülekomen Gunther üzer Bürgenden lant.»\. 

2363 Er sprach «ich sohle in nigen, vil cdele swester min, 
oh iuwer ^riiczen möhtc genaideclicher sin. 

ich weiz iuch, küneginne, s6 zornec gemaot, ) 
daz ir mich und Hagenen vil swftche grflezen getnot»' 

2364 Dd sprach der hell von Berne «vil edeles küneges wip, 
ez enwärt nie glsel m^e sd gnoter ritter Up, 

als ich in, Trouwe h6re, an in gegeben h&n: ^ 
nn snit ir die eilenden m!n vil wol geniezen l&n.« : 

2365 Si jach si tset iz gerne. d6 gie her Dietricli 
mit weinenden ougen von den lidden lobelich, 

Sit räch sich grimmeclichen daz l'tzelen wip: . 
den tz erweiten degenen nam si beiden den Up. | 

2366 Si lie si ligen sunder durch ir ungcmach, ' 
daz ir sit dewedere den andern nie gesach, 



2361, 3 

daz ei zwene inme lande 

2362, 1 Der voget von Borne. 

2 do braht er io gebunden« 
3 

si sprach «künic Gunther 
3363, 4 daz ir mir unt Hagenen 

2364, 1 

2365, 1 
2 

sfit räch sieh gremettetae. 



ungebunden weaen, 
niemen Uesen geneien. 



ir sorge ein teil benomen. 

stt mir groze wiliekomen.» 
Til Bwaches graesen getnot. 
▼ii edel königes vip. 
dö gie der k&ene man«! 
TOD in beide den« 



S363, 3 ir sorgen vil erwant 

«wiliekomen, Gunther, ein recke küen ttnde bsit (44), 
2365, 1 der f&rste edelc. 

2, ^ . -»gie TQn d«|i.I)eledeii (44), 
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unz si ir braoder bonbet hin ftlr Hagenen trnoc. 
der Kriembilde r&cho wart an in beiden gennoc 

2367 Do Rio diu küiiej^innc (VX si TIagencii sacli. v 2304 
wie rchte fientlichc si zuo dem recken sj)rac]i! * (3426) 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt gcnomcn, | 
s6 mnget ir nocb wol lebende beim zen Bnrgonden kernen^ 

2368 Do sprach der L^tiniino IIa.i?eno «diu rede ist gar verlorn J 
vil cdelin küm^uinuc. ja, hiin icli des ^j;es\vorn, 5 
daz it'li den hört iht zeige die \\\h' daz si h'hen, 
dcheiucr luiucr lierren, so sol ich in iiieuien geben.» 

2369 ttich bringcz an ein ende», sö sprach daz edel wtp. \ 
dö biez si.ir bruoder ncmcn sd. den Up. I 
man slnoc im abe daz houbet: bi häre si ez truoc *■ 
für den helt von Tronege. dö wart im leide genaoci 

2370 Alsö der nngemnote stns hcrren houbet sach, . 
wider Kriembilde dd der recke sprach / 
cdn h&st iz nftch dim willen zeinem ende brAht, 
nnd ist onch rehte ergangen als idi mir böte gedAbt: 

2371 Nu ist von liurgontU-n der edel künee toi, 
Gisellier der junge, und ouch lier Gernot. 

den scaz den weiz nu niemen wan got undc min: 
der sol dich, vftlandinne, immer wol verholen stn.» 

2372 Si sprach «so habt ir \\hc\o i^eltes mich gewert. \ 
s6 wil ich doch behalten daz Sifrides swert > 



2366, 3 swic ez verlobet lictc daz vil e(l« l(! wTp, > 
8i diiht «ich r\c.ho. lüiite mins vil lieben manues lip.»l 
23G7, 2 wie reht orbolgciiliche. 

4 8o muget ir mit dem lebene wider zcn Bürgenden komen. 
2368, 3 die wÜe deheiner lebe ^ 

der minen edelen herren, nnt in niemaone gebe. ; 

5 Er wiHte wol diu miere, eine liese in nlbt genesen. \ i*^) 
wie mohte «in nntrinwe immer sterker wesen? \ 

er vorlite, so si bete im sinen Up genomen, 
das si danne ir bruoder . licze beim ze lande komen. 
236d, 1 sprach daz edel wip. 

2 nemen den Hp. 

2370, 3 du bäst ez zeiiiie ende nucb dinic villcii brabt. 

2371, 2 Giselher unt Volker, Dancwart unt Gernot. 

den hört den weiz nu niemen. 

2368, 3 die wtle debeiner lebe 

der mSnen edelen herren, so cnwirt er nieman gegeben (16). 
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daz traoc min holder vriedel, do ich in jungest sach, | 
an dem mir herzeleide von inwem scnlden geschach.» 

2ö73 Si zdh iz von der scliciden: daz künde er uiht erwern. 2310 
do dähte si den recken des libes behem. (2433) 
si huob ez mit ir handen, daz honpt si im ahe slnoc..; 
daz sach der kttnec Etzel: dö was im leide gennoe. 

2374 «Wafon». spracli der l'ürste, uwie ist nu tot gelegen 
von eines wibes h.iiiden der aller beste defjen 

der ie kom zo stunne oder ie scliilt getruoc! 1 
swie vient ich im wiere, ez ist mir leide genuoc.» ! 

2375 Dd sprach der aide Hildebrant «ja geniuzet si es niht, 1 
daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, l 
swie er mich selben briehte in angestliche nöt, t 
idoch sd wü ich rechen des küenen Tronegaeres töt» 

2376 Hildebrant mit zome zno Kriemhilde spranc, 1 
er slnoc der kflneginne einen swieren swertes swanci 
jft tet ir diu sorge von Hüdehrande w6. 

waz mohte si gehelfen daz si sA groezllehen ser6?' 

2377 Do was gelegen aller da der veigen lip. i 
ze stücken was gehouwen d6 daz edele wip. ^ 
Dietrich und Etzel w^einen do began; ^ 
si klageteu innecliche beidiu mäge unde man.V 

2378 Diu vil michel ^rc was d& gelegen tdt. 
die liute heten alle jftmer nnde n6t. 



2372y 8 di ir im namt den Iip, ' 

mortlicb mit untriuwen», sprach do daz jamerhafte wip. 
2373, 1 daz enkunder niht gewern. 

2 des übet toI behern. 

2375, 1 D& sprach meister Bildebnuit. 

4 des Til knenen reoken töt. 

2376, 2 einen grimmen swane. 

3 von dem degene w^. 

si mühte lützil helfen daz si sd asgestlichen scrl. 

2377, 2 ze stücken lac verhouwen. 

3 Etzel unde Dietrich. 

4 si klageteu jämmerliche alle ir mage unde man« 



2372, 3 do er enlSbe was, 

an dem mir heneleide Ton inwem scalden gesoach (44)« 
2376, 4 was mohte si helfen. 
nsstiTOesiiXiis]). ^0 
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mit leide was verendet des küniges hohgezlt, j 
als ie diu liebe leide zaller jnngeste git I 

2379 Ine kan in niht bescheiden, waz sider dft geschach:] 2316 
wan ritter nnde vronwen . weinen man dft sacb, i »43») 
dar zao die edeln knehte, ir lieben fnnnde t6i 
bie bftt das msere ein ende: daz ist der Nibelimge n5t 



2378, 4 an dem ende gerne git. 

2379, 1 Ine kan iuch niht bescheiden. 

2 wan kristen unde beiden weinen man dö sach, 
wibe unde knehte unt manige schoene meit: 
die beten nach ir firionden diu aller groezisten leit. 

6 Ine sage iu nu niht mdre yon der grdsen ndt - (2440) 
^e da erslagen wären, die liksen Ugen t6t), 
wie ir dinc an geviengen sit der Klanen diet» ' 
hte blt das miere ein ende; das ist der Ni1>elange liet 



Beriebtignngen. 

1183, 3, statt: man, lies: man 

1831, 1, St.: göt, 1.: got 

1935, 1, 8t. t hdz, 1.: hüs 

Unter dem Texte: 613, 2, at.: soU, l.t aalt 
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Druck Ton F. A. Brookhaut in Leipsig. 
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